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SE 1 | 
gelehrtes 8 Tagebuch 


Auf das Jahr 1784 
ner ER —— —— 


Den sten Januar 


| es Herr D. Heinrich Chriſtian Hacke, Ober⸗ 
hofgerichts- und Conſiſtorialadvocat, im Szften 
Jahre ſeines Alters. Er war in hieſiger Stadt gebo⸗ 


ren, hatte auf der Niklasſchule und hieſigen e 
ſtudirt, und 1733 promovirt. 


Den 15ten Januar 


e unter dem Vorfise Hrn. Domherrn D. 0 . 
Gottfried Bauers, Cod. P. O. Hr. Karl August 
Brehm aus . 1 de probatione ex libro merca- 


toris. 26 S. 

5 Den 2aften Januar 

vertheidigte unter dem Vorſitze Hrn. D. Chriſtian 
Gottlob Einerts, Hr. Balthaſar Friedrich Rummel 


* \ 


45 berger gelehrtes Lug. 


aus Leipzig, Genet I. de ration legum Ro- 
manarum cum Graecorum inflitutis. 290 SS. 


Den 27ſten Januar 


vertheidigte unter dem Vorſitze Hrn. Gonfiftortataffeffece. | 
P. Chriſtoph Friedrich Wollens, Hr. Joh. Georg 


Geißler, * aus Goͤrliz, Obſervationes iuris eccleſia- 


ſtici. 14 S. 


Den zten Februar 
ſtarb Hr. D. Chriſtian Ludwig, des kleinern Farſten⸗ | 
collegiums Collegiat, des Concili perpetui d. Z. 
Beyſitzer und der oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Leipzig 
Mitglied, im 3zſten Jahre feines Alter. Er war 1749 


in hieſiger Stadt, wo fein Vater D. Chriſtian Gottl. 


Decanus Facult. Med. und einer unſrer berühmteften 


Aerzte, ſeine Mutter eine Reichelin war, geboren, hat⸗ 


te von Jugend auf die geſchikteſten Männer, insbeſon⸗ 


dere 10 Jahre lang den itzigen Hrn. D. Morus, zu 
Privatlehrern gehabt, und nachher auf hieſiger Univerſi⸗ 
taͤt Medicin und vorzüglich Phyſik ſtudirt. 1772 wur 


de er Magiſter und 1774 Doctor, machte durch Deutſch⸗ 


land, Frankreich und England eine gelehrte Reiſe, und hielt 
hierauf mit vielem Beyfall Vorleſungen über die Phyſik. 


1778 wurde er nach Carl Guͤnth. Eudovicis Tode zum 


Collegiaten des kleinern Fuͤrſtencollegiums erwaͤhlt, und 


von Sr. Kurfuͤrſtlichen Durchlaucht mit einer Penſion 
begnadiget. 
Seine Schriften ſind: 
1. De aethere varie moto; cauſſa diverfitatis lumi- 
num. 1773. | 


5 N 


9 Auf das ahr 1780. 7.8 
1 De hydrope cerebri puerorum. 1774. 


3. Joſ. Prieſtleys Verſuche und Beobachtungen uͤber 
| verſchiedene Gattungen der Luft. Aus dem Eng⸗ 
liſchen. 1778. 
Den öten Februar 


wurde an die Stelle des ſel. Ludwigs von den Mitglie 

dern des kleinern Fuͤrſtencollegiums Hr. M. Ernſt Wil⸗ 

helm Hempel, Philof, P. E. Theol. Bacc. und Fruͤh⸗ 

prediger an der Univerſitätskirche „zum Collegiaten 
erwaͤhlt. 0 BE 

| Den ı8fen Februar 


wurde die Acker manniſche Gedaͤchtnisrede von Herrn Karl 
Auguſt Winkler, aus Leipzig, gehalten. Herr Dre 
dinarius Karl Gottfr. von Winkler hatte dazu mit 
einem Progr. von 16 Seit. Corollarium juris crimina- 
lis XIV. De reo contumace in caufa criminali betſtel 


eingeladen. \ 
Den 26ften Feb 


war die feyerliche Magiſterpromotion, von 1r Candida⸗ 
ten, wovon die 6 erſtern ſchon zuvor per Diplom. creiret 
worden. Der dermalige Dechant Hr. Prof. Seydliz, 
| A 3 hatte 


) Die itzigen Collegiati Collegii minoris Prineipum find; 
Herr D. Karl Thriſtian Krauſe. Senior. Aus der 
Meiß. Nat. N { 
— Domherr D. Seinr. Gottfr. Bauer. der Zeit 
Propſt. Aus der Saͤchſ. Nation. | 
— Prof. Ant. Ernſt Klauſing. Aus der Saͤchſ. Nat. 
— D. Aug. Fridr. Schott. Aus der Frank, Nat. 
— b. Ich. Karl Gehler. 
— M. Chriſtian Iwanziger. Aus der Poln. Nat. 
— Prof. Joh. Friedr. Fischer Aus der Fraͤnk. Nat. 
— Prof. Ernſt Wilhelm Hempel. Aus der Meiß. Nat, 


“ 77 e. n 
% j 5 5 
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dei e dazu mit einem Programm von 22 Seit. de dubi- 


„al lone nonnulla betitelt, „eingeladen, und Hr. Prof. 


* 


Clodius in ſeinem Panegyrico Colinium (Coligny) 


beſungen. Dieß Gedichte iſt nebſt den Lebensbeſchrei⸗ 


bungen der Candidaten, 24 S. ſtark. 
i Bi I. 


Herr Samuel Friedrich Guͤnther Wahl iſt zu 
Alach bei Erfurt 1761 geboren. Sein Vater Au⸗ 


guſt Gottfr. war damals daſelbſt Prediger, und nach⸗ 


her Profeſſor am Gymnaſio, und Diakonus an 
der Kaufmannskirche zu Erfurt, wo er 1772 geſtorben 
iſt: feine Mut er iſt eine geborne Loͤberin, die Tochter 


eines Predigers 1 dem Schwarzburgiſchen. Nachdem 


er das Gymnaſil. zu Erfurt, und nachher auf daſiger 


Univoerſitaͤt die ſaͤmtlichen philologiſchen und theologi⸗ 
ſchen Vorleſungen Herrn D. Frorieps beſucht und aus 


deſſen 0 viel Nutzen geſchoͤpft hatte, gieng er 
1780 nach Jena, wo Herr Ulrich in der Philoſophie, 
Wiedeburg und Suckow in der Mathematik und 
Phyſik, Schi in der griechiſchen und lateiniſchen Kit— 
teratur, Eichhorn und Muͤller in der Geſchichte, und 
no, Griesbach und Eichhorn in der Theologie 


orientaliſchen Sprachen feine Lehrer waren. Auf die 


orgenlaͤndiſche Literatur richtete er beſonders fein Au— 
er und er we das Aethiopiſche, Samarita⸗ 


e uſche ꝛc. für ſich ohne mündliche Anweiſung. 
eigen Jahre kam er auf hieſige Univerſitaͤwk. Zu⸗ 


batte er ſich bereits durch: Lieder der Liebe von 
Suppho und Anakreon, bekannt gemacht. 


II. 


Auf das Jahr 784. 7 
RER 

Herr Karl Gottfried Schreiter iſt 1756 zu) ur- 
zen, wo ſein Vater ein bekannter Rechtsgelehrter ſt, 
geboren. Aus dem Privatunterichte verſchiedener um 
ihn verdienten Lehrer, kam er auf Anrathen des mit 
ihm verwandten Platneriſchen Geſchlechts, auf hieſige 
Thomasſchule, wo er Hrn. Fiſcher und Thieme mit 
Nutzen gehoͤrt hat. Auf der Univerfirär, deren Miebür« 
gern ihn der ſel. D. J. A. Erneſti als Rector Magnif. beys 
geſellet, hoͤrte er dieſen berühmten Mann uͤber die allge— 
meine Geſchichte, Archäologie und roͤm. Alterthuͤmer. 
In der Philoſophie war Hr. Platner, in der griechis 
ſchen und roͤm. Litteratur die Herrn Morus, Erneſti, 
Clodius und Reiz, in der Mach matik und Phyſik die 
Hrn. Borz und Funk ſeine Lehle Die verſchiedenen 
Theile der Rechtswiſſenſchaft trugen ihm die Herrn 

Hommel, Zoller, Seger, Sammet, Schott, 
Rau, Wolle und Kind, vor. Nachdem er hierauf un⸗ 
ter Herrn Domherrn Segers Vorſitze feine Disputation 
de abolitione vertheidigt, und von der Zuriftenfacufcit 

examinirt worden, hat er die Erlaubnis zu practicire 
erlangt. | 


Herr Gottfried Ludwig Winkler aus Leipzig, 


der Sohn des verdienten Ordinarii und dermaligen Rect. 


5 Magnifici hieſiger Univerſtlaͤt, iſt 1767 gebörefte l Sei⸗ 
ne Mutter iſt Frau Wilhelmine Dobkoth. geborne 
Marbachin. Durch geſchickte Privatlehrer aufs ſorgfaͤl⸗ 
tigfte erzogen, beſuchte er hierauf die Niklasſchule und g* 

ß den Unterricht der Hrn. Martini, Forbiger, und Be⸗ 
8 f A 4 ringer. 
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ringer. Nach angefangenen akademiſchen Studien 
wählte er ſich in der Philoſophie, Geſchichte und genau⸗ 
ern Kenntnis der alten Sprachen und Litteratur die Hrn. 
Seydliz, Wenk, Hilſcher, Morus, Erneſti, Clo. 
dius, Reiz und Beck zu Lehrern. Die Phyſik hoͤrte 
er bey Hrn. Funk, und im Disputiren uͤbte ihn Hr. 


Wieland. Nach ſo gut gelegtem Grunde widmet er 


ſich nun der Rechtswiſſenſchaft unter der Hrn. Schott, 
Biener, Hebenſtreit, Richter, Pohl, Junghans, 
und vorzuͤglich ſeines Herrn Vaters Anfuͤhrung. Zwey⸗ 
mal hat er bereits öffentliche Reden zur Gedaͤchtnis 
feyer verdienter Männer, im Hoͤrſaale N; | 

en, mit Beifall gehalten. 


IV. 


Herr Gottlieb Leberecht Spohn, iſt 1756 zu 

Eisleben, wo ſein Vater Joh. Balthaſar, ein Weber, 
ſeine Mutter eine geb. Ditzſchkauin war, geboren. 
Auf dem Gymnafio feiner Vaterſtadt war er 10 Jahre 
lang der Zuhoͤrer der Hrn Peuͤckert, Helmbold, 
Schmieder und Dienemann, und er erhielt durch den 
Herrn Oberaufſeher v. Burgsdorf, Hrn. Superint. 
Muͤller, die Herrn Buͤrgermeiſter Doͤbel und Hilde— 
brand und die Ritterichiſche Familie, die wohlthaͤtigſte 
Unterſtuͤtzung. Auf hieſiger Univerſitaͤt wählte er ſich 
den ſel. Eruſius und die Hrn. Seydliz und Pezold zu 
Lehrern in der Philoſophie, Hrn. Borz in der Mathe- 
matik, Funk in der Phyſik, Forbiger und Hilſcher 
der Geſchichte. In der Theologie hörte er Hrn. 
zold, und verſchiedene bibliſche Buͤcher erklaͤrten ihm 
Dathe, Morus und Scharfenberg. Letzter 


unter⸗ 


Auf das Jahr 1784. a. 


e ihm auch in der chaldaͤſchen und ſt ae 


fo wie Hr. Dathe in der arabifchen Sprache. Als 


feinen vorzüglich ten Gönner ruͤhmt er Herrn Breitkopf. 


Im vorigen Jahre iſt er bey Hrn. M, Neisners Has 
bilitationsdisputation Reſpondens geweſen, und nach 


uͤberſtandenem Examen im Oberconſiſtorio zu Dresden, 


unter die Candidaten des Predigtamts aufgenommen 
worden. Vor kurzem hat ihn hieſiger Stadtmagiſtrat 
zum Katecheten an der Peterskirche erwaͤhlt. 


. 


Herr Balthaſar Friedrich Rummel, iſt in hie⸗ 


ſiger Stadt, wo ſein Vater, Hr. Friedrich Balthaſar, 


5 herr und angeſehener Kaufmann iſt, 1761 gebos 

Seine Mutter iſt Frau Caroline geb. Schmied⸗ 
1 Aus dem guten Unterrichte vorzuͤglicher Privat: 
lehrer (auf die wie bekannt, in Leipzigs guten Haͤuſern 


ſehr geſehen und viel verwendet wird) kam er auf die 


Kurfuͤrſtliche Landſchule zu Grimma, deren berühmte 
Lehrer die Hrn. Krebs, Mücke, Hofmann, Neichard 
und Richter ſich um ihn ausnehmend verdient gemacht 
N haben. Auf hieſiger Univerſitaͤt wählte er ſich die Hrn. 


Seydliz und Platner in der Philoſophie, Gehler in 


der Mathematik, Morus und Reiz in der Philologie, 
Wenk und Hilſcher in der Geſchichte, zu Lehrern. 
Hierauf trieb er die Rechtswiſſenſchaft, indem er der 


| fleiſſige Zuhoͤrer der Hrn. Sammet, Schott, Rau, 


Biener, Pohl und Junghans war. Vor kurzem 
ö hat er feine Diflert. de comparatione legum Romana- 
rum cum Graecorum inſtitutis, ruͤhmlich vertheidigt. 


A 5 1 VI. 
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Herr Johann Gottfried Janke, hat gleichfals 
Leipzig zur Geburtsſtadt, wo er 1762 das Licht der Welt 
erblickte. Sein Vater war D. Johann Gottfried, 
der Anatomie und Chirurgie ordentlicher Lehrer und der 
mediciniſchen Facultaͤt Beyſitzer, ein um hieſige Univer- 
ſitaͤt hoͤchſt verdienter Mann, deſſen fruͤhzeitiger Tod all⸗ 
mein beklagt wurde. Seine Mutter Frau Eleonora Chri⸗ 
ſtiana geb. Mewes, ſein Stiefvater Hr. Anton Valz, und 
ſein Vormund Hr. Pr. Borz ſorgten fuͤr ſeine Erziehung 
aufs befte, indem fie ihn den geſchickteſten Privatlehrern 
und nachher der Niklasſchule uͤbergaben. 1780 fieng 
er die akademiſchen Studien an und hörte die Hrn. 
Seydliz und Platner uͤber die Philoſophie, Borz über 

die Mathematik, Ludwig uͤber die Phyſik, Wenk uͤber 


— 


die Geſchichte, und Morus, Erneſti und Cl dius 


uͤber einige griechiſche und latein. Schriſtſteller. Ue⸗ 
bungen in der latein. Sprache hielt Hr. Reiz ubm. 


Da er ſich feines Vaters Studium auch gewaͤh. atte; 


fo beſuchte er die Vorleſungen Hrn. Pohis in der 
Botanik, Ludwig des jüngern in der Naturgeſchichte, 
Eſchenbachs in der Chemie, Gehlers und Haaſens 
in der Anatomie und Phyſiologie, und Krauſens 
in der Pathologie und Therapie. Vor kurzem unterm ef 
er ſich der erſten Prüfung der medicinifchen Facultät, 
und erhielt das Baccalaureat. Das Wohlwollen ne 
die thaͤtige Unterſtuͤtzung, die er von ſeinem recht vaͤter— 
lich fuͤr ihn ſorgenden Vormunde, Hr. Pr. Borz, ge⸗ 
noſſen, und die Gewogenheit der Hrn. Plaz, Kade 
bach und mehrerer Gönner wird ihm unverg eßlich ſeyn. 


VI. 


Auf das Jahr ws. 1 
˙”àn u 
Herr Johann Gottlieb Braune, ift u Senf 
fenberg „wo ſein bereits verſtorbener Vater „ 
Franz, ein Tiſchler war, 1756 geboren. Bey feiner 


Armuth unterſtuͤtzten ihn der Magiſtrat feiner Vater⸗ 


ſtadt und daſiger Oberpfarrer. Auf der Kurfuͤrſtlichen 
Landſchule zu Pforta genoß er 6 Jahre lang den Unter: 
richt verdienter Lehrer, unter denen er Hrn Hauck und 
Schmid vorzuͤglich ruͤhmt. 1779 kam er auf hieſige 
Univerſitaͤt und erhielt vom damaligen Rector Magnif. 
Hrn. D. Pohl das akademiſche Buͤrgerrecht. Hier 


hoͤrte er die Philoſophie bey Hrn. Seydliz und Caͤſar, 


I 


10 


Mathematik und Phyſik bey Hrn. Funk, (deſſen 


Hausgenoße und Amanuenfis er geweſen) allgemeine— 
und Kia chengeſchichte bey Hrn. Wenk und Burſcher. 
Wie hebraͤiſche Sprache und einige Buͤcher der heiligen 

schrift erklaͤrten ihm die Hrn. Dathe, Hempel, 
b u us, Scharfenberg und Wolf, und die chriſtliche 


6. tubenstefre trugen ihm die Hrn. Morus, Weber 


und Enke vor. Hierauf unterwarf er ſich 90 Pruͤfung 
des Oberconſiſtorii zu Dresden, und wurde unter die 
Candidaten des Predigtamts aufgenommen. Als feis 
ne Gönner ruͤhmt er Hrn. Prof. Borz, der ihm von der 
philoſophiſchen Facultaͤt zu feiner Promotion das Hen 
rieiſche Stipendium verſchaft, Hrn. Prof. Funk, Hrn. 


| D. Kadelbach und Hrn. M. Bohn „deſſen Sohn er 
unterrichtet dat, PR 


VIII. 
Herr Johann Georg Jaſpis, geboren zu Meiſ⸗ 


ſen 1762. Sein Vater Hr. M. Gottlieb Siegmund 


iſt 


— 


341 se gare Tagebuch. 


iſt daſelbſt Archidiakonus, ſeine Mutter Chriſtiana a 
Eleonora geb. Schubarthin. Aus dem Unterrichte 
einiger Privatlehrer kam er auf die in ſeiner Vaterſtadt 


bluͤhende Landſchule, wo er 6 Jahre lang der Zuhoͤrer 
der Herren Gottleber, Cleemann, Müller, Iſchuck, 


Schreger, Klimm und Luͤdicke war. Vom Jahre 
1779 ſetzte er auf hieſiger Univerſitaͤt unter Anfuͤhrung 


der Herern Seydliz, Plakner, Leske, Ludwig und 
Gehler ſein Studium der Philoſophie, Naturgeſchichte, 
Phyſik und Mathematik, fort. Einige griechiſche und 


lateiniſche Schriftſter erklaͤrten ihm die Herrn Morus 


und Reiz, und in der philoſophiſchen-Kirchen- deutſchen 


Reichs- allgemeinen- und Saͤchſiſchen Geſchichte waren 


die Herren Burſcher, Beck, Wenk und Hilſcher ſei⸗ 
ne Lehrer. In der hebraͤiſchen Sprache und Theologie 
unterrichteten ihn die Herren Dathe, Boſſeck, Koͤr⸗ 


ner und Morus: Dankbar erkennt er zugleich die 
Gewogenheit des Domcapituls zu Meißen und vieler 


hieſigen Goͤnner, die ihn durch Stipendien untere 


ſtuͤtzt haben. 


IX. 


Herr Paul Gottlieb Calovius, iſt in hieſiger 
Stadt, wo ſein bereits verſtorbener Vater Johann 
Friedrich, Controlleur bey der Leihcaſſe, ſeine Mutter 


eine geb. Schwalbin war, 1757 geboren. Nachdem 


er die hieſige Thomosſchule, wo ſaͤmtliche verdiente Seh» 


rer derſelben, die Herren Topf, Andraͤ, Kriegel, 
Hofmann, Doles, Thieme und Fiſcher ihn ſorgfaͤl⸗ 


tig unterrichtet, und beſonders auch Herr Tert. Hofmann 
fi als feinen vorzuͤglichſten Gönner bewieſen, beſucht 
hatte, 


Auf das Jahr 1784. 
hatte, ſetzte von 1780 an, fein Studiren lauf hieſiger 
Univerſitaͤt fort. Er wohnte den phlioſophiſchen Vorle⸗ 
füngen der Herren Seydliz, Caͤſar, Widiand und 
bee „den griechiſchen und hebraͤiſchen der Herren 
Morus und Dathe, und den theologiſchen der Herren 
Wucher, Koiuer und Morus bey, und wurde bey 
ſeiner Aermuth vom Hrn. Appellationsrath Trier und 
Hen. Kaufmann Liſcovius durch viele ihm unerGHlE 
liche Wohlthaten ate tar 
8 
Herr Johann Friedrich 2 David Neuhof „ i | 
zu Großliſſa bey Delitſch, wo ſein Vater Johann 
Daoid, Prediger war, 1762 geboren. Seine Mutter 
war Johanna Sophia Glaſewaldin. Nachdem er 
vom Hrn. Schmied, itzigem Paſtor zu Muͤglenz bey 


Wurzen, in den Anfangsgruͤnden wohl unterrichtet wor⸗ 


den, kam er auf die Landſchule zu Grimma, wo er 6 Jah: 
re die bekannten oft geruͤhmten Lehrer der; ſelben horte. 
1780 wurde er ein Buͤrger hieſiger Univerſitaͤt, wo er ſich 
des Unterrichts der Herren Caͤſar, Platner und Zwan⸗ 
ziger in der Philoſophie, Gehler in der Mathematik, 
Burſcher und Wenk in der Geſchichte, Erneſti (deffen . 
Wohlwollen er vorzuͤglich ruͤßsmt) und Morus in der 
Philologie, und Korner, Schwarz, Morus, Dathe 
und Boſſeck in der Watte und e Sprache 
„ 


. XI. 

Herr Chriſtian Friedrich Forbriger, iſt 1758 in 
der Schoͤnburgiſchen Stadt Glaucha geboren. Sein 
Vater 


4 S . 
Re 4 


: 4 Lester gelbrtes Kuheuch 8 
Vater Johann Georg iſt ein Korbmacher, ſeine Mut⸗ 5 ’ 


ter eine geb. Sommerin. Die Lehrer der Schule da: 
ſelbſt Harbach, Richter und Henne unterrichteten ihn, 


bis er 1777 auf das Gymnaſium nach Gera kam, wo er 
3 Jahre lang der Zuhoͤrer der Hrn. Haupmgun und 


Zeibich war. 1780 wurde er von Hrn. Prof. Borz 
als damaligen Rector Magnif. unter die hieſigen Studi⸗ 
renden aufgenommen. Er wählte ſich in der Philoſo— 
phie die Herren Seydliz, Wieland und Platner, in 
der Moral Hrn. Eck, in der Mathematik Hrn. Funk, 
in der Kirchen- und allgemeinen Geſchichte die Herren 
Bur ſcher und Beck, und in der griechiſchen und roͤmi⸗ 
ſchen Litteratur die Herren Morus und Beck zu Sehe 
rern. Ju den verſchiedenen Theilen der Theologie hoͤr⸗ 


te er die Herren Koͤrner, Pezold und Wolf, und eini⸗ 


ge Buͤcher der heil. Schrift erklaͤrten ihm die Herren 
Burſcher, Morus, Pezold, Hempel „Scharfen⸗ 
berg, Wolf und Schleuſner. Die Herren Kaufleute 
Hillig und Welker, die ihm den Unterricht ihrer Kin- 


der anvertraut haben, ruͤhmt er als ſeine vorzuͤglichen 


Wohlthaͤter: auch hat ſich Herr Prof. Funk um ihn 


ſehr verdient gemacht, indem er ihm zu ſeiner Promotion 


ein Stipendium gegeben bat. 
Den 36ſten Februar. 


ſtarb Herr D. „ Anton Wilhelm Plaz, Therapiae P. O. 
der mediciniſchen Facultaͤt beſtaͤndiger Dechant, der Uni⸗ 
verſitaͤt Decemvir, derſelben und der Saͤchſiſchen Na— 
tion Senior, des großen Fuͤrſtencollegiums der Zeit 


— 


Propſt und der Kaiſerlichen Akademie der Naturforſcher 


Mitglied, im 77ſten Jahre ſeines Alters. Er war 


5 1708 


Auf das Jahr 1784. 5 


1708 den ıten Januar in hieſiger Stadt, wo fein Bas 
ter D. Abraham Chriſtoph, aͤlteſter Buͤrgermeiſter, 
Kurf. Saͤchſ. Appellationsrath und Beyſitzer des Oberhof: 
gerichts und Schoͤppenſtuhls war, geboren. Seine Mut⸗ 
ter Anna Magdalena, war eine Tochter des beruͤhm⸗ 
ten Profeſſors und Ordinarii der Juriſtenfacultaͤt 
D. Barth. Leonh. Schwendendoͤrfers. Schon in 
ſeinem sten Jahre erhielt er an Johann Chriſtian 
Hebenſtreit (nachherigem Profeſſor der Theologie) einen 
vortreflichen Lehrer, der ihn 10 Jahre lang fo gut unter. 
richtete, daß er ſchon 1723, im ısten Jahre ſeines Al— 
ters, die Vorleſungen der akademiſchen Lehrer beſuchen, 
und ſich als Baccal. der Philoſophie examiniren laſſen 
konnte. Menz, Olearius und Erelf waren in der 
Philoſophie, und Schacher, Walther, Quelmalz, 
J. F. Bauer und Kuͤchler in der Mediein feine Sehe 
rer. 1725 wurde er Magiſter, habilitirte ſich und fieng 
an Vorleſungen zu halten. Hierauf gieng er noch nach 
Halle, hoͤrte die daſigen beruͤhmten Aerzte und promo- 
virte daſelbſt 1728 unter Michael Albertis Vorſitze in 
Doctorem. Nach ſeiner Zuruͤckkunft in ſeine Vater⸗ 
ſtadt, beſchaͤftigte er ſich mit Vorleſungen ſowohl als der 
Praxi, und erhielt 1733 nach Caſpar Boſens Tode, 
das aufferordentliche Lehramt der Botanik, von welcher 
Stufe er nach und nach bis zur erſten Stelle in ſeiner 
Facultaͤt, und den damit verbundenen Würden, geſtie— 
gen iſt. — Er war ein vortreflicher Kopf, dem alles leicht 
wurde. Einigemal hat er griechiſch disputirt, und in 
der lateiniſchen Dichtkunſt hatte er ſolche Fertigkeit, daß 
er in Verſen reden konnte. Seine Berufsgeſchaͤfte hat 
er mit groͤßter Genauigkeit verwaltet. Ihm iſt 
| auch 
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auch das ſeltene Gluck zu Theil worden, daß er h | 
nur fein 50 jaͤhriges Magifter - und Doctor» Jubiläum, 


ſondern auch fein Eheſtandsjubilaͤum, und zwar mit 
feiner zten Ehegattin, hat fehern koͤnnen. Seine 


Schriften ſind: 


1. Diſſ. II. De oorporis humani aaa a ſapientiae et 
providentiae divinae teſte. 1725. | 
2. D. De uſu medico exercitiorum corporis. 1726. 
3. D. De Tabaco ſternutatorio. 1726. recuſ. 1233. 
4. Pr. de artis medicae incrementis. 1732. 
55 Diſſ. pro loco in Fac. medic. de potus Cofe abuſu 
noxio. 1733. kecuſ. 1744. 
6. Pr. de radice plantarum. 1733 
7. Pr. de feminibus plantarum. 1736. 
48.5 Diff. de foliis plantarum. 1740. 
9. D. de caula plantarum. 1745. | | 
! 10. D. de moıbis ex munditie intempeſtiva. 1746. 
11. D. de munditiei affectatae incomodis, 1747. 
12. Diff. III, de morbis ex oblectamentis. 1748 — 1730. 
13. Diſſ. de-flore plantarum, 1749. 
14. Pr. de brutorum imaginatione, eod. 
15. Diſſ. de fanitatis publicae obftaculis, 1753. 
16. Diff, de partu debili reficiundo. 1754. 
17. Pr. de plethora plantarum. cod. | 
18. Diff. de oblectamentis illuſtrium noxiis, 1759. 
19. Diff. de therapia per iucunda. 1760. 
20. Progr. de natura plantas muniente. 1761. 
21. Dil. detherapia periniucunda, 1762. 
22. Pr. III. de virtutibus plantarum, ex ipfarum cha- 
ractere non addifcendis, 1762 — 1763. 
23. Pr. IV. de paedantilmo medico. 1762 — 1764. 
24. 


1 
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| 24 Dirt de vulgatiorum remediorum uſu non reiicien- 


do. 1763. 55 8 

25. Pr. de ſaccharo veterum. eod. 

26. Pr. de plantarum ſub alieno coelo naſcentium cul- 
tura. 1764. 


27. Diſſ. II. de morbis ex vitae genere. 1764. et 1774. 


28. Pr. V. de ſignis mortis non ſolute explorandis. 
1765 — 1767. > 

29. Diſſ. de medico audace. 1766. | 

30. Pr. de voluptatibus ſtudiorum impedimentis. 1767. 


31. Pr. II. Non omnia in re medica bono fieri exem- 


* 


plo. 1768 et 1771. 


32. Pr. de ſoſtris. 1768. 


33. Pr. de mortuis curandis. 1770. 


34. Pr. de empiricis. 1771. 
35. Diſſ. II. de removendis ſanitatis publicae impedi- 


nentis. eod. 
36. Diſſ. de ſenſibus, morborum cauſſis. 1772. 
37. Diſſ. de fenfibus internis, morborum cauflis, eod. 


38. Pr. de piis medicorum deſideriis. eod. 


39. Pr. de arte, naturam ſuperante. eod. 

40. Pr. de abortibus medicis. eod. 

41. Pr. de ſcrupuloſitate medica. eod. 

42. Diff, de curatione per iniucunda. 1773. 

43. Pr. de eyounrodecixs medicae difficultate. eod. 

44. Pr. II. de minutiis non ſemper a medico poflha- 
bendis. eod. 

45. Pride non ſemper mortifera funiculi umbilicalis in- 
termifla deligatione. 1774. 

46. Pr. de medicina per hypothefes corrupta, eod, 

47. Orationes quaedam. eod, 


B * 48. 
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48. Pr. de erroribus wed@hhims ſecantium eine 

568, 1775. 8 5 

49. Pr. de putredine a corporibus arcenda, eod. 

50. Pr, II. Subitaneae ſuper variis argumentis medieis 
cogitatiunculae. eod. et. 1778. 
HER Diſſ. de medicina morbos faciente. 1776. 

52. Pr. de erroribus medicorum invincibilibus, eod. 
53. 5 de iuribus medicorum. eod. 

54. Pr. de medicina polemica. eod. 

Eu Dirt de chirurgia morbos faciente, 1777. 

56. Pr. de cauſſis contemtus medieinae. eod. 

57. Pr. II. de magiae vanitate. eod. * 
58. Pr. de mirabilibus in re medica. eod. 

50. Difl. de inevitabilibus morborum cauflis. 1778. 
60. Diff. de ſubitaneis morborum caufis. cod. 
61. Pr. de fama per doctrinam augenda. cod. 
62. Pr. de inconſtantia medica. cod. 

63. Pr. Series Decanorum Fac. med. Lipſ. eod. 
Gg. Pr. de natura non fatiſcente. 1779. 5 
65. Pr. de magnetilmo et electricitate faſcini ex- 

perte. eod. 


* 


66. Pr. de officiis medicorum non digne ſatis compen- 
ſatis. 1780. N 
67. Pr. de exiguo ex medicina lucro. eod. 
68. Difl de Mlubritats et inſalubritate habitationum. 


1781. 
69. Pr. de medicae vitae commodis et incommo- 
dis. cod. 


70. Pr. de e eruditis otio. eod. 
Pr. de brevioris et infirmioris vitae cauſlis Spec. 
I. Infantilis aetas. 1782. Spec. II. Iuventus, 1783. 
Ha 72. 


. 


— 
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72. Pr. de medicina fupra iurisprud, aeflimanda, 1782. 


25. Pr, Scientiae naturalis 


73. Pr. de licentia medica. eod. 

74. Pr. Priſca et recentior medicina. 1782. 
| lulcedines. cod. 

26. Diff. de humoribus morborum cauſis. eod, 


Viele lateiniſche Gedichte. 5 „ a 

Den 4 ten März i RN HN 
wurde die gewohnliche Quartalrede in der Univerſttaͤts⸗ 
kirche von Herrn Gottlob Kuͤffer aus sonnig in den 
Lauſiz, gehalten. ’ 
bi | Den kiten März 


Fan ger Herr Karl Gottlieb Dathe aus Dresden, 
unter dem Vorſitz Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſors D. Chri⸗ 


ſtian Rau's Iur. P. E. feine Disputation von 45 Seit. 
Hiſtoria iuris civilis Romani de perſonis in incertis ex te- 


ſlaniento heredibus. 


Den 2often März 


habilitirte fih Herr M. Karl Chriſtian Palmer, 
Veſperprediger an der Univerſitaͤtskirche, durch Verthei⸗ 


digung ſeiner Schrift von 31 Seit. de paeceptis quibus- 


dam rhetoricis e pſychologia derivandis. Herr Wil⸗ 
helm Ackermann aus Stolberg, war Reſpondens. 


Den ıften April 


promovirte Herr Chriſtian Wilh. Werner in Dock. Ki 
utriusque, nachdem er unter dem Vorſitze Hrn. D. of, 


Ludwig Ernſt Puͤttmanns Intl. P. O. Diff. de ceſſione 
bonorum contumelioſa von 36 S. vertheidigt hatte. Der 
dermalige Prokanzler, K Herr Domherr und Appellationsr. 

B 2 | D. Hein: 


— 


5 


; \ 
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D. Heinrich Gottfr. Bauer Cod. P. O. handelt in ſeinem N 


Progr. auf 15 Seit. de conſenſu ac diſſenſu noviff imam 


legem tutelarem et ius commune intercedente. Der Can- 5 


didat iſt zu Frankenhauſen, wo fein Vater Albert Anton, 
Fuͤrſtl. Schwarzburgiſcher Hofrath, ſeine Mutter eine 


geb. Quehlin war, 1759 geboren. Aus dem Privatun⸗ 


terricht Hrn. Bertrams, itzt Paſtors zu Üdersleben, 
kam er in die Schule zu Frankenhauſen, deren Lehrer, 


und hauptſaͤchlich der Rector Hr. Manniske, ſich wohl 
um ihn verdient gemacht haben. 1778 kam er auf hie⸗ 


ſige Univetſitaͤt und hoͤrte die Herren Seydliz und 


Platner in der Philoſophie, Wenk in der Geſchichte, 
und Zoller, Seger, Sammet, Breuning, Schott, 
Rau, Biener, Kind, Einert und Schmidt in den 
verſchiedenen Theilen der 9 Rechtswiſſenſchaft. Vor 


2 Jahren disputirte er unter Hrn. Aſſeſſor Schotts 


Vorſitze und ließ fi) pro Candidatura examiniren. 


Den 2ten April 


a disputirte unter Hrn. D. Ernſt Gottlob Boſens Pathol. 
P. O. Vorſitze, Hr. Chriſtian Gotthelf Schreyer, 


Med. Bacc. pro gradu Doctoris, de remediis ambiguis 
et ſuſpeclis. 37 Seiten. Der dermalige Prokanzler 


Herr D. Johann Karl Gehler Anat. et Chirurg. P. O. 
handelt in feinem Programa auf 15 Seiten, De delpi- 


ciendis artium et medicinae irriſoribus. Der Candidat 
iſt 1754 zu Dresden geboren. Sein Vater Chriſtian 


Auguſt war daſelbſt Hofjäger, feine Mutter eine ges 


borne Hechtin. Nachdem er zu Pforte einigen Unter 
richt in der lateiniſchen und griechiſchen Sprache genoſ— 
ſen, erlernte er bey dem Hoſchirurgus Hrn. Schumann 


7 zu, 


zu Dresden die Chirurgie. Dieſer ſowohl als die uͤbri⸗ 


gen bekannten Lehrer des Kurfuͤrſtlichen Collegii Medico. 


chirurgici zu Dresden, die Herren Haͤnel, Waſſer⸗ 
mann und Pitſchel unterrichteten ihn ſorgfaͤltig und 
gaben ihm viele Beweiſe ihrer Gewogenheit. Im letzten 
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Kriege wurde er als Chirurgus beym Lazarethe angeſtel⸗ 


let, wobey er ſich viele nuͤtzliche Erfahrungen erwarb. 
Nach wiederhergeſtelltem Frieden entſchloß er ſich der 


Medicin ganz zu widmen, Er kam deßhalb 1780 auf 
hieſige Univerſitaͤt, wo er den Vorleſungen Herrn Plat⸗ 


ners in der Philoſophie, des jüngern Hrn. Gehlers in 


der Mathematik, und der Herren Plaz, Boſe, 
Gehler, Krauſe, Platner, Haaſe, Pohl, Leon⸗ 


Hardi Galliſch und Eſchenbach in den verfehiedenen 
Theilen der Arzney-Wiſſenſchaft, beywohnte. Im 


vorigen Jahre wurde er von der mediciniſchen Facultaͤt 
examinirt und zum Baccal, ernannt. 


Den ierten April 


als am ıften Oſterfeyertage hielt Herr B. Gottlleb 


Ernſt Hartung, die gewoͤhnliche Feſtrede in der Uni⸗ 


erſitaͤtskirche, wozu der dermalige Dechant der eheolos 
giſthen Facultaͤt, Herr D. Morus, mit einem Programma 


von 16 Seiten, Exemplum cogitandi de religione, no- 
minatim de officiis, ex cap. XIV. epiſt. Pauli ad Ro- 
manos depromtum betitelt, eingeladen hatte. 


Eodem 


ü erschienen die gewöhnlichen Lectionsverzeichniſſe, wovon 
wir das deutſche nach den sch geordnete aller 


Docenten, mittheilen : 


b 
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En 
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Von den Wiſſenſchaften uͤberhaupt. 
1) Allgemeine Encyclopaͤdie. 927 
Caͤſar, K. A. P. O0. Mens Und & nach fü eigenen 
Sätzen. 
Brehm, G. N. M. 9 U. 2 x n. Schmid. 
Gunther, C. A. M. 8 U. e Tan. Sulzers kurzen Be. 
griff der Bil enſch. N 


I Vorleſungen der Theologiſchen Fakultat. | 
1), Ein! ain in die kanon. Buͤcher des 
A. | 

Körner, D. J. G. P. O. 9 U. 4 T. oͤffentlich, nebſt 9 
der Fortſeßung der Buͤcher des N. T. 

2) Ueber die Buͤcher des A. T. 

Burſcher, D. NN P. Prim. 10 U. 42 . über die 
ſchweren Stellen des A. T. 3 

Dathe, D. J. A. P. O. 3 U. 4 T. sffenelich über die 
Palmen, vom ıoofen an. 10 U. 4 T. uͤber die 
kleinern Wopbeten 4. 

Bolkl JG. P. E. 9 U. 2 T. uͤber die Bücher 30 
ſua und der Richter, öffentl. 7 U. 4 T. über den Je⸗ 
ſaias, curſoriſch. 4 U. 4 T. über das Buch Ruth, 
anglytiſch. 

Hempel, E. W. P. E. 7 U. 4 T. über das 1 B. Moſ⸗ 

2 U. 4 T. über den Jeſaias. 3 U. 2 T. uͤber den 
Daniel. 

Schleuſner, M. J. F. Th. B. 10 U. 4 T. über die 

kleinern Propheten, vom Hoſeas bis zum Micha. 

f über die bibliſche Willig bey der philoſ. Funn 


| \ | * Due 
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5 Ueber die Buͤcher des N. T. © 


4 Morus, D. S. F. N. P. O. 11 U. 4 T. öffentlich über. | 


den Br. an die Hebraͤer. 
Boſſeck, J J. G. P. E. 8 U. 2 T. über die aus dem 
A. T. im Matthaͤus angefuͤhrten Stellen. 


1 Hempel, E. W. P. E. et Th. B. 11 U. 2 T. oͤffentl. 


uͤber den 1 Br. an die Corinth. 
Schleuſner, M. J. F. Th. B. üb, den Br. an die . 
Roͤmer, 8 U. 4 T. 


\ | 4 über die bibliſche Philologie han der Philoſophiſchen IR 


Fakultaͤt. - 
4) Ueber die Epiſteltexte. 


Weber, M. Th. P. 3 U. 2 T. 


5) Ueber die Dogmatik. 


Korner, D. J. G. P. O. 4 U. 4 T. nach dem Za⸗ 


e 


Schwarz, D F Jou. 4%. 


Morus, D. & & N. P. O. 9 U. 4 SM 

Petzold, C. F. P. O. et Th. B. 9 U. 4 T. vom An⸗ 
fange. 9 U. 2 T. Forifegung der vorig. Vorle⸗ 
ſungen. 19 0 

Hempel, E. W. P. E. et Th. B. 10 U. 4 T. 


6) Ueber die eee 0 der Dog, 
matik aus dem A. u. 7 5 


Enke, M. C. F. Th. B. 11 U. 4 2 


7) Ueber die theol. Moral. 


Molus, b. S. d. N. P. O. 4 Ul. 4 T. 


B»; öü ñ pe 


fs 
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0 C. F. P. O. et Th. B. 37 N 
ehe M. Th. P 1 U. 3 ‚öffentl. n. f Lehrb. 


80 Ueber die Hermenevtik. 


Forbiger, NM. G. S. Th. B. 10 U. 4 T. 2 Er. 
neſtis Lehrbuche. | 


9) Ueber die ſymboliſchen Bücher, 


Schwarz, D. F. J. P. O. 8 U. 4 T öffentl. 


10) Ueber die Homiletik. 


Korner, D. J. G. P. O. 4 U. 2 T. theoretiſch und 


practiſch. 


Schwarz, D. F. J. F. O. 9 u. 2 T. practiſch. 


Wolf, M. J. A. Th. B. 10 U. 4 T. theoretisch 15 


- un 


practiſch. 
Forbiger, M. S. G. Th. B. 11 U. 2 T. practiſch. 
Enke, M. C. F. Th. B. 2 T. practiſch, zu einer bes 
gquemen Stunde. | 
Schleuſner, M. J. F. Th. B. 21 U. 2 T. cheoretiſch u. 
practiſch. 


u) Ueber die Kirchengeſchichte. 

Burſcher, D. J. F. Th. P. Prim. 1 U. 4 T. öffenel, 
vom raten Jahrh. | 

Koͤrner, D. J. G. P. O. 3 U. 4 T. über die neuern 

Zeiten, n. d. Schroͤckh. 


Forbiger, M. G. S. Th. B. 4 U. 6 2 nach d. 


Schroͤckh. 
ſ. auch die Vorleſungen der philoſ. Fakultaͤt. 


| 12) Ue⸗ 
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12) Ueber die kirchliche Rechnung oder den 
Computum ecclefiaſt. 
Burſch er, D. J. F. P. Prim. 2 T. in einer . N 
Stunde. W N 
13) Ueber die theol. Bücherkenntniß. 4 
Keil, M. K. A. G. 8 U. 2 T. n. ſ. Lehrbuche. | 


14) Uebungen im Difputiren. 

Hempel, E. W. F. E. Fh. B. 5 U. 2 T. 
Wolf, N. J. A. Th. B. 5 U. 2 T. 

15) Uebungen im Examiniren. 


Schwarz, D. F. J. P. O. 8 U. 2 T. 
0 Mens, b. S. F. N. .o 11 U. 2 T. 


II. Vorleſungen der Juriſtſchen 
Fakultat. 
J. Allgemeine Lehren. 

1) Br und Methodologie. 
Schott, D. A. F. P. O. 10 U. 2 T. n. ſ. Schrbuhe 
f Seen, Bam, P. E, 8 U. 2 T. nach d. 

Schott. 
Stockmann, D. A. C. P. E. 9 U. 2 T. a dem 
Schott öffentl. 


2) Schöne Wiſſenſchaften in Beziehung aaf 
die Rechtsgehrſamkeit. 


Stockmann, D. A. C. P. E. in beliebiger Stunde pri- 
vatiflime, 


N, 


B 5 3) Ju- 
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„„ Juriſtiſche Auslegungskunſt. 
Püttmann, D. J. L. E. P. G. 3 u. 4 T. nach dem 


Ackhardt. | ' 
Richter, D. Ch. G. p. E. def 9 U. 4 T. nach ebend. 


II. Natüͤrliche Rechte. 
1) Natur und Voͤlkerrecht. 
Diener, D. C. G. P. O. 7 U. 4 T. n. d. Schlettw. oͤffentl. 
Hebenſtreit, D. H. M. P. E. 8 U. 4 T.] nach dem 
Richter, D. C. G. P. E. def, 10 U. 4 L. Achenw. 
Sammet, D. J. G. 10 U. 5 T. nach dem Gundling. | 
Junghans, D. J. F. 7 U. 4 T.] nach dem 
Solbrig, J. G. I. V. B. 8 U. 4 T. Hoͤpfner. 
| | us Allgemeines natürliches Staatsrecht. 
Seger, D. J. G. P. O. 11 U. 4 T. nach dem Hoͤpfner 
in Verbindung mit dem europaͤiſchen Voͤlkerrecht, 
oͤffentl. 
Hebenſtreit, D. H. M. F. E. 9 U. 2 T. 
Richter, D. C. G. P. E. def. 8 U. 2 T. b n. d. Achenw. 
Siegmann, D. J J. H. K. 11 U. 2 T. 70 
Junghaus, D. J. F. 10 U. 2 T. nach eign. Saͤtzen. 
f ſ. auch die philoſ. Vorleſ. | 
3) Allgemeines natuͤrl. Pahlſches Recht. 
| Roͤſſig, M. K. G. I. V. B. 2 U. 2 T. nach dem Beg 
caria, unentgeldl. a 
III. Poſitive Rechte. 
) Geſchichte der in Deutſchland gelten 


den Rechte. 


Biener, D C. G. P. O. 10 U. 2 T. nach eign. S Saͤtzen. 
Kees, 
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Kees D J. F. 2 U. 4 T nach eh 
Gunther; M. C. A. I. V. k. gu. 680 Selchow. 


2) Geſchichte des ſaͤchßiſchen Rechts. 
Erhardt, D. €. D. 8 . 2 T. unentgeldl. 


0 Geſchichte des römiſchen Rechts. 
Dienen p. C. G. P. O. 3 U. 4°.) 
‚ Hebenftreit, D. H. M. P. E. 11 U. 4 T. . 
Richter, D. 1 P. E..def, 1 U. 4 . 
Sammet, D. J. G. 3 U. de nach den e 

Pohl, D. 5 F. oh, 2 

Junghans, D. J. F. 10 U. 4 T. \ nach) dem Bach. 

Solbrig, J. G. 10 V. B. 2 U. 4 T. f 5 


4) Alterthuͤmer des R. Rechts. 


Hebenſtrei D. H. M. P. E. 2 Ul. 2 T. n. ſ. eign. 
Satzen. 


nach dem 


5) Inſtitutionen. 

Biener, D. C. G. P. O. 8 U. 6 8. 
Hebenſtreit, D. H. M. P. E. 10 Ul. 4 T. 
Stockmann, D. A. C. P. E. 7 U. 4 T. nec. 
Richter, D. C. G. P. E. del, 8 U. 4 T. 70 . 0 


Ebenderſ. m U. 2 T. n. d. Wieling. 15 . | 


Sammer, D. J. Gun Heineceius. * x 
Pohl, D. C. F. 7 U. 5 T. nach dem Heine | 

Erhardt „D. C. D. 8 U. 4 T. nach dem Heineee. 
Junghans, D. J. F. 11 U. 6 T. nach dem Heinees, 


Bach. Er | 


. nach dem 5 
ebe, 


Solbrig, J. G. I. V. B. 10 U. 6 T. unentgeldl. nach 5 


dem Heinecc. 


Guͤn⸗ 


3 7 Kind, D. J. A. G. P. O. 4 U. 4 T. nach dem Schott. 5 
. 
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Günther, M. C. A. . V. B. 10 U. 6 T nach dem 
Heineccius. | * 
6) Pandekten. | 


Diener, D. C. G. gu. 2 U. 6 T. nach dem Heinect. 5 
Hebenſtreit, D. H. M. P. E. 9 u. 2 u. 4 . nach dem 
Heineccius. | 


Sammet, D. J. F. 9 u. 2 U. 5 T. 1000 dem Heiter | 


Junghans, D. J. F. 9 u. 2 U. 6 T. nach dem Heinece. 
7) Angewandtes R. Recht. 


Bauer, D. H. G. 2 U. 4 T. oͤffentl. nach dem Struv. 


Solbrig, J. G. I. V. B. 9 U. 6 T. nach dem Struv. 


8) Privatrecht der Fuͤrſten. 
Rau, D. C. P. E. 3 U. 2 T. nach dem Puͤtter. 


Siegmann, D. F. H. K. 8 U. 2 T. nach dem Putter 


9) Saͤchſiſches Recht. 


öffentl, 


100) Peinliches Recht. 
Schott, D. A. F. P. O. 9 U. 4 T. nach dem Koch. 
Biener, D. C. G. P. O. 11 U. 6 T. nach dem Puͤtm. 
Kees; D. J. F. 8 U. 4 T. nach dem Koch. 
Etat, D. C. D. 10 U. 4 T. nach dem Koch. 


N 1 . 1) Wechſelrecht. 
1 n D. J. E. E. P. O. 8 U. 2 T. n. d. Siegel. 


Stock taann, D. A. K. P. E. 7 U. 2 T. n. d. Heinecc. 


| Seen, D. K. G. 2 U. 2%. nach dem Selchow. 


12) Berg⸗ 
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| 12) Bergrecht. | 


Age M. C. G. I. V. B. 11 U. 2 T. ach eigenen 
Saͤtzen. 


| 13) Shire 
Bauer, D H. G. P. O. 10 U. 4 T. nach dem Siegel“ 
Püttmann, b. 5 e 1. Ar. nad) feinem 
Lehrbuche. * 
Rau, P. C. P. E, 11 U. 4 T. nach dem Böhmer, 
14) Kirchenrecht. 
o. Winkler, D. C. G. P. O. 4 T. nach G. L. Böhmer, 
in einer noch zu beſtimmenden Stunde. | 
15) Deutſches Staatsrecht. 5 
Seger, D. J J SF. O. 2 U. 6 T. nach dem Selchow. 
Püttmann, D. J. L. E. F. O. 8 U. 4 T. nach dem 
Selchow, fen. 
Sammet, D. J. G. m U. 5 T. nach dem Puͤtter. 
Siem D. F. H. K. 10 U. 6 T. nach e 
Roͤſſig, M K. G. I. V. B. 8 U. 4 T. 
16) Saͤchſiſches Staatsrecht. 
Röſſig, M. K. G. I. V. B. 9 U. 2 T. 
17) Europaͤiſches Völkerrecht, 
Seger, D. J. G. P. O. 1 U. 4 T. oͤffentl. 
18) Geſandſchaftsrecht. 
Erhardt, D. E. D. 8 U. 2 T. nach eign. Sägen. 


19) Deut⸗ 


IF 


9 zw. w 
kr k M IN 
0 


7 P 
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| 10) D Deutſches Pr watrecht. | 
Schott, D. A. F. P. O. 8 U. 6 T. nach dem Selchow. . 
Sammet, D. J. G. 1 U. 5 T. nach dem Selchob. 
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8 Fig, M. K. G. I. V. . ı U. 2 . 


21) Deutſche Rechtsalterthümer. 


lie M K. G. I. V. B. 1 U. 2 T. nach ee 


IV. Zur juriſiiſchen Praxis. 
nm ueber d die Lehre von den Klagen. 
Stockmann, D. A. K. P. E. 11 U. 47 | 
2) Gemeiner und ſaͤchſ. Proceß. | 


— 5 


Schott, D. A. F. P. O. 16. 1, 4 T öffentl. nach dem 
Knorr. | 
nd, D. J. A. G. P. O. 10 U. 4 T. nach ven Kuor, 


mit ee 
Kees, D J. F. 3 U. 4 T. nach d. Knorr m. Ausarb. 
Solbrig, J G. LV. B. 3 U. 6. T. nach dem Knorr. 


3) Peinlicher Proceß. 
Solbrig, J J. G. I. V. B. 2 U. 2 T. 955 dem a ö 


1 mit Ausarbeitungen. 


. 
4) Relatorium. 
v. Winkler, D. C. G. P. 0. privatiſſ. 


sehn D. J. L. E. 11 U. 2 T. nach feinem 


Lehrbuche. 
| Einert, 


Bi: 
‚sl \ 
3 m 3 7 


i 


Ei D. C. G. 9 uU. 4 T. privatiſſ. 1 
Kees, D. J J. c. pelo in belieb. Stunde. 


5) Notariatkunſt. 


re p. A. K. BE SU at. nach, den 


Saͤtzen mit Ausarbeitungen. 


V. Examiniruͤbnngen. 


Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 3 U. 2 T. | 
Biener, D. C. G. P. O. 4 U. 4 T. nach Ordnung 
der Pond. 


Kind, D. J. A. G. P. O. 9 U. 2 T. nach d. Wernher. 


| Richter, D. 18 G. P. E. deſ. 10 U. 2 T. 

Wolle, D. C. F. 6 T. in belieb. Stunde, nach dem 
Wernher. 

Kees, D. J. F. 4 U. 4 T. nach dem Wernher. 
Pohl, D. C. F. 7 U. 2 T. nach den Inſtitut. 
Erhardt, U. C. D. 7 U. 6 T. nach den Inſtitut. 
Junghans, D J. F. 3 U. 2 T. nach den Inſtitut. 
Solbrig, J . 1 V. B. 8 U. 2 T. nach den Inſtitut. 


VI. Diſputiruͤbungen. 


— 


Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 3 U. 2 T. 
Biener, D. C. G. P. O. privatiſſ. 
Ziemann 8 K. G. 2 U. 2 T. 
Pohl, D. C. F. 8 U. 2 T. 
95 E. 8. 9 U. 2 T. 


1 
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III. Wee der Medlenniſhen 
Fakultat. 


I. Theoretiſche Wiſſenſchaften. 

1) Einleitung in die theoretiſche Medicin. 

Haaſe, D. J. G. P. E. 1 U. aT. öffentl, 
59429 Botanik. 
Pohl, D. J. E. Bot. P. E. ben hiſtoriſchen und 
phyſiſchen Theil, 8 U. 4 T. 
Ludwig, D. C. F. P. E. 9 U. 4 T. 
a) Ueber die Phone der Gewaͤchſe. 

„an: D. J. 8 U. 4 T. nach eignen Sägen. 


b) über die Kenntniß feiner Gewaͤch⸗ 


ſe, Graͤſer, Mocſe u. dergl. 


32 Hedwig, D. J. 10 U. 4 T. nebſt damit verbundenen 


— 


7 


botaniſchen Excurſionen, 2 T. Nachmittags. 


| 3) Anatomie. 

Haaſe, D. J. G. P. F. 2 U. 4 T. 
Ludwig, D. C. F. P. E. 1I U. 4 T. 

| 4) Chemie. 
Eſchenbach, D. C. G. 9 U. 4 K und Experimente 

9 U. 2 T. 
Daͤhne, D. J. G. 8 U. 4 T. nach Gmelin. 

c) uber die Luftarten. 

Eschenbach, D. C. G. 1 U. 2 T. 


3 
N 
3 
N 


5) PDhy⸗ 


Au das 5 gehe 1784. . 
Phyßelogii :. 
Platner X E. FO, Nu. 15 oͤffentl. 

Franz, D. J. G. F. b. E. 3 U. 4 T. 

Kühn, D. K. G. 10 U. 4 T. nach dem Metzger. 
d) deren Litterargeſchichte. 

Platner, D. E P. O. 10 U. 4 T. 8 

| 6) Naturgeſchichte des Menſchen. 

Ludwig, D. C. F. 10 U. 2 T. oͤffentl. 

7 7) Ueber die Geſundheit der Gelehrten. 
Franz, D. G. F k. E, U. 


Il. Practiſche Wiſſenſchaften. 
1) Pathologie. 
Gehler, D. J. C. P. O. nach dem Ludwig au. ar, ' 
Krauſe, D. C. C. P. E. 11 U. 3 
Haaſe, P. J. G. P. b. uU. 4% | 7 
e D. J. 2 U. 4 T. 
4 a) Ueber die Augenkrankheiten 
Platner, D. E. F. O. 2 U. 2 T. oͤffentl. 
f 3 | b) Ueber die Fieber, 
Ludwig, D. C. F. P. E. 4 U. 2. T. 
2) Arzneymittel. 
a Be 3 U. 5 


E 3) Phar⸗ 


5 N 
* 
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WS 3) Pharmacie. a 
maß, D. C. G. 3 U. 4 T. n. Reß. 
Daͤhne, D. J. G. 2 U. 2 T. n. Retz. 
4) Receptirkunſt. 
Franz, D. J. G. F. P. E. 8 U. 2 T. öffentl. nach 
Gruner. 
5) Allgemeine Therapie. 
Boſe / D. E. G. P. O. 9 U. 4 T. 


6) Beſondre Therapie. 
Boſe, D. E. G. P. OS n . 
Krauſe, D. C. C. P. E. 9 U. 4 T. 
Pohl, D. J. E. P. E. 4 U. 4 T. 
| 7) Chirurgie. | 
Gehler, D. J. C. P. O. 10 U. 4 T. 
Krauſe, D. C. C. P. E. 3 U. 4 2 
Ludwig; D. C. F. P. E. 3 U. 4 T. 
| | | 8) Hebammenkunſt. 
Gehler, D. J. C. P. O. 3 U. 4 T. nach dem Plenk. 
Franz, p. . G. F. P. E. 8 U. 4 T. nach hee 
. 9) Gerichtliche Medicin. 
Boſe, D. E. G. P. O. 4 U. 4 T. 
Krauſe, D. C. C. F. E. 9 U. 2 T. 
Franz, D. J. G. F. P. E. 11 U. 4 T. 
10) Ueber den Celſus. 
Kühn, D. C. G. 2 U. 2 2 
8 11) Exami⸗ 
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I) Examinir⸗ und Disputirübungen. 
Boſe, D. E. G. P. O. 10 U. 2 T. 
Krauſe, D. C. C. P. E. ir U. 2 T. 
Pohl, D. J. E. P. E. 3 Ul. 2 T. 
Franz, RAG. rr. z u. 2 T. 
ö Eſchenbach, D. E. G. U, 280 


IV. Vorleſungen der Poitefopbitgen 
Fakultat. 


I. Philoſophie. 
1) Literargeſchichte der Phil oſophie. 


Caͤſar, K. A. P. O. Deſ. 9 U. 2 T. nach eign. Saͤtzen. f 


2) Geſchichte der Philoſophie. 


Burſcher, D. J. F. Theol. Prof. Prim. Phil. P. E. 


1 U. 2 T. publ. über eigne Säge. } 
Schwabe, J. J. P. E. 11 U. 4 T. über Buͤſchings 
Grundriß der Geſch. der Philoſ. | 


Forbiger, G. S. M. 10 U. 2 T. über des Cicero 


Buͤcher von den Pflichten, unentgeldl. 
3) Logik und Metaphyſik. 


Platner, D. E. P. O. 8 U. 4 T. nach ſ. philoſoph. | 


Aphoriſmen ı Theil. 
J) Logik. 


Seydliz, C. G. P. O. Theol. Bacc. 9 u. De! nac 


ſ. Lehrbuche. 
Erneſti, A. W. P. O. uU, 4 T. nach Joh. A. 
Erneſti. | 
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1 Pad „C. F. P. O. Theol. Bacc, 8 II. 4 T. gend. 
Caͤſar, K K. A. P. O. Def. 8 U. 4 T. nach dem lat 
Feder,, | 3 
Born, N. G. M. 8 U. 4 T. nach d. Hennings. 


) Pppchologie. | 
Born, F. G. M. 8 U. 2 T. nach eigenen Sägen, 


5) Metaphyſik. 
Seydliz, C. G. P. O. 10 U. 4 — 
Caͤſar, K. A. P. O. Deſ. 9 U. 4 T. n. d. lat. Feder. 
Se F. G. M. 9 U. 4 T. nach d. Hennings. 
e 50 Natuͤrliche Theologie. 
Erneſti, A. W. Eloqu. P. O. 10 U. 2 T. öffent, 
0 Pezold, C. F. P. O. 8 U. 2 T 5 
) Pneomacologie. 
Seydliz, C. G. Metaph. P. O. a U. 4 T. öffentl, 


09 Praktische Philoſophie. 
Brehm, G. N. M. 8 U. 4 T. nach dem Feder. 


7 Moral.“ 
Seydliz, C. G. Met. P. O. 9 U. 2 T. nach dem! 
Eberhard. 
Eck, J. G. Mor. et Pol. P. 0. nach dem Eberhard, 
in belieb. Stunde. 


) Ueber die moraliſchen Oden des 
Horaz. 


Eck, J. G. P. O. 7 U. 4 T. öffentl. 


f 


8) Recht 
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8). Recht der Natur. 


Seydliz, C. G. F. O. 8 U. 4 T. nach dem Höpfner. 


N N 


x 


Caͤſar, K. A. P. O. 925 10 U. 4 T. nach feinen eig⸗ 


nen Saͤtzen. 
Wieland, E. C. P. E. 4 U. 4 T. nach dem Davies, 


9) Natürliches Staatsrecht. 


Caͤſar; K. A. P. O. Def. 2 U. 2 T. oͤffentl. 


Ir | 10) Allgemeines Staatsrecht. N 
Wieland, E E. C. P. E. 3 U. 4 T. nach dem Daries, 


11) Politik. 
Wieland, E. C. P. E. 3 U. 2 T. nach eignen Sägen, 
öffentlich. N 
Roſſg C. G. M. 4 U. 2 T. nach dem Achenwall 
12 Practiſche Uebungen. 
Pezold, C. F. P. * 10. U. 2 T. ein Coll ann lebe. . 


practicum. 


II. Mathematik. 
1) Reine Mathematik. 

Borz, G. H. Math. P. O. 10 U. 4 T. n. d. Wolf. 
Funk, C. B. Phyſ. P. O. 8 U. 4 T. nach feinen An⸗ 

fangsgruͤnden der Mathem. 
Hindenburg, C. 5 P. E. 8 U. 4 T. n. d. Kaͤſtner. 
Gehler, J. S. T. D. 7 U. 4 T. nach dem Wolf. 
Born, F. G. M, Ach dem Rudolphi in noch zu be; | 

ſtimmender Stunde 4 T. ö 


8 8 C3 I 2 


. = geigigee geepeteg EIN 


Aßmann, C. G. M. I. V. B. 8 U. 4 T. nach den 
Wolf. i 
2) Höhere 1 


a) Integralrechnung. 


Borz, G. H. Mathem. P. O. 8 U. 4 T. Ir dem 
Kaͤſtner. 


— 


b) Analpfis der unendlichen Größen . 


ine 8 1. N 7 „ 455 


Hindenburg, E. F. P. E. 5 U. 4 T. n. d. Kaͤſtner. 
Ingleichen die Theorie der Verſetzungs- und Verbin⸗ 


dungskunſt mit ihrer Anwendung in der Analyſi, 
nach ſeinem Lehrbuche. Noui Syſtematis Perm. 


Comb. et Var. primae Lineae, 9 U. 2 T. öffenel, Kr 


3) Angewandte Mathematik. 


Borz, G. H. Math. P. O. 4 U. 4 T. nach Wolfs An⸗ 
fangsgruͤnden. 


Hindenburg, C. F. P. E. 3 U. 4 T. nach Käſtner, \ 


von der RN an, 


Gehler, J. S. T. D. 8 U. 4 T. nach dem Wolf, 
auf ein ganzes Jahr. 


) Optiſche Wiſſenſchaften. 


Bor) G. H. Math. P. O. 3 U. 4 T. oͤffentl. nach dem | 


Kaͤſtner. 


meſſen. 
Van, G. H. Math. P. O. von 5 bis 7 U. 2 T. 
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| . Naturlehre. et 5 i 
Be 1) Theoretiſche Phyſlk. 

Seydliz, C. G. P. O. 3 U. 4 T. n. d. Boͤckmann. 
Born, F. G. M. 2 U. 4 T. nach Karſtens Lehrbuch. 

2) Erperimentalphyſik. | 


Funk, C. B. Phyl. P. O. 5 U. 4 T. nach Karſtens 
Anfangsgr. der Naturlehre. HR 
Kuhn, D. K. G. 9 U. 47. 

3) Beſondere Lehren. 
a) Ueber die Anwendung der Lehre 
@ von den krummen Linien auf die 
9 Naturlehre. e 
Funk, C. B. Phyſ. P. O. 11 U. 4 T. oͤffentlich nach 
Jaͤgern. | | 
b Ueber die Mufit, nach mathem. 

. und phyſik. Gruͤnden. 

Funk, C. B. Phyſ. P. O. 1 U. 2 7 
| | c) Ueber die Electricitaͤt. 

Funk, C. B. Phyſ. P. O. 9 U. 2 7 
Kühn, P. K. G. 9 U. 2 T. 
d) Ueber die phpſkollche und ma⸗ 
thematiſche Geograhie. | 


Sun C. B. Phyſ. P. O. 2 U. 4 T. jene nach feinen 
Saͤtzen, dieſe nach ſeinen Aae gr. der IDEE 
Geographie. 


C 4 e) Na- a 


8 0 galchrtes Last 


“ c) Natürliche Magie. 
Funk, C. B. Phyf. F. 0. 2 U. 2 T. nach finem 7 
Leobrbuche. ER er 


IV. Naturgefchichte und damit berwandte b 
Wiſſenſchaften. 
1) Encyclopaͤdie ber Satirgefchiäte 
Leske, N. G. P. O. 8 U. 2 T. oͤffentlich fortgeſ. 


* 


| | 8 | 2) Naturgeſchichte. 

Leske, N. G. P. O. 9 U. 4 T. nach feinen Anfangsgr. 
ö 3) Mineralogie. 

Leske, N. G. P. O. 11 Ul. 4 T. nach Werner von den 
aͤußerl. Kennzeichen der Miner. und Bergmann 
Sciagr. regni mineralis. 

„> Bergiwerfswifienfchaft. 

Aßmann, C. G. M. in beliebiger Stunde. 


4) Botanik. 
f. die medieiniſchen Vorleſungen. 


5) Oekonomie. 

Leske, N. G. Oec. P. O. H. Nat. P. E. 3 II. 4 T. nach 

Bekmanns Grundſaͤtzen der deutſchen Landwirthſchaft. 

Ingl. über des Columella Buͤcher von der Landwirth⸗ 
ſchaft, 1 U. 4 T. oͤffentl. 

Nioſſig, C. G. M. Mont. und Dienſt. 10 U. nebſt 

Wakliscben Verſuchen. . 


6) Kame⸗ 


re be 7 ne 


Au de das Jahr a e 


60 Kameralwiſs enſchaften. 


Leske N. G. P. O. 4 U. 4 T. nach Pfeiffers 
Grundſaͤtzen. 
Roͤſſig, C. G. M. 10 U. 2 T. n. Dithmar. 


V. Geſchichte und deren Huͤlfswiſſenſchaften. 
5 Univerſalhiſtorie. e 
Wenk, F. A. W. Hi. P. O. 2 U. 6 T. nach dem a 
a Schrödh. " 49 
Schwabe, J J. J. P. E. 9 U. 4 T. nach d. Cberieus. 
Beck, C. D. P. E. 2 U. 6 T. bis auf das 9 Jahrh. 
vom 9 Jahrhundert an bis auf Wee Zeiten, 9A. 
3 . 1 85 dem Schroͤckh. . 
Hilſcher, J. F. M. 2 U. 6 T. nach dem Schröckh 


2) Europaͤiſche Staatengeſchichte. 


Wenk, F. A. W. P. O. 10 U. 4 T. nach dem 
Achenwald. 
Wieland, E. C. P. E. 10 U. 6 T. nach dem Meuſel. 


Hischer, J J. F. M. 7 U. 6 T. nach dem Meuſel. 
3) Europaͤiſche Staatshändel der letz⸗ 
tern 3 Jahrhunderte. 


Wenk, F. A. W. Hiſt. P. O. 3 U. 6 T. nach dem 
Buͤſch. > 


4) Deutſche Reichsgeſthichte 
Arndt, G. A. P. E. 10 U. 5 T. nach dem Puͤtter. 
Hilſcher, J. F. M. 3 U. 6 T. nach ebendemſ. oder 
auch nach Selchow. 


C5 . 5) Oe⸗ 


42 kennen 8 Tabb. 


5) 1 und Preußiſche Ge 
| ſchichte. 
Wenk, F. A. W. ift P. O. 9 uU. 985 fffentl. 05 
ſeinem Lehrbuche. 
6) Kirchengeſchichte. 
Beck, C. D. F. E. über juͤd. und chriſtl. Kircheng. 
bis auf unſere Zeiten nach dem Schroͤckh. 10 U. 
6 T. 
Hilſcher, J. F. M. 8 U. 6 T. nach Spittler oder 
Shrek, | 
) Geft hichte der chriſtlichen Religion 
nebſt Erlaͤuterung ihrer Beweis⸗ 
ſtellen. 3 
Dinndorf, J. G. M. 10 U. 6 T. privatifl, 
45 auch die theolog. Vorleſ. 


7) Litterargeſchichte. | 
Eck, J. G. P. O. 4 U. 2 T. | 
Boln F. G. M. 4 T. in noch zu beſtimmender 
Stunde nach dem Heumann. 5 
Wald, S. G. M. 1 U. 6 T. nach ſeiner Einleitung 
in die Geſchichte der Kenntniſſe ꝛc. Halle, 1784. 
) Litterariſche Archaͤologie. 
Erneſti, PE G. P. E. 9 U. 4 T. nach d. Erneſti. 
) Geſchichte neuer Erfindungen. 10 
Franz, J. G. F. M. D. u. P. E. 10 U. 2 T. 


8) Geo⸗ 
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A 8) Geographie. 
) Phyſikaliſche und mathematiſche 
5 Geographie. 1 
Funk, C. B. P. O. 2 U. 4 T. nach bien Saͤtzen und 
Anfangsgr. der mathematiſchen Geogr. 15 
9) Euxopaͤiſche Statiſtik. 
Wieland, E. C. P. E. 11 U. 6 T. nach Toze. 
Hilſcher, J. F. M. 1 U. 4 T. nach ebendemſ. 
| ) Statiſtik von Sachſen. 
Hilſcher, J. F. M. 9 U. 2 T. nach feinem Lehrbuche. 
Roͤſſig, E. G. X. 8 U. 2 T. nach eignen Saͤtzen. 
| 10) Mythologiſche Archäologie. | 


Clodius, C. A. P. O. 10 U. 2 T. aus den Werken 
der 155 Kuͤnſtler und Dichter. 


11) Nömiſche Alterthuͤmer. 
Meißner, J. H. M. 9 U. 2 T. nach dem Burmann. 


12) Deutſche 1 
Wahl, S. F. G. M. 9 U. 2 T. über den Tacitus. 
VI. Ueber ſchöne Wiſenſchaften und free ö 
Kuͤnſte. 


1) Litter ariſche Encyklopaͤdie der freyen 
Kuͤnſte und ſchoͤnen Wiſſenſchaften. 


2 J. J. F. E. 2 U. 2 T. et 


2) Ach 


— 
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1 2) Aeſthetik. 
Platner, D. E. P. O. 11 U. 2 T. 
3) Redekunſt. 85 
Brehm, G. N. M. 8 U. 2 T. nach Erneſti. 
Palmer, C. C. M. 3 U. 2 T. 5 
| ») 1 9 5 die Lehre von erhaben 
i n Stil. 5 
Clodüus, C. A. 1 Y 2 T. über des Werenfels differ- 
tationem de meteoris orationis. 
40 Einleitung in die Litteratur und Ge | 
orie der Dichtkunſt. PR 
Beck C. D. F. E. 8 U. 2 T. nach eignen S 


18 5) Muſik. 
Funk, C. B. Phyſ. P. O. 11 U. 2 T. nach phyſikal. 
und mathemat. Gruͤnden. 


VII. Philologie. | 
1) Bibliſche Philologie. 

a) Ueber das alte Teſtament. 
Scharfenberg, J J. G. P. E. 11 U. 4 T. über die klei⸗ 
nnen Propheten, 4 U. 2 T. über die CHRIBEN DENE 
| Stellen Daniels. | 

Meißner, I J. H. M. 3 U. 4 T. über beyde Bae 
der Koͤnige, analytiſch und curſoriſch. 
Wald, S. G. M. 3 U. 2. T. mit vorgeiſee 
hiſtoriſch. kritiſch. Einleitung. 


Wahl, S. F. G. M. 10 U. 4%. über die kleinen Pro. N 


pheten, e 
* b) Ue⸗ 


; Be 1 la a 

bu Ueber das Neue Teſtament. 5 
Loͤsner, C. F. P. E. 3 U. 2 T. über einen ll 
As. etlic. | 2 

Scharfenderg, J. G. P. E. 10 U. 2 T. über dle 


| Briefe Pauli an die Epheſer und 0 oͤffentlich. 
; st eil, C. A. G. M. über die Leidens und Aufer⸗ 


ng geſchicher Chriſti nach den 4 Evangeliſt. mie 


Ruͤckſicht auf die neuern Einwuͤrfe, 10 U. 2 T. 
Dinndorf, G. J. M. über die Apoſteggeſcichte, | 

2 U. 28 Ach 
Meißner, J. H. NM. uͤber die catholiſchen Briefe, 5 

8 U. 4 T. 
Palmer, C. C. M. 9 u. 2 aber das Evangelium 
Lucaͤ. i 


AR Seife ehh der Buͤcher des 

5 N. T. | 
al ©, F. G. M. 9 U. 4. Te | 

d) Allgemeine Einleitung und aum; 
nevtik des N. T. | 


Wald, S. G. M. 3 U. 4 T. nach Semleri Appara- 
tus nebſt Erlaͤuterung des Briefes Jacobi. 
ſ. auch die theologiſchen Vorleſungen, zu Anfang. 77 


2) Ueber griechiſche Schriftſteller. 
Loͤsner, C. F. P. E. 4 U. 3 T. oder in andern St. 
uͤber den Callimachus 


Beck, C. D. P. E, über Homer's San, 4 U. 2 T. 
oͤff Mah: 


Erneſti, 
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46 Leipziger gelehrtes Tagebuch. 
Erneſti, J. C. G. P. E. über Fenophons Mem, Scr. . 
9 U. 2 yes öffentl. * 
Franz, J. G. F. M. Dr und P. E. üßer Tenophon de 
re equeliri, . 2% 
Born, F 98 M. über demo Mein. So 3 U. N 
e 5 
Dinndorf, G. J. M. 3 U. 2 T. über den Callimach. 
Palmer, C. C. M. 9 U. 4 T. uͤber des Euripides 
Phoͤniſſen. 


3) Ueber lateiniſche Scheitel 


Erneſti, A. W. P. O. 10 U. 4 T. uͤber d. Verrini⸗ 
ſchen Reden des Cicero, oͤffentl. ingleichen 9 U. 2 T. | 

uͤber die Horaziſche Dichtkunſt. 

Clodius, C. A. P. O. 9 U. 4 T. über des Planens 

f Moſtellaria, Aulularia, und Captiuos, öffentlich. 
Ingleichen über Svetons Auguſt, 10 U. 4 T. 
Ueber die vorzuͤglichſten Satyren, Oden und die 
Dichtkunſt des Horaz, 9 U. 2 T. 

Reiz, F. W. P. O. über des Terenz Hecyra, öffentl, | 
Eh, 4 T. 

Eck, J. G. k. O. uͤber die moraliſchen Oden des Ho⸗ 

ra, 7 U. 4 T. öffentlich. 

Leske, N. G. P. O. über den Columella, 1 U. 4 T. 
oͤffentlich. 

Klauſing, A. E. P. E. über des Perſius Sathren, 
8 U. 2 T. oͤffentlich. 

Beck, E. D. P. E. 3 U. 4 T. uͤber den Livius. 

Erneſti, J. C. G. P. E. 2 U. 2 T. über das erſte Buch 

der Tuſc. Quaeſt. Cicer, 
Born, F. G. M. 10 U. 2 T. über des Horaz Dichtk. 

AR | Forbi⸗ 


| Auf das Jahr 1784. e MEN 
Forbizer, G. S. M. 10 U. 2 T. aber den Cicero N 

von den achten; unentgeldl. 

Dinndorf, G. J. M. 1 U. 2 T. über die en des 
Horaz. Ingl. 4 U. 2 T. uber den Cato maior 
des Civeo 


Brehm, © G. N. M. a U. 2 2 aber Tacitus von den 
Sitten der Deutſchen. 


Gunther, C. A. M. et I. V. Bacc. 11 U. 2 T. aber 


Horazens Briefe. 
Wahl, S. F. G. M. 9 U. 2 T. über Tacitus von 
| den een der Deutſchen. | 


40 Unterricht in alten Sprachen. 
20) Hebraͤiſche Sprache. 
Hempel, E. W. P. E. et Th. Bacc. 9 U. 2 T. nach 
fe Lehrbuche. 05 
Scharfenberg, J. G. P. E. uW 4 T. nach 
Biedermann. . ER 
Schleuſner, J. F. M. et Th Bacc. 10 U. 2 T. 

teißner, J. H. M. 3 U. 2 T. nach Biedermann. 
Wald, S. G. M. 4 U. 4 T. die hebr. Sprache nach 

Vogels Grammatik, Syntax nach Danz, und Accen⸗ 

tuation nach J. D. Michaelis. 
Wahl, S. F. G. M. 10 U. 2 T. nach ſ. Diktate. 


| b) Chaldaͤiſche Sprache. 
Hempel, E. W. P. E. Th. Bacc. 3 U. 2 T. mit = 
laͤuterung der chald. Stellen Daniels. 
Scharfenberg, J. G. P. E. 4 U. 2 T. 


c) Sy⸗ 


— 


* 


Scharfenberg, J. G. P. E. 2 U. 2 7 
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beser gelte Tagebuch 
c) Syriſche Sprache. | 


Dathe, J A. D. P. O. 10 U. 2 T. n. C. B. Michi 


lis Geh mit Anwendung auf ein Stück des 
Syr N. 4 Be 


. 
N 
N 


3) Im Nabinifchen. 


Selig, G. Lector publicus. 


Vll. Verſchiedene Uebungen. 
Seydliz „C. G. Metaph. P. O. 10 u. 2 T. im Disput. 


Erneſti, A. W. Eloq. P. O. 11 U. 2 T. im lat. Schrei⸗ 


ben und Disput. a 
Clodius, C. A. Poéſ. P. O. 11 U. 4 T. im Red. und 
e in beyden Sprachen. N 


Sr Reiz, F. W. Gr. et . L. P. O. 8 U. 2 T. im Schrei. 


ben. le 2 T. im Disputiren. 


Eck, J. G. Mor. et Pell P. O. im deutſchen Reden und 


Schreiben, in belieb. Stunde. 


Schwabe, J. J. P. E. in der deutſchen Sprache, 


in belieb. Stunde. 
Hempel, E. W. P. E. 5 U. 2 T. im Disputiren. 
Wieland E. C. P. E. 4 U. 2 T. 
Beck, C. D. P. E. 4 U. Mont, und Donnertog im 
Late Schreiben und Disput. 


Born; F. G. M. 2 U. 2 T. im latein. und deutſchen 


Stil, ingleichen 3 U. 2%. im Deklamiren, und | 
4 U. 2 T. im Disputiren. | 
Forbiger, G. S. M. 3 U. 2 T. im Disputiren und 
8 


Dinn⸗ i 


auf das per 1784 „ N 


Dinndorf, J J. G. M. 5 u. 2 T. im Disput und 
Reden. N | 


IX. Unterricht in neuern Sprachen 
1) Im Engliſchen. 

Klauſing, A. E. P. E. ou, ES gratis. 

Hempel, C. W. P. E. 2 U. 2 T. 

Rogler, A. M. Lector L. A. 1I Hi RR 


2) Im Franzdſiſchen 
geben Unterricht, außer Mr. Huber: Angely Flathe ie, 
Laborde, Pater, Turgon, Bienafi. 


1 3) Im Ictaliaͤniſchen. 
Hopfe, J. K. H. Lector L. I. 


4) Im Polniſchen. 

M. Mofzczynski, Lector linguae Polonicae. 

Jeder dieſer Hetoren ſoll 2 Tage in der Woche 
offentlich leſen. 

Außer dem geben auch der Stallmeiſte Roſenzweig, 
der Baumeiſter J. G. Lange, und der Fechtmeiſter 
Schmidt, ingleichen die Tanzmeiſter Olivier und 
Malter gehoͤrigen Unterricht. 

Es koͤnnen ferner die Studirenden ſich des Unterrichts der 
bey hieſiger Zeichnungs-Mahler- und Architectur⸗ 
Akademie angeſtellten Lehrer bedienen. 0 

Woͤchentlich werden zweymal, Mittwochs und Sonn: 

abends, die oͤffentlichen Bibliotheken, als die Univer⸗ 

ſitaͤtsbibliothek von 10 bis 12 Uhr, und die Rathsbi⸗ 
bliothek von 2 bis 4 Uhr, erſtere auch in der Meſſe 


alle Tage von 10 bis 12 Uhr, geoͤfnet. 
D Den 
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Den 16ten April 


promovirte Herr Chriſtian Auguſt Peſcheck, Medichse | 
Bac. in Doctorem, nachdem er feine Diſſ. von 32 Seit. 
de grauidarum affectionibus earumque cura vertheidigt 
hatte. Das Prokanzelariat verwaltete Hr. D. E. G. Boſe 
Pathol. P. O. die Einladungsſchrift aber iſt noch vom 
ſel. Plaz verfertigt, welcher bey dieſer Promotion dieß 
Amt zu verwalten auf ſich genommen, und uͤberſchrie⸗ | 
ben: Omnia propter hominem facta eſſe exponitur. 
16 Seit. Der Candidat iſt 1761 zu Zittau, wo ſein 
Vater Herr M. Chriſtian Friedrich, Archidiakonus an 
der Johanniskirche, feine Mutter eine geborne Buͤrge⸗ 
rin iſt, geboren. Aus dem erſten Unterrichte ſeines 
Vaters kam er aufs Gymnaſium feiner Vaterſtadt, 
und 1780 auf hieſige Univerſitaͤt. Er waͤhlte ſich Hrn. 
Platner in der Philoſophie, den jüngern Hrn. Gehler 
in der Mathematik, den ſel. Ludwig in der Phyſik 
und Hrn. Leske in der Naturgeſchichte zu Lehrern. 
Bey Hrn. Morus und Clodius hoͤrte er einige griechi— 
ſche und lateiniſche Schriftſteller erflären, Die ver— 
ſchiedenen Theile der Arzneywiſſenhafte lehrten ihm die 
Herren Plaz, Boſe, Gehier, Platner, Krauſe, 
Haaſe, Pohl, Leonhardi, Galliſch und Eſchenbach. 
Dieſe ſeine Lehrer verehrt er zugleich groͤßtentheils auch 
als feine Wohlthaͤter, indem ihm die medicinifche Fa⸗ 
kultaͤt das Waltheriſche Stipendium ertheilt hat. Auch 
der Magiſtrat zu Zittau und Hr. D. Hefter daſelbſt ha⸗ 
ben ihn anſehnlich unterſtuͤtzt, welches er dankbar er— 
kennt. Nachdem er hier pro Baccalaureatu examinirt 
worden und feinen Curlum geendigt hatte, gieng er noch 
ein 
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ein halb Jahr nach Berlin, und wohnte den Vorleſun⸗ 
gen der Herren Achard, Walther, Spregel und Voit 
bey, uͤbte ſich auch in ſeiner Wut in daſiger Charité 
mit großem Nutzen. 


Den 17ten April 


wurden die Silverſteiniſchen Gedaͤchtnisreden von Hrn. 
Samuel Lange aus Schleſien, Theol. Stud. Tran, 
gott Lebrecht Doͤring aus der Lauſitz, Iuris Stud, 
und Wilhelm Gottlob Kloſe aus Goͤrlitz, Med. Stud. 
im Auditorio medic. gehalten. Die Einladungsſchrift 
handelt auf 12 Seiten: de potioribus ſtudiorum impe⸗ 
dimentis, und iſt noch vom ſel. Plaz verfertiget. 


Eodem. 


legte Herr Profeſſor Seydliz das Dekanat der philoſo. 
phiſchen Fakultaͤt nieder, und Herr u und Profef 
‚for Wenk uͤbernahm daſſelbe. 


Den 23ſten April 


legte der bisherige Rector Magnif. Herr Domherr, Ap- 
pellationsrath und Ordinarius v. Winkler ſein Amt, 
während deſſen er 100 neue akademiſche Bürger inſcri⸗ 
birt, nieder, und es wurde von den 4 Nationen Herr 

Hofrath urd Prof. Wenk, aus der Fraͤnkiſchen Nation, 
wieder erwaͤhlt. h 


Den 20ſten April 


wurden! auf der Thomasſchule von 3 auf die Univerſitaͤt 
gehenden Juͤnglingen, Joh. Karl Lizkendorf aus Linda 
in REIN) Karl Gottfried Rudel aus Triptis, und 

D 2 | Chri⸗ 
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Leiziger gäben Tab 
an Gottlieb Vogel aus Delitſch, Abſchiebsre 


dazu mit feiner aıften Proluſton de vitiis Lexicorum 
novi Teſtamenti, von 20 Seit. eingeladen. 


Den ııten Mai 
ſtarb Herr Johann Gottlob Quandt, 1 


Kaufmann, im 63 zſten Jahre ſeines Alters, allgemein 


beklagt von unſrer ganzen Stadt, die an ihm eine ihrer 


Zierden verlor. Seinen Tod hier anzumerken haͤlt ſich 
der Herausgeber dieſes Tagebuchs verpflichtet, weil 
Quandt als ein auſſerordentliches Muſter der Wohlthaͤ. 
tigkeit nicht nur einer der groͤßten Unterſtuͤtzer armer 
Studirender während feines ganzen Lebens geweſen, fon- 
dern auch in feinem Teſtamente Viertauſend Reichs— 


thaler zu Stipendien, fo wie Viertauſend Kthlr. für 
die Stadtarmen vermacht hat. Er war in hieſiger 

Stadt, wo ſein Vater ebenfalls Kaufmann war, 
geboren. 


Den ı2fen und ızten Mai 


disputirte Herr Prof. Michael Weber, pro licentia 


ſummorum in theologia honor. conſequendorum, und 


erhielt den ızten Mai die Kicentiaten- und Doctorwuͤrde. 
Seine Diſſert. von 43 Seit. iſt betitelt: Criſis loci Pau- 


lini 1 Tim. 14 — 16. Der dermalige Prokanzler Herr 


D. Friedrich Immanuel Schwarz Theol. P. O. han⸗ 


delt in der dazu gehoͤrigen Einladungsſchrift auf 18 Seit. 


de Socinismo invaleſcente eiusque cauſſis. Der Can- 


didat iſt 1754 zu Groͤben bey Teuchern geboren. Sein 
Water Johann Gottfried, war daſelbſt ein armer aber⸗ 
from⸗ 


© 


den gehalten. Herr Prof. und Rector Fifcher hatte 


* 


beſtimmen möchten, kam er 1768 aufs Gymnaſium 
nach Zeiz, wo er 6 Jahre lang von den Herren Thieme, 
Gelbricht, Schreger und Hentſch wohl unterwieſen 
wurde. 1774 kam er auf hieſige Univerſitaͤt und hoͤrte in der 
Philoſophie, Mathematik, Geſchichte und im geiſtlichen 
Rechte die Herren Cruſius, Borz, Boͤhme, Burſcher 
und Hommel, in der hebraͤiſchen Sprache Hrn. Boſſeck 
und Scharfenberg, und in den verſchiedenen Theilen 
der Theologie die Herren Cruſius, Erneſti, Thale— 


mann, Burſcher, Koͤrner, Dathe, Morus, und 


Hebenſtreit. Die meiſten dieſer Lehrer verehrt er zu— 


gleich als ſeine Goͤnner: auch ruͤhmt er das Wohl. 
wollen Hrn. Limburgers, eines unſrer angeſehenſten 


und wuͤrdigſten e „deſſen hoffnungsvolle Soͤhne 
er unterrichtet hat. Im Jahr 1777 wurde er zu Wit⸗ 


tenberg e und das Jahr drauf habilitirte er ſich 


allhier. In ebendemſelben Jahre wurde er Veſperpre— 
diger an der Univerſitaͤtskirche, 1779 Baccalaureus Theo- 
logiae und 1780 Fruͤhprediger an derſelben Kirche. 


Seine Vorleſungen und Schriften fanden ſo vielen Bey— 


fall, daß er 1783 von ſeiner Kurfuͤrſtlichen Durchlaucht 
zum außerordentlichen Profeſſor der Theologie auf 


hieſiger Univerſitaͤt ernannt, und nun zum ordents - 


lichen Profeſſor ite nach Wittenberg beru— 
fen worden. 


R D 3 | Den 
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mmer 3 ſeine noch lebende Mutter iſt eine 
geborne Schmalzin. Nachdem ihn der Rector zu * 
Teuchern Herr Ziegler eine Zeitlang unterrichtet und 
ſeinen Eltern zugeredet, daß ſie ihn nicht dem Pfluge 


1 


7 N 


— 


5 err ger r gaehri dad. 
ebe Den izten Mai 


| biepüclkte Herr Beniamin Karl Heinr. Heidenreich, 
aus Dresden, I. V. Bacc. unter Hrn. Domberrn und 
Appellationsrath D. Bauers Cod. P. O. Vorſitze, de 
dotalitio eiusque ob adulterium amiflione. 22 Seit. 


1 


Den ısten Mai 


habilitirte fih Herr M. Johann Friedrich Eſchenbach, 
Med. Bacc. indem er ſeine phyſ. Disputat. von 40 Seit. 
Obfervationum botanicarum fpecimen betitelt, verthei⸗ 
digte. Hr. Johann Wilhelm Link aus Leipzig, war 
Reſpondens. 


Den igten Mai 


erwarb ſich Herr M. Karl Gottfried Schreiter aus 
Wurzen, I. V. Bacc. et Advoc. Sax. die Rechte eines 
Magiſtri legentis, indem er feine Disput. de litteraturae 
autonomia ſive obſervationes ad indolem litterarum de- 


finiendam, vertheidigee. Hr. Chriſtian Ernſt Weiße 
aus Leipzig, war Reſpondens. 


Den zoſten Mai 


als am Pfingſtfeſte hielt Herr M. Karl Chriſtian 
Palmer Theol. Bacc. die gewoͤhnliche Feſtrede in 
der Univerſitaͤtskirche, wozu Herr D. Morus als der» 
maliger Dechant der theol. Fakultaͤt mit einem Progr. 
von 16 Seit. eingeladen hatte. Es iſt uͤberſchrieben: 
Oſtenditur in tradenda religione huc etiam refpici- 
endum eſſe, ut eam experiendo cognoſcere chriſtiani 


poſliut. 
. Den 
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| Den gten Jun. 

wurden, nach gehaltener Rede des Hrn. Reckoris Magni- 
fici die Statuten der Univerſitaͤt vorgeleſen und die 
neuen Afleflores Concilii perpetui gewahlt. Dieß 
waren Herr Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Auguſt Friedr. 
Schott, Tit. de V. S. et R. I. P. O. aus der Fraͤnki⸗ 
ſchen Nation, Herr M. Karl Heinrich Boͤhn aus der 
Polniſchen, und Herr M. Chriſtian Auguſt Clodius 
Poef. P. O. aus der Saͤchſiſchen Nation; aus der 
Meißniſchen blieb es Herr Domherr und Appellationsr. 
v. Winkler, Fac. Iur. Ordinar. als Exrector. 


Den roten Jun. 


wurde die gewoͤhnliche Quartalrede in der Univerſitaͤts⸗ 
kirche von Hrn. Joh. Samuel Traugott Pal aus 
der Oberlauſiz, gehalten. 


Den ıaten Jun. 


wurde die jaͤhrliche Borniſche Gedaͤchtnisrede von Hrn. 

Rudolph Hommel aus Leipzig, gehalten. Die vom 
Herrn Ordinar. v. Winkler dazu verfertigte Einla⸗ 
dungsſchrift von 12 Seit. enthaͤlt: Corollarium iuris 
eriminalis decimum quintum : Exeuſatio maiorum de 
intermiſſa torturae abolitione. 


Den 3often Jun. 
hielt im Aüditorio Theol. Herr Julius Ferdinand 
v. Koͤnneriz Eques Miſn zum Andenken des Beſtu⸗ 
chefiſchen Vermaͤchtnißes eine Rede, zu deren Anhoͤ⸗ 
rung dieß mal der Dechant der theologiſchen Fakultat Herr 
— D 4 D. Mo⸗ 
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Reiniger galt Sach 


D. e auf 12 Seit. eingeladen hatte. In dieſem 
Progr. wird dieſe neue hieſiger Univerſitaͤt vermachte 
wichtige Stiftung der Fr. Graͤfin Johanna Henriette 
Luiſe gebornen von Carlowiz, Witwe des Rußiſch⸗ 
Kaiſerl. Geheimenraths, Oberhofmarſchals und zuletzt 
Geſandten am Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Hofe Herrn Mi— 
chael Grafen v. Beſtuchef-Rumin, geruͤhmt, und 


von der Stelle Galat. 6, 8. gehandelt. 


Den iten Jul. 


verſammelte ſich die Fuͤrſtl. Jablonowskiſche Geſell⸗ 
ſchaft der Wiſſenſchaften und beurtheilte die eingegange⸗ 


nen Beantwortungen der aufgegebenen Preißfragen. 


Die hiſtoriſche Frage: die ehemalige Abhaͤngigkeit Polens 
vom deutſchen Reiche betreffend, hatte Herr M. Karl 
Gottlob Roͤßig „ zu Leipzig, am beſten beantwortet, 
weßhalb er den Preißmedaillon erhielt. Wegen der 


Frage aus der Naturlehre: Welche Theorie unter den 


bekannten, uͤber die Entſtehung, Bildung und Veraͤn— 
derung der Erde, iſt die wahrſcheinlichſte, und was laͤßt 
ſich inſonderheit fuͤr oder wider die Buͤffoniſche ſagen? 
wurde der Abhandlung des Hrn. M. Olaus Eſpling 
zu Upfal, der Preiß zuerkannt. Der dritte Medaillon 
konnte nicht vertheilt werden, weil uͤber die oͤkonomiſche 


Frage keine Beantwortungen eingegangen waren. 


Den 2:ften Jul. 
disputirte Herr M. Chriſtian Ludwig Stieglitz p pro 


gradu Doctoris, de cauſſis cur in Germania ius feudale 
germanicum neglectum, et ius feudale Longobardicum 


receptum ſit? 43 Seit. Dieſe Promotion ad Facul- 
tatem 


| 5 Auf das Jahr 1784. „„ 


tatem macht Herr Domherr und Appelattonziath 
v. Winkler Fac. Iur. Ordinarius, durch ein Progr. von 
16 Seit. Corollarium juris criminalis XVI. Furi, cui 
furtum paſſus vim iniuſtam infert, competit modera- 
men inculpatae tutelae, bekannt. Die demſelben beyge— 
fuͤgten Lebensumſtaͤnde des Candidaten ſind folgende. 
Er iſt 1756 in hieſiger Stadt, um die ſich feine angefe- 
henen Vorfahren fehr verdient gemacht haben, geboren. 
Sein Vater D. Chriſtian Ludwig, war Beyſitzer des 
Oberhofgerichts und der Juriſtenfakultaͤt und des Stadt⸗ 
magiſtrats Proconſul: ſeine Mutter Frau Chriſtiana 
Friederika ift eine Richterin. Nach feines Vaters 
Tode uͤbernahm der ſel. D. Erneſti die Vormundſchaft 
uͤber ihn und machte ſich um ihn ſehr verdient. Durch 
einige Privatlehrer und hieſige Thomasſchule wurde er 


zu den akademiſchen Studien vorbereitet, die er 1773. 


anfieng. Die Herren Platner, Zwanziger, Funk und 
Ludwig wurden in der Philoſophie, Mathematik und 
Phyſtk, Wenk in der Geſchichte, Morus, A. W. Er: 
neſti und Clodius in der Erklaͤrung einiger lateiniſcher 
Schriftſteller und Leske in der Naturgeſchichte und Mi— 
neralogie, ſeine Lehrer, auch wohnte er den aſtronmiſchen 


Vorleſungen des juͤngern Hrn. D. Gehlers bey. Hier⸗ 


auf trieb er die verſchiedenen Theile der Rechtswiſſenſchaft 
unter Anfuͤhrung der Herren v. Winkler, Hommel, 
Franke, Zoller, Tob. Richter, Seger, Schott, 
Rau, Kind und Wolle. Unter letzterm disputirte er 
im Jahr 1776 de damnata memoria und unterwarf 


ſich der Prüfung der Juriſtenfakultaͤt ſowohl als der 


philoſophiſchen. Erſtere ertheilte ihm das Bagcalau⸗ 
reat ind letztere die Magiſterwuͤrde. Seit dieſer Zeit 
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hat er f ch auch mit der Zeichen - und Baukunſt berchäfs N { 
tige und den Beyfall der Kenner dadurch erworben. f 


Den 28ſten Jul. 
wurde durch einſtimmige Wahl der 4 Nationen Herr 


D. Johann Karl Gehler, als nunmehr ernannter Pro- 


feſſor Pathologiae, zum Decemvir der Univerſitat er⸗ 
Wah 7 
Fodem. 


bielt Herr M. Karl Gottlob Roͤſſig wegen erhaltenen 
auſſerordentlichen Lehramts der Philoſophie, feine An— 
trittsnrede, wozu er durch ein Progr. von 16 Seit. 
de Auguſto I. Elect. Sax. Oeconomiae privatae, Prin- 
cipis, publicae nec non Politiae experientiſſimo, ein- 
9 hatte. 

Den 6ten Auguſt 


erhielt ee Chriſtian Daniel Geuthner, Med. Bacc, 
die Doctorwuͤrde, nachdem er unter Hrn. D. Johann 
Gottlob Haaſens Vorſitze die Diſſert. Morborum quo- 
rundam recens plenius deſcrĩiptorum ſcrutinium patho- 
logico- therapeuticum, von 28 Seit. vertheidigt hatte. 
Der dermal. Prokanzler Herr D. Johann Karl Gehler 
Pathol P. O. handelt in der Einladungsſchrift de deli- 
gatione funiculi umbilicalis, auf 14 Seit. Der Can⸗ N 
| didat 


950 Nachdem naͤmlich das durch des ſel. Plaz Tod erledigte 
beſtaͤndige Dekanat der medieiniſchen Fakultaͤt und Pro⸗ 
feſſion der Therapie Herr D. Boſe erhalten hat; fo iſt Herr 
D. Gehler nun als 2ter Prof. der medic. Fakultät ſowohl 

unter dieCollegiaten des großen Fuͤrſtencollegiums, als auch 
unter die Decemviros aufgenommen worden. In die gte 
Lehrſtelle der Medic iſt Herr D. Platner, mit Beybehaltung 
feines bisherigen Lehramts, der Phyſiologie, eingeruͤckt. 


Auf das Ah 1784. F 
didat iſt u zu Weiſſenfels geboren. Sein bereits 
verſtorbener Vater war daſelbſt Hofjaͤger, feine Mut⸗ 
ter eine geborne Naͤglerin. Nachdem er in der 
Schule feiner Vaterſtadt unterrichtet worden, erlernte 
er bey einem geſchickten Wundarzte, Hrn. Lerchner, die 
Chirurgie, uud übte fie nachher als Feldſcher beym 
Kurfuͤrſtl. Regimente Carabiniers, 14 Jahre lang, aus. 
Während dieſer Zeit genoß er 3 Jahre lang den Unter⸗ 
richt im Collegio Medico - chirurgico zu Dresden, und 
endlich entſchloß er ſich 1781 die ganze Arzneygelahrheit 
auf hieſiger Univerſitaͤt noch foͤrmlich zu ſtudiren. Er 
wohnte deßhalb den Vorleſungen der Herren Boſe, 

Gehler, Platner Krauſe, Pohl, Haaſe, Leon⸗ 
hardi, Ludwig, Galliſch, Franz und Eſchenbach 
bey, und machte im vorigen Jahre eine Reiſe nach 
Wien, wo ihm der Umgang und Unterricht des Herrn 
v. Stoll und der Beſuch daſiger Hoſpitaͤler, von groß 
ſem Nutzen war. Im Monat hi dieſes Jahres 
wurde er Baccalaureus. 


Den laten Aug. 


vertheidigte Herr K Karl Auguſt Winkler, aus Leipzig, 
unter dem Vorſitze feines Vaters Herrn Ordinarii 
von Winkler, eine 28 Seit. ſtarke Diſſert. de jure fe 


pulturae in templis. 
Eodem. 


ſtarb Herr M. Johann Joachim Schwabe, der Philos 
ſophie auſſerordentlicher Profeßor, des großen Fuͤrſtencol— 
legiums Collegiat, der Univerſitaͤtsbibliothek Cuſtos, 
der deutschen Geſellſchaft und mehrerer gelehrten Geſell. 
ſchaͤften Mitglied, auch Bibliothekar hieſiger Geſellſchaft 
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der freyen Kuͤnſte, im 7oſten Jahre ſeines Alters. Die. 


ſer uͤberaus fleißige und in der kritiſchen Kenntniß der 


deutſchen Sprache vorzuͤglich gelehrte Mann, war 1714 
zu Magdeburg geboren und hatte auf hieſiger Univerſitaͤt 
ſtudirt, und 1736 promovirt. Gottſched war ſein vorzuͤg⸗ 
lichſter Lehrer und Goͤnner, der ihn auch hier zu bleiben 


bewegte, da er eigentlich auf die Halliſche Univerſitaͤt zu 


gehen willens war. Auſſer dieſem waren Aug. Friedr. 
Muͤller, Menz, Kapp, Joͤcher, Börner, Pfeiffer, 
Socher, 


Teller und Sanke feine Lehrer. Gottſched empfahl 


ihn dem damaligen verdienten Buchdrucker Bernhard 
Chriſtoph Breitkopf, zum Hofmeiſter ſeines Sohnes 
(unſers itzigen gelehrten Herrn Johann Gottlob Im: 
manuel Breitkopfs.) In der Folge bekleidete er ähnliche 
Stellen, unterrichtete auch die gelehrte Gottſchedin 
in der lateiniſchen Sprache, und hatte von Gele 
genheitsgedichten, die er haufig machte, feinen Unter— 
halt. Er wurde als ein eifriger Anhaͤnger Gottſcheds 


in deſſen gelehrte Streitigkeiten verwickelt, und erhielt 


ſpaͤte die oben genannten Aemter als oͤffentliche Beloh— 
nungen feines Fleißes,) weßhalb er ſich auch wenig 
mit Vorleſungen, ſondern faſt blos mit Schreiben beſchaͤf— 
tigte, wobey ſeine Sparſamkeit ſo groß, wie ſeine Ar— 


beitſamkeit war. Denn es verdient angemerkt zu wer— 


den, daß ſein ganzes Vermoͤgen, welches er mit nach 


Leipzig gebracht, aus acht Groſchen beſtanden, und 


ſeine Verlaſſenſchaft doch fo beträchtlich war, daß er ner 


ben einer anſehnlichen Bibliothek von nahe zwanzig faus 


ſend Baͤnden, auch noch ſeinen Freunden anſehnliche 
Lega⸗ 


) Außerordentlicher Profeſſor wurde er 1765, im Siſten 
Jahre ſeines Alters. | 


a . Be, | he N 80 
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Legate an baarem Gelde zum Andenken zutheilen 
konnte. Er hatte von Jugendauf mit fo vielen 
Hinderniſſen zu kaͤmpfen, daß er ſchon eine Zeitlang die 
Schule zu Magdeburg verlaſſen und das Buchbinder⸗ 
handwerk zu erlernen angefangen hatte, daher er ſich 


auch im Anfang ſeines Aufenthalts auf hieſiger Unider 


8 ſitaͤt, feine Bücher bisweilen ſelbſt eingebunden hat. — 
| Da er alles, was er beſaß, im Breitkopfiſchen Hauſe ver⸗ | 
dient hatte, unverheurathet war, und keine Anverwand— 
ten verließ; ſo hat er ſeinen ehemaligen Schuͤler Herrn 
Breitkopf, zum Erben und Vollzieher ſeines letzten 
Willens eingeſetzt. Seine Schriften fd: 


1. Der Triumph der Beredſamkeit, eine Einladungs⸗ 
ſchrift zu einer Redeuͤbung. 1733. 
2. Lengnichs Lobrede auf Auguſt III. uͤberſetzt. 1724. 
3. Schwifts Anti- Longin, oder Kunſt in der Poefie zu 
kriechen. Aus dem Engliſchen. eod. 
4. Gottſcheds Gedichte. 1736. 5 
5. Der Freymaͤurer, eine moraliſche Schrift. 1738. 
6. C. Rollins Anweiſung, wie man die freyen Kuͤnſte 
lehren und lernen ſoll, uͤberſetzt, mit einer Anleitung zur 
Erlernung der deutſchen Sprache, 4 Theile. eod. 
7. Beluſtigungen des Verſtandes und Witzes, 8 Bände, 
1741 — 1745. 
8. D Diſſ. Vnitas Dei ex principiis ohilofoghieis. 1742. 
9. Beſchreibung der academiſchen Jubelfeyer des Gra⸗ 
fen von Mannteufel. 1743. 
10. Verzeichniß derer Buͤcher, welche bei Aug. Beni. 
Martini, Buchhändler in Leipzig, zu haben find, 


mit einigen litterariſchen Anmerkungen. Leipzig, 1745. 


11. Leh⸗ 
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21. Lehren der Weisheit bey den Fehlern der Menſchen, 
uͤberſetzt. 1746. 0 
12. Neue Staatshiſtorie. 1746. u. 1747. 

13 Hiſtorie der Reiſen, oder Samlung aller Reiſebe⸗ 

ſchreibungen. 21 Baͤnde. 1747 — 1774. 

14. Morhofü polyhiſtor litterarius, Editio 9 

Lübec. 1747. 

15. P. Joſ. Barre Allgemeine Geschicht von Deutsch 
land, berichtiget und mit Anmerkungen verſehen. 
Aus dem Franz. 8 Baͤnde, 1749. 50. 

16. P. Hippol. Helyots ausfuͤhrliche Geſchichte aller 
geiſtlichen- und weltlichen Kloͤſter- und Ritterorden 

8 Baͤnde. Aus dem Franz. 1753. 

17. Weg von den bisher geſtifteten Ritterorden. 
des Ehur- und Fuͤrſtlichen Hauſes Sachſen. 1756. 

18. Perrault, Charras und Dodarts Abhandlungen 
zur Naturgeſchichte der Thiere und Pflanzen, 

uͤberſetzt. 3 Baͤnde. 1757. 

19. Der Frau Maria le Prince de Beaumont lehrrei— 
ches Magazin fuͤr Kinder, fuͤr die deutſche Jugend 

eingerichtet, 2te Auflage, 4 Theile. 1759. 

20. Derſelben lehrreiches Magazin für junge Leute, bes 
ſonders fuͤr junges Frauenzimmer, 4 Theile. 1760. 

21. Roußeaus Emil, mit Anmerkungen, uͤberſetzt. 
4 Theile. 1762. 

22. Fr. Beaumont Unterweiſungen fuͤr junges Fra 
zimmer, welches in die Welt tritt, nach deut 
Art eingerichtet. 4 Theile. 1764. 

23. Joh. Lockens Gedanken von Erziehung, von ner 
aus dem Engliſchen ins Deutſche gebracht, und 
Anmerkungen begleitet. 1767. 

24. A 
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24. e Kaufmännifchen Briefwechfel, Bres⸗ 
lau, 1762. 1 
25. Bohns neueroͤfnetes Waarenlager, ſehr verbeſſert | 
und ſtark vermehrt. Hamburg, 1763. | 
26. Joh. ac. chatzens erlaͤuteter Homanniſcher At⸗ 
ü las, von neuem durchgeſehen und fortgeſetzt, 3 Theile. 
Leipzig u. Eiſenach, 1763. f . 
27. Lidletons Geſpraͤche der Todten. Hamburg. eod. 

28. J. Adolph Hofmanns polisifhe Anmerkungen von 
der wahren und falſchen Staatskunſt. ste Auflage 
verbeſſ. Ebend. 1762. 

29. Deſſelben zwey Buͤcher von der Zufriedenheit, 
verbeſſ. 1760. 

30. Derhams Aſtrotheologie und Phyſt cotheologie, 

verbeſſ. Hamburg, 1764. | 

31. Horams, des Sohnes Aſmars, anmuthige Unter⸗ 
weiſungen in den Erzaͤhlungen der Schutzgeiſter, 
3 Baͤnde uͤberſ. 1765. 

32. Progr. de Semnotheis veterum Germanorum phi- 
fophis. cod. 

33. Jablonskis Allgemeines Lexikon der Künfie und 
Wiſſenſchaften. 1767. 

34. Muſeum ruſticum et commerciale, aus dem Engl. 
überf. und mit Anmerkungen begleitet, 10 Theile. 
1764 — 1769. | | 

35. Er wohlgezogne Frauenzimmer. Roſtock, 1767. 

36. D. Frau Maria le Prince de Beaumont lehrrei= 

an agehin fuͤr Arme, Handwerksleute, Geſinde 

eeute auf dem Lande, nach deutſcher Art einge— 
| 55 2 Theile. Leipzig, 1768. 
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IR Rollins Naturleſ hre für Rinder. eod. | 
. Benjamin Hederichs gruͤndliches tegie 8 
| Lexicon, ſorgfaͤltig durchgeſehen, ee und ver⸗ 
mehrt. 1770. 
39. Bielefelds Staatskunſt „ter Th. uͤberſ. und mit 
Anmerkungen verſehen. 1773. | 
40. Maria le Prince de Beaumont neuer Mentor, aus 
dem Franz. (mit einigen Veraͤnderungen) 12 e 
leipzig, 1773 — 75. 
41. J. J. Schatzens Kern der Geographie — VORNE 
ſert und vermehrt. Roſtock, 1775. 
2. Ebendeſſelben geographiſches Examen, verbeſſett 
und vermehrt. Ebend. eod. N 
43. Hederichs Promtuarium, oder vollſtaͤndiges deurfch- 
llateiniſches Lexicon, anſehnl. vermehrt. Leipzig, 1776. 
44. Antheil an der Ueberſetzung des Engl. Zuſchauers; 
den gten Theil hat er ganz allein uͤberſetzt. Ferner an 
der Ueberſetzung von Baylens hiftorifch » eritifchen 
Woͤrterbuch. Zu Hanwey's Reiſen hat er den ꝛten 
Theil, oder die Beſchreibungen der neueſten Reichsver⸗ 
aͤnderungen in Perſien, und in Herweys erbaulichen 
Betrachtungen den aten Theil, und einige Artickel in 
Buͤffons Maturgeſchichte, uͤberſetzt. Auch hat er den 
ıoten Th. von Saurins Predigten uͤberſetzt, und 1776 
die vom ſel. Rambach bisher ausgefertigte Kirchenge— 
ſchichte des Abts Fleury mit dem l4ten Theil derſel— 
ben beſchloſſen, und eine große Menge anderer Ue— 
berſetzungen beſorgt. In den Jahren 1739. 40. 41. 
und 42. beſorgte er die Leipziger gelehrten Zeitungen 
allein, und hatte nachher bis auf des Hofrath Men⸗ 
kens Abſterben noch immer vielen Antheil an denſel— 
| ben. 
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ben. In den Schriften der deutſchen Geſellſchaft 
und der Geſellſchaft der freyen Kuͤnſte zu Leipzig, 
und in verſchiedenen andern gelehrten Tagebuͤchern, 

finden ſich Auffäge von ihm. Auch verfertigte er 
hie PRO 1 5 b 


Den ı13ten Auguſt 


disputirte Herr M. Gottfried Ludwig Winkler r 
ter feines Vaters Hrn. Ordinarii von Winkler Vorſttze, 
indem er die Fortſetzung der Schrift de iure ſepulturae 
in templis, vertheidigte. 


Den röten Auguſt 


wurde von den Mitgliedern des großen Fuͤrſtencollegi⸗ 
ums an die Stelle des ſel. Schwabe, Herr D. Friedr. 
Immanuel Schwarz, Theol. P. O. zum Collegia⸗ 
ten erwaͤhlt. 


Den. ıten September 


hielt Herr D. Johann Gottlob Haaſe wegen erhalte: 
nen ordentlichen Lehramtes der Anatomie und Chirurgie, 
ſeine Antrittsrede, wozu er durch ein Progr. von 24 Seit. 
Myotomiae ſpecimen quo muſculi pharyngis velique 
palatini obſervationibus quibusdam illuſtrati conti- 
nentur, eingeladen hatte. “) 


Den 


®) Diefer Rede wohnte der als Kurfuͤrſtlicher Commiſſarius „ 
zur Reviſion der Univerſitaͤt eben hier gegenwaͤrtige Herr 
Oberconſiſtorialpraͤſident von Berlepſch mit bey, den 
als ihren Vorgeſetzten zu verehren ſich hieſige Univerſitaͤt 


gluͤcklich ſchaͤtzt. 
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Den ofen. Sept. 


verteidigte unter dem Vorſitze ER D. Chriſtian 


Gottlob Bieners luris N. et C. P. O. Herr Johann 
Heinrich Bohn aus Leipzig, feine Schrift de civi- 
bus praeſertim Saxonicis feudorum equeſtrium capaci- 


bus. 59 Seit. 
Den ıoten Sept. 


ſtarb im ssften Jahre feines Alters Herr Johann 


Friedrich Richter, auf Gotha, angeſehner Kauf⸗ 


mann‘, der billig. auch hier bemerkt zu werden 
verdient, weil er, auſſer mehr Legaten, 2000 Nthlr, 


zu Stipendien für arme Studenten, und 1500 Nthlr. 


zur Verbeſſerung der Beſoldung der Lehrer an biefiger 


N Thomasſchule, vermacht hat. Er war ein geborner 


Leipziger, aus einem unſrer erſten Geſchlechter, welches 

ſich um den Wohlſtand und die Verſchoͤnerung hieſiger 

Stadt ſehr verdient gemacht hat. a 
j Den ı7ten Sept. 

wurde die gewöhnliche Quartalrede in der Univerfitäts- 

kirche von Hrn. Gottlob Gottlieb Wislicenus, aus 


Schoͤnburg, gehalten. f 


5 Den ıften Sept. 
disputirte Herr Salomo Hirſch Burgheim, Med. Bacc. 


pro gradu Doctoris, indem er unter Hrn. D. Ad. 


| Mich. Birkholz feine Schrift de ſtudio munditiei cor- 


> 


poris penes Iudaeos, morbis arcendis atque abigendis 
apto, 36 Seit. vertheidigte. Dieſe erfte Promotion 


eines Juden, auf hieſiger Univerſitaͤt, wurde von der 


medieiniſchen Fakultaͤt durch ein Progr. des Herrn 
D. Geh⸗ 


ur Auf das Jahr 1784. „ OR 
D. Gehlers He modo funiculum umbi helei deli- 


gandi, (16 Seit.) bekannt gemacht. Der Candidat is 


iſt 1756 zu Magdeburg, wo fein Vater Hirſch Levi 
Burgheim ein Handelsmann iſt, geboren. Er hatte 
von Jugend auf zur Arzneywiſſenſchaft Neigung und 
wurde von Hrn. D. Oelz dazu vorbereitet. 1780 be⸗ 
gab er ſich zu genauerer Erlernung derſelben, nach Ber: 
lin, und das Jahr darauf nach Halle, wo er die be 
ruͤhmteſten Lehrer hörte. 1783 kam er hieher und ſetzte 


fein Studiren fo fleißig fort, daß er nach ausgeſtande⸗ 


nem Examen das medic. Baccalaureat erhielt. Nach 
ferner geleiſteten gewoͤhnlichen Speciminibus und ver- 
theidigter Disputation ward’ ihm auf landesherrlichen 
Befehl die Doctorwuͤrde, jedoch ohne Erlaubnis zu leh— 
ren und ein akademiſches Amt zu verlangen, ertheilt. 


} | Den 28ſten Sept, 


disputirte Herr Joh. Chriſtian Friedrich Krieger, 
Mled. Bacc. unter dem Vorſitze Hrn. D. Ernſt Platners, 
Phyſiol. P. O. de letalitate vulnerum abſoluta, ( S.) 
pro gradu Doctoris. Der dermalige Prokanzler Herr 
D. Ernſt Gottlob Boſe, Therap. P. O. Fac. Med. 

Dec. handelt in ſeiner Einladungsſchrift auf 14 Seit. 
de morbis neceſſariis. Der Candidat iſt 0 Sanger⸗ 
haufen 1758 geboren. Sein Vater Joh Gottfried, 
iſt an daſiger Ulrichskirche Kuͤſter: feine bereits verſtor— 
bene Mutter war eine geb. Stiefin. Nachdem er 
durch Privatunterricht und die oͤffentliche Schule. feiner 
Vaterſtadt, beſonders des Rectors derſelben Herrn 
M. Witſchels, wohl zubereitet worden, kam er 1775 
auf hieſige We fe und widmete ſich auf Verlangen 
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feiner. Mutter der Theologie, ungeachtet er zur en 
wiſſenſchaft von Jugend auf die größte Neigung gehabt 
hatte. Nachdem er ſie 4 Jahre lang ſtudirt, auch 
1779 im Oberconſiſtorio zu Dresden examinirt worden 
und hierauf Hauslehrer bey den hofnungsvollen Kin⸗ 
dern des Hrn. Obriſtlieutnants von Rackel geweſen 
war, ſtarb ſeine Mutter, und nun kehrte er nach Leipzig 
zuruͤck, um ſich der Mediein zu widmen. Seine Lehrer in 
der Philoſophie und griechiſchen und latein. Sprache wa⸗ 
ren die Herren Seydliz, Platner, Erneſti Clodius, 


Reiz, Eck und Zeune. Bey dem ſel. J. A. Erneſti 


hoͤrte er die allgemeine Geſchichte und Archaͤologie, bey 
Hrn. Leske die Naturgeſchichte, bey Hrn. Burſcher 
die Geſchichte der Philoſophie, bey Hrn. Wenk und 
Wieland die deutſche Reichs- und Europaͤiſche Staaten- 
geſchichte: letzter war auch in der Heraldik ſein Lehrer. 
In der Mathematik und Phyſik unterrichteten ihn die 
Herren Borz, Funk und Ludwig, in der Dichekunſt 
Hr. Eck und in der Kunſt zu disputiren Hr. Forbiger. 
Die ſaͤmtlichen Theile der Arzneywiſſenſchaft trugen ihm 
alle öffentliche Lehrer derſelben vor, und er faßte fie fo 
gut, daß er bereits 1782 im Exam. theoretico wohl be: 
ſtand und das Baccalaureat erhielt. 5 


| Den 209ſten Sept. 
als am Michaelistage erſchienen die gewöhnlichen 


Lectionsverzeichniſſe, wovon wir das dateiniſche mit. 
heilen : 


I. LEC- 


Auf das Jahr „„ 
1. LECTIONES THEOLOGORVM. 


D. Io. FRID. Bvrscher, Theol. P. Primar. Philof. 
P. E. publice quat. dieb. h. I. hiſtoriam Eecleſ. re- 
centiſſimam, inde ab obitu Lutheri, praeleget; bi- 
nis dieb. h. I. itidem publice hiſtoriam philofophi- 
cam continuabit ad finem vſque. Priuatim quat. 
dieb. h. X. collegium exegeticum ſuper locis diffici- 
lioribus et vexatis Vet. Teſt. continuabit: binis dieb. 
h. X. collegium Patriſticum habebit. 


D. Io. GorrrR. KoERNER, Theol. P. O. quat. dieb. 
publice h. IX. introductionem in libros N. T. cano- 
nicos continuabit, qua ad finem perducta, harmoni- 
cam expoſitionem hiſtoriae paſſionis Chriſti fubiun- 

et: priuatim h. III. perget in tradenda hiſtoria re- 
1 ſacrorum, duce Schroekhio; h. IV. 
theologiam dogmaticam duce Zachariae tradet: bi- 


nis dieb. h. IV. exercitationes homiletico- practi- 1 


cas inſtituet. 


D. Friv. IMNMAN. Scnwarz, Theol. P. O. quat. 
dieb. publice h. VIII. praelediiones hiftorico - critico- 
exegeticas in libros fymbolicos eccleſiae Evangelicae; 
jrinatim h. X. theologiam dogmaticam ate 
inis dieb. h. VIII. Wee theologiae paftora- 
lis tradet; h. IX. collegium ien practicum, 
h. HI, examinatorium habebit. 


D. Sam. Fxip. NATH. Morvs, Theol. P. O. quat. 
dieb. publice h. XI. Evangelium Lucae explicabit; 
hriuatim h. IX. in tradenda theologia dogmatica, 
h. IV. in morali theol. perget: binorum dierum 
exercitationes alio loco indicabit. | 


| D. lo. AvG. DATRE, L. Ebr. P. O. quat. dieb. publite 
h. III. abſoluet interpretationem Prophetarum mi- 


E 3 norum, 


x 


— 


— 
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m. 


norum, inde ab hiſtoria Jense pPriuatim h. X. 
e Salomonis interpretabitur: binis dieb. 


h. X. fundamenta linguae Syriacae tradet, fecun- 


dum C. B. Michaelis Syriasmum, eorumque vſumi in 
anal yſi epiftolae ; ad Romanos oftendet. 


‚Io. Gortı. Bosser, L. Ebr. P. E. publice binis dieb. 


h. IX. praelectionem codicis facri, inde a ſeptimo 


capite libri Iudicum, continuabit: priuatim quat. 


dieb. h. IV. Nachumum et fequentes prophetas ex. 


Ponetz h. V. finita Ieſaiae perlectione, leremiam 
curſorie explicabit. 


C. Fx. Pezorvı et E. G. HEMTELII lectiones vid. 


inter lectt. philoſoph. 
le dee Wer Theol. Bae, binie de XT. 


theologiam dogmat. examinando tradet; h. V. exer- 


citationes elaboratorias et diſputatorias continuabit. 


M. Tueoen. Sant. Forsiger, Th. Bacc. fenis dieb. 


h. VIII. hiſtoriam eccleſiaſt. ad ductum Schroekhii; 


quat. dieb. h. IX, religionis praecepta, ad puerilem 


intelligentianr accommodata, futuris puerorum ma- 


giſtris tradet: binis dieb. h. II. vel, ſi pluribus viſum 


fuerit, h. IX. exercitationes homileticas continuabit. 


M. Ion. Frıp. SchLevsner, Theol. Back, quat. 


dieb. h. X. priorem epiſtolam ad Corinthios inter- 
pretabitur; ſenis dieb. h. II. in Jobum priuatiſſume 
praelectiones philologicas habebit: binis dieb, h. XI. 
continuabit praelectiones homileticas theoretico- 
practicas in templo academico; h. IX, examinato- 
rium in loca claſſica V. T. inſtituet. 


M. Car. CHRIST. PALMER. Theol. Baccal. binis dieb. 


h. IX. exponet, quae potiſſimum, et quomodo fu- 
turus 
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turus religionis doctor tractare debeat: h. IV. in 
Theophraſti charadteres commentabitur. Praeerit 


quoque exarcitationibus dicendi e ſi qui 


velint ipſo duce vii. - 


II. LECTIONE 28 e 
IORVM. 


D. Car. Gonorr. de WINKLER, Decretal. p. O. 
quat. dieb. publice h. IX. Ius Eccleſiaſticum, duce 
Ge. Lud. Boehmero, tradet; alia, vero hora prac- 
lectiones ſuper relationibus ex Actis faciendis priua. 

tiſſimas habebit. 

D. Io. Targor. Seser, Pand. P. 0. quat. d. publice 
b. XI. Ius gentium Europaeum, duce Neyrone; 
priuotim ſenis d. h. X. Ius de criminibus conſtitutum 


methodo Kochii; h. II. Ius publicum I. R. G. ex 


Püttero proponet. 


D. HEN R. Go TPR. Baver, Cod. P. O. quat. dieb. 


publice h. II. Struvii Iurisprudentiam civilem expli- 
cabit: priuatim h. X. Ius clientelare duce Siegelio 
tradet: h. IX. examinatorium in Wernheri com- 
pendium inſtituet. | 

D. Ios. Ern. Lvp. Pyıtrmann, Inſt. P. O. quat. d. 


publice h. VIII. Ius publicum I. R. G. ex Selchovio; 


pPiriuatim h. X. lus criminale fec. elementa ſua; 


h. III. hermeneuticam juris ex Eckhardto; binis 
dieb. h. IX. Ius cambiale ex libello ſuo, qui hoc 
ipfo anno prodiit; h. XI. artem relatoriam, itidem 
ex libello ſuo, exponet; h. III. exercitationes exa- 
minatorias et disputatorias inllituet. 

D. Avc. FID. Schorr, Tit. de V. S. et R. I. P. O. 
quat. dieb. publice h. X. pr lde fummarii ſpecies ex 
Knorrio proponet; priuatim ſenis dieb. h. VIII. Ius 
oeanonicum, e ee Lug, Boehmero, et h. IX. 


S pro- 


U 
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ieren civilem ordinarium, Ric e ela- . 
boratorio, eodem Knorrio duce, tradet. 


D. Chr. Gor TT. Bıexer, I. N. et G. P. O. quat. 
90 public? h. V. lus e et gentium natu- 
rale, ſubiuncto gentium Europaearum iure hodierno, 

tradet: Fe ſenis dieb. h. VIII. Inſtitutiones 
duce Heineccio; h. IX. antemerid. ſenis et II. po- 
merid. quat. dieb. Pandectas ſecundum Hellfeldium 
explicabit: quat. dieb. h. XI. Ius feudale, Boeh- 
mero praeeunte; h. I. hiſtoriam iuris, Bachio duce, 
docebit; h. III. Pandectarum doctrinam exami- 
nando repetet; binis dieb. h. XI. Encyclopaediam 
et Methodologia:n iuris uniuerfi ex Schotto propo- 
net, et praeterea etiam exercitationes diſputandi ac 
ſcholas priuatiſſimas habendas offert. 


D. Io. Ap. Tueorn. Kınv, lur. Sax. P. O. quat. 

dieb. publice h. VIII. Ius Saxonicum duce Schotto 
tradet: priuatin ſenis dieb. h. X. proceſſum duce 
Knorrio proponet; binis dieb. h. IX. collegium 
examinatorium in Wernheri compend. Kabebie. 


D. CHR. Rav, I. P. E. binis dieb. publice h. III. Ius 
priuatum principum, libello Puitteri vſurus, expli- 

cabit; h. II. exercitationes diſſerendi inſtituet: h. IV. 
Ius ciuile examinando repetet. Senis dieb. h. X. 
Inſtitutiones duce Heineccio; quinis diebus h. XI. 
Ius feudale ex Boehmero tradet: nec non Lectiones 
priuatiſſimas, vbi deſiderabuntur, habebit. 


D. HENR. Mich. HEBHEN STREIT. „ Ant. lIur. P. E. 
binis dieb. publice h. II. Ius publicum vniuerfale, 
raeeunte Achenwallo; prinatim h. IX. Encyclo- 
paediam i iuris vniuerſi ſec. Schottum; h. X. antiqui- 
tates iuris ex dictatis ſuis tradet; h. Iv. examinato- 
rias ſeholas ſec. Wernheri compend. aperiet. Qui- 
nis dieb. h. VIII. et III. Pandectas, Heineccio 

5 prae- 
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praetunte; h. XI. Infitutiores, 20 81 duce, expli- 
cabi. Quat. dieb. h. IX. ine iuris ex 

| Bachio; h. X. Ius naturae, ex Achenwallo; h. IV. 
Pro:eflum iudiciarium ex Knorrio docebit. 

D. Arc. Corn. STOCKMANN, F. I. E. binis dieb. 


publice h. IX. Encyelopaediam iuris vniuerſi ex Schot- 
to; prinatim quat. dieb. h. IX. et II. Pandectas ex 


Heineccio; h. X. Ius canonicum ex G. L. Boeh- - 


mero; h. III. Hiſtoriam iuris ex Bachio; h. IV. In. 
ſtitutiones ex Heineccio; h. V. vniverſum eleganti- 
orum Jlitterarum , quae ius illuftrant , ambitum f 
(Schöne Wijfenfchof: en) tradet. Binis dieb. h. N 
anfiquitates juris German. ex Tacito illuſtrabit; 
h. XI. Ius cambiale ex Heineccio proponet; h. II. 
ſcholas examinatorias et diſputatorias aperiet. 

D. Chr. GOL. Richter, P. I. E. def. quat. dieb. 
h. VIII. Inſtitutiones duce Heineccio; ſenis dieb. 
h. IX. et quat. dieb. h. II. Fand praeeunte 
eodem; quat. dieb. h. X. Ius naturae methodo 
Achenwalliana tradet. Binis dieb. h. X. repetitio- 
nem luſtitutionum, Wielingium ſecuturus, in- 
ſtituet. | 

D. Io. Govorr. Sammer, quinis d. h. IX. et II. 
Paudectas ex Heineccio; h. X. Ius naturae et genti- 
um ex Gundlingio; h. XI. Ius Germanicum priv. 
exSelchovio; h. I. hermeneuticam juris Romani; 
h. III. Ius publicum vniuerſale ex Boehmero; h. IV. 
Iuftitutiones ex Heineccio; h. V. Hiſtoriam iuris ex 
eodem docebit. | 

D. Chr Gori. EINxERT, quat. d. h. IX. artem re- 
lator ie m priuatiſſime tradet. 

D. Curiıstopn. FRID. WorLE, theoriam et Sa 
juris, fecundum ordinem conipendü Wernheriani, 

examinando tractabit, hora, de qua cum auditori- 
bus conuenerit. 


1 E 5. D. Cax. 
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.D, Car. GoDorRr. EEE binis d. h. VIII. Ius 
cambiale, praeeunte Selchovio, docebit; h. II. e. 


ercitationes diſputandi inſtituet. 


D. Iac. Fein. Kers, quat. d. h. VIII. Ius criminale, 


duce Kochio, ad leges Saxon. recentiflimas com- 
modatum; h. IX. et II. Pandectarum doctrnam; 
h, III. artem relatoriam fec, Hommelium; b. IV. 
doctrinam de actionibus duce Boehmero exponet:; 
nec iis deerit, qui examinatorium ab io haberi 
voluerint. 


P. Gun Ea in, Pour, quat. d. h. II. Hiſtoriam iuris duce 
» Bachio enarrabit. Binis dieb. h. VIII. diflferendi 
exercitia inſtituet; h. II. examinatorium duce Wern- 


hero habebit. 


D. GorrL. Fr. Schurp, ſenis dieb. h. XI. Struvii 
iurisprudentiam Romano- German. quat. dieb. h. III. 
doctrinam de actionibus, duce Menckenio; binis 

dieb. h. III. Ius cambiale ſec. Heineccium tradet. 


D. 'Car. GoDorkr. Worr, quat. dieb. h. IX. et II. 
Pandectas, praeeunte Heineccio docebit: h. X. The- 
5 oriam iuris ciuilis, ſecundum vſum modernum, et 
patrios mores, ex ſuis theſibus exponet: bin. d. 
h. X. lus publicum ‚Saxonicum ex dictatis ſuis 

enarrabit. 


D. FRI. HvIp. Ca R. Sixg MANN, ſenis dieb. h. II. Ius 


canonicum ex Boehmero h. IV. Ius publicum 
I. R. G. duce Puittero exponet. 


D. Chr. Dan. Exhankp, quat. dieb. h. VIII. Ency- 


clopaediam juris vniuerfi, duce Puittero; h. X. Hi- 
” ftorıam iuris e Selchovio; h. III. Politicam vniuer- 
ſalem ex thefibus ſuis; h. IV. Ius public. vniuerſale 
ex fchedis ſuis docebit. Binis dieb. h. X. Ius lega- 
torum ex theſibus ſuis tradet: h. III. Hiftoriam iu- 

| ris 
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ris Saxonici gratis enarrare perg get: h. W. exercita- 
tiones difputatorias inflituet. 


D. Io. Faın. IVN HANS, quat, dieb. h. VIII. Tas“ 
naturae et gentium ex Hoepfnero; ſenis dieb. h. IX. 
et 1]. Pandedas fec. Hellfeldium; quinis dieb. h. III. 
Inſtitutiones ſec. Heineccium; quat, dieb. h. X. 
Hiſhoriam juris due Bachio; ſenis dieb. h. V. Stru- 
vii Iurisprudentiam explicabit, Binis dieb. h. VIII.“ 
Inſtitutiones examinando repetet; h. XI. Ius publi- 
cum vniuerfale ex theſibus ſuis docebit. 


M. Chr. Goporx. Assmann, I. V. B. binis dieb, lr Il. 2 
Ius metallicum ſec. dictata 705 docebit. Quat. dieb. 
h. IV. Mathefin puram duce Wolfio tradet, quae 
in illius libro defiderantur , ſuppleturus. Aderit 
etiam iis, qui discendae rei metallicae vniuerfae pri- 


vatim aut privatiflime operam dare ipfo duce 
voluerint. 


Io. Gorrr. Sor EBRIG, I. V. B. quat. dieb. h. X. 1% 
‚Haturaeduce Hoepfnero; h. II. Inſtitutiones praeeun- 
te Heineccio; ſenis dieb. h. III. brocellum; additis 
elaborationibus, tradet. 


Car. Gortı. Rosssıcuı, lectiones iuridicas vid. inter 


lectiones philoſ. 
M. unk ls r. Avc. Oviwrhrk, I. V. B. ſenis dieb. 


b. XI. Hiſtoriam iurium, quae per Germaniam ob: 
tinent, duce Selchovio; quat. dieb. h. III. Ius na- 
turae ſec. Hoepfnerum docebit. Binis dieb. h. VIII. 
Horatii Satyras gratis explicabit:.h. X. introductio- 
nem in erudit. uniuerfam, duce Sulzero tradet, 


M. Ion. Gortı. Bercorn, I. V. B. quinis d. h. VIII. 
nſtitutiones ſec. Heineccium; h. X. Ius canonicum 
5 ex Boehmero docebit. 


III. 


5 
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III. LECTIONES MEDICORVN. 


D. Ex N. Gorrı. Bos k, Therap. P. O. Fac. Med. 

Dec. quat. dieb. h. IX. publice Therapiain genera- 
lem; priuatim h. IV. Therapiam fpecialem ſeu 
medicinam clinicam tradet. Binis d. h. X. exerci- 
tia conſueta disputatoria et examinatoria conti- 
nuabit. 

D. Io. Car. Ge Pathol. P. O. quat. dieb. 5. 
blice h. XI. Pathologiam exponet: priuatim h. III. 
artem obſtetriciani; binis dieb. h. X. Therapiam 
generalem docebit. 

D. Ex x. PAT NER, Phyfiol. P. O. publice quat. dieb. 
h. VIII. Fhyſiologiam particularem ; binis dieb. 
h. VIII. morbos oculorum explicabit; priuatim 
quat. dieb. h. X. hiftor. literariam Phyſiologiae; 
h. XI. Logicam et Metaphyſicam ſec. P. I. aphoris- 
morum, edit, nov. binis d. h. XI. Philoſophi- 
am moralem, fec. Part. II. aphorismorum tradet. 

D. Io. Gorrr. HaAsE, Anat. et Chir. P. O. quat. d. 
publice h. X. fplanchnologtara et angiologiam ; 
prinalim h. XI. Phytiologiaın; h. IV. myologiam 
et neurologiam docebit. int dieb. h. IV. exami- 
natorium anatomico- phyſi ologicum habebit. 

D. Chr. GöTTH. EscHEnsacHh, Chem. P. O. def. 
quat. dieb. ht VIII. tradet formularum medicarum 
perfcribendarum artem ſec. Grunerum: h. IX. 
Chemiam theoretico- experimentalem ſec. Erxlebe- 
nium denuo docebit: h. II. in explicando illuftran- 

doque Poerneri ſuper materia medica libello perget: 

HB. III. aut alia Pharmaciae praecepta, duce Retzio, 

explicabit. Binis dieb. h. IX. experimenta a 
inſtituet: h. II. exercitationes disputandi moderabi. 
tur. Hora nondum definita aëris varias ſpecies per 
experimenta illuſtrabit. 


D. CAR. 
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D. Car. . RRA VSE, An. et Chir. P. F. publice 
binis dieb. h. IX. de 1 0 forenſi exponere per- 
get: privatim quat. dieb. h. IX. medicinam clini- 

cam; binis dieb. h. XI. Pathologiam, aliis binis 
Therapiam generalem; quat. dieb. h. III. Chirur- 
giam tradet. 


D. 10. EgREN FER. Pour, P. E. Bet quat. dieb. 
h. VIII. artem obſtetriciam; h. III, materiam medi. 
cam; h. IV. praxin clinicam tradet. Binis dieb. 
h. XI. in criticam botanicam Linnaei commentabi- 

tur: h. III. exercitationes disputandi continuabit. 


D. Io. GE. Fx. Fx Av, M. P. E. binis dieb. publice h. VIII. 
Pharmaciam duce Retzio tradet: h. X. Platonis 
Phaedonen interpretabitur: h. III. examina et dis- 
putationes inſtituet. Quat, dieb. h. VIII. Chirur- 
giam, duce Platnero ;; h. XI. toxicologiam; h. III. 
anthropologiam anatomico- phyſicam, duce Bau. 
mero: h. V. morbos literatorum exponet: h. IX. 
Logicam, duce Erneſtio, docebit. 


D. Chr. FR. LVD Wi, M. P. E. binis d. e 
h. X. Anatomiam pathologicam ſec. theſes ſuas ex- 
plicabit: priuatim h. VIII. hiſtoriam naturalem ho- 
minis eiusdemque corporis oeconomiam iis, qui 
ſunt ab arte medica alieni, praeparatis anatomicis 
illuſtrabit: h. III. doctrinam de morbis neruoſis ſec. 
Cullenium tradet. Quat. dieb. h. VIII. Hiſtoriam 
naturalem vniuerſam; h. XI. Anatomen c. h. duce 
Lebero; h. III. ade rate ſec. b. parentis inſti- 
tutiones tradet, 


D. a Gorrı. Kvıun, M. P. E. deſ. ſenis d. 
h. X. vel II. Phyſiologiam corporis humani enarra- 
bit duce Metzgero. Binis dieb. h. IX. aut alia di- 
4 praecepta tradet. Quat. dieb. h. VIII. Lhy- 
6 | ficen 
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10 experimentis illuſtratam duce E rxlebenio doce- 
bit, et h. IX. easdem lectiones ſuperiori ſemeſtri 
8 N - coeptas abſoluet. Binis dieb. h. V. dockeinam de 
electricitate iterum exponet. s 
D. Io. Hepwiıs, quat. dieb. h. VIII. de ite gra- 
uuidarum et puerperarum exponet: h. II. Phyfiolo- 
giam ſec. Hallerum; h. III. Therapiam generalem 
duce Ludwig e 
D. Ab. Mich. BırknoLTz, binis dieb. h. Ix. fcho!as 
disputatorias de rebus phyn ico - cliemieis ac medicis 
habebit. 

D. Ern. BEV. Tneopn. REN. quat. dieb, 
h. IX. de cognolcendis et curandis febribus; h. XI. 
de minerarum et lapidum exploratione chemica; 
h. III. de medicamentorum facultatibus exponet. 
Binis dieb. b. XI. eam partem medicinae publicae, 

8 ad noſocomiorum curam ſpectat; h. III. che- 

micorum et phy ficorum inuenta nuperrima tradet. 5 
D. Io. Gorrı. DaEHNE, quat. dieb. h. II. pharma. 
ciam ſec. Retzium proponet, et eo pertractabit 
modo, vt chemiae et materiae medicae praecepta 
ſimul illuſtret. 
N. Io. Frıp. EScHENBAC RH, Med. Bacc. quat. dieb. 
h. VIII. Linneanae Philoſophiae capita, quae hiſto- 
riam artis eiusdemque Syſtemata continent, expli- 
cabit: h. X. medicinam forenſem docebit ſuper 
Ludwigianis Inſtitutionibus: h. III. medicamentorum 
Medico practico maxime neceſſariorum notitiam 
eorumque vires tradet, Mellini practicam mater. 
med. fecuturus. Binis dieb. h. VIII. exercitationes 
diſſerendi, cum examinibus coniunctas inſtituet: 
h. X. Celſi de re medica priora capita illuſtrabit: 
h. III. graminum vfus medicos atque rurales, ſuper 
thefibus ſuis gratis tradet. 


‘ | IV. 
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W. |LECTIONES PHIL OSO HO. 
RVM, . 


wr 


asia Turoes, iz. Metaph. P. O. quat. 


— 


— 


dieb. publice h. II. Cosmologiam metaphyſicam, 
priuatim h. IX. Dialecticen fuper libello ſuo, h. X. 
Metapbyſicen tradet, h. III. Phyſicen, Boeckman- 


no duce, docebit. Binis dieb. h. IX. lus naturae, 


Hoepfnero praeeunte, explicabit; h. X. collegium 
logico- practicum, h. XI. exercitationes laser 


rias inſtituet.“ 
GEO. HEN R. börse Väth. P. O. quat. d. nablice 


h. III. praemiſſa trigonometria fphaerica, Aftrono- 
miam duce Kaeſtnero tradet; priuatim h. VIII. ana- 
lyfin infinitorum, duce Kaeſtnero, continuabit: 
h. X. Arithmeticam, Geometriam ac Trigonometri- 
am ex elementis Wolfi docebit: h. IV. matheſin 
applicatam continuabit. Binis dieb. h. X. Trigonome. 
triam planam explicabit. 


'Avc.Gvır.Ernestı, Eloqu.P. O. en dieb. publice 


h.X. Ciceronis Drahöles Verrinas interpretari perget: 
priuatim h. XI. Metaphyſicen fec, Initia b. Erneſtii 


docebit. Binis dieb. publice h. X. Iuuenalis aliquot 


Satyras, in gratiam futurorum Alumnorum Electo- 
ralium, explanabit: priuatim h. XI. exercitationi- 
bus latine ſcribendi ac diſſerendi praeerit. 


Curisrı. BENED. Frank, Phyſ. P. O. quat. dieb. 


publice h. Xl. doctrinam de corporibusj fluidis; priuu- 
tim h. X. Phyſicam dogmatico- experimentalem, 


ſecundum Karſtenii Anfangsgründe der Naturlehre, 


tradet. Binis dieb. h. VIII. Arithwmeticam practicam 
et curioſam; h. IX. Muſices principia phyſica et 
mathematica, ex theſibus ſuis, h. V. Magiam natu- 
ralem ex bes ſuo docebit. 


#* 
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| G Ava. Ciopıvs, Poëſ. P. O. quat. dieb. 5151 15 
ce h. IX. Horatii 8 et Odas ſelectiores, num- 
mis et gemmis illaſſratas explicabit: Hriuatim h. XI. 
5 epiſtolas Ciceronis ad familiares et Atticum feledtiores 
"interpretabitur. Binis dieb. h. IX, ſec. Liuii librum 
XXII. belli Punici cauſas et vicifitudines ex moni- 
mentis Graecorum et Romanorum illu rabit: h. X. 
Ovidii Metamorphofeon J. I — IV. mythologiae 
cauſa explicabit. Die Mercur. h. V — VII. exerci- 
tationibus philologico- critieis, in vtraque lingua 
ex inſtituto ſuo operam dare perget. Aderit etiam 
is, qui literis humanioribus et philofophiae ſcholis 
privatiſſimis operam dare voluerint. 


Pal. Av. Gyır. Wenck, Hif. P. O. h. t. 
Rector, quat. dieb. publice h. IX. hiftoriam regno- 
rum Auſtriacorum, fecundum librum ſuum; priua- 
Tin quat. dieb. h. XI. et binis dieb. h. VIII. tilt 
cam artem, duce Achenwallio; ſenis dieb. h. X. 
hiſtoriam regnorum Europae, eodem duce; h. II. 
hiſtoriam vniuerſalem, ſecundum Schroeckhium; 
h. III. hiſtoriam Bi R. G. duce Puittero, 
tradet. 


Fxlp. Vol G. Reızıvs, Gr. et Lat. Lit. P. 0. quat. 
dieb. publice h. IV. Ariſtotelis Rhetoricorum libro- 
rum ſecundum interpretabitur: priuatim ſenis dieb. 
b. III. exponet Antiquitates Romanas, Oberlino 
praceunte; binis dieb. h. VIII. feribendi, h. II. 
„ et declamandi exercitationes moderabitur. 


1 Geo. Eck, Mor. et Polit. P. O. quat. dieb. publice 
h. VII. matut, Politicam ex Achenwalio docebit; pri- 
uctim binis dieb. h. IV. hiftoriam literariam tradet, 
et horis nondum conſtitutis exercitationes getmani- 
ce ſcribendi ac declamandi inſtituet. 


y CHRIST. 


Auf düß Jahr 28. 8 


chien. Fin: PEZZorp, Org. Aril. P. O. Theol. 


Bacc. pitblice quat. dient h. VIII. Logicam; priuatim 
binis dieb. b. VIII. Metaphyficam tradet: h. III. 


exercitationes logico- practicas inſtituet. Quat. 


dieb. h. IX. Theologiam dogmaticam docebit; h. III. 


Theologiae moralis doctrinam de offliciis exponet: 


binis dieb. h. XI. praecepta artis homileticae, lecun-⸗ 


dum Rehkopfii kbellum, tradet, 


NaATRH. 1 LEsk g, Gecei P. U. et Hiſt. Nat. E. 


pub lic quat. dieb. h. I. diſciplinam cameralem, fe- 
cundum Pfeifferi elementa, docebit: binis 115 
B. VIII. hiſtoriam pettefastorum naturalem, ſecun- 
dum Walchii ſyſtema recenſebit, fene ſimul, 
quatenus ex petrefactis hiſtoria telluris illuſtranda 
fit. Priuatim h. IX. curſum hiſtoriae naturalis, 
ſecundum eleinenta a fe edita, iterum ordietur: 


bh. XI. hiftoriam foſſilium naturalem, fecundum 


Werneri et Bergmanni libellos elementares enarra- 
bit: h. III. Oeconomiam, fecundum Beckmanni 
elementa, tradet. P. «ticis etiam exercitationibus 
moderandis operam ſuam commilitonibus offert. 


‚Car. Av. CAESAR, Phil. P. O. deſ. binis dieb. h. VIII. 


publice examinatorium logicum inflituet:, . 
h. IX. Encyclopaediam eruditionis univerſae prae- 
eunte Meinecke tradet: b. X. libellum ſuum Be- 
trachtungen über ‚die wichtig ſten Gegenflände den 
Philofophie explicabit: h. XI. difputandi exercitati- 
ones inſtituet. Quat. dieb. h. IX. Logicam duce Fe- 
dero; h. X. Metaphyſicam eodem duce; h. XI. 
Ius naturae et gentium ex ſuis principiis proponet: 
h. III. Philoſophiam theoreticam vniuerſam ex- 
. 


ANT. 
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ANT. ERN. KLAusix, Antiq. Sacr. P. E. binis dieb. 
publice h. IX. ſuper Mythol. gr. et rom. ſecundum 
Dactylioth. a ie edit m commentabitur: h. X. 
Thomfonii Poema Anglicum The Seafons, gratis 
explicabit. 


CnRISTO H. Fxip. LoksN ER, Philol. Sacr. P. E. 
publice binis dieb. h. III. in explicando Evange- 
lio Lucae perget. 3 


ERN. GIL. HEM EL, Phil. P. E. Th. Bacc. binis 
dieb. publice h. XI. explicabit pofteriorem Ep. Pau- 
li ad Corinthios: priuatim h. IX. elementa lin- 
guae Ebr. e libello ſuo tradet, addita analyſi libelli 
cuiusdam: h. II. linguam anglicam docebit: h. III. 
linguam Syriacam, addita analyſi libri alicuius N. T. 


h. V. exercitationes diſputatorias continuabit. Quat. 


dieb. h. X. Ieremiam; h. II. Exodum interpre- 
tabitur. ! 


 Goporr. Avc. Arnpr, Phil. P. E. binis dieb. 
publice h. IX. antiquiſſimam Germaniae hiſtoriam 

ſecundum Puitterum enarrabit: priuatim quinis 
dieb. h. X. lus publicum I. G. ex inſtitutionibus 
Puitterianis; quat. dieb. h. III. notitiam Saxoniae 
Electoralis ex ſuis dictatis tradet. 


ERN. CAR. WIELAND, Ph. P. E. binis dieb. publice 
h. XI. Prudentiam ciuilem ex ſchedulis ſuis tradet. 
Priuatim Quat. dieb. h. VIII. Metaphyſicen ex ſuis 
ſchedis; ſenis dieb. h. X. hiſtoriam regnorum et 
rerumpublicarum Europae, ex Meuſelii compendio 
Gebaueriano, docebit; quat. dieb. h. XI. Ius publi- 
cum vniuerſale duce Dariefio in inſtitut. - Iurispr. 
vniv. P. II. proponet. Senis dieb. h. III. hiftoriam 
I. K. G. praeeunte Puittero enarrabit: quat. dieb. 
h. IV. lus naturae duce Darieſio enucleabit: 

| Binis 


Auf das Jahr 178 4% 3 


\Binis dieb. h. IV. exercitationes disputatorias con- 
tinuabit. 


* 

Ie. GODOFR. SCHARFENBERG, Phil. P. E Bine dieb. 
ublice h. X. Evangel, Marei interpretabitur: pri- 
uatim h. XI. initia linguae hebraicae, duce Bieder- 

manno tradet: h. V. locos chaldaicos Danielis' ex- 
plicabit. Quat, dieb. h. XI. Geneſin interpre. 
tabitur. y Du 0 
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Car. FID. Hınvensveg, Phil. P. E. binis dieb. 
publice h. IX. calculum probabilium 1 propo- 
ſitis exemplis quam plarimis ex vita communi, 
ſcientiis artibus, ſecuturus maximam partem Koran. 
courtii libellum nuper editum: priuatim quat. dieb 
B. VIII. Mathefin puram; h. III. Aſtronomiam, prae- 
eunte vtrimque Naefe, docebit. Dabit quoque 
operam his, qui Mechanices luperioris, f. Hydro- 
dynamices elementa tradi ſibi cupient. 


"Christ, Dax. Beck, Ph. P. E. publice binis dieb. 

hb. IV. lectiſſimos Homericae Iliadis locos, inde a 
tertio libro exorſus, interpretabitur. Priuatim ſes 
nis dieb. h. II. hiſtoriam uniuerſalem duce Schroeck- 
hio, ad faecul. IX. uſque tradet et reliquam eius 
partem ad.noftram vſque aetatem binis dieb. h. IX. 

perſequetur. Senis itidem dieb. h. X. enarrationem 

hiſtoriae eceleſiaſticae nuper coeptam ad recentiſſima 
vſque tempora perducet: h. VIII. Hiſtoriam do- 
gmatum noſtrae religionis cum explicatione loco- 
rum, vnde ea ducuntur, coniunctam, ſuas thefes 
tür tradet. Bis, dieb. h. W. declamandi 
latine diſſerendique exereitationibus praeefle perget, 
et alias interpretandorum veterum auctorum inſti- 
tuet, iisdem diebus, 


W Is. 


au." 


„ 


10 Se Türen ERNESTI, Ph. P. E., binis 
dieb. publice h. IX. Ciceronis primam. Tufeula- 
nam de contemnenda morte illuſtrabit; Priuatim 


N 


Dur Gorrı. Rokssi6, Ph. P. E. L v. B. Fblier bi- 


— 
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NI. Ariſtophanis Nubes explicabit. Quat. dieb. 


h. X. Antiquitates Romanas, ſecundum Burmani a 
/ }ibellum, tradet, et h. II. Epiflolas Pauli ad Timo- 


theum et Titum ‚nterpretabitur. 


nis dieb. h. I. Antiquitates germ. e Treſenreutero 


tradet: priuatim quat. dieb. h. IX. Ius priuatum 


germ. ex Selchouio; h. X. Ius publicum germ. ex 
Puittero docebit. 5 dieb. h. VIII. notitiam Im- 
perii germ. h. IX. notiam Saxoniae; h. X. Oecono- 


miam; h. II. cameralem diſciplinam, Finanzwiffen- - 


‚ Sehaft. Be h. III. Politiam, et hora adhuc de- 
finienda Ius criminale Fhitoephiepen tradet.. 


N et Jo. GE. F. FRANZ II lectiones 


\ M. FRID. Gore. BoRN, quat. dieb. h. IX. Encyclo- 


7 


tae ſunt. 


bpaediam omnium difeiplinarum enarrabit, Sulze- 
rum ſecuturus: h. X. Logicam ex fuis theikue; 


h. XI. Metaphyſicam ad dictata ſua docebit: h. III. 
h dogmaticam denuo tradet. Iisdem dieb. 


ora adhuc nel Ius naturae quadruplicatum 


e fchedis ſuis proponet. Binis dieb. h. X. Xeno- | 


phontis memorabilia Socratis gratis interpretabitur: 
h. XI. Ethicam ad libellum Eberhardi: Sittenlehre 
der Vernunft tradet: h. I. Phil loſophiam theore- 


ticam examinando repetet: 5. l exercitationes diſpu- 


92 ce abe 


lo.-Sam. TRAUG. Era Phil, et 1 V. D. 


dieb. h. VIII. Mathefin Ben trade; h. III. con- 


tinua- 


— 


—— 


philoſoph. inter Lectiones Medicorum indica- x 


* 
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Auf das: Jahr „ 35 


5 lectiones Matheſeos „ hoc 1 
ſtri Dioptricam et disciplinas aſtronomicas tractatu- 
rus;, an in Made lectionibus ‚Wolfium 


fecutur us, 


M. Jo. "Fran. ER all Leni dieb. h. II. Hiſtori- 
am catholicam ſec. Schroeckhium; h. III. Hiſtori- 


am imperii R. G. ſec. Puitterum; h. V. Hiſtoriam 


- ecclelialticam ſec. Schroeckhium docebit. Quat dieb. 
h. XI. Hiſtoriam ſtatuum Europaeorum ex Meu- 
ſelio enarrabit. Binis dieb. h. IV. gratis proponet 
hiſtoriam Saxoniae, ſecundum tabulas, quae his ipſis 

nundinis apud Hilſcherum bibliopolam prodierunt. 


M. Car. Avc. Tueorn. Keır , binis dieb. h. X. 
ehpiſtolas Iacobi et Ioannis interpretabitur : "N MAL 
lectiones Jiterarias ſuper notitia librorum theologico- 


rum ſuperiori ſemeſtri coeptas ad finem perducet. | 


lisdem diebus hora adhuc definienda aderit etiam 


his, qui eo duce in interpretandis libris N. T. ipſi 


— 


exercer 1 cupiant. 


Car. Go. RxIRHNII, lectiones 9 15 910 inter Me- 
dicorum- lectiones. 


M. Io. HENR. Meisner, binis dieb. B. II. dlementa 
linguae hebr. tradet ſec. Biedermann B. III. 
curſorie et analytice vtrumque Samuelis librum 
pertractabit. Quat. dieb. h. II. Antiquitates Roma- 

nas ex Burmanni libello enarrabit: h. III. librum 

- Judicum interpretabitur. Senis dieb. h. X. in ſcho- 
lis priuatiſſimis libros N. T. 3 8 

re perget. 


M. Tueoen. IM. Dixx DOB, quat. dieb. h. II. 
vtramque Pauli ad Corinthios epiftolam explicabit: 
h. X. Herodotum lectionibus priuatiſſimis interpre- 


abitur; h. XI. recitationes in Lucae de rebus apo- 
F 3 ſtolo- 


— 


ſtolorum commentarios denuo inſtaurabit. Binis 
dieb. h. IX. Eccleſiaſten philologice interpretabitur: 
B. I. eos adiuuabit, qui latine ſeribendi facultatem 
ſibi conciliare, eamque exercere voluerint: h. III. 
Terentii Adelphos vberiori commentario illuſtrabit: 
Bh. IV. in Euripidis Phoeniflas commentabitur : 
h. V. exercitationibus latine diſſerendi et declamandi 
Praceſſe perget. 


MN. Geo. Nic. BrEenm, quat. dieb. h. X. Philofophi- 
am moralem docebit duce Federo: h. III. Logicam 
et Metaphyficam explicabit, eodem duce. Binis 
dieb h. IX. Iſagogen in eruditionis vniuerlae partes 
‘chmidii compendium continuabit. Priuatifli- . 
1h ftondum definita ſtyli vernaculi exercitati-- 
ones tituet. | 


M Cnxisr. Parmeri lectiones philof, vid. 

AJ lectiones theologicas; CHR. Dan. ERHARDI 
em atque CHR. AUG. GvINTHERI et C. G. Ass. 
MANNI inter lectiones Iurisconſ. 


N. Sam. Torn. Warp, quat. dieb. h. II. Pſal. 
morum partem priorem illuftrabit, gratis; h. XI. 
curſum lectionum in N. T. libros aperiet biennio 
eonficiendum, atque hoc ſemeſtri Evangelia Mat. 
thaei, Marci et Lucae explicabit: h. III. Hifloriam 
Iiteral n et literatorum, praevia encyclopaedia ge- 
era! ad t, ſecundnm librum ſuum: Her ſuch ei- 
nun let ung in die Gefchichte der Kenntniffe, MI. 
n en und fchönen Künjke, notitiamque recen- 
ile rum et in quacunque arte optimorum libro- 
rium ſuppeditabit, priuatiflime. Binis dieb. h. II. 
examina et disputationes de difficilioribus N. T. lo- 
eis inſtituet: h. III. linguam arabicam tradet, fecun- 

dum Michaelem aut Hezelium. N 


M. C. G. 


N. 
; ö 
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Auf das Jahr 784. 7 


M. C. G. SchRkErrER, quat. dieb. h. X. de literarum 
g elegantiorum origine, fatis, earumque tradtandarum 
u optima ratione exponet. Dieb. Mart. et Ven. h. IV. 
in Lucretium commentabitur. Idem in arte lei 
bendi patriae linguae cultores praeceptis exemplis- 
que propofitis exercebit, hora ac die ad ipforum 
arbitrium definiendo. 


Praeter has fcholas aperientur ſtudioſis etiam aliae, 
virorum recentiores linguas, omnemque bonam ar- .vot 
tem, profitentium. Anglicam quidem lingurmo a 
binis d. h. III. publice duce Koenigio (im 2 
Wegweiler). et interpretando Ebelingii libello - 
(Vermifchte Auffätze in Engl. Profe) M. Rol E- 10 
Rus: Italicam Hoprius: PolonicamM.Moszczyns- 
KI: Rabbinicam et Iudaico- teutonicam SeLIGivs; 
lectores publici, docebunt. Franeogallicae linguae, 
praeter Huserum, magiſtri plures ſunt et periti. 
Danicae et Suecicae . doctorem ſe praebebit 
REICHELIVs. LANSSIvs, architectüs academicus, 

architecturam aliasque cum hac coniunctas artes: 
RosEnzweıgıvs, rei equeſtris magiſter, equitandi 
artem: ScHhmidivs artem armorum tradtandorum, m, . - 
atque defultoriam: OrıvErıvs et MAL DER, 923 

alii, artem ſaltandi profitentur. Deſignandi vero et 
pingendi artes Orsbvs, Director te illa- N 
rum artium, cum collegis ſuis publice privatimque om 
docet. 


Vfibus denique communibus patent bibliothecae publi- 
cae, ſingulis Mercurii et Saturni diebus, Paullina 
ab h. X ad XII eademque per nundinas ſingulis die- 
bus, Senatoria ab h. II ad IV. 


„„ Den 


| I) 
1 


88 Reigen geehrte Tagebuch. 
5 Den ten October 


x promobinte Herr M. Theodor Traugot Jaͤhkel, Med. 
Bacc. in Doctorem, nachdem er feine 39 Seiten ſtarke 
Schrift: W luxus menftrui mulierum, betitelt, 
unter Hrn. D. Karl Chriſtian Krauſens Ordinis 
Med. Aſſeſſ. Sein. Vorſitz, vertheidigt hatte. Der der- 
malige Prokanzler Herr D. Johann Karl Gehler 
Pathol. P. O. handelt in der Einladungsſchrift zu dieſer 
Feyerlichkeit, auf 16 Seit. de iuflo deligandi funicu- 
lum umbilicalem tempore. Der Candidat iſt zu 
Hayn, wo ſein Vater Hr. D. Traugott Theodor, 
Stadtphyſicus und Buͤrgermeiſter, feine Mutter eine 

geb. Eckhardtin iſt, 1261 geboren. Der ruͤhmlichen Sorge 
falt dieſer Eltern dankt er die gute Erziehung, die er 
ſowohl durch Privatlehrer als den oͤffentlichen Unterricht 
in der Schule zu Hayn und in der Kurfürftlichen and. 
ſchule zu Meißen, erhalten hat. Aus dieſer kam er 
1780 auf hieſige Univerſitaͤt, wo er ſein Studiren fol⸗ 
gendergeftalt eingerichtet hat. Der ſel. M. Hebenſtreit 
und Hr. Platner, unterrichteten ihn in der Philoſophie, 
Herr Burſcher und Wenk in der Geſchichte, Herr 

Borz in der Mathematik und der ſel. Ludwig in der 

Phyſik. Einige griechiſche und lateiniſche Schriftftel- 
ler hoͤrte er von Hrn. Morus und Reiz, und die Na⸗ 
turgeſchichte von Hrn. Leske, erklaͤren. In der Medi⸗ 
ein hoͤrte er beym ſel. Plaz die Geſchichte dieſer 
Wiſſenſchaft, die Therapie, die Art veneriſche Krank⸗ 
heiten zu heilen und die Medicinam forenfem: der itzi⸗ 
ge Dechant Herr Boſe, unterrichtete ihn in der Anato⸗ 
mie und Pathologie und er Krauſe gleichfalls in der 

| Patholo⸗ 


ba ©; ı 


4 


Pathologie 5 Therapie, Oſteologie, und ſtellte zugleich 


ihm ſehr nuͤtzliche Examiniruoͤbungen mit ihm an. Die 4 


Herren Gehler und Haaſe, ingleichen Hr. Chirurgus 
Hebenſtreit waren in der Anatomie, Hr. Plarner in 
der Phyſiologie, Diaͤtetik und Medic. forenſi, Hr. 
Pohl in der Botanik, Geburtshuͤlfe und Materia Med. 
und Herr Leonhardt in der Chemie, ſeine Lehrer. 
Den ſel. Galliſch hörte er über die Pharmacie und den 


Celſus: Hrn. Ludwig uͤber die Chirurgie urd Hm. 
Eſchenbach uͤber die Kunſt Recepte zu verfertigen. 
Nachdem er bereits 1782 bas theoretiſche Examen ruͤhm⸗ 


lich uͤberſtanden, hat er zu Anfang dieſes Jahrs die 
Magiſterwuͤrde von der philoſophiſchen Fakultät zu 


Wittenberg, bey welcher Gelegenheit er eine Abhandlung 


de eruditate, coctione et crifi morborum, geſchrieben, 
empfangen, und itzt hat er alle übrige ſpecimina zur 


groͤßten Zufriedenheit hieſiger e Fakutze 15 | 


| ‚abgelegt. 
; Den sten October 
machte Herr M. Samuel Gottlieb Wald, Collegii 


B. M. V. Collegiatus , feine Vorleſungen durch ein 
20 Seit. ſtarkes Prodt, Spicilegium variarum lectio- 


num codicum IV. Vet. Teſt. Hebr. Vratislavienfium, 
bekannt. 
Den ofen. October 


legte Hus Hofr. Wenk das Dekanat der philoſophi⸗ 
ſchen Facultaͤt nieder und Herr Prof. Clodius uͤber⸗ 


Nah daſſelbe. | 1 


F 5 Den 
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90 En dachte Ton. 
0 Den ı6fen October 
legte der bisherige Rector Magnif. Herr Hoft. Wenk 


ift. P. O. fein Amt, wahrend deſſen er 294 neue akademi⸗ 
ſtche Bürger eingeſchrieben, nieder, und das Concilium 
nationale magnum waͤhlte einmuͤthig Herrn D. Sam. 


Friedr. Nathan. Morus, Theol. P. O. aus der Pol⸗ 
niſchen Nation, wieder zum Oberhaupt der Univarfitär. 


Den ızten October 
legte Herr D. Morus das Dekanat der theologiſchen Fa⸗ 


kultaͤt nieder, und Herr Domherr D. Wu über- 
nahm daſſelbe. 


Den zıflen Hebt 


| 15 am Reformationsfeſte hielt Herr M. Samuel 


Gottlieb Wald, Collegii B. M. V. Collegiatus, die 


gewoͤhnliche Rede in der Univerſitaͤtskirche, zu deren 


Anhörung der dermahlige Dechant der theologiſchen Fa⸗ 
kultaͤt, Hr. Domherr D. Burſcher, in inem Progr. von 
22 Seit. unter der Aufſchrift: Spicilegium I. Autogra- 
phorum, illuſtrantium rationem, quae interceflit Eraf- 
mo Roter. cui aulis et hominibus aevi ſui praecipuis 


omnique republica, eingeladen hatte. 


Den Aten November 


promovirte Herr Friedrich Siegmund Frobe, I. V. B. 


et Ad voc in Doctorem Juris utr. nachdem er feine 


Disputation von 31 Seit. de iure Electorali Saxonico, 


per legem tutelarem inn o ato, vertheidigt hatte. Der 

dermal. Prokanzler, Herr D. Joſ. Ludwig Ernſt 

e Inſtit. P. O handelt in feiner Einladungs⸗ 
F ſchrift, 


Auf das Jahr 17842. 91 
ſchrift, auf 20 Seit. de pot teftate Comitum Palatino- 
rum hodie valde reſtricta. Der Candidat ift in Leip— 
zig 127 geboren. Sein Vater Andreas, war ein 
hieſiger Stadtſoldat, feine Mutter eine geb. Schultzin. 
Von finem achten Jahre an beſuchte er hieſige Tho⸗ 
masſchule, und ruͤhmt beſonders den Unterricht der 
Herrn Hofmann und Fiſcher. Auf der Univerſitaͤt 
hoͤrte er über die Philoſophie, Mathematik, Geſchichte 
und alten Sprachen die Heth J. H. Winkler, Gel⸗ 
lert, Borz, Zwanziger, J. A. Erneſti, Morus, N 
A. W. Erneſti, Clodius und Klauſing, und in den 
verſchiedenen Theilen der Rechtswiſſenſchaft waren die 
Herren Hommel, Boͤhme, Franke, Zoller, Seger, 
J. T. Richter, Puͤttmann, Breuning, Wilke und 
Schott feine Lehrer. Auch ruͤhmt er die von Herrn 
Apellationsrath Börner und Herrn Hofr. Apel ihm 
erzeigte Gewogenheit. Nachdem er unter dem ſel. 
D. Joh. Tob. Richter disputirt und von der Ju⸗ 
riſtenfakultaͤt eraminirt worden, hat er ſeit 1769 
practicirt. 


Den 28ſten November 


als am erſten Adventſontage erſchien die gewöhnliche 
Einladung des dermaligen Prokanzlers Herrn Profeß. 
Chriſtian Gottlieb Seydliz Metaph. Prof. Ord. an 
die Candidaten der Magiſterwuͤrde. Sie handelt auf | 
16 Seit, de fontibus moralitatis. | 


z 


Den Zoſten November 


disputirte unter dem Vorſttze Herrn D. Joſtos Ludw. 

Ernſt Puͤttmanns Infit. P. O. Herr Joh). Gottlieb 

Kirſchbaum, aus Wittenberg, de Derectariis. 8 Seit. 

N Fodem 
AL 


. e N 
ar 1 


Keb PR dae 
785 "Baden | 


ei 191 Chriſian Auguſt Clodius, der Dihrkunſ 
Kr N Profeßor, der philoſophiſchen Fakultät 
d. Z. Dechant, des großen Fuͤrſtencollegiums Collegiat, 
hieſiger oͤkonomiſchen⸗ und deutſchen Geſellſchaften, in⸗ 


gleichen der Arkadiſchen Akademie in Rom und der las 
teiniſchen Geſellſchaft in Jena Mitglied, auch der 
Fuͤrſtl. Jablonowskiſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaf⸗ 
ten Secretaͤr, im 47ſten Jahre feines Alters. Er war 


738 zu Annaberg, wo fein Vater M. Chriſtian, dar 
mals Rector war, geboren. Seine Mutter Eleonora 


Sophia, war die Tochter des Stadtſyndicus Scheuer⸗ 
eck zu Annaberg. Von der Schule zu Zwickau, der 


0 fein Vater lange Jahre ruͤhmlichſt vorgeſtanden, kam 


er vorzuͤglich gut vorbereitet, 1756 auf hieſige Univerſi⸗ 
tät. Joh. Heinr. Winkler, Gellert, Gottſched 
und Erneſti waren in der Philoſophie, Dichtkunſt, Be⸗ 
redſamkeit und griechiſchen und roͤmiſchen Litteratur, 


und Cruſius, Wolle und Joh. Chriſtian Hebenſtreit 


in der Theologie und hebraͤiſchen Sprache, ſeine Lehrer. 
Nachdem er 1759 in Magiſtr. promovirt, waͤhlte er das 
‚ afademifche Leben und hielt mit vielem Beyfall Vorle— 
ſungen. 1764 wurde er ordentlicher Profeſſor der Phi⸗ 


loſophie (neuer Stiftung ) „ 1771, nach J. H. Wink: g 


lers Tode, Collegiat des großen Fuͤrſtencollegiums, 
1778 nach Ludovicis Tode, Profeßor der Logik, und 
1782 nach Bels Tode, Prof. der Dichtkunſt. Beym 
Talente eines gluͤcklichen Dichters, von der feurigſten 
Einbildungskraft und dem lebhafteſten Wiz, der ihn 
zum ausnehmend guten Geſellſchafter machte, war er 

KL | der 


. 
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ö 155 vehtfafente und freundſchaftlichſt 0 Mann, deſſen 

Andenken ſeinen Freunden Wali Na wird. Seine 

Schriften id; | 2 

1. In reditu felici Friderici Chriftiani et Mariae Ans 
toniae Princip. Sax. Patriae gratuiatur. 1762. 


2. Diſſ. Pueſidia elogüentiae romanae. eod. 


. 3. Progr. Super, Quinctiliani Ede de ſublimitate 
© Homer. 1765. 


# 


| 4. Cantat auf die Ankunft der hohen ehe 5 


in Leipzig. cod. 
5. Der Patriot, ein Vorſpiel. f 1766. 
6. Prolog bey Eröffnung des neuen Theaters in Leip⸗ 
dig. od. IN 
7. Verſuche aus der Litteratur und Moral. 1 — 4tes 
Sluͤck. 1767. 


8. Medon oder die Rache des Weiſen. Ein ſuſt⸗ 
Piel. 1768. 5 


9. Demopater und Auguſta. Ein Drama. 1769. 
10. Der Patriot am Friedrichstage. eod. 
11. Gedichte auf die Huldigung. eod. 


12. Diſſ. matters five de neceflitudine Iterarum 
et philoſophiac. P. I. et II. 1779. 


13. Oratio in memoriam divi Iablonovii; in Actis So- 
ciatatis Iablon. T. V. 1780. | 
‚14 Neue vermiſchte Schriften. . ater Th. 1780. 
13. Odeum. 1784. N l N 
X Verſchiedene lateiniſche und deutſche Gedichte. 8 
| en 


a 


ur * W vw. 


7 eerrer gachrte dann. 0 


Den ıten December 


4 


war nach gewoͤhnlicher Rede des Herrn Rectoris Magni. 


fici, ) und Vorleſung der Statuten, die Wahl neuer 
Beyſitzer des Concilii perpetui, wozu vor der Polni. 
ſchen Nation Herr M. Chriſtian Zwanziger, von der 
Saͤchſiſchen Herr D. Adam Michael Birkholz, Fac. 
Med. Aſſeſſ. und von der Meißniſchen Herr M. Joh. 
Friedrich Hilſcher, einſtimmig auserkohren wurden. 
Von der Fraͤnkiſchen Nation blieb es Her Hofrath 


und Prof. Wenk als Exrector. 


Den 


A *) In diefer Rede machte eine Stelle dem Herzen aus dem 


fie kam, jo viel Ehre, und mit der bekannten ſanften 
Beredſamkeit eines Morus, vorgetragen, ſo allgemeinen 
Eindruck, daß der Herausgeber dieſes Tagebuchs nicht 
umhin kann, ſie hier, mit dem Wunſche, daß alle akade⸗ 
miſche Lehrer gleichen Nachruhm verdienen moͤgen, bey 
zufuͤgen: Triftem heri caſum experti fumus, eum norte 
nobis ereptus eſt Clodius noſter, Decanus Ordinis phi- 
loſophiei maxime ſpectabilis, et Profeſſor huius Acde- 
miae celeberrimus, meritiſſimus, vir multae lecticnis, 
elegantis doctrinae, ingenii longe excellentilimi, irdo- 
lis erga Deum piae, erga chriſtianam religionem, vt 
eius ſcripta ſaepe loquuntur, verecundae, erga ommes 
alios apertae, fidae, beneuolae, qui nemini ſeiens ac 
prudens iniuriam fecit, nee factam ſibi vmquam vtus 
eſt, ac ne facere quidem aut vleiſci, pro hae indole Ua, 
potuit, qui Vos etiam, Humaniſſimi Commilitoſes, 
magnopere amauit, Voß ie len profuit, Vestel 
multos commendatione et opera adiuuit, quem ego tli- 
ginta per annos familiarem habui, quem idem ®, 
ah! heri mortuum, hoe die, hoe loco lugeo. 
Noch ruͤhrender wird dieß meinen Leſern ſeyn, wem 
ich ihnen ſage, daß der ſel. Elodius auf ſeinen 
Todtbette, wachend und traͤumend, oft den Na— 
men ſeines wuͤrdigen Freundes genannt, ihn oft ge⸗ 
genwaͤrtig geglaubt, einige umſiehende fuͤr ihn an⸗ 
giſehen, 


Auf das Jahr 784. 95 
Den sten December f 


| verſammelten ſich die Collegiaten des großen Fürftens 

collegiums und waͤhlten an die Stelle des ſel. Clodius, 

Herrn Profeß. Karl Adolph Caͤſar, zu ihrem Mit⸗ 
glied. ) 


Den löten December 


wurde die gewoͤßnliche Quartalrede in der Univerſitäͤts⸗ 
kirche, von Herrn Karl Gottlieb Vater, aus Taͤſche⸗ 
cheln in der Lauſiz, gehalten. 


Eodem. 


promovirte Herr Chriſtian Anton Ludwig Melchior, 

Advocat zu Dresden, in Doctorem, nachdem er unter 

Hrn. Domherrn und Appellationsrath D. Heinrich 
e Gott⸗ 


geſeben, ihnen die Hände gedrückt und geſagt: Mein lieber 

Motus! Mein guter Morus! und daß dieſer, feiner über: 

haͤuften Geſchaͤfte ungeachtet, die Vormundſchaſt uͤber 

den einzigen hinterlaſſenen Sohn des Seligen, freywillig 
uͤbernommen hat. 


) Die itzigen Collegiati Collegii Maioris Principum find: 
Hr. Prof. Joh. Gottlieb Boſſeck. Senior. Aus der 
f Meißn. Nation. g 
— D. Sam Fried. Nathangel Morus. g 
Der Zeit Propſt. \ ur der 
— D. Joh. Sriedr. Burſcher. Poln. Nat. 
— Prof. Fried. Wolfg. Reiz. Aus der Fraͤnk. Nat. 
— Prof. Chriſtian Gottlieb Seydliz. Aus der 
Meißn. Nation. ü 
— Prof. Joh. Georg Eck. Aus der Fraͤnkiſchen Nat. 
— b. Krnſt Gottlob Boſe. Als die beyden erſten 
N Profeß. der Medic. ohne 
— D. Joh. Karl Gebler.] Ruͤckſicht auf ihre Nation. 
— D. Friedr. Imman. Schwarz. 1 | 
— Prof. Karl Adolph Caͤſar. Aus der Saͤchſ. Nat. 


r 
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esener geehrte Tagebuch. 


ER Bauer, Cod. P. O. die 40 Seiten ſtarke Dim 
Vis L. 96 D. de R. J. in teltamentis interpretandis ex 
a rerum argumentis illuftrata, betitelt, vertheidigt hatte. 
In der Einladungsſchrift handelt gedachter Herr Praͤſes, 
als dermaliger Prokanzler auf 15 Seit. de lege 95 D. de 
8 R. I. in aeſtimanda fucceflione ex fimultanea invellitura 
non otioſa. Der Candidat iſt 1745 zu Naumburg, 
wo ſein vor einigen Jahren verſtorbener Vater, Juſtus 
Georg, Stifts⸗ Baumeiſter war, geboren. Seine Mut⸗ 
ter iſt eine geb. Kreckemeyerin. Nach empfangenem Pri⸗ 
vatunterrichte, beſuchte er die Domſchule feiner Voterſtadt, 
und 1762 hiefige Univerſttaͤt, wo Cruſius und Gellert 
in der Philofophie, und Hommel, Zoller, Franke, 
\Sommet, Breuning und Wieſand in den berſchie⸗ 
denen Theilen der Rechtswiſſenſchaft ſeine Lehrer waren. 
1766 disputirte er unter Zollers Vorſitze und ließ ſich 
von der Juriſtenfacultaͤt pro praxi examiniren, worauf 
er ſich nach Dresden wandte, wo er bisher practicirt 

. und verſchiedene Gerichts haltereyen verwaltet hal. 


u 


Den ten December 
arbiele Herr Joh. Georg Chriſtoph Rittner, Med. 


‚Bacc, die Doctorwuͤrde, nachdem er unter Herrn 
D. Karl Chriſtian Krauſe Ordinis Med, AT, Sen. cet. 
= feine 37 Seiten ſtarke Schrift de non apta ſemper ſani⸗ 
tatis praeſidiorum adminiſtratione, vertheidigt hatte. 

Der dermalige Prokanzler Herr D. Joh. Karl Geher 
Pathol. P. O. handelt in feiner Einladungsſchrift auf 
14 Seit. de uteri in partu rupti therapia. Der Candi⸗ 
dat iſt 1753 zu Brandenburg, wo ſein Vater gleiches 
Namens, ein Kaufmann, feine Mutter eine geb. Euckin 


Hy 5 


7 


’ 


1 


1 
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ift, 3 Nach genoßenem guten Unterrichte in 


der Schule ſeiner Vaterſtadt, erlernte er die Chirurgie, 1 


die er nachher in Berlin und Dresden in ihrem ganzen 
Umfange und in Verbindung mit andern zur Mediein 


gehoͤrigen Wiſſenſchaften, unter Anführung der Herren 1 


Schmucker, Meckel, Walther, Sproͤgel, Gleditſch, 


Alemann, W, Haͤuel, Pitſchel, Waſſermann, 
end, ſtudirte. Nachdem er hierauf 

als Feldſcher 4 Jahre gedient, kam er 1780 auf hieſige 
Univerſitaͤt, um die Erlernung der Arzneywiſſenſchaft 
gründlich zu vollenden. Hier übte er ſich in der latein. 
Sprache bey Hrn. Reiz, die Philoſophie hoͤrte er bey 


Wild und 


Hrn, Platner, das Recht der Natur bey Hrn. Sam⸗ 
met, Naturgeſchichte bey Hrn. Leske, Ppyſik benm 
ſel. Eudwig. Die verſchiedenen Theile der Medicin 
trugen ihm die Herren Plaz, Boſe, Gehler, Krauſe, 
Prlatner, Haaſe, Pohl, Leonhardt, Galliſch und 
Eſchenbach vor, Rachdem er ſich hierauf examiniren 


llaſſen und das Baccalaureat erhalten, machte er eine 


Reiſe nach Wien, wo er den Vorleſungen der Herren 


Stoll, Jacquin, Collin und anderer beygewohnt, 
und fich in dafigen Hoſpitaͤſern und andern e 


gute keoktiſc je. Kenntniſſe erworben hat. 


1 Den 23ſten December 


RS 


als am erſten Weihnachtsfeyertage wurde die gewoͤhn⸗ 


liche Rede in der Univerſttaͤtskirche von Herrn M. Gott: 


lieb Immanuel Dinndorf, gehalten. Die Einla. 


dungsſchrift des dermaligen Dechants der theol ogiſchen 


Fakultät Herrn Domherren D. Burſchers enthaͤlt Spici- 
legium II. Autographorum, illuſtrantium rationem, 


G : quae 


— 


took. Leipziger gefeprtes Tagebuch. 


quae Agterceil Fra Rot. cum aulis et hominibus 
acvi {ui praecipuis 1 8 ica. 


Den zoſten December 


vertheidigte unter dem Vorſitze Herrn Domherrn und 

Appellationsraths von Winkler Fac. Iur. Ordinarii, 

Herr M. Chriſtian Gottlieb Haubold den erſten Theil 

ſeiner Schrift de differentiis inter teſtamentum nullum 
ct inofficioſum. 38 Seiten. 


a 4 Dien zıften December 


wurde in hieſiger Thomasſchule die am Schluſſe des 
Jahrs gewöhnliche Rede von Ernſt Friedrich Krauſe 
aus Delitſch, gehalten. Herr Prof. und Rector Fiſcher 
hatte dazu mit der aaften Prolufion de vitiis lexicorum 

| N. T. von 23 Satan . 
Lieber Theſes! iuris controverfi haben oͤffent⸗ 
lich disputirt: 


N Unter 
Herrn D. Puͤttmann laſſitut. P. O. 


Herr Georg Chriſtian Schmuck, aus Bauzen, den 
18. RR 


Unter Herrn Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Scat 
Tit. de V. S. et R. I. P. O. 


Herr Traugott Leberecht Schneider, aus Bauzen, 
den I4ten Januar. 


Hr. Joh. Nicol. Schwarz, aus Warſchau den 


10. Februar. | 
Herr 


Auf das Jahr 784. 9% 
Herr r Christian Gottlieb Beck, aus dem Veglende 
den 13. Maͤrz. 
Hr. Friedrich Zeidler, aus Zwickau, den 22, eiusd. 
Hr. Joh. Gottlieb Schartow, aus See den 
1 N. eiusd. 
Hr. Samuel Friedrich Klopfer, aus dem Mah 
niſchen, den 29. eiusd, 
Hr. Joh. Karl Lauhn, aus Buttſtaͤdt, den 30. eu 
Hr. Karl Chriſtoph Starke, aus Luppa im Meiß⸗ 
niſchen, den 31. eiusd. 
Hr. Chriſtian Heinrich ai in aus Swickau } den 
2. April. 
Hr. Ernſt Friedrich Seydliz „aus Leipzig, den 
3. eiusd. 
Hr. Chriſtian Gottfried Wohlgeh, aus Dede 
den 5, eiusd. I 
Hr. Friedrich Gottlob Mitſcherling, aus Hubertz⸗ 
burg, den 20. eiusd. 
Hr. Georg Friedrich Rabenhorſt, aus Altenburg, 
den 21. eiusd. 
Hr. Joh. Au gust Fritzſch, aus Plauen, den 27. eiusd. 


Hr. Ehriſtian Friedrich Lebrecht Ludwig, aus Mol. 


biz, den 4. Mai. 
Hr. Joh. Gottlob Hochmuth, aus Kirchberg im 
Meißniſchen, den 11. eiusd. 
Hr. Traugott Lebrecht Haußius, aus Lißa im Meiß⸗ 
niſchen, den 12. eiusd. 
Hr. Friedrich Gottlob e, aus Görliz, den 
4 ̃4. eiusd, 
Hr. Friedrich Chriſtian Auguſt Nobbe, aus Wen⸗ 


aeg den 19. eiusd. | Y 
G 2 ’ Herr ind 
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Reiniger geepees Tagebich. 


Sm Friedrich Wilh. Schwerte aus Sauce, 0 


den 24. eiusd. 


H. Joh. Georg Cprifian Möbius, aus Kindelbric, 


in Thuͤringen, den 23. Jun. 


Hr. Andreas Traugott Schumann, aus Dae 


den 7. Jul. 


Hr. Karl Auguſt Trömer, aus Dresden „den 
16. eiusd. 


Hr. Friedrich Gottlob Wicker, aus Ste „ ben 


17. eiusd. 


Hr. Ehrenfried Benjam. AU aus Bi, d den a 


29. Jul. 


15 Hr. & Chriſtian Auguſt A: aus ; Schneeberg, hen 


4. Auguſt. 


Hr. Karl Wilhelm Seibig, aus Meißen, den 


6. eiusd. 


Hr. Joh. Auguſt Scheider aus ene den 


9. eiusd. 


Hr. Friedrich Erdmann Herzog / aus Merfeburg, | 


den 17. eiusd. 


Hr. Joh. Friedrich Zahn, aus Dippoldiswalde, bin 


18, eiusd. 


| Sr. Chriſtian Gottlieb Herold, aus Plauen, in 


Voigtlande, den 7. September. 


Hr. Auguſt Schneider, aus Plauen im wa den 


8. eiusd. 


Hr. Juſtus Urban Samuel Thoiſcmdt, aus dem 


Meißniſchen, den 10. eiusd. 
Hr. Friedrich Gotllieb Pinther, aus wanne, | 


den 20, eiusd. 


8 Herr 


* 


> 


3 5 auf das Jahr 1734. ©... Adi 
Her Heinr. Friedr. Gottlob Vogel, aus ar den 


28. eiusd. 


Hr. Joh. Chriſtian Auguſt Sinfthen, aus Merfe 


burg, den 2, October. 8 
Hr. Joh. Heinrich Kaͤmpfe, aus Strehla in mah 
niſchen, den 11. eiusd. ER 


Hr. Chriſtian F riedrich Schubert, aus Bernſtadt 
in der Lauſtz, den 12. eiusd. | 
Hr. Gottlob Chriſtian Jakob Böttcher, aus Quer⸗ 
furt, den 14. eiusd. 


Hr. Friedrich Wilhelm . aus dem Meiß 


niſchen, den 20. eiusd. 
Hr. Heinrich Auguſt Seidel, aus 1 den 22. 


eiusd. 


Hr. Joh. Ernſt Ehrhardt, aus e Dresden, ben 6. 

December. | 
Hr. Joh. Friedrich Zink, aus Mitwepda, den 7. 
eiusd. 


Hi. Karl Ehregon Kraher, aus dune, den 


g. eiusd. 


Hr. Friedrich Jakob Kiheer „aus graben, den | 


10. eiusd. 


Hr. Joh. Friedrich Wehner, aus Pau, den u. 


eiusd. 


Hr. Adam Heinrich Gottlob Petzſch 5 aus e | 
burg, den 20, eiusd. | 

Hr. Gotthelf 12 77 n „aus Feybe org, 
den 28. eiusd. u 


„ unter 


9 


102 erer galchrtes Tagebuch 
Unter Herrn. D. Biener, luris N. et G. P. O. N. 


| 9 5 Gottfried Blaſer, aus Lobau, den 3. März. * 
Hr. Gottlob Chriſtian Benjam. a: aus 
Zeiz, den 8. eiusd. 
Hr. Joh. Chriſtoph Doͤring, aus Hennersdorf im 
Meißniſchen, den 26. eiusd. 
Hr. Joh. Friedrich Seidel, aus Glaucha, den 7. 
April. 
Hr. Chriſtian Joh. Breſcius, aus Banzen, den 
26. eiusd. 
Hr. Joh. Friedrich Auguſt Hennig, aus Dresden, 
8 den 24. Jul. 
Hr. Chriſtian Wolfgang Gottloͤber, aus Oſchatz, 
den 14. Auguſt. 
Hr. Joh. Auguſt Hommel, aus Weißenfels, den 
27. September. 
Hr. Joh. Friedrich Hermann, aus Koͤnigſtein, den 
1. October. 


Hr. Joh. Samuel Göbel, aus dem Meißniſchen, 


den 29. December. 


Us: Herrn D. Stockmann, lur. P. E. 


Hor. nich Niemann, aus Merſeburg, den 23. 
Ar 
e 


Unter Herrn D. Einert. 


Hr. Joh. Chriſtian Schmidt, aus Blankenhain, 
den 18. Februar. 

Hr. Chriſtian Gottlieb Hankel, aus Sranfenhaufen, 

den 6. April. | 

. 2 9 Herr 
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Herr Gottlieb Friedrich Voigt, aus Freyberg, den 
15. September. | 
Hr. Karl Adolph Fleck, aus Finſterwalde, si 


30. eiusd. 


Unter Herrn Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Kees. 


Hr. Friedrich Heim, aus Lieberoſa in der Lauſtz, den 
23. Mär. 


Beförderungen zu geiſtlichen Aemtern. 

Herr M. Karl Chriſtian Palmer, Theol. Bacc. 
iſt von der theol. Fakultaͤt zum Fruͤhprediger, und Herr 
M. Friedrich Wilhelm Hammer, zum Veſperpredi⸗ 
ger an der Univerſitaͤtskirche erwaͤhlt worden. 


Die Herrn M. M. Gottlieb Leberecht Spohn, 
und Joh. Friedrich Beck, haben vom hieſigen Stadt⸗ 
magiſtrate die erledigten e an zu St. Petri 
erhalten. 


— — 


Andere Beförderungen und Beiohnungen." ; 

Die durch des ſel. Schwabe Tod erledigte Auf, 
ſeherſtelle uͤber die Univerſitaͤtsbibliothek, hat das Co 
cilium Profeſſorum Herrn M. Gottlieb Immanuel EN 
Dinndorf, ertheilt. 


Das Koͤnigl. Franzoͤſiſche Collegium checked 
zu Nancy hat Herrn. D. Joh. Georg Friedrich Franz, 
Med. F. E. zum Mitgliede aufgenommen. 


G4 Herr 
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15 2 Reigiger geehrte Tagebuch. 
Herr Paul Chriſtian Friedrich Werner iſt 


als Proſector am hieſigen anatomiſchen Theater mit ei- 


8 nem Gehalte angeſtellt worden. 


Zum Predigtamt find ordinirt worden. 

1. Herr Johann Gottlob Steinmuͤller, von Oelsniz, 
berufener Paſtor ſubſt. nach Arnoldsgruͤn, Oelsnitzer 

Inſpection, den 20. Januar. 

2. Herr Heinrich Ernſt Büchner, von Erfurt, beruf. 

Paſtor nach Cranichborn, Weißenſeer Inſpection, 
den 27. Januar. 


3. Herr M. Auguſt Chriſtian Wille, von Pleißmar, 


beruf. Diakonus nach Weißenfels, den 30. Maͤrz. 
4. Herr M. Franz Ludwig Brunnemann, von Frey: 


berg, beruf. Pfarrer nach Seyfertshayn, Grimmai⸗ 


ſcher Inſpection, den 27. April. 


5. Herr Chriſtian Wilhelm Cramer, v von Freyburg, 


beruf. Pfarrer nach Klettſtädt, Langenſaltzer Inſpect. 
den 11. May. 


7. Herr Johann Samuel Feſt, von Großenmonra, 
beruf. Pfarrer nach 1 Bor ai Inſpee⸗ 
tion, den 25. May. 


8. Herr Heinrich Auguſt Michaelis, von Vockſtaͤbe 


im Mannsfeldiſchen, be" Pfarrer nach Lßdorf, 
SEeckardtsberger Inf ee den 27. Mo. 


9. Herr M. Friedrich Gottneb Feillotter, von Reud⸗ 
nitz vor Leipzig, beruf. Pfarrer nach Rietthen, 


Daene Inſpection, den 3. Jun. 
* . 10. 


| Herr D. Michael Weber, Theol. P. P. Ord. in Wit: 
| tenberg, von Groͤben bey Teuchern, den 18. May. 
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1 Herr Chriſtian Gotthilf Anger, von Zwickau, 
berufener Diakonus Subſt. an der St. Cacharinen⸗ 


Kirche daſelbſt, den 6. u 


Conrector in Roßleben, beruf. Pfarrer nach Botten⸗ 
dorf, Helldrunger Inſpection, den 20. Jul. 


12. Herr M. Chriſtian Ehrenfried Krauße, von 
Schoͤnau bey Zwickau, beruf. Pfarrer nach Ober⸗ 
Oppurg, Neuſtaͤdter Sufpectioh, den 21. September. 

13. Herr Johann Friedrich Schmidt, von Plauen, 


I. Herr Karl Ludwig Philipp Wankel, 1 | 


beruf. Pfarrer nach Limbach, Plauiſcher Inſpection, | 


den 21. September. 


14. Herr Chriſtian Gottlob Ruhmer, von Krip⸗ 


7 * 


pehna, beruf. Paſtor ſubſt. daſelbſt, Eilenburger 


Inſpection, den 5. October. 


5 Herr Chriſtian Benjamin Schnabel, von Glan 


cha, beruf. Pfarrer nach Hundshuͤbel, Zwickauer 
Inſpection, den 19. October. 


16. Herr Erdmann Friedrich Uhle, von Greiffen⸗ 
bayn, beruf. Pfarrer nach Ober-Franken und Hopf. 


garten, Bornaiſcher Inſpection, den 14. October. 


17. Herr Gottfried Friedrich Chriſtian Mülſcherlich, 
von Weißenſee, beruf. Pfarrer nach Naußitz und 


Herrn-Schwenda, Weißenſeer Inſpection, den 


4. November. 


18. Herr Gottlieb Goͤpfert, von Judenhayn in der 


Grafſchaft Schoͤnburg, beruf. Diaconus nach Neu⸗ 
kirchen, Zwickauer Inſpection, den 9. November. 
19. Herr Auguſt Friedrich I Preßler, von Remda im 


Weimariſchen, beruf. fairer nach Langenbuch, 


ich Inſpection, den 23. November. 


x wis N 20. 
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20. Herr NI. Joh. Gottlieb Wilhelm Paſch, don 


Graͤfenhayn, beruf, Pfarrer ſubſt. nach Soͤllichau, 
Eilenburger Inſpection, den 2. December. 
21. Herr M. Johann Gottlieb Braune, von Senf 
tenberg, beruf. Pfarrer nach Pfuhlsborn, Frauen⸗ 
prießnitzer Inſpection, den 21. December. 

22. Herr Karl David Truͤbsbach, von Doͤben bey 
Grimma, beruf. Paſtor Subſt. nach Ragewitz, 
Grimmaiſcher Inſpection, den 21. December. 


Von hier ſind weggegangen. 

Herr D. Chriſian August Peſchek, nach Zittau. 
Hr. D. Karl Joachim Pfotenhauer, als Amtphyſi⸗ 
cus nach Sayda. 


£ Koͤnigl. Preußiſchen Geſandten nach Conſtantinopel. 
Hr. M. Friedrich Heinrich Starke, als Paſtor ſubſtit. 
nach Naundorf bey Oſchatz. 


Hr. M. Samuel Friedrich Guͤnther Wahl, als 


Rector und Profeßor an der Schule zu Buͤckeburg. 

Hr. D. Michael Weber, als ordentlicher Profeſſor der 
Theologie nach e 

Hr. M. Auguſt Chriſtian Ludwig Wille, bisheri- 
ger Veſperprediger an hieſiger F ee als 
Diaconus nach Weiſſenfels. 

Hr. D. Chriſtian Ernſt Wuͤnſch, als or, atficher Prof, 
der Mathematik nach Frankfurt an der Oder. 


Hr. J. K. Wezel, iſt aus Wien zuruͤckgekehrt. 
| Auſſer 


Hr. Michael Ignaz Saß, als Secretaͤr des 


— 
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Auſſer vorgenannten akndenſ hen Schrif⸗ 
ten haben hieſige Gelehrte folgendes 
herausgegeben 


1. Adelung, J. C. Fortſetzung und Sg e 15 

Joͤchers allgemeinen Gelehrten-Lexicon. 1 Band. | 
2, Deſſen Geſchichte der neueſten Weltbegebenheiten 
im Großen, beſonders in Ruͤckſicht auf Großbritta- 
nien. 7 u. ster Theil. Ein Auszug aus dem 
Engliſchen. N 
Deſſen Fortſetzung des Magazins für die deutſche 
Sprache. 
Deſſen Gloflarium manuale mediae et infimae latini- 
tatis ex magnis operibus Cangii, Carpentarii alio- 
rumque in minorem formam a et auctum. 
Vol. VI. 

5. Ar! t, G. A. Archiv der Saͤchſiſchen Geschichte. 
! Zeil, | 
Beck, C. D. Ferguſons Geſchichte des Fortgangs 
und Untergangs der oͤmiſchen Republik. Aus dem 
Engeiſchen mit Anme kungen. 1 Band. N 
Oeſſen Fortſetzung des allgemeinen Verzeichniſſe es 


8 


} 


+ 


— 


5 / 


7 


+ 


neuer Bücher mit kurzen Anmerkungen und einem 


gelehrten Anzeiger. 
8. Biener, C. G. Entwickelung der Erbfolge in die 


Standes herrſchaft Lieberoſe, beſonders in Hinſicht 


auf die ſeit em Jahre 1778 unter mehrern Herren 
Competenten entſtaͤndene Streitigkeit. 
9. Birkholz, A. M. Lobb's allgemeine mediciniſche 
Grundſatze und Vorſichten. Aus dem Engl. 


10. Deſſen 


18 Leipziger gelehrtes Tagebuch. 
410. . Defen Tenka von Krzowiz Geſchichte des hekti⸗ 
ee Fiebers. Aus dem Lateiniſchen. 

1. Deſſen Quincy's Pharmacopoeia officinalis et ex- 
temporanea, oder vollſtaͤndiges Engliſches Apo- 
thekerbuch; aus den Engliſchen mit literariſchen 
und chemiſchen Anmerkungen. 

12. Deſſen die Merkwuͤrdigkeiten des gemeinen Waſſers. 
Aus dem Engliſchen. SR 
13. v. Blankenburg, F. Ueber deutſche Sprache und 
Litteratur. (in 1 Magazin aten Bandes 
tem Sluͤck.) f 
14. Deſſen Antheil an der neuen Bibliothek der ſchoͤnen 
been und der tene Kuͤnſte. d 
15. Breitkopf, J. G. J. Verſuch den Urſprung der 
Spielkarten, die Einfuͤhrung des Leinenpapiers und 
den Anfang der Holzſchneidekunſt in Europa zu er⸗ 
forſchen. 1 Theil. 
16. Deſſen Fortſetzung des Magazins des Buch: und 
Kunſthandels, zum Beſten der Kuͤnſte und Wiſſen⸗ 
ſchaſten. g 
47. Brezner, C. F. Die Liebe nach der Mode oder 
der Eheprocürator. Ein Luſtſpiel. Neue Auflage. 
18. Deſſen Karl und Sophie, oder die Phyſignomie. 5 
5 Ein Luſtſpiel. eue verbeſſerte Auflage. . 
109. Caͤſar, K. A. Zambaldi natuͤrliche und ſittliche 
Geſchichte des Menſchen. Aus dem Ital. mit Anm. 
20. Deſſen Antheil an der Quartalſchrift: : für aͤltere 
Litteratur und neuere Lectuͤre. hi 
21. Deſſen Aurheil am Leipziger Magazin für Rechts⸗ 
gelehrte. | 
22. Claudius, G. K. Kindertheater. ꝛter Theil. 
N 23. Deſſen 


Auf das Jahr 1784. 109 
i 23. Deffen das Rendezvous, oder Untreu aus Liebe. 
Ein Luſtſpiel. 
24. Deſſen die beyden Freunde. Ein Schaufpiel 
25. Deſſen Juliana Duͤnbach. Ein Luſtſpiel. 
26. Deſſen die verſtoͤrte Wirthſchaft. Ein guſtſpiel. Ei 
27. Deffen Nachſpiele zum Behufe deutſcher Theater. 
28. Clodius, C. A. Odeum. An 


29. Dathe, I. Bi Libri hiſtorici vet. a ‚Iofua, lu A 


dices, Ruth, Samuel etc. ex recenſ. textus h ebraei 

et verſion. antiquar. latine verſi notisque Philol. 

et criticis illuſtrati. 

30. Dyck, J. G. Komiſches Theater der Geanjofen 
fuͤr die Deutſchen. gter Band. 

31. Deſſen der praͤchtige Geizige ode dier Contrebande 

Ein pie in 5 Acten. | 

32. Eck, J. ©. Lebensbeſchreibüng Sb Gang Es - 
Paſt. zu Kuͤhndorf. 25 

33. Eſchenbach, C. G. vermiſchte medlelniſche und 


chirurgiſche Bemerkungen über verſchiedene Kranke 


heiten der Bruſt und des Unterleibes. Nebſt Nach⸗ 
richten von merkwürdigen Leichenoͤffnungen. Aus 
verſchiedenen auslaͤndiſchen Schriften. Erſte Samm⸗ | 
lung. Mit Kupfern. 85 
34. Deſſen Brugmanns philofophifche Verſuche uͤber 
die Magnetiſche Materie und deren Wirkung in Eis 
fen und Magnet. Aus dem Latein. 
35 Franz, I. G. F. Archaeologia artis ohfleicie 
et Auen 8 
36. Frege, C. A. Geſchichte von Sachſen, Thuͤrin⸗ 
gen und Meißen, in ache und genealogi⸗ 
Uchen Tabellen. 
37. 1.6 


Reiniger gechrte Tagebau. 


37. 1 Gehl er, J. K. Sortfegung der Leipziger gelehr⸗ 
ten Zeitungen. 

38. Deſſen und Gehler, J. S. L. Fortſetzung der 
Sammlungen zur Phyſik und Naturgeſchichte. 

39. Geisler, A. F. Gallerie edler deutſcher Frauen⸗ 
zimmer. | 

#0. Deſſen Umftändlihe Geſchichte Zemirens und 
Azors aus der en „oder ‚Die, Schöne und 
der Drache. | 

41. Guͤnther, C. A. und Otto, C. F. Seihjlger 
Magazin für Rechtsgelehrte. 

42. Hammerdörfer, K. und Koſche, C. T. Europa, 
ein geographiſch-hiſtoriſches Lehrbuch, zum Ae 

der Jugend und ihrer Erzieher. 

43. Hauſius, C. G. Geſaͤnge am Clavier. 

44. Hebenſtreit, E. B. G. und Kuͤhn, K. G. 
Neue Sammlung der auserleſenſten und neueſten 
Abhandlungen fuͤr Wundaͤrzte. Aus verſchiedenen 

Sprachen uͤberſetzt. 4tes, steg und tes Stuͤck. 

45. Hedwig, J. Antheil am Leipziger Magazin zur 
Naturkunde. 

46. Heinicke, S. Nothwehr wider den Kriegsrath 

| Cranz. . 

47. Deſſen Metaphyſik für Schilter u. Plusmache. 

48. Deſſen Antheil am Kritiker. 

49. Heyne, C. L. (Anton- Wall) die gute Ehe. 
Ein Euftfpiele 

50. Hiller, J. A. eebensbeſchreibungen berühmter 
Muſiker. | 

St Deſſen Haſſens Pilgrime auf Golgatha, mit deut⸗ 
ſchem Texte in einen Clavierauszug gebracht. 

52. Deſ⸗ 
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52. Deſſen ste Sammlung vierſtimmiger Motetten und 
Arien zum Gebrauch der Schulen. 

53. Hindenburg, C. F. Praefatio, ad C. F. Rüdigeri 

| ſpecimen analyticum de lineis curvis ſecundi ordi- 

nis, in dilucidationem ana Ae finitorum Kaeſtne- 
xianae. 

54. Deſſen uͤber den Schachſpieler des Herrn von Kem⸗ 
pelen. 

55. Deſſen Artheil am Leipziger Meg h zur Naht 

kunde e. 175 ; 

36. Huber, L. F. Telephus. Aus dem Franzoͤſ. 

57. Hungar, K. F. Allgemeine Betrachtungen übern 

Wohlwollen, Sympathie und Freundſchaft. 


3. Junger, J. F. Der Strich durch die Rech- 


nung. Ein Luſtſpiel. 

59. Deſſen Galliſchens Gedichte. 

60. Keller, H. Der Leipziger Zuſchauer. 

61. Körner, J. G. Vom Celibat der Geiſtlichen. 

62. Kühn, I. C. Diſſ. de loco 1 Cor. 2. 1 — 5. 

63. Kühn, „K. G. Hunter medicinifche und chirur— 
giſche Beobachtungen und Heilmethoden, mit vielen 
Zuſaͤtzen. 

64. Deſſen geſammelte wichtige Schriften zur Kenntniß 
und Behandlung der Bleykolick, von den Herren 
Tronchin, Straf, Huxham ꝛc. Mit Anmerkun⸗ 
gen und einem Nachtrage. 

65. Leske, N. G. Anfangsgründe der Natungeſchich⸗ 

g te. 2te vermehrte Auflage. 

66. Deſſen Fortſetzung des Leipz. Magazins zur Natur- 

kunde, Mathematik und Oekonomie. . 


76. 


Lester de Tagebuch. 


a. Find. Contifinatia, Cominehtariorum de rebus in 
ſcientia natural et medicina geſtis. 

68. Ludwig, C 57 Michell ausführliche Abhand⸗ 

lungen über 15 Schaambeintrennung. Aus dem 
Lateiniſchen. Mit Anmerkungen und Zuſaͤtzen, und 
einem neuen zur Aufklärung dieſer Lehre dienenden 
K upfer vermehrt. | 

69. Deſſen Elſe auserleſene chirurgiſche Aufſatze. Aus 

dem Engliſchen. Mit Zuſaͤtzen. 


Jo. Lunze, I. G. de Chrifli divitiis et paupertate, 


ad 2 Cor. VIII. g. 
21. Maſius, M. N. der Gemelndebothe. 
72. Deſſen Ausſichten der Seele. 
73. Platuner, E. Philoſophiſche Aphoriſmen, nebſt 
einigen Anleitungen zur philoſophiſchen Geſchichte. 
Neue durchaus umgearbeitete Ausgabe. | 
134. Deſſen von Haen Heilungsmethode in dem prakti⸗ 
ſchen Krankenhauſe zu Wien. 8 Band. N 
75. Puͤttmann, J. L. E. inch des Wechſelrechts. 
76. Rau, C. Praefatio ad Catalogum bibliothecae 
H. G. Franki. 118 
77. Reichel, C. H. Nordens Staatsverfaſſung von 
T. Rothe. Aus dem Daͤniſchen. NN 
78. Deſſen Schulz von Schulzenheim Gedaͤchtnisrede 
auf den Herrn von Linne. Aus dem Schwedifchen, 
79. Deſſen der Eheteufel. Ein Luſtſpiel von Tode. 
Aus dem Dänifchen. 5 
80: Deſſen Antheil an den neuen Miſcellaneen und dem 
1 
1. Roſt, K. C. H. Die Feyer der Ehriſten auf 
eihnhe Ein Paſſionsoratorium. | 
82. Roͤſ⸗ 
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82. Roͤſſig, K. G. Hommels Philoſophiſche Gedan⸗ 
ken uͤber das Criminalrecht. Aus den Hommelſchen 
Handſchriften. Mit einer Vorerinnerung und An⸗ 
merkungen. OR 


83. Schleufner, I. F. Lexici in interpretes graecos 
V. T. maxime ſcriptores apogryphos, ſpicilegium. 


84. Schmiedlein, G. B. Antheil am Leipziger Mar 
gazin zur a ꝛc. 


85. Schott, A. F. Fortſetzung der Bibliothek der 
neueften 1 5 Litteratur. 


86. Schulze, J G. Beſchreibung der Stadt Leipzig | 


87. Volkmann, J. J. neuefte Reiſe durch Schott— 
land und Irrland, vorzüglich in Abſicht auf die Na⸗ 
turgeſchichte, Oekonomie, Monufacturen und Land— 
ſitze der Großen, aus den beſten Nachrichten und 

neuen Schriften zuſammengetragen. 


| 88. Wahl, S. F. G. Geſchichte des Armeniſchen, 
Koptiſchen, Arabiſchen, Phoͤniciſchen, Ebraͤiſchen, 
Aethiopiſchen, Syriſchen, Samaritaniſchen, Chals 
daͤiſchen, Sineſiſchen, Tuͤrkiſchen, Perſiſchen ꝛc. 
Nebſt einem inhange zur morgenlaͤndiſchen Se | 
geſchichte. 


| 89. Wald ö S. G. Ueber die arabiſche Ueberſetzung 
des Daniel inden Polyglotten. (Im raten Th. des 
|. Repertor. für ibliſche und morgenlaͤndiſche Literatur.) 
90. Det Antheil am Magazin für deutſche Geſchich⸗ 
tend Scatiſtik. 
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Lester geehrtes Tagebuch. 


g 97. 1 1 n Briefwahl der Same des . 


Kinderfreunds. 


92. Deſſen Fortſetzung der neuen Bibliothek der ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften und der freyen Kuͤnſte. 
93. Wezel, J. K. Verſuch uͤber die Kenntnis des 
Menſchen. nter Theil. 


934. Deſſen Wildheit und Großmuth; und der erſte 
Dank. Zwey Nachſpiele. 


95. Deſſen Prinz Eduard. Eine komiſche Erzaͤhlung. 


96. Deſſen der blinde Laͤrm oder die zwo Witwen. 
Ein Luſtſpiel. 


97. Wichmanns, C. A. Katechismus der Schafe 
zucht zum Unterrichte fuͤr Schaͤfer und Schaͤferey⸗ 


Herren, nach Anleitung eines franzoͤſ. Werks von 


Hrn. Daubenton, zum Beſten der Schaͤfereyen 


Deutſchlands bearbeitet. 


98. Deffen Delaporte Reifen eines Franzoſen. 29 ſter Th. 
Aus dem Franzoͤſiſchen. N 


99. Deſſen uͤber die natuͤrlichſten Mittel dem Landman⸗ 


ne die Stallfuͤtterung zu erleichtern. Ein Non: Acs 7 | 


ceſſit über eine Preisfrage der geipiger oͤkonomiſchen 
Societaͤt. 2 


100. Deffen Antheil am Leipziger Mag zin zur Natur⸗ 
kunde ꝛc. den Beckeriſchen Epemeriden der 
Menſchheit, den belehrenden Nachrichten uͤr den 


Nabrungeſtand, und den (zu Prag herauskommenen) 
Monate 


Er 
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Monatlichen Beytraͤgen zur Bildung und Unterhal⸗ | 
tung des Bürgers und Landmanns. 


101. Wieland, E. K. Antheil am Magayin für 


deutſche Geſchichte und Statiſtik 
102. Wolle, C. F. Oratio de Ula, iurisprudentiae 
N. | - 


Verzeichniß 


der von hieſigen Kuͤnſtlern in dieſem Jahre 
gelieferten e 


I. Statuen. 

Herr Oeſer hat das Monument der Koͤnigin 
Mathilde von Daͤnemark, welches ihr die Celliſchen 
Landſtaͤnde in dem ſogenannten franzoͤſiſchen Garten zu 


Celle, wo fie ihre lezten Tage zubrachte, errichten laſſen, 


verfertiget. Es iſt aus Saͤchſiſchem Marmor, und 
ein öffentliches Blatt ) beſchreibt es alſo: Da dieſe 
Monumentserrichtung keinen andern Zwek, als dieſen, 
hatte: die Nachkommenſchaft dadurch an die Liebe und 
Verehrung des Volks, welche ſich dieſe Prinzeßin durch 


Guͤte und Leutſeligkeit erwarb, zu erinnern, und zu bee 


barrlicher Theilnehmung zu ermuntern, fo ließ der dic): 


tende Artiſt die Wahrheit ſelbſt Zeuge davon ſeyn, und 
H 2 über: 


9 Gothaiſche gelehrte Zeitungen vom Jahr 1784. 
Egſtes Stuͤck. 


1 S * a REN 
— * * * a 


us Leipziger gelehrtes Tagebuch. 

0 uͤberließ, zu Vermeidung der den Dichtern und Artiſten 
gewoͤhnlichen Ueberſpannung des Lobes ihres Helden, 
ihr allein die Beſtimmung und Belohnung des Cha— 


rakters und der Verdienſte der Königin, „Die Wahr⸗ 
„heit kroͤnt den Aſchenkrug der Koͤnigin, im Angeſichte 


„der Liebe des Volks, welche mit ihrer Nachkommenſchaft 


„herzutritt, das Bildnis der Verewigten an der Urne 

„zu kuͤſſen.“ Dieſe Idee iſt in einer Piramidalgruppe 

ausgedruͤkt. Ein rundes um und um mit Stufen unter⸗ 

legtes altarfoͤrmiges Piedeſtal, woran die Inſchrift auf 

einem mit Kron und Hermelingewande geſchmuͤktem 
Schilde ſteht, träge die Urne, zu welcher ſich die Wahr— 

heit im Schooſe einer Wolke herabgelaſſen hat. Aus 
der Mitte ihrer Bruſt beginnt ein nur in der Naͤhe zu 
bemerkender Sonnenſtrahlenkreis zu entbrennen, wel— 
cher ſanftwallend mit ihr ſtaͤrker durchzubrechen, und 
ſich weiter zu verbreiten ſcheint. Daß die Liebe, welche 
hier, wie gewoͤhnlich, in Geſtalt einer Mutter mit ih⸗ 
‘ren Kindern hinzu tritt, die Liebe der traurenden Pro— 
vinz ſey, wird durch ihr zu Fuͤßen liegendes Wappen⸗ 
ſchild kenntlicher. Sie traͤgt einen erwachenden Saͤug⸗ 
ling im Arme zur Urne: beut, in beſcheidner Entfernung, 
dem Bildniſſe, mit ſanft ſchwellendem Munde, den Kuß 
treueſter Verehrung, und ihr heranwachſendes Kind 
ſtreuet neben ihr, mit voller Hand der Afche feiner Fiir: 
ſtin, Roſen, die es ins leichte Gewand ſammlete. Das 
ſchoͤne mit langen leichten Locken umfloßne Haupt der in 
edelſter Lage, mit Palmen im Schooße ſitzenden Wahr⸗ 
heit neigt ſich feinen Händen zu, welche die zu Kennzei— 
chen des Sieges und der Verewigung gewundenen Lor— 
beer⸗ 


— 
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Bi: und Schlangenkronen „ zwiſchen den Palmen des 
Ruhms, auf der Urne in einander zu ordnen beſchaͤftigt 
find, Ein reitzendes edles Lächeln verraͤth dieſer heiter— 
ſten Tochter des Himmels ſtill entfallenen Blick auf 
Mutter und Kind, und ſtaͤrkt den Ausdruck ihres 
Wohlgefallens an fo thaͤtigen Beweiſen der Siebe des 
Volks. Aber nichts entgeht darneben ihrer allenthal⸗ 
ben wuͤrkſamen Wachſamkeit. Denn jenſeit ihres 
Antlitzes findet der, welcher, ihrem Auge entwichen, 
hinter ſie tritt, auf dem Saume des ihr im Ruͤken her⸗ 
anwallenden Gewelkes, den „ der Selbſt⸗ 
e 


II. Kupferſtiche. 


Von Herrn Bauſe. 
Bodmer. Nach Graf. 
La petite Rufee. Nach Reynolds. 
Serena. Nach Greuze. 


Von Herrn Capieur. | ; 


37 Quartplatten zu D. Hedwigs Preisſchrift für die 
Petersburger Akademie. 

3 Octapplatten zu D. Ludwigs Ueberſetzung von Mi⸗ 
chells Abhandlung über die Schaambeintren⸗ 


nung. 
3 dergleichen zum fen Stuͤck des N atur forſchers. 
4 dergleichen zu Schroͤters Conchilienkennenis, 


aten Band. 


un Leirziger gelehrtes Tagebuch. 
ws Halbfol. zu Trebra Erfahrungen vom innern der 


Gebirge. 
1 Quartplarte zu Fabri Leſebuch. Aten 1 Bändchen, 


Von Herrn Cruſius. 
10 Octapplatten nach Chodowiecki zu Salzmanns 
Elementar- Werk. | 
2 Octapplatten nach Chodowiecki und Mechau, zu 
dem Briefwechſel der Famil. des Kinderfreunds. 
9 Octavplatten mathematiſcher Sachen und Figuren. 
2 Blaͤtter nach Mechau zu dem Frauenzimmer Ca⸗ 
lender. 

1 Vignette zu dem Schauſpiel Caſpar der Thoͤringer. 
1 Portrait Ruͤdiger Heinrich von Ilgen. 
Noch einige Vignetten. 


Von Herrn Endner. 


Ein Portrait Paſt. Eck. 

4 Quartplatten zur Reiſebeſchreibung von der Tas 
tarey. 

9 Octapplatten zur Be der Aeroſtatiſchen 
Maſchine. 

1 dergleichen zu Meißners Skizzen. 

3 — zur Zeitgenoßin 7, 8 und gten Theil, 

1 — zum Roman die Stuthperuͤcke. 

4 — zu Campers kleinen Schriften. 


2 dergl. 


) Die Arbeiten dieſes geſchickten Kuͤnſtlers find aus Vers 
ſehen in den vorigen Jahrgaͤngen dieſes Tagebuchs 
. vergeſſen worden. 
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Er dergl. zu Breitkopfs Schrift vom Urſprung der 
Spielkarten. ER 
11 — zu Wahls Geſchichte der morgenlärdiſchen 
Sprachen. 
6 — zu einer Abhandlung vom Magnet. 
2 — zu phyſikaliſchen Abhandlungen. 5 
2 — zu einer Abhandlung von der Electricitaͤt. 
2 — Vorſtellung von chymiſchen Oefen. 
Verſchiedene andere, und 8 
25 Vignetten zu Leskens Naturgeſchichte, Leßings 
Nachlaß, den Telephus und andern Schriften. 


Von Herrn Frenzel. 


Ein Octavkupfer zum zten Band der Abwechslun. 

gen fuͤr Kinder. 

Das Exercirhaus zu Darmſtadt. Zum Journal 
von und für Deutſchland. 

N‘ 1 Blaͤtter zu Loͤſchers Bruͤckenbau. 

Karte von der Schelde. 

Verſchiedene andere Karten und Plane, 

Sechs Vignetten. 

Ein Blatt Coeffuͤren. 


Von Herrn Geyſer. 


Eine Quartplatte, der Eingang i in die Baumanns⸗ 


hoͤhle. 
Zbwey Octapplatten und e zum. Boccaz. 


aten Theil. 


e Eine 


 Beigiger gelte Tagebuch. “ap 
l Eine Octavplatte Montgolfers eufian, N | 
Ein Portrait Gesner. f 
Eins dergleichen Gellert. Nach Graf. 

Eins dergleichen de la Veaux. Nach Schade. 


Drey Vignetten zu einem Trauergedichte auf 
D. Ludwig. 


Drey Quartplatten Schweizergegenden. 
Zwey Vignetten zu den Einſamkeiten. 2 
Eine dergl. zum Almanach fuͤr Kaufleute. 


Eine dergl. zu Schulzens Compoſition der Utziſchen 
geiſtlichen Leder. Nach Oeſer. 


Eine dergl. mit einem Bergmann. Nach Oeſer. 


Eine dergl. mit dem Portrait des Dom-Dechants 
von Spiegel. 


Eine dergl. mit dem Portrait des Könige von Preuſ⸗ 
ſen zu Clodius Odeum. 


Neun Octavplatten die Muſen, und Zehn Vignetten 


zur neuen Ausgabe von Gellerts Schriften, nach 
Bernh. Rode. 


2 Vignetten zu Stolbergs Jamben. Nach Mechau. g 
3 Blaͤtter zu Bianka Capello. 


1 dergl. Ein Monument zu Goͤckings Journal von 
und fuͤr Deutſchland. 


8 große Blätter zu Marcards Beſchreibung von 
ee 


1 Vig⸗ 
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1 Vignette zu demſelben Buche. a 
I Portait Rath Adelung. Nach Graf. 
9 0 Superint. Stockhauſen. 


23 Blätter verſchiedener Größe zu Hirſchfelds Theo⸗ 
rie der Gartenkunſt. sten Theil. | 


2 Nignetten zur kleinern Ausgabe von Zimmer: 
manns Einſamkeit. | 


1 dergl. Minerva und Merkur. 
Noch einige Blaͤtter und Vignetten. 


Von Herrn Nabholz. 
1 Portrait D. H. G. Franke. 


Einige Blaͤtter Pflanzen zu Leskens Neſſebeſchre | 
bung. 


| Bon Madame Philippi. 
4 Quartplatten zu einer Naturgeſchichte. 
7 dergl. geometriſche Figuren. 
9 Octavplatten mathe matiſche Figuren. 
2 Portraits der Kaiſer und Koͤnig von Schweden. 
3 Silhouetten. 
7 Plans. i 
1 Octapplatte ein Monument vorſtellend. 
Verſchiedene andere Blätter und Vignetten. 


5 Von 


122. x Leipziger d gelehrtes Tagebuch. | 
Von Herrn Schönberg. 


gs Architectoniſche Blätter zu Hirſchfelds Garten 


kunſt. Nach Schuricht und Engliſchen Kupfern. 


1 Blatt zur Ausſtellung nach Dresden, eine Wen. 
diſche Trauung vorſtellend. 


1 dergl. Ruinen der Oybiner Kloſterkirche. | 
arg — der weiße Stein bey Obergerlachsheim. | 
1 — der Heidersdorfer Spitzberg. 

1 — Ausſicht der Tafelfichte. 

1 — der Rieckſtein. 

Einige Blätter zu Leskens Reiſebeſchreibung. 


Von Herrn Schwarze. 
34 Mahleriſch ſchoͤne Ausſichten von der Stadt 
Leipzig. | 


Von Herrn Thoͤnert. 
3 Octavplatten zur Geſchichte Joſephs. Nach 1 
Mechau. 


Portrait des Schauſpielers Brandes. Zum Thea⸗ 
ter⸗ Journal. | 


Freres Montgolfiers. ] Zu den Cahiers de 


— Pilatre de Rozier. N. Lecture. 


6 Blaͤt⸗ 


— 


N 
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6 Blatter zum Theoterkalender fuͤrs Jahr 1785. 


Vignette zu den Plaiſanterien. 
Dergl. zu der Schrift über den e des mo⸗ 


raliſchen Guten. 
Dergl. zu den Reifen eines Deutſchen ꝛc. 
2 Blaͤtter zu Floͤgels Geſchichte der a 1 


teratur. 


Von Herrn Wendel. 


Vier Quartplatten zu Breitkopfs Verſuch über 
die Spielkarten und fte des, Leinen⸗ 
Papiers. f 


Eine Vignette Henriette von Roſenwald für das Da⸗ 


menjournal. Gezeichnet von Eggebrecht. 
2 Landſchaften Skarſine bey Breslau, in Querfolio. 
Die Kreuzkirche. 


n Dresden. In 2 Octavplatten. 
Die 2 9 J | 12 


Eine Vignette zu einem Trauergedichte auf den Gra- 
fen Reuß Heinrich XII. 

Ein Titelblat auf ein Hochzeitgedicht, das neue Ehe⸗ 
paar vor einem Altar knieend, und ein 


Greis, welcher demſelben den Segen ertheilt. 
In Quarto. 


Eine 


u EN: . us! ö 7 * 1 ee 8 NN Ku", Bu n 8 
1 1 * j 1 u * 12 1 AR N 


e Ki g N * ar a2 0 { e 
24 Leipziger gelehrtes T 
a 5 Eine Vignette al f ein Hochzeitgedicht. Das Bild 
des Eheſtandes in zwey verſchlungenen Baͤu— 
men mit Sproͤslingen umkraͤnzt, von einem 
Maͤdchen betrachtet. Gezeichnet von Egge⸗ 
6 Zimmerverzierungen fuͤr die Breitkopfiſche Pa⸗ 
pierfabrike, mit Deckenſtuͤcken, in Querfolio. 
Verſchiedene Vignetten auf Gelegenheitsgedichte. 
Verſchiedene Architectoniſche Stuͤcke. 
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Auf das Jahr 1785. 1 


g ü en | 
Er — men nen mann «Ä ‚QHFmpH r ——— 


N 


EN Dien 4ten Januar 


© Hr. D. Johann Gottfried Körner, der 
1 55 Theologie ordentlicher Profeſſor, des hohen 
Stifts zu Meißen Capitularis, der Univerſitaͤt Decem⸗ 
vir, des Kurfuͤrſtlichen Conſiſtorii Beyſitzer, der Meiß⸗ 
niſchen Nation und des Montaͤ ae Predigercollegii 
Senior, der Kirche zu St. Thomas Paſtor und der 
Leipziger Dices Superintendent, im soten Jahre fei« 
nes Alters. Dieſer mit den vorzuͤglichſten Talenten ge— 
ſchmuͤckte, gründlich gelehrte und um biefige Kirche, 
Univerſitaͤt und Stadt hoͤchſtverdiente Mann, war 1726 
zu Weimar, wo fein Vater M. Johann Chriſtoph, 
Diak. an der Kirche zu St. Petri und Pauli, und ſei— 
ner Mutter Chriſtiana Eliſabeth, Tochter des be— 
ruͤhmten Leipziger Theologen D. Gottfried Olearius, 
war, geboren. Vom Gymnaſio ſeiner Vaterſtabt 
| A 2 kam 


4 Leipziger gelehrtes Tagebuch. 
kam er 1743 auf hieſige Univerſitaͤt, wo er Johann 
Heinrich Winklers und Gloͤckners philoſophiſchen, 
Iochers hiſtoriſchen, und Boͤrners, Deylings und 
Tellers theologiſchen Vorleſungen, beywohnte. In 
der lateiniſchen Sprache uͤbte er ſich bey Erneſti und in 
den orientaliſchen bey Hebenſtreit und Boſſeck. Nach⸗ 
dem er 1748 in Magiſtrum promovirt, wurde er noch 
in demſelben Jahre zum Veſperprediger an der Univer⸗ 
ſitaͤtskirche beſtellt, 1750 aber zum Katecheten an der 
Peterskirche und 1752 (da er einen Ruf nach Goͤttingen 
Jarte) zum Diak. an der Thomaskirche erwaͤhlt, von 
welcher Stelle er bis zur erſten emporgeſtiegen iſt. 1770. 
promovirte er zu Wittenberg in Doct. Theolog. Nach 
ſeines Vorfahren im Superintendentenamte, Johann 
Friedrich Bahrdts Tode, erhielt er 1776 zugleich das 
ordentliche Lehramt der Theologie. Seine Schriften 


ſind: 
1. Erafmi fententia de ſymbolo Apoftolico ex Rufino JH 


defenſa. 1749. 

2. Diſſ. de auctoritate canonica Apocalypſeos Johannis 
| ab Alogis impugnata et ab Epiphanio defenfa, 1751. 
3. Diſſ. de Metropolitanorum in ecclefia veteri aucto- 
rritate. eod. 

4. Dankpredigt wegen einer reichen Erndte. 1757. 
5. Sammlung etlicher Predigten. 1759. | 
6. Sendſchreiben eines Freundes der Wahrheit betrefe 

fend Hrn. D. W. A. Tellers Lehrbuch. 1764. 
J. Difl: de imagine divina. 1768. 
8. Epitome controverſiarum theologicarum. 1769. 
9. Die heilige Schrift, mit Anmerkungen 3 Theile. 


1770 — 17%. 
10. Diff. 


Auf das Jahr 1785. 5 
10. Di leivnium Chrifti nec legem 1 nec exem- 


ve propofitum. 1776. 
Pr. de fermonibus Chriſti &yen®as: eod. 


12. Pr. de libertate confcientiae reflituta eiusque in 


dole rectoque uſu. 1778. 
13. Pr. de die natali ſervatoris. eod. 
14. Pr. quot paſchata Chriſtus 155 n celcbra- 
verit? 1779. | 
15. Pr. de cyclo Iobelaeo. eod. 
16. Diſſ. de reſtitutione et compenfatione damni illati 
non temere urgenda. 1780. 
17. Pr. quo vindicatur auctoritas Auguſtanae Confefl, in 
libro concordiae editae. 1781. Ä 
18. Pr. Explicatio loci Irenaei ady. haer. L. V. c. 19. 
19. Pr. II. de allegorica interpretandi ratione, 1782. 
20. Pr. de loco Iobi XIX. 23-27. eod. 
21. Pr. de loco lobi XXIX. 18. eod. 
22. Theologiſches Bedenken die Bibelauszuͤge übers 
haupt, insbefondere aber den Seileriſchen betref. 
fend. eod. 
23. Vom Coͤlibat der Geiſtlichen. 1784. 


Ueber der Schrift de provocationibus ad ſedem 


Romanam, wurde gedruckt, und er beſorgte noch eine 
Stunde vor ſeinem Tode einen Correcturbogen. Auch 
hatte er ehemals an der Erneſtiſchen theologiſchen Bi⸗ 
bliothek viel Antheil. 


Den zz3ten Jan. 


vertheidigte unter dem Vorſitze Hrn. Domherrn und 
Oberhofgerichtsaſſeſſors D. Johann Gottlieb Segers 
Pand. F. O. Hr. Gottlieb Siegfried Sohr, aus 

3 Grimma, 


8 
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Gina, ſeinen 35 Seit. ſtarke Schi, de Comiti- 


tibus 8 Saxoniae. 


Den aiten 70 | 
promovirte Herr Auguſt Ferdinand Wittke, Med. 


acc. in Doctorem, nachdem er unter Hrn. D. Adam 


7 


* 


Michael Birkholz, Fac. Med. Aſſeſſ. de Arnicae virtu- 
te propria atque ſpecifica, (24 S.) disputirt hatte. 


Die Einladungsſchrift des dermaligen Prokanzlers Hrn. 
D. Ernſt Gottlob Boſe, Therap. P. O. Fac. Med. 
Dec. handelt auf 15 S. de eryſipelate inteſſinorum. 
Der Candidat iſt 1745 zu Schoͤndorf in der Oberlauſiz 


geboren. Sein Vater Johann Benedict, war da⸗ 
ſelbſt Prediger, feine Mutter Johanna Eleonora ges 
borne Bolzius. Aus dem erſten Unterrichte ſeines 
Vaters kam er auf das Iyceum zu Sorau, wo die 


Hrn. Kühn, Schmidt und Kerner feine Lehrer wa« 
ren. Auf hieſiger Univerſitaͤt hörte er die Hrn. Seyd— 


liz, Pezold und Platner in der Philoſophie, und Bur⸗ 


ſcher in der Geſchichte. Hierauf trieb er fein Haupt« 
ſtudium unter Anfuͤhrung der Herren Plaz, Boſe, 


Krauſe, Gehler, Platner, Leonhardi, Haaſe und 


Pohl, und machte im hieſigen Lazarethe unter Hrn. 
D. Boſe's Anleitung gute praktiſche Erfahrungen. 
Uebrigens ruͤhmt er das Wohlwollen Hrn. D. Pohl's 
und erkennt mit Dank, daß er die Sylverſteiniſchen 


und Schubartiſchen Stipendien genoſſen. 1780 wur⸗ 
de er Baccalaureus. | 


Den agten Jan. | 

erſchien ein Progr. Hrn. D. Johann Gottlob Haa⸗ 
ſes Anat. et Chir. P. O. de adminiculis motus mu- 
. 8 3 3 fculafis 


* * — 
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| feularis (12 S.) worinn er zur offentlichen Zergliede. 


rung eines maͤnnlichen Cadavers auf dem e 
Theater einladet. 
Den zrten Januar 


machte die theologiſche Facultaͤt durch ein angeſchlage⸗ 
nes Diplom bekannt, daß die Hrn. Magiſtri Karl Au⸗ 


guſt Gottlieb Keil, Gottlieb Immanuel Dinn⸗ 


dorf, und Samuel Gottlieb Wald zu Baccalaureis 


Theologiae ernannt worden. 


Den loten Februar 


war die feyerliche Magiſterpromotion von 13 Candida⸗ 
ten, wovon die 7 erſtern bereits zuvor per Diplom. 


wovon creirt worden. Der Prodecanus der philoſophi⸗ 


ſchen Facultaͤt Hr. Profeſſor Auguſt Wilhelm Erne-⸗ 


ſti hatte dazu mit einem Programm von 15 Seiten 


eingeladen, worinn er ſeine Empfindung beym fruͤhen 


Verluſte des in Führung des Dekanats der philofophis 


ſchen Facultaͤt verſtorbenen ſeligen Clodius ſchildert, und 


den Cicero gegen den Tadel des Juvenal Sat. X. 123 ſeq. 


vertheidigt. Hr. Prof. Friedrich Wolfgang Reiz be⸗ 5 


ſingt im Panegyrico ſeculum ab inventis clarum, 8 S.) 
und füge folgende Lebensbeſchreibungen der Candida— 
ten bey. 7 

1 
Herr Johann Gotthelf Tilsner iſt 1757 zu 
Leipzig, wo ſein Vater Buͤrger und Gaſthalter iſt, ge— 


boren: feine bereits verſtorbene Mutter war eine gebor⸗ 


ne Korbin aus Weiſſenfels. Nachdem er guten Pris 


vatunterricht genoſſen, kam er 1771 auf die Thomas 


i A 4 ſchule, 


I 
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ſchule, wo die verdienten Lehrer Krigel, Hofmann, 
Thieme und Fiſcher ihn 5 Jahre gründlich unterrich» _ 
teten. 1776 fieng er die akademiſchen Studien an, und 
hoͤrte die Hrn. Seydliz und Platner in der Philoſo. 
phie, Funk in der Mathematik und Phyſik, Böhme 
und Wenk in der Geſchichte. In der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft waͤhlte er ſich die Hrn. Sammet und Seger zu 
Lehrern. 1783 vertheidigte er feine Schrift de Morgen- 
gaba, und im vorigen Jahre unterwarf er ſich der Pruͤ— 
fung der Juriſtenfacultaͤt und erhielt das Baccalaureat. 


* 
— — 


| | A: | 
Herr Johann Wilhelm Link, gleichfalls in bies 
ſiger Stadt 1760 geboren. Sein Vater Herr Johann 
Heinrich, iſt Kurfuͤrſtl. Commerzienrath und Beſitzer 
einer berühmten Apotheke: feine bereits verſtorbene Mut 
ter war eine geborne Hillin. Unter den verſchiedenen 
Hauslehrern die ihn unterrichtet, ruͤhmt er beſonders 
Hrn. M. Lohdius, itzigen Prediger zu Dresden, der 
5 Jahre lang bey ihm geweſen. 1776 kam er auf die 
Landſchule zu Meißen, wo er der beſondern Auffiche 
des Hrn. Conrector Muͤller's anvertraut wurde und 4 
Jahre lang den Unterricht daſiger bekannten Lehrer ge— 
noß. 1780 kam er in feine Vaterſtadt zurück und fieng 
die akademiſchen Studien an, nachdem ihn bereits zu— 
vor der ſelige Pohl als Rector Magnificus unter die 
Zahl der Studirenden aufgenommen hatte. Er wohn 
te den philoſophiſchen Vorleſungen Hrn. Caͤſar's und 
den hiſtoriſchen Hrn. Hilſcher's, bey, und uͤbte ſich 
in der griechiſchen und lateiniſchen Sprache amter Anz 
fuͤhrung der Hrn. Morus, Reiz, Kuͤhn und a 
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Sm der Mathematik wurde Hr. Borz und der jüngere | 
Hr. D. Gehler, und in der Phyſik der ſelige Eudwig 
feine kehrer. Naturgeſchichte hörte er bey Hrn. Leske 
und Ludwig, So vorbereitet, trieb er nun fein Haupte 
ſtudium unter Anfuͤhrung der Hrn. Krauſe, Gehler, 
Haaſe, Pohl, Leonhardi, Ludwig, Kühn, Eſchen⸗ 
bach und Werner, wobey ihm auch der freundſchaft⸗ 
liche Umgang mit Hrn. D. Webel, und nachdem die- 
ſer nach Lefland berufen worden, mit Hrn. D. Kuͤhn, 
ſehr lehrreich war. 1783 wurde er von der mediciniſchen 
Facultaͤt pro Baccalaureatu examinirt, und machte ſich 
durch eine kleine Schrift: de nonnullis chemicis inſtru- 
mentis, bekannt, auch war er bey Hrn. M. Johann 
Friedrich Eſchenbachs Habilitationsdisputation Re, 
ſpondens. 


Er III. 

Herr Heinrich Bluͤmner. Auch dieſen hat Leip— 

zig die fruchtbare Mutter ſo viel gelehrter Maͤnner, im 
Jar 1765, hervorgebracht. Sein Vater Hr. Johann 
Gottfried, iſt Kurfuͤrſtlicher Kammercommiſſtonsrath 
und Kreisamtmann, ſeine bereits verſtorbene Mutter 
Friederike Auguſte Adolphine, war die Tochter des 
ehemaligen Herzoglichen Saͤchſ. Weiffenfelfifchen Raths 
C. H. Scharff's, zu Langenſalz. Aufs ſorgfaͤltigſte 
waren dieſe Aeltern bedacht ihrem Sohne die beſte Er— 
ziehung zu geben; Sie wählten die geſchickteſten Haus« 
lehrer, unter denen der letztere Hr. M. Haubold, itzt 
Paſtor zu Riehſtaͤdt in Thuͤringen, ihn faſt 8 Jahre un⸗ 
terrichtet hat. Dabey beſuchte er auch die Niklasſchu— 
le, in s er von Hrn. Rector Martini und Hrn. 
A 5 Conr. 
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Conr. Forbiger wohl unterwieſen wurde. 1781 ertheil⸗ 


te ihm der ſelige Clodius als damaliger Rector Magni. 


ficus das akademiſche Buͤrgerrecht, und nun beſuchte er 

die Vor 1 der Hrn. Caͤſar und Platner uͤber die 
Philoſophie, Morus, A. W. Erneſti, Reiz und 
Beck über die griechifche und lateiniſche Sprache, Se⸗ 
ger, Beck und Wieland über die Geſchichte, Hin⸗ 
denburg und Gehler über die Mathematik. Die rös 
miſchen Alterthuͤmer und Archaͤologie erklaͤrten ihm die 
Hrn. Reiz und Martini, und in den verſchiedenen 
Theilen der Rechtswiſſenſchaft wählte er ſich die Herrn 
Seger, Schott, Pohl und Aue zu feinen 
Lehrern. 


* IV. 


Herrn Chriſtian Gottlieb Haubold wurde 1766 


zu Dresden geboren. Sein Vater Georg Gottlieb, 
der nachher als Profeſſor der Phyſik hieher berufen wur⸗ 
de, war damals Aufſeher des Kurfuͤrſtlichen mathema⸗ 


tiſchen und phyſikaliſchen Muſeums: feine Mutter iſt 


Fr. Joh. Sophia geborne Baͤtkin. Der fruͤhe Ver: 
luſt ſeines Vaters wurde ihm dadurch erleichtert, daß 
ſich der damalige um hieſige Univerſitaͤt hoͤchſtverdiente 


Hofr. und Prof. Boͤhme ſelbſt zu ſeinem Vormunde 


anbot, und recht vaͤterlich fuͤr ſeine Erziehung ſorgte, 


in welchen Geſinnungen ihm auch ſein itziger Vormund, 


Herr D. und Prof. Krauſe, nachgefolgt iſt. Auch war 
es ein Gluͤck fuͤr ihn an dem hieſigen bekannten Beſitzer 


einer anſehnlichen Buchdruckerey, Herrn Saalbach, 
einen wuͤrdigen Stiefvater zu erhalten. Seine erften 


| he und Aufſeher waren die Hrn, Magiltri Keil und 
Held, 


* 
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Held d die ſich ietbeyde ‚jener bey der Univerſitaͤt, dieſer bey 
der Niklasſchule als oͤffentliche Lehrer verdient machen. 
Aus ihrem geſchickten Unterrichte kam er auf die Ni⸗ 

klasſchule, die er 1781 mit der Univerſitaͤt vertauſchte. 

Hier hoͤrte er die Hrn. Seydliz, Pezold, Platner 

und Wieland in der Philoſophie, Hrn. Gehler in der 
Mathematik und die Hrn. Morus, A. W. Erneſti, 

Clodius und Reiz über einige griechiſche und lateini⸗ 

ſche Schriftſteller. Hierauf trieb er die Rechtswiſſen⸗ 

ſchaft unter Anführung der Hrn. Sammet, Schott, 

Biener, Kind, Hebenſtreit, Stockmann und Jung⸗ 
hans, vorzuͤglich waren ihm auch die praktiſchen Uebun⸗ 
gen des Hrn. Ordin. v. Winkler nuͤtzlich, deſſen be— 
ſonderes Wohlwollen er ruͤhmt. Vor kurzem hat er 

unter dem Worfige dieſes feines Goͤnners feine Schrift: 

de differentiis, quae ſunt inter teſtamentum nullum 
et inofficioſum, Verchen 


> 


V. 


Hr. Hieronymus Chriſtoph Wilh. Eſchen— 
bach wurde 1764 in hieſiger Stadt, wo ſein Vater 
Chriſtoph Elias Gottlieb, ein Bandfabricant, feine 
Mutter eine geb. Boͤhmin war, geboren. Nachdem 
er zuerſt von einem geſchickten Privatlehrer Hrn. Ziz⸗ 
mann, itzt Conrector der Schule zu Sangerhauſen, 
wohl zubereitet worden, auch eine Zeitlang hieſige Tho⸗ 
masſchule beſucht hatte, kam er 1776 auf die Landſchu⸗ 
le zu Meißen, wo er 6 Jahre lang der Zuhörer der 
Hen. Lüͤdike, Schreger, Iſchuck, Kluge, Möller 
und Gottl eber war. Letztern ruͤhmt er auch wegen vieler 
ihm bewieſenen Gewogenheit. 1782 unter Hrn. Pr. 
5 | | Bunte 
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12 Leipziger gelehrtes Tagebuch. 
8 Funk's Rectorate kam er auf hieſige Univerſität zuruͤck, 
wo er Hrn. Platner in der Philoſophie, Wenk und 
Beck in der Geſchichte, Morus und Dathe in der 
Theologie und Erklaͤrung einiger bibliſchen Buͤcher, und 


Funk und Hindenburg über die Phyſik und Mathe⸗ 
matik, der er ſich vorzuͤglich gewidmet hat, hoͤrte. 


VI. | Bi 
Here Samuel Friedrich Heine, geb. 1764. 


er Auch ein Leipziger, deſſen Vater Hr. D. Joh. Abra⸗ 


ham, feit 37 Jahren als praftifcher Arzt mit eben fo 
viel Geſchicklichkeit als Gluͤck ſeine Kunſt ausuͤbt. Sei⸗ 
ne Mutter Fr. Barbara Helena iſt eine geb. Riedne⸗ 
rin. Nach ſorgfaͤltigem Privatunterrichte der Hrn. 
Burkard und Weiske, davon jener itzt Rector zu Lie— 
benwerda, dieſer College und Cantor zu Pforta iſt, kam 
er im ızten Jahre feines Alters auf die Landſchule zu 
Grimma, deren ſaͤmmtliche bekannte und oft geruͤhmte 
Lehrer, die Hrn. Richter, Reichard, Hofmann, 
Muͤcke und Krebs ſich ſehr um ihn verdient gemacht 
haben. 1782 kam er in hieſige Stadt zuruͤck und wid⸗ 
mete ſich der Rechtswiſſenſchaft, nachdem er zuvor 
Hrn. Seydiiz in der Philoſophie, Platner in der 
Aeſthetik, Hindenburg in der Mathematik, Funk 
in der Phyſik, Wenk und Wieland in der Gefchich- 
te, A. W. Erneſti, Reiz und Beck uͤber einige 
Schriftſteller der Griechen und Roͤmer, gehört hatte. 
Seine Lehrer in den Rechten waren Hr. Seger im 
Recht der Natur, Biener und Junghans im Roͤmiſchen⸗ 
Schott im Canoniſchen und Rau im Lehnrecht. Ueber 
die Juriſtiſche Encyclopaͤdie hoͤrte er Hrn. Stockmann. 
VII. 


Auf das Jahr 1785. 13 
VII. | { 
Hr. Johann Samuel Traugott Palm erblick⸗ 
ee 1762 das Licht der Welt zu Kieslingswalde bey Lau— 
ban, in der Oberlauſiz. Sein Vater Johann Gott— 
lieb, war daſelbſt Prediger, ſeine Mutter Fr. Chri⸗ 
ſtiana Sophia Charitas, iſt die Schweſter unſers 
verdienten Profeſſors der Theol. und itzigen Reet. Ma⸗ 
gnif. Hrn. D. Morus. Nach ſeines Vaters Tode zog 
ſeine Mutter in ihre Geburtsſtadt Lauban, und ließ ſich 
die Erziehung ihres Sohns aͤuſſerſt angelegen ſeyn. 
Von einigen Privatlehrern Hrn. Riemann und Her— 
geſell wurde er zum daſigen Hyceum vorbereitet, in wel— 
chem er die Hrn. Göbel, Koſche, Beckert, Ben— 
newiz, Baudius und Muͤller hoͤrte. Im Jahre 
1780 kam er auf hieſige Univerſitaͤt, unter deren Buͤr— 
ger ihn ſchon 1774 Hr. D. Morus als damaliger Rect. 
Magnif. eingeſchrieben hatte. Dieſer nahm ihn in fein 
Haus und handelte in allem als Vater an ihm. Da 


erer ſich der Theologie zu widmen entſchloſſen war; ſo 
hoͤrte er zuvoͤrderſt die Philoſophie bey Hrn. Seydliz, 


Mathematik bey Hrn. Funk, Phyſik beym ſel. Lud⸗ 
wig, Geſchichte bey Hrn. Wenk und Hilſcher, Aeſthe⸗ 
tik bey Hrn. Platner und uͤber griechiſche und latein. 
Schriftſteller bey Hrn. Morus und Reiz. Dann ſtu⸗ 
dirte er feine Hauptwiſſenſchaft folgendergeſtalt. Die 
ehriſtliche Glaubens- und Sittenlehre ſchoͤpfte er aus den 
Vorleſungen ſeines Oheims, deſſen exegetiſchen Vorle— 
ſungen uͤber einige Buͤcher des N. T. und Examinir⸗ 
uͤbungen er ebenfalls beywohnte. Die Kirchengeſchich⸗ 
te lehrte ihm Hr. Burſcher und einige Buͤcher des A. 
T. erklaͤrten ihm die Hrn. Dathe und Scharfenberg. 
| 1 In 
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ent der Kenntniß guter theol. Dücher unterrichtete ihn 


Vr. Keil, in der Paſtoralklugheit Hr. Schwarz, und in 
der Kunſt zu predigen der ſel. Körner, f 


VIII. 


Hr. Georg Friedrich Baͤumgaͤrtel ift 1760 in 
Leipzig, wo ſein Vater Hr. eh Kurfuͤrſtl. Finanz 
ſenſal, feine Mutter eine geb. Weiſin iſt, geboren. Er 
ruͤhmt dieſer Aeltern Sorgfalt, die ihn anfangs geſchick⸗ 
ten Hauslehrern und nachher der Thomasſchule uͤberge⸗ 
ben haben. 1779 fieng er die akad. Studien an und 
hörte die Hrn. Seydliz und Platner in der Philoſo⸗ 
phie, Hrn. Wenk in der Geſchichte, Erneſti, Reiz, 
Beck und Forbiger über die alten Sprachen und Lit⸗ 


teratur, Burſcher, Koͤrner, Morus, Forbiger, 


Enke und Schleuſner über die verſchiedenen Theile der 
Theologie. Dankvoll erkennt er die Unterſtuͤtzung, die 
ihm durch den hieſigen Magiſtrat, Hrn. Pr. Seydliz 
und mehrere Gönner wieberfahren iſt. | 
IX. f 
Hr. Gottlob Timotheus Wislicenus iſt zu 
Schoͤnburg bey Naumburg 1760 geboren. Sein bereits 
1775 verſtorbener Vater M. Juſtus Jakob, fo 
wie deſſen Vater und Großvater haben uͤber 
hundert Jahre in einer Reihe, das Paſtorat zu Schoͤn⸗ 
burg verwaltet, nachdem der erſte von ihnen aus Un⸗ 
garn, der Religion wegen vertrieben worden. Weil 
ihde Vorfahren in der Gegend von Wislica in Polen, 
ein Landguth beſeſſen, haben fie daher ihren Namen 
angenommen. Seine noch lebende Mutter iſt eine geb. 
a Hu⸗ 


Auf das Jahr 1785. 5 
Huthin. Nachdem ihm Hr. Schell itzt Paſtor zu 
Martinsdorf, den erſten Unterricht ertheilt, kam er 
1768 aufs Halliſche Waiſenhaus, und 1775 auf die 
Naumburgiſche Domſchule, wo die Hrn. Diez, Braun, 
Kobeck und Ritter ſich um ihn verdient gemacht haben. 
1779 kam er hieher und erhielt vom ſel. Pohl als das 
maligen Rect. Magnif. das akad. Buͤrgerrecht. Bald 
aber fiel er in eine ſehr gefährliche Krankheit, wobey 
er Hrn. D. Boſe's, großmuͤthige Huͤlfe, fo wie nach— 
her Hrn. D. Dresde's in Naumburg, Geſchicklichkeit 
erfuhr. Nach ſeiner Zuruͤckkunft hoͤrte er die Herrn 
Sey dliz in der Philoſophie, Burſcher, Körner und 
Wenk in der Kirchen- Rund allgemeinen Geſchichte, 
Wieland in der Mathematik, Platner in der Aeſthe⸗ 
tik, A. W. Erneſti, Reiz und Beck in der alten fire 
teratur. In der Theologie und hebraͤiſchen Sprache 
waren die Herrn Körner, Schwarz, Morus, Das 
the, Boſſeck, Wolf und Forbiger ſeine 159555 Bey 
Letzterm übte er ſich auch im Disputiren. Mit Dank 
erkennt er nicht nur ein Kurfuͤrſtliches Stipendium, ſon⸗ 
dern auch eins vom Domcapitel zu Naumburg, ein 
anderes vom Conſiſtorio zu Zeiz, und mehr Unterſtuͤ— 
tzung von verſchiedenen Goͤnnern in und auſſer Leipzig, 
genoſſen zu haben. Hr. Diakonus M. Weiß und Herr 
Kaufmann Wirth haben ſich hier vorzuͤglich um ihn 
verdient gemacht und ihn mehrern empfohlen. Bey 
Herrn Paſtor D. Eichler hat er bisher als Famulus 
nicht nur viel gutes genoſſen, ſondern auch ſich unter 
ſeiner Anfuͤhrung in Predigen und zur Fuͤhrung des 
Predigtamts noͤthigen praktiſchen Kenntniſſen geuͤbt. 
Bi Herr Erkel, der ihm den Unterricht ſeines juͤng⸗ 
ſten . 
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ſten Sohns anvertraut, hat ihm viel Beweiſe einer Sie 
ſondern Gewogenheit gegeben. Endlich ruͤhmt er, daß 
ihn zu feiner Promotion Herr D. Dathe und Herr Pro- 
feſſor Seydliz Stipendien der Meißniſchen Nation er⸗ 
theilt haben. 955 | 


X. 


Herr Leberecht Chriſtian Gottlob Schmid, 
iſt aus Creisfeld im Brandenburgiſchen Antheile der 
Grafſchaft Mannsfeld gebuͤrtig. Sein Vater Herr 
Chriſtian Gottlob, war damals daſelbſt Prediger, 
und lebt itzt in gleichem Amte zu Vockſtaͤdt. Seine 
vor drey Jahren verſtorbene Mutter war eine gebohrne 
Albanus. Das Jahr 1760 war ſein Geburtsjahr. 
Bis ins dreyzehnte Jahr unterrichtete ihn ſein Vater 
ſelbſt aufs ſorgfaͤltigſte, dann kam er durch die Bemuͤ⸗ 
hung feines Vetters, Herrn Bergcommiſſionsrath 
Schmid's zu Eisleben, auf die Kurfuͤrſtliche Landſchu— 
le zu Pforta, wo er ſechs Jahre lang den guten Unter⸗ 
richt der bereits verſtorbenen Lehrer Gottlob Geisler's, 
Becker's, Hauck's und Grabener's, ſo wie der noch 
lebenden Schmid's, Kluge's, Barth's und Joh. 
Gottfr. Geißler's genoß. 1780 gieng er nach Halle, 

wo er die Herrn Müller, Eberhard, Sprengel, Kar⸗ 
ſten, Schulz, Niemeier, Knapp, Semler, Noͤſ— 
ſelt und Freylinghauſen in der Philoſophie, Geſchich— 
te, Mathematik und Theologie hörte, Durch des letz⸗ 
tern Gewogenheit erhielt er auf dem Waiſenhauſe 
Wohlthaten und unterrichtete daſelbſt in der lateiniſchen 
Schule. Nachdem er zwey Jahre in Halle zugebracht, 
kam er auf hieſige Univerſitaͤt, wo er den Vorleſungen 
der 


Auf das Jahr 1788. 17 
der Herrn A. W. Erneſti, Funk, Wenk, Phat⸗ 
ner, Burſcher, Koͤrner, Schwarz, Morus, Pe⸗ 


zold und Wolf beygewohnt hat. Hier wurde er von 
Herrn Diak. M. Kuͤhndl als Hauslehrer feiner Kin. 

der angenommen, welches er fuͤr ein großes Gluͤck haͤlt, 
indem dieſer verdiente Mann ihm taͤglich Beweiſe eines 


beſondern Wohlwollens giebt, und ihn durch Umgang 
und Beyſpiel taͤglich unterrichtet. Im vorigen Jahre 


ließ er ſich im Oberconſiſtorio zu Dresden pro Candida- 


4 


tura examiniren. Dankbar erkennt er zu feiner Pro— 
motion von Herrn Hofrath Wendler und Hrn. D. Gaud⸗ 


liz das für die Franken zur Magiſterpromotion geſtif— 

tete Stipendium (weil von dieſer Nation diesmal kei. 

ner promovirt), fo wie ein anderes von Herrn Baus 
meiſter Hartm. Winkler erhalten zu haben. 


XI. 


Herr Johann Gottlob Mauke iſt zu Kerzdorf 
bey Lauban, wo ſein Vater Joh. Chriſtoph ein Schnei⸗ 
der iſt, 1759 geboren. Seine Mutter iſt eine geborne 


Hartmannin. Aus dem erſten Unterrichte des Schul— 


meiſters ſeines Geburtsorts und des Cantors zu Stein— 


kirchen, Arnold's, kam er aufs Laubaniſche Heeum, 


wo er neun Jahre die daſigen Lehrer Muͤller, Roſe, 


Beckert, Koſche und Goͤbel hörte und bey feiner Ar 
muth von vielen Einwohnern dieſer Stadt unterſtuͤtzt 


wurde. 1781 unter des ſel. Clodius Rectorate kam er 
hieher, wo er die Herrn Seydliz, Pezold und Wie— 


land in der Philoſophie, Borz, Hindenburg und 


Gehler in der Mathematik, Reiz, Eck und beyde 
Erneſti über einige griechiſche und lateiniſche Schrift⸗ 
B ſteller, 
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eiter gehts zuge 


ſteller, Platner i in der Aeſthetik, Burſcher in der all⸗ 
gemeinen Kirchen -und hiloepeiſchen ann Eck in der ge⸗ 
lehrten Geſchichte gehoͤrt hat. In der hebr. Sprache 
waren die Herrn Boſſeck und Dathe, und in den ver⸗ 
ſchiedenen Theilen der Theologie die Herrn Burſcher, 
Schwarz, Morus, Pezold, Weber und Wolf, 
feine behrer; auch Herrn Loͤſners und Scharfenbergs 
exegetiſchen Vorleſungen über einige Bücher des N. T. 
wohnte er bey. Als ſeine vorzuͤglichen Goͤnner ruͤhmt 
er Herrn Morus, Eck und Pezold, Herrn Paſtor 
Dietmann in Lauban und die daſigen Kaufleute Herrn 
Kirchhof und Seifert. Seit kurzem haben ihn zwey 
hieſige Kaufleute, die Herrn Heß und Kohl, ihre Kin 
der zum Unterricht anvertraut, und erzeigen I gegen 
a ſehr wohlthaͤtig. | 


XII. 


Herr Friedrich Traugott Reichel erblickte 1763 
zu Altenburg, wo ſein Vater Herr Samuel Benja⸗ 
min, Director des Gymnaſiums iſt, das Licht der 
Welt. Seine Mutter Frau Eleonora Juliana iſt 
eine geb. Schubartin. Er ruͤhmt die ſorgfaͤltige Er⸗ 

ziehung dieſer Aeltern, die ihn durch Privatlehrer wohl 
unterrichten ließen, bis er auf dem Gymnaſto an der 
oͤffentlichen Unterweiſung der Herrn Doͤhler, Lorenz, 
Boͤrner und ſeines eigenen Vaters Theil nehmen konn⸗ 
te, den er acht Jahre lang genoſſen hat. 1781 begab 
er ſich auf hieſige Univerſitaͤt, wo er ſich der Rechts— 


wiſſenſchaft widmen wollte, nachher aber die Theologie 


waͤhlte. Sein Lehrer in der Philoſophie und zugleich 
fein vorzuͤglichſter Goͤnner, der ihm auch itzt zu feiner 


Pro⸗ 


N Auf das 0 Habe 1785. 10 
Premoſhon ein Stipendium der Meißniſchen Nation ge: 
geben, war Herr Seydliz. In der Moral und Mas 
thematik hoͤrte er Herrn Wieland, in der Geſchichte 
Herrn Burſcher und Wenk, uͤber den Terenz Hrn. 
Reiz, uͤber den Theokrit Hrn. Beck, und uͤber einige 
andere lateiniſchen Dichter, ingleichen uͤber die roͤmi⸗ 
ſchen Alterthuͤmer und Mythologie, den ſel. Clodius. 
In der hebraͤiſchen Sprache uͤbten ihn Herr Dathe und 
Hempel und die verſchiedenen Theile der Theologie ers 
klaͤrten ihm die Hrn. Schwarz und Morus. Im 
vorigen Jahre iſt er vom Conſiſtorio zu Altenburg unter 
die Candidaten des Predigtamts aufgenommen worden. 
. XIII. 
non Karl Heinr. Heidenreich iſt zu Stolpen 
1764 geboren. Sein Vater Wilh. Heinrich war da⸗ 
mals daſelbſt Paſtor, wurde aber nachher Superint. zu 
Dahme, wo er vor drey Jahren geſtorben iſt. Seine 
Mutter Johanna Sophia war die Tochter des hoͤchſt⸗ 
verdienten Hrn. Oberhofpredigers D. Hermanns zu 


Dresden. Auch dieſe raubte ihm zwar laͤngſt der Tod, 


dagegen aber dauerte ihres Vaters Fuͤrſorge fuͤr ihn un⸗ 
unterbrochen fort, und er erhielt auch an Frau Blan⸗ 
dina Sophia Birkholzin eine überaus wuͤrdige 
Stiefmutter. Von Jugend auf hatte er das Gluͤck 
geſchickte Lehrer zu erhalten. Der erſte, Herr Hof— 
mann, itzt Paſtor zu Frankenau bey Dobriluck, uns 
terrichtete ihn acht Jahre mit groͤßter Sorgfalt, nach 
dieſem Herr Köhler, und endlich Herr Weiſe, nun 
Paſtor zu Golma bey Delitſch, ſein Schwager. So 
wohl vorbereitet, kam er auf hieſige Thomasſchule, und 
B 2 erhielt 
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abielt durch Herrn Hofrath Richters, als Vorſtehers | 


derſelben, Gewogenheit, eine Freyſtelle. Hier genoß 


A er vier Jahre lang den gründlichen und ihm unvergeßli⸗ 
chen Unterricht der Herrn Hofmann, Thieme und 


Fiſcher. 1782 fieng er die akademiſchen Studien an, 
nachdem ihn Hr. Pr. Funk als damaliger Rector Ma⸗ 


gniſicus unter die Studirenden eingeſchrieben hatte. 


Er widmete ſich der Theologie unter Hrn. Morus An⸗ 


5 fuͤhrung, trieb aber auch vorzuͤgl ich die Philologie, wes⸗ 


— 


halb er die Hrn. A. W. Erneſti, Clodius, Reiz 


und Beck hoͤrte. In der Philoſophie, Mathematik, 
Phyſik und Geſchichte waren die Hrn. Platner, Caͤ⸗ 
ſar, Gehler, Funk, Wenk und Hilſcher, in der 


| Naturgeſchichte Herr Leske, und im Naturrechte Herr 


Seger, feine Lehrer. Uebrigens ruͤhmt er das beſon⸗ 
dere Wohlwollen feines Oncles Herrn Oberhofgerichts— 
aſſeſſors D. Hermanns, und der philoſophiſchen Fa⸗ 
cultaͤt, die ihm das Henriciſche Stipendium zu ſeiner 


Promotion gegeben hat. 


Den ızten Februar 


disputirte Hr. Franz Wilhelm Scharf, aus 000 
unter dem Vorſitze Hr. D. Chriſtian Gottlob Bieners 


ur. nat. et gent. P. O. de iure eundi in partes officio- 
que Imperatoris ordinibus Imperii in partes euntibus. 


48 S. 
Den i8ten Februar 
farb 5 D. Chriſtian Wilhelm Kuͤſtner, auf nal 


dorf, Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Geheimer Kammerrath, des 


Oberhofgerichts, Conſiſtoriums und Schoͤppenſtuhls 
Bey⸗ 


N 


Beyſ ißer, des Sufts zu Wurzen Dechant, aͤlteſter 


Buͤrgermeiſter und Vorſteher der Kirche zu St. Tho⸗ 


mas, im ösften Jahre feines Alters. Dieſer gruͤnd— 
lich gelehrte und um hieſige Stadt hoͤchſtverdiente Mann 
war 1721 zu Leipzig geboren. Sein Vater D. Gott: 
fried Wilhelm, war Koͤnigl. Poln. und Kurf. Saͤchſ. 
Geheimer Kriegsrath und Buͤrgermeiſter, feine Mut: 


ter eine geb. Winkler. Auf bieſiger Thomasſchule 


wurde er von Joh. Matth. Geſner und Erneſti zur 
Univerſitaͤt vortreflich zubereitet. Joh. Heinr. Wink⸗ 
ler, Gottſched, Chriſt und Maſcov waren in der 
Philoſophie, Philologie und Geſchichte, Baͤrmann 
in der Mathematik und Joh. Gottfr. Bauer, beyde 


Auf das Aar; 1785. N 


— 


Maſcove und Ferd. Aug. Hommel in der Rechts⸗ | 


wiſſenſchaft, feine Lehrer. 1743 wurde er Magiſter, 
habilitirte ſich und 1744 wurde er mit großen Solenni⸗ 
taͤten in der Univerſitaͤtskirche, in Gegenwart des da— 
maligen Kurprinzen Friedrich Chriſtians und Prin- 
zen Kavers, Doctor, practicirte darauf, wurde 1747 


x 


ins Rathscollegium gezogen, ruͤckte 1760 in die Juri- 


ſtenfacultaͤt, (deren Beyſitzer er bis 1772, da er als 
Buͤrgermeiſter in den Schoͤppenſtuhl kam, war) und er⸗ 
hielt nach und nach die uͤbrigen obgenannten Wuͤrden 


und Aemter, deren er ſich durch den groͤßten Fleiß, 


Rechtſchaffenheit und exemplariſchen Wandel vollkom— 
men wuͤrdig gemacht hat. 


Seine Schriften, die feine ausgebreitete und ele 
gante Gelehrſamkeit beweiſen, find: 


1. Hiſtoria provocationum et appellatiönum apud ve- 


teres Romanos, 1740. 
B 3 2. De 


ne 
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2. De Anteſtato in mancipationibus. 1742. 


3. Diſſ. II. De ritu pignorum capiendorum N vet, 

‚Rom, 1742 et 1743. i 
4. Diſſ de modo regum appellandorum apud veteres 
Rom. 1744. 

Diff, inaug, de pignorein cauſſa iudicati capto. eod. 

Epiſtola de tutela ceſſitia. 1745. 
Diff. de legatis ex teſtamento cui claufula codicil- 
laris ineſt, deſtituto, non praeſtandis. 1746. 


8. Chreſtomathia iuris Enniana, ſeu loci ius Roma- 


num illuſtrantes ex Ennio, cum notis adiectis. 1762. 
9. Progr. de actione ex dupla emtoris cui res evicta 
elt, ce mpetente. eod. b a 
10. Pr. in quo contenditur L. 2. C. de reſcind. vendit. 
liberis heredibus non opitulari. 1764. 
JI. Progr. in quo afleritur remiſſionem juratae ſpeci- 
ficationis cum Socini cautela coniunctam inutilem 
eſſe. 1765. 


22. Pr. de recognitione perſonarum et rerum per te. 


ſtes. 1767. 


13. Sal. Deylingii inſtitutiones prudentiae paltoralis, i in- 


ſigniter auctae. 1768. b { 
14. Progr. de teſtamento feminae capite non deminu- 
tas, ad loc. Cicer, Topic. 4. 


15. Mich. Heinr. Griebners Diſtous zur Erlaͤuterung i 


der Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. alten und verbeſſerten Proceß⸗ 


ordnung ꝛc. mit neuen Zuſaͤtzen und Verbeſſerun⸗ 


Auch hat er Beytraͤge zu den Adis Eruditorum 


und Bachs Kritik über Juriſtiſche Schriften, geliefert. 
\ 1 


. Den 


Auf das Jahr 1785. 23 
Den 2zſten Febr. 5 
hielt Hr. Rudolph Hommel aus Leipzig, die Acker: 
manniſche Gedaͤchtnißrede, wozu Hr. Ordinarius von 
Winkler mit animadverſione V. ex iure antiquo, de 
foro militari apud veteres Romanos (16 S.) eingela⸗ | 
| 975 eee f 
Den 2aften Febr. 
wurde die gewoͤhnliche Quartalrede zu Reminiſcere, in 
der Univerſitaͤtskirche von Hrn. Joh. Heinrich Geb- 
hard, aus Schleiz im Voigtlande, gehalten. 


Den 25ſten Febr. 


promobirte Hr. Chriſtian Gotthold Feller, Med. 
Bacc. in Doctorem, nachdem er unter Hrn. D. Joh.“ 
| Gottlob Haafe'8 Anat. et Chirur. P. O. Vorſitze feine 
24 S. ſtarke Schrift: Quaedam de therapia per ele- 
ctrum, vertheidigt hatte. Die Einladungsſchrift des 
| den Prokanzlers Hrn. D. Joh. Karl Gehler's 
Pathol. P. O. handelt auf 16 S. de puerperis caute fa- 
ſciis involvendis. Der Candidat iſt 1755 zu Loͤbau, wo 
ſein Vater Chriſtian Gottlieb, Prediger war, gebo⸗ 
ren. Seine Mutter Eleonora Tugendreich war eine 
geb. Ruppelius. Nachdem ihm ſein Vater die erſten 
Grundſaͤtze der Religion und Sprachen beygebracht, kam 
er auf die Schule feiner Vaterſtadt und genoß den Uns 
terricht Hrn. Rect, Heiniz und Hrn. Conrect. Beckel's. 
Als ſich hierauf, nach ſeines Vaters Tode 1768 ſeine 
Mutter nach Bauzen gewendet, beſuchte er daſige wohl» 
eingerichtete Schule und wurde auch vom Magiſtrate 
daſelbſt, mit einem Stipendio unterſtuͤtzt. Bis zum 
Jahre 1776 war er hier der Zuhoͤrer der Hrn. Roſt, 
8 4 Ko⸗ 


224 Leipziger gelehrtes Tagebuch. 


= 


— 


— 


2 + 


Kober, Faber, Demuth, Petri und Rauſendorf. 
Nachdem er im beſagten Jahre auf hieſige Univerſitaͤt 
gekommen war, widmete er ſich anfangs nach dem Wil⸗ 
len ſeiner Mutter, der Theologie unter Anfuͤhrung der 
Hrn. Erneſti, Thalemann und Morus. Da ihm 
aber das Leſen einiger Bücher verſchiedene Zweifel er— 
regt, er auch die groͤßte Neigung zur Mathematik und 
Phyſtk fühlte, wählte er (wie er ſich ausdruͤckt, invi⸗ 
ta 1 non vero, quod credo, invita Minerva), 

3 Studium der Medicin, „ in welchem er auch die 
ce Fortſchritte gemacht und den Beyfall aller 
feiner Lehrer in einem hohen Grade erhalten hat. Er 
hörte. Hrn. Platner in der Philoſophie, Hrn. Vorz 
in der Mathematik, Hrn. Funk in der Phyſik, Hrn. 
Clodius über einige lateiniſche Dichter, Hrn. Leske 
in der Naturgeſchichte, und die Hrn. Pohl und Leon⸗ 
hardi in der Botanik und Chemie. In den verſchie⸗ 
denen 19 5 der Arzneywiſſenſchaſt waren die Herrn. 
Plaz, Boſe, Gehler, Krauſe, Platner, Haaſe 
und Pohl feine Lehrer. Bey feinee Armuth wurde er 
von der medicinifchen Facultaͤt durch die Waltheriſchen 
und Schubartiſchen Stipendien unterſtuͤtzt, und er fand 
viele Goͤnner, die ſich ſeiner thaͤtig annahmen. Unter 


dieſen ruͤhmt er den itzigen Dechant Hrn. D. Boſe und 


die Hrn. D. D. Gehler, Krauſe, Pohl und Kapp 
vorzuͤglich. Schon 1778 war er bey Hrn. Pr. Hin⸗ 


denburgs Habilitationsdisputation Reſpondens, und 


durch folgende Schriſten hat er ſich bereits ruͤhmlich be⸗ 
kannt gemacht: de utero canino: de nouo inſtrumen- 
to, quo Nicotianae fumus applicari poſſit: de metho- 
dis, quibus Caſaamata et Simon cataractae operatio- 

nem 


ni Auf das Jahr 185. Ye 


nem celehratunr‘ Kürzlich hat er in Geſellſchaſt ſei⸗ 
nes Freunds Hrn. Werner's Faſciculum I, deſeriptio- 
nis vaſorum Rebeg für et lymphaticorum herausge- 


geben. 


| Den zöſten Febr. | 
wurde dem heute vorm Jahre verſtorbenem Dechant der 
mediciniſchen Facultaͤt Hrn. D. Plaz die gewoͤhnliche 
feyerliche Gedaͤchtnißrede vom Hrn. D. Ernſt Benjam. 
Gottlieb Hebenſtreit Med. P. E. deſig. gehalten. Die 
Einladungsſchrift des Hrn. D. Ernſt Gottlob Boſe 
Ther. P. O. Fac. Med. Dec. enthält auf 10 S. doctri- 
nae medicae ampliſlimum eſſe ambitum, dem zugleich 
der vom ſel. Plaz ſelbſt aufgeſetzte Lebenslauf und das 
Verzeichniß ſeiner Schriften beygefügt iſt. 


| Den loten März 

ſtarb Hr. D. Chriſtian Gottlob Eichler, Paſtor an 
der Niklaskirche, und des hieſigen Miniſterii Senior, 
im 7aften Jahre feines Alters. Er war 1711 zu Hös 
ckendorf bey Dresden, wo ſein Vater M. Johann 
Chriſtoph, Paſtor war, geboren, und hatte in Meiſ— 
fen und auf hieſiger Univerſitaͤt, wo Börner, Pfeifer, 
Deyling und Joͤcher ſeine vorzuͤglichſten Lehrer waren, 
ſtudirt. 1732 promovirte er in Magiſtrum, habilitirte 
ſich das Jahr drauf und hielt uͤber die hebraͤiſche Spra⸗ 
che Vorleſungen. 1734 wurde er Katechete an der Des 

terskirche und 1739 ſubſtituirter Diak. an der Niklaskir⸗ 
che, von welcher Stelle er nach und nach bis zum Pas 
ſtorate geſtiegen ift, welches er ſeit 1755 treu und fleif 
fig verwaltet hat. 1744 promovirte er in Licentiätum 
| B 5 und 
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und 1751 in Doctorem Theologiae. Seine Sobre 
Ar find: i 

I. Disp. de Moſe candidato regni aegyptiaci. 1733. 
2. Biga Diſſertationum Anti- Harduiniarum de Gali- 


laea monte et harmonia apparitionum Chriſti re- 


divivi. 1738. BR, 92 
3. Disp. de patientia Iobi et fine Domini. ad Iac. V. Ir. 
1744. 


4. Disp. de vifione Eliphazi Job. IV. non ficta, fed ve- 
ra, non diabolica, ſed divina, 1751. 
v2 ies, Eodem 
promovirte He, Chriſtian Friedrich Conradi, Kurs 
fuͤrſtl. Saͤchſ. Amtmann zu Hayn mit Morizburg, in 
Doctorem luris, nachdem er unter dem Vorſitze des 
Hrn. Ordinarü von Winkler Adverfaria juris iudicia- 
ri inprimis quoad concurſum creditorum (44 S.) 
vertheidigt hatte. In der Einladungsſchrift des der— 
maligen Prokanzlers gedachten Hrn. Ordin. v. Wink: 
ler find auf 20 S. ex adverſariis juris iudiciarii adno- 
tatio IV. V. et VI. Num curatori bonorum pro e* 
a penſis cavendum fit? ludaei in Saxonia a cautione 
pro expenſis, nunquam immunes. De paupere liti- 
gante, enthalten. Der Candidat iſt 1746 zu Stolpen, 
wo ſein Vater Friedrich Ernſt, Amtsverwalter war, 
geboren. Seine noch lebende Frau Mutter iſt eine 
geb. Bergerin. Aus dem Unterrichte geſchickter Pri— 
vatlehrer kam er 1762 auf die Schule zu Neuſtadt bey 
Dresden, wo er bis 1766 blieb, und in dieſem Jahre 
auf hiefige Univerſitaͤt gieng. Joh. Heinr. Winkler, 
Sammet und Breuning waren in der Philoſophie 
und 


* * 
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und der Rechtswiſſenſchaft feine Lehrer. Hierauf ſetzte 
er auf der Wittenbergiſchen Univerſitaͤt, unter Anfuͤh⸗ 
rung der Hrn. Chladenius, Krauſe, Fiſcher, Hom⸗ 
mel, Pauli, Wieſand, Kluͤgel und Reinhardt ſein 
Studiren fort, ließ ſich von daſiger Juriſtenfacultaͤt 
examiniren, wurde Notarius, hierauf Actuarius im 
Amte Stolpen, verwaltete nachher als Amtsverweſer 
dieſes Amt ſelbſt, und wurde endlich 1781 von Sr. 
Kurfuͤrſtl. Durchlaucht als Amtmann den beyden Aem⸗ 
tern Hayn und Morizburg vorgeſetzt, welche Stelle er 
mit großem Beyfall bisher verwaltet hat. 


Den arften März 


als am Oſterſeſte wurde die gewoͤhnliche Rede in der 
Univerſitaͤtskirche von Hrn. M. Joh. Friedrich Wil— 
helm Hammer, Veſperprediger an beſagter Kirche, ge— 
halten. Die Einladungsſchrift des dermaligen De: 
chants der theologiſchen Facultaͤt Hrn. Domherren D. 
Burſchers enthält auf 24 S. Spicilegium III. Auto- 
graphorum, illuftrantium rationem, quae interceſſit 
Eraſmo Rot. cum aulis et hominibus aevi ſui praeci- 
phis omnique republica. 


Eodem 

erſchienen die gewoͤhnlichen Lectionsverzeichniſſe für dies 
ſes Sommerhalbejahr, wovon wir das deutſche mit 
theilen. | 


— 
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Von den Wiſſenſchaften uberhaupt. 
2 Encyclopaͤdie. 


Born, M F. G. 7 u. 6 T. n. d. Sulzer. 


Brehm, M. 551 N. 11 U. 2 T. n. d. Sulzer. 
Guͤnther, D. C. A. 7 U. 2 T. nach dem Fe un⸗ 


entgeltlich. 


J. Vorleſungen der Theologiſchen Facultaͤt. 
1) Einleitung in die geſammte Theolos gie. 
Palmer, M. C. C. Th. B. 8 U. 2 T. 


2) Ueber die Hermenevtik des A. u. N. T. 


Forbiger, M. G. S. Th. B. 4 U. 6 T. nach Erne⸗ 
ſti und eignen Saͤtzen, als den Anfang eines drey⸗ 
jaͤhrigen theol. Curſus. 


3) Ueber die Bücher des A. T. 
Burſcher, D. J. F. Th. Prof. Prim. h. t. Decan. 
10 U. EN ‚über einige Eleine Propheten. 

Dathe, D. J. A. P. O. 3 U. 4 T. uͤber das erſte Buch 
der Richter öffentl. 10 U. 4 T. über den Jeſaias. 
Boſſeck, J. G. P. E. Th. B. 9 U. 2 T. oͤffentlich uͤber 

das ganze A. T. curſoriſch, Fortſetzung, 7 U. 4 T. 


über den Jeremias, curſoriſch, 4 U. 4 T. uͤber das 


erſte Buch der Könige, analptiſch. 


Hempel, E. W. P. E. Th. Bacc. 7 U. 4 T. über bey⸗ 


— 


de Bücher Samuelis, 2 U. 4 T. über die Pſalmen. 
Dinndorf, M. G. J. Th. B. 10 U. 4 T. uͤber den 
erſten Theil der Pſalmen. 


Wald, 


OHR, 9 N 
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Wald, M. S. G. Th. B. 8 U. 2 T. über die Pfal⸗ 


men, vomögften an bis zu Ende, unentgeltlich, (S. 


auch die bibliſche Philologie ben der rbülssorhiſhen 
Fakultaͤt). i 


4) Ueber die Buͤcher des N. . 


Morus, D. S. F. N. P. O. 11 U. 4 T. über das | 


Evangelium Lucaͤ, öffentlich, ö 

Palmer, M. C. C. Th. B. 9 U. 4 T. uͤber die beyden 
Briefe an die Corinther. | 

Keil, M. C. A. G. Th. B. 2 U. 4 T. über die Apo⸗ 
ſtelgeſchichte. 

Dinndorf, M. G. J. Th. B. 7 U. 4 L. über das 
Evangelium Johannis, 8 U. 2 T. uͤber die Apoſtel 
geſchichte. 

Wald, M. S. G. Th. B. 7 U. 6 T. über des Johan⸗ 
nis angelt und Briefe, nebſt Luca Apoſtelge⸗ 
ſchichte, als Fortſetzung des neuteſtamentl. Curſus. 

(ſ. auch die bibliſche Philologie bey der philoſopziſchen 
Fakultaͤt). | | 


5) 92 5 die typiſche Theologie. 
Schwarz, D. F. J. P. O. 9 U. 4 T. öffentlich, 


6) Ueber die Dogmatik. 


Schwarz, D. F. J. P. O. 10 U. 4 T. Fortſetzung. 


Morus, D. S. F. N. P. O. 9 U. 4 T. und 3 U. 2 T. 
vom vorigen halben Jahre fortgeſetzt. 

Pezold, C. F. P. O. Th. B. 9 U. 4 T. 15 nie 
Saͤtzen. 

Palmer, M. C. C. Th. B. 8 U. 4 T. 
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7) Ueber 
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7) Ueber bie theologiſche Moral. 


Schwarz, D. F. J b 5 
Morus, D. S. EN. P. O. 10 Il. 2 T. 


Pezold, C. F. P. O. Th. B. 3 U. 4 T. nach den Ref 


Ah Lehrbuche. 
Keil, M. C. A. G. Th. B. 4 U. 4 2. nach feinen 
Sägen. 


8) Ueber den Religionsunterricht der Jugend, 
Forbiger, M. G. S. Th. B. 2 U. 2 T. 


9) Ueber die ſymboliſchen Buͤcher. 


Burſcher 77 F. Prof. Prim. h. t. Dec. 10 U. 2 T. 


Uebereinſtimmung der Lehre der Augsburgiſchen Con⸗ 
feſſion mit der Lehre der Apoſtel und ehriſtlichen Kir⸗ 

che in den erſten vier bis fuͤnf Jahrhunderten. 
Wald, l. S. G. Tu . 8 Ul. 4 L. 


10) Ueber die Kirchengeſchichte. 


Burſcher. D. J. F. Brok, Prim. h. t. Dec. 1 U. 4 T. 


öffentlich, 


Forbiger, M. G. S. Th. B. 10 U. 6 T. nachl dem 


Schroͤckh, zum Anfange eines dreyjähr, theol. Eur: 


ſus, und 8 U. 6 T. fortgeſetzt von ee bis 


auf Luthern, auch für Juriſten. 


11) Ueber die Homiletik. 


Schwan, D. F. J. P. O. 8 U. 2 T. cheoretiſch und 
praktiſch. 

Pezold, C. F. P. O. Th. B. 2 Tage in einer noch au 
1 ANRUDR Stunde, praftifgi 


Wolf, | 


r 


| | Auf das Jahr 1785. SI 
Wolf, M. J. A. Th. B. 1 U. 4 T. N 
Forbiger, M G. S. Th. B. 3 U. 2 T. braktiſch, oder 


auch Diſputiruͤbungen. 
Palmer, M. C. C. Th. B. 9 U. 2 T. praktiſch. 


12) Ueber die theologiſche Buͤcherkenntiuß. 
Keil, M. C. A. G. Th. B. 10 U. 2 T. nach ſeinem 
Handbuche. 
13) Examiniruͤbungen. 
Schwarz, D. F. J. P. O. 9 U. 2 T. 


e D. S 8 N. P. O. 4 U. 4 T. 
Wolf, M. J. A. Th. B. 11 U. 2 T. 


14) Uebungen im Diſputiren, * 
Wolf, M. J. A. Th. B. 5 U. 2 T. | 
Forbiger. M. G. S. Th. B. 3 U. 2 T. 

Wald, M. S. G. Th. B. 2 U. Sonnab. 


II. Vorleſungen der Juriſtiſchen Fakultat. 
I. Einleitungs- und Vorbereitungswiſſenſchaften. 
| ) Encyklopaͤdie und Methodologie. 
Schott, D. A. F. P. O. 10 U. 4 T. oͤffentl. 
Hebenſtreit, D. H. M. P. E. g Ul. 2 T. 
Stockmaun, D. A. C. P. E. 7 U. 2 T. dien 


Erhard, D. C. D. 7 U. 2 T. 
(Insgeſammt nach dem Schott.) 


2) Schöne Wiſſenſchaften in Beziehung 105 
die Rechts gelehrſamkeit. 
Stockmann, D. A. C. P. E. 3 U. 6 T. 


* 
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| 3) Juriſtiſche Auslegungskunſt. 
Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 3 zu. 4 T. 


Richter, D. C. G. P. E. 4 4 
(Beyde nach dem Eckhard.) 


II. Natürliche Rechte. 
1) Natur- und Voͤlkerrecht. 
Biener, D. C. G. P. O. 7 U. 4 T nach dem Schlett. 
wein, oͤffentl. | 
Hebenſtreit, D. H. M. P. E. 10 U. 4%. nach dem 
Höpfner. 4 
Richter, D. C. G. P. E. def. 10 U. 4 T. nach dem 
Achenwall. | 
Sammet, D. J. G. 10 U. 5 T. nach dem Günbdlitg. 
Junghans, b. J. F. 7 U. 4 T. nach dem Hoͤpfner. 
(ſ. auch die philoſophiſchen Vorleſungen). 7 


2) Allgemeines natuͤrliches Staatsrecht. 


Hebenſtreit, D. H. M. P. E. 2 U. 2 T. nach dem 
Achenwall, oͤffentl. 

Erhard, D. C. D. 9 U. 2 T. 
(ſ. auch die philoſophiſchen Vorleſungen). 


3) Allgemeines natürliches peinliches Recht. i 


Moſſig, C. G. Plil. P. E. I. V. B. 7 U. 2 T. nach dem 
Beccaria. 


III) Po⸗ 


Auf das Jahr 1788. 33 
Ill. Poſitive Rechte. | 
1) Ueber die Geſchichte der Rechte. 
a) der in Deutſchland geltenden Rechte 
ga 


STR D. C. D. 9 U. 4 7 ER 
Günther, D. . A. 1 U. 5 T. ach dem Selchow. 5 


b) der Deutſchen Deichsgrumgefiie 
Erhard, D. C. D. 3 U. 2 T. ö 


e) des Roͤmiſchen Rechts. 
Biener, D. C. G. P. O.3 U. 4 7. 
Hebenſtreit, D. H. M. P. E. U, 105 nach dem Bach. 
Stockmann, D. A. C. P. E. 2 U. 4 T. 
Sammet, 5.5 n. nach dem Heinecc. 

Junghans, D. J. F. 3 U. 4 T. nach dem Bach. 
Guͤnther, D. C. A. 2 U. 4 T. nach Ebendemſ. 
5 Roͤmiſches Recht. 

2) Alterthuͤmer deſſelben. 
Hebenſtreit, D. H. M. F. E. 11 II. 2 T. nach eignen 
Saͤtzen. f 
b) Inſtitutionen. 
Biener, D. C. G. F. O. 8 U. 5 T. 
| Rau, D. C. P. E. 9 U. 6 T 
Hebenſtreit, D. H. M. P. E. 2 Ul. 4 T. 
Richter, D. C. G. P. E. del. 8 U. 4 T. 
Sammet, D. J. G. 11 U. 5 
Pohl, D. C. F. 7 U. 4 T. 
C Jung⸗ 
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f Junghans, D. J. F. ri, BR, 
Moſſig, C. G. Phil P. F. I. V. . AR 


Kind, N. J. D. I. V. B. 9 u. 4 T 


Bergold, M. J. G. I. V. B. 7 U. 6 T. 
Tilsner, M. J. 6. I. V. B. 10 U. 6 T. 
( Insgeſammt nach dem Heineccius.) 


c) Pandecten. 
Biener, D. C. G. P. O. 9 U. 6 T. und 2 U. 4 T. 
Stockmann, D. A. C. P. E. 9 U. 6 T. und 2 U. 4 T. 
Sammet, D H. J. G. 9 und 2 U. 5 T. 
Junghans, D. J. F. 9 U. 6 T. und 2 U. 70 
Guͤnther, D. C. 2. 8 U. 6 T. und 3 U. 4 T 
Tilsner, M. J. G. I. V. B. 9 und 2 U. 6 T. 
(Insgeſammt nach dem Heineccius.) 


d) Angewandtes Roͤmiſches Recht. 


Bauer, D. H. G. P. O. 2 U. 4 T. oͤffentl. 
Pohl 3 E. F. U. 4 T. Unachd. Struv. 
Kind, M. J. D. I. V. B. 9 U. 2 T. nach dem Wern⸗ 


| her, unentgeltlich. 
Tilsner, M. J. G. I. V. B. 3 U. 4 T. nach dem Struv 


unentgeltl. 
3) Privatrecht der Fuͤrſten. 
Rau, D. C. P. E. 3 U. 2 T. und dem Puͤtter, oͤffentl. 
Siegmann, D. F. H. C. 10 U. 2 T. nach Ebend. 
4) Saͤchſiſches Privatrecht. 
Kind, D. J. A. G. F. O. 8 U. 4 T. nach dem Schott, 
öffentl. 


5) Pein⸗ 


a { 750 \ } 1 ih 2 | | 
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DD Peinliches Recht. | | 
Schott, D. A. F. P. O. 9 U. 6 T. 7 
3 D. 9 2 N 8 U. 4 T. nach dem Koch. 
Erhard D. C. D. uU. 4 T. nach dem Püttmann. 
6) Wechſelrecht. ER 
Puͤttmann, D. J. E. E. 8 u. 2 T. nach ſeinem bac. 


7) Bergrecht. 


Aßmann, M. C. G. I. V. B. 11 U. 2 T. nach eignen 
Sägen, . 


8) Lehnrecht. 
Puͤttmann, D. J. L. E. 11 U. 4 T. nach feinem Lehr⸗ 
buche. 
Rau, D. C. P. E. 11 U. 5 T. nach Boͤhmern. 
Sammet, D. J. G. 8 U. Donnerſtags, Freytags und 
Sonnabends, nach dem Siegel. 
Roͤſſig, C. G. Phil. P. E. I. V. B 3 U. 4 T. nach dem 
Böhmer, | 


9) ee | 


v. Winkler, D. C. G. P. O. 9 U. 4 T. oͤffentl. 
Stockmann, D. A. C. P. E. 8 U. 4 T. | 
‚Günther, D. C. A. 10 U. 6 T. 
Bergold, M. J. G. I. V. B. 8 U. 6 T. 

( Insgeſammt nach G. L. Böhmer, ) 


10) Deutſches Staatsrecht. 
Seger, D. J. G. P. O. 10 U. 6 T. nach dem v. Sel⸗ 
chow. | 
| € a | Pit 


TR 
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Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 8 U. 4 T. a dem 
1 Selchow, oͤffentl. 
Beiener, D. C. G. k. O. uu. 6 T. 1 
Sammet, D. J. G. u 3 x 
Sdiegmann, D. x H.E,1rU.67. nach dem 
Erhard, D. C. D. 10 U. 4 T. Puͤtter. 
Noſſig, C. G. Pull F. E. l. V. B. g u. 4T. | 
Tilsner, M. J. G. I. V. B. 8 U. 6 T. 
Ii) Geſandtſchaft srecht. 
Sammet, D. J. G. s U. Montags und Dienſtags. 
Erhard, D. E. D. 8 U. 2 T. 


12) Deutſches Privatrecht. 
Schott, D. A. F. P. O. 9 U. 6 T 
Tilsner, M. J. G. I. V. B. 11 U. 6 T. 


4 2 Polizeirecht. 
Roͤſſig, C. G. Phil. P. E. I. V. B. u, 2 T. 


14) Kameralrecht. 
Roſſig, C. G. Phil. P. E. I. V. B. 2 U. 2 T. 


IV. Zur juriſtiſchen Praxis. 
| 1) Ueber die Lehre von den Klagen. 
Kees, D. J. F. 3 U. 4 T. nach dem Boͤhmer, mit 


Ausarbeitungen. 


2) Gemeiner und ſaͤchſiſcher Proceß. 
v. Winkler, D. C. G. P. O. 2 T. priuatiſſ. mit Aus- 
ar nigen. 
Seger, D. J. G. P. O. pncaüll zu bel. Stund. 
Kind, D. J. A. G. P. O. 10 U. 6 T. mit Ausarbei⸗ 
tungen. | 


5 | Heben⸗ 
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Hebenſtreit, D. H. M. P. E. 11 U. 4 7. 
Sammer, I P. J. G. 3 U, 5 T. 

Kees, D. J. F. 9 U. 4 T. mit Ausesbeſtnel. 


Ansgeſamme nach dem Knorr.) 
Frobe, D. J. S. 3 U. 2 T. nach Anleit. der E. P. O. 


*) Peinlicher Proceß. | 
Seger, D. J. G. k. O. 11 U. 4 T. nach dem 1 
öffentlich. 


3) Ueber die Kunſt, Gerichtsacten zu re⸗ 


feriren. | 
v Winkler, D. C. G. P. O. 10 U. 4 a priuatiſſ. mit . 
. | . 


Seger, D. J G. 1 O. priuatiſſ. zu beliebigen Stund. 
Puͤttmann, b. J J. L. E. 11 U. 2 T. nach feinem ehr. 
buche. 
Einert, D. C. G. 8 U. 4 T. priuatiſſ. 
Kees, D. J. F. 2 U. 4 T. 


J) ueber die Notariatkunſt. 


Stockmann, D. A. C. P. E. 8 U. 2 T. mit Ausarbei. 
tungen. | x 


V. Examiniruͤbungen. 
Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 3 U. 2 T. d 
Biener, D. C. G. P. O. 4 U. 4 T. uͤber die Pandecten. 
Kind, 5. J J A. G. P. O. 9 U. 2 T. über Ben nbertbe, | 
Richter, D. C. G. P. E. del, 10 U. 2 T. nach dem 
Wieiing. | 
Kees, D. J. F. 4 U. 4 T. 


Sg 9 90 Pohl, 


S 
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Pohl, D. C. F zu 3 T. über die Inſtitutionen. | / 
Junghans, D. J. F. 10 U. 4 T über die Pandecten, 


und 10 U. 2 * i die Inſtitutionen. 
Roͤſſig, C. G. Phil. P. E. I. V. B. 5 U. 2 T. über die 
Pandecten. | | 


VI. Diſputiruͤbungen. 
Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 3 U. 2 T. 


Biener, D. C. G. P. O. 2 U. 2 T. 
Rau, D. C. F. E. 2 U. 2 T. 


III. Vorleſungen der Medieiniſchen Facultaͤt. 
4 Einleitungswiſſenſchaften. 
1) Eneyclopädie und Methodologie. 
Franz, D. J. G. F. P. E. 3 U. 4 T. nach dem Reuß. 


| 2) Geſchichte der Arzeneykunſt. 
| e 8 U. 2 T. 
Franz, D J. G. F. P. E. 9 U. 2 T. über ide 


de ene priſca. 


II. Theoretiſche Wiſſenſchaften. 
1) Botanik. 
Pohl, D. J. E. P. E. 7 U. 4 T. und 9 U. 2 T. 1 
über den Linne“. 
Hebenſtreit, D. E. B. G. P. E. deſ. 8 U. 4 T. 
Hedwig, D. J. 8 U. 4 T. 


) Ueber die Forſtwiſſenſchaft. 


Ludwig, D. C. F. F. E. 7 U. 4 T. 
5 *) Ueber 


ö 
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05 en Ueber die Phyſik der Gewaͤchſe. 
Hedwig, D. J. 9 U. 4 T. nach eignen Sätzen. 


) Botaniſche Excurſionen. f 
Pohl, D. J. E. P. E. 6 bis 8 U. früh, 2 T. 
Hebenſtreit, D. E. B. G. P. E. deſ. 6 U. 2 T. 


2) Anatomie. 
Haaſe, D. J. G. P. O. 10 U. 4 T. die Oele 
oͤffentlich. 
Ludwig, D. C. F. P. E. ul. ar. nach di dem Leber. 


3) Chemie. 


| Eſchenbach, D C. G. P. O. deſ. 9 U. 4 T. 100 dem 
Erxleben, und 9 U. 2 T. uͤber die Experim. 


9 Ueber die Luftarten. | 
Eſchenbach, D. C. G. P. O. def. 10 U. 2 T. noch eignen 
Säßen, 


**) Ueber die Erdbeben, unterirdiſche Ent⸗ 
zuͤndungen und andere natuͤr 1 Er⸗ 
ſcheinungen. 

Eſchenbach, D. C. G. P. O. deſ. 3 U. 4 T. ent, 
nach eignen Saͤtzen. 


4) Phyſiologie. 
Platner, D. E. P. O. 2 U. 4 T. oͤſfentlich. 
Haaſe, D. J. G. P. O. 3 U. 4 T. nach dem Ludwig. 
Kuͤhn, D. C. G. b. E. deſ. 10 U. 4 T. nach dem 
Metzger. . ö 
Hedwig, DS ae S, 105 dem Halle. 
Bf C 4 n 
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. *) Litterargeſchichte der Phyſiologie. 
985 Platner, b. E. p. O. 10 U. 4 x. 
5) Ueber die Diaͤt der Gelehrten. | 
Franz, D. J. G. F. P. E. 5 U. 4 T. unentgeltlich. 
Kühn, D. C. G. P. E. def. ꝙ U. 2 T. oͤffentlich. 

III. Practiſche Bifenfaften, 

J) Pathologie. 
Gehler, D. J. C. P. O. 11 U. 4 T. nach dem Kubi, 
| öffentlich. 

Krauſe, D. C. C. P. E. 9 U. 4 T. 

) Beſondere Lehren. 

) Ueber die Fieber. 
Hebenſtreit, D. E. B. G. P. E. del. 9 U. 2 T. 
b Ueber die Cachexien. 
Ludwig, D. C. F. P. E. 3 U. 2 T. 
c) Ueber die Augenkrankheiten. 

Platner, D. E. P. O. 2 U. 2 T. oͤffentlich. 


d) Ueber die Kinderkrankheiten. 5 
Krauſe, D. C. C. P. E. 9 U. 2 T. öffentlich. 


2) Ueber die Arzneymittel. | 
Eſchenbach, b. C. G. P. O. def. 2 U. 4 T. nach dem 


Poͤrner. 
Franz, D. J. G. F. P. E. 8 U. 2 T. oͤffentlich nach 
dem Linne. 


5) Phar⸗ 
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Ba 5 Pharmacie. 4 | | 
Eſchenbach, D. C. G. P. O. def. 10 ou. 12 nach dect 
Retz. 
ane Receptirkunſt. a | 
Eſchenbach, D. E. G. P. O. deſ. 8 U. 2 T. 400 dem 
Gruner. 

5) ellgemeine Therapie. 
Gehler, D. J. C. P. O. 5 U. 4 T. nach dem budwig. 
Birkholz, D. A. M. 10 U. 4 T. priuatiſſ. | 

6) Beſondere Therapie. 

Boſe, D. E. G. P. O. 9 U. 4 T. oͤffentlich. 

Krause, D. C. E. k. E. 11 U. 4 T. | 

Pohl, D. J. E. P. E. 3 u. 4 T. und 4 Uu. 4 T. forte 
geſetzt. 

Franz, D. J. G. F. 8 U. 4 T. nach dem Ludwig. 

YP Ueber praktiſche Faͤlle. 

Boſe, D. E. G. P. O. 4 U. 4 T. 


7) Chirurgie. 


Ludwig, D. C. F. P. E. 3 U. 4 T. nach ſeines Far 
Lehrbuche. 


— ber die Operationen. 

Haaſe, D. J. G. P. O. 11 U. 4 T. nach eignen Saͤtzen. 
| Er) en die Lehre von den Wunden. 
Ludwig, D. C. F. P. E. 10 U. 2 T. oͤffentlich. 


„ 8) Heb⸗ 


eier are Tang. 


8) Hdanmekunk. | 
Gehler, D 9. J. C. F. O, Au. 4 T. nach dem Plenk. 5 


9) Gerichtliche Medicin. 
Boſe, D. E. G. P. O. 4 T. in einer noch zu beſtim⸗ 
menden 8 F 


Hedwig, D. J. 2 U. 4 T. nach dem Hebenſtreit. 


10) Ueber die mediciniſche Polizei. 
Hebenſtreit, D. E. B. G. P. E. deſ. 3 U. 2 T. öffent 
lich, nach Baumer. . 


IV. Examinir- und Diſputiruͤbungen. 


Boſe, D. E. G. FP. O. 10 U. 2 T. 
Eſchenbach, D. C. G. P. O. deſ. 2 U. 2 T. 
Pohl, D. J. E. P. E. 3 U. 2 T. 

Franz, D. J. G. F. P. E. 3 U. 2 T. 
Birkholz, D. A. M. 10 U. 2 T. priuatifl. 


IV. Vorleſungen der Philoſophiſchen 
Facultaͤt. 
I. Philoſophie. 
7) Geſchichte der Philoſophie. 

Caͤſar, C. A. b. O. deſ. 9 U. 2 T. nach feinen Bes 
trachtunge en über die wichtigſten Gegenſtaͤnde der Phi⸗ 
ſoſophie. 

2) Die geſammte siche Philoſophie. 

Platner, D. E. P. O. 8 U. 4 T. nach dem iſten Theile 
ſ. e 

Caͤſar, 
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h Caͤſar E.. o. def 8 u. 6 nach Feders a. 
teeiniſchem Lehrbuche. 

Brehm, N. G. N. 3 U. 4 T. nach dem Feder. 


e osdik. | 
Seydlitz, C. G. P. O. 9 U. 5 nach ſeinem BER 
Erneſti, A. W. P. O. 10 U. 2 T. für die kuͤnftigen 
kurfuͤrſtlichen Stipendiaten. | 
Pezold, C. F. P. O. 8 U. 4 T. oͤffentlich. 
Platner, D. E. P. O. 8 U. 4 T. nach dem ıften eee | 
f. Aphorismen. | 
Born, M. G. F. 8 U. 4 T. nach eignen Sägen. 


| b) Metaphyſik. 

Seydlitz, C. G. P. O. 10 U. 4 T. 

Pezold, C. F. P. O. 8 U. 2 T. 

Platner, D. E. P. O. 8 U. 4 T. nach dem ıften Theile 
f. 8 0 

Born, M. F. G. 9 U. 4 T. nach eignen SER 


15 idee 9 
Seydlitz, C. G. k. O. 2 U. 4 T. öffentlich, 


0 Pßychologie. 
Born, M. G. F. 3 U. 4 T. nach eignen Sägen. | 
e) Examiniruͤbungen uber Logik und Mes 
taphyſik. 
Caͤſar, C. A. P. O. deſ. 11 U. 2 T. öffentlich. 


3) Die geſammte praktiſche Philoſophie. 
Caͤſar, C. A. P. O, deſ. 10 U. 4 T. nach dem Feder. 
Brehm, M. G. N. un U. 4 T. nachdem Feder. 


a) Mo: 
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va | a) Moral, EN el 
Sepdlitz, C. G. P. 0. 10 U. 2 T. nach dem Eher» 
4° hard. f 
Wieland, E. C. P. E. 2 u. 2 T. nach feinem Hand. 


buche, oͤffentlich. 
Born, M. F. G. i U. 2 T. SE dem Eberhard. 


b) Recht der Natur. 


1 Seydlitz, C. G. P. O. 9 U. 2 T. nach dem Hoͤpfner. 


Caͤſar, C. A. P. O. deſ. u. 4 T. nebſt dem Staats⸗ 

und Voͤlkerrechte, nach feinen Saͤtzen. | 
Wieland, E. C. P. E. 7 U. 4 T. nach dem Daries. 
Roͤſſig, C. 92 P. E. I. V. B. 4 U. 4 T. nach dem Achen⸗ 


wall. 


c) Allgemeines Staatsrecht. 


Caͤſar, C. A. F. O. deſ. 9 U. 4 T. nebſt dem Nature 
und Voͤlkerrechte, nach ſeinen Saͤtzen. | 
Wieland, E. C. P. E. 4 U. 4 T. nach dem Daries. 


d) Politik. 
Eck, J 72 P. O. 9 U. 4 T. nach dem Achenwall. 
Dosh, € L. G. P. E. I. V. B. 4 U. 2 T. 


4) Wiſſenſchaften der angewandten Philo— 
ſophie. | 
| a) Kameralwiſſenſchaft. 
Roͤſſig, C. G. P. E. I. V. B. 2 U. 2 T. 
Aßmann, M. C. G. 1 U. 2 T. über die Landwirth⸗ 
ſchaft und Kameralwiſſenſchaften. 


) Po⸗ 
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b) Polizei. Ka 
Roſſig, C. G. f. EL. V. B. 3 u. | 


36) Defonomie, 
Leske, N. G. Oec. P. O. Hiſt. Nat. P. E. 1 Ul. 42. 
1900 dem Bekmann, oͤffntlich. 
Roͤſſig, C. G. P. E. I. V. B. 2 U. ar. nach dem Beck. 
mann. 
) Oekonomiſche Botanik. 
Leske, N. G. Oec. P. O. Hiſt. Nat. P. E. 7 U. 4 T. 


II. Mathematik. ; 
1) Reine Mathematik. 
Borz, G. H. F. O. 10 U. 4 T. nach dem Wolf. 
Hindenburg „C. F. P. E. 8 U. 4 T. nach dem Kaͤſt. 
ner. Erbietet ſich auch zu Vorleſungen uͤber die 
Analyſis der endlichen und unendlichen Groͤßen. 
Gehler, D. J. S. T. 7 U. 4 T. nach dem Wolf. 
Aßmann, NM. C. G. I V. B. 8 U. 4 T. nach dem 
Wolf, mit Hinzufuͤgung des darin Mangelnden. 


2) Einzelne Lehren derſelben. A 
a) Analyſis der endlichen Größen, 
Don, G. H. FP. O. 10 Ul. 2 T. 


b) Tri igonometrie. 


Hindenburg, C. F. P. E. 3 U. 2 T. mit Anwendung | 
auf verſchiedene Gegenſtaͤnde, nach dem Kaͤſtner. 
Gehler, D. J. S. T. 7 U. 2 T. nach dem Kaͤſtner. 


Prak. 
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Praktiſche Uebungen in Vermeſſungen 
auf dem Felde. 

Duden, € F. P. E. von 5 bis 8 U. Abends, 


in den Monaten Junius, Julius und Auguſt, mit 
Beziehung auf Mayers praktiſche Geometrie. 


3) Angewandte Mathematik. 
Borz, G. H. P. O. 4 U. 4 T. nach dem Wolf. 
Hindenburg „C. F. F. E. 3 U. 4 T. nach dem Kaͤſt⸗ 
ner, in einem jaͤhrigen Curſus. | 
Gehler, D. J. S. T. 8 U. 4 T. in einem iht 
Curſus, für jetzt die mechaniſchen und optiſchen Wiſ⸗ 
ſenſchaften, nach dem Wolf. 


4) Einzelne Lehren derſelben. 
Borz, G. H. P. O. 3 U. 4 T. die theoriſche Aſtrono⸗ 
mie, mathematiſche Geographie, Chronologie und 
Gnomonik, nach Kaͤſtner, oͤffentlich. Desgleichen 
2 U. 2 T. die hoͤhere Mechanik, nach Kaͤſtner. 

Funk, C. B. P. O. 3 U. 4 T die phyſikaliſche und 
mathematiſche Geographie, beſonders über die Ver— 
zeichnung der Landkarten von jeder Art, und die 
kuͤnſtlichen Erdkoͤrper. 

Hindenburg, C. F. P. E. 9 U. 2 T. uͤber die Theorie 
der Perſpectiv und Projektionen, nach dem Kaͤſtner, 


öffentlich. 


III. Phyſik. 
) Theoretiſche Phyſik. 
Seydlitz, C. G. P. O. 3 U. 4 T. nach den Boͤkmann. 
Funk, 
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Funk, C. B. P. O. 4 U. 4 T. nach dem ben der 
Lichtenbergiſchen Ausgabe. 

2) Experimentalphyſik. 


Funk, C. B. P. O. 10 U. 4 T. nach dem Erxleben 
der Lichtenbergiſchen Ausgabe. | 


Kühn, D. C. G. Med. P. E. deſ. 8 U. 4 T. nach deem 


Erxleben, und 9 U. 4 T. fortgeſetzt, nach ebend. 


3) Beſondere Lehren. 
a) Ueber die Elektricitaͤt. 
Funk, C. B. P. O. 10 U. 2 T. 
b) Ueber die Lehre von der Luft und ihren 
Gattungen. 
Funk, C. B. k. O. 1 U. 4 T. oͤffentlich. 


o) Natürliche Zauberkunſt. 
| Funk, C. B. P. O. 11 U. 2 T. nach Ku ahhh 


IV. Naturgeſchichte. 
1) Geſammte Naturgeſchichte. | 
Leske, N. G. Oec. P. O. Hiſt. Nat. P. E. g U. 4 T. 
nach ſeinen Anfangsgruͤnden, und 8 U. 2 T. die inte⸗ 
reſſanteſten Lehrſaͤtze derſelben, oͤffentlich. 
ft Praktiſche Uebungen uͤber natürliche 
LKoͤrper. 
Leske, N. G. Oec. P. O. Hiſt. Nat. P. E. 3 U. 
2 Tage. 


2) Ein⸗ 
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5 8.2) Einzelne Theile derſelben. | 


3) Bergwerkskunde. 
Aßmann, N. C. G. I. V. B. in alle Stunde 


b) Botanik. 
S. die Vorleſungen der mediciniſchen Fakultaͤt. 


V. Technologie. 


Leske, N. G. Oec. P. O. Hill. Nat. P. E. 3 Ul. 4 T. 


Roͤſſig, C. G. P. E. I. V. B. 9 U. 2 L. 


VI. Schoͤne Wiſſenſchaften. 


) Theorie und Geſchichte der ſchoͤnen Wiß 
ſenſchaften. 


Schreiter, M. C. G. 4 T. in einer noch zu beſtin⸗ 


menden Stunde, nach eignen Saͤtzen. 


2) Aeſthetik. 


Platner, D. E. P. O. in U. 2 T. 


Schreiter, M. C. G. 10 U. 2 T. nach einer eigenen 
et tzung des Popiſchen Lehr gedichtes über dieſen 
Gegenſtand. 


3) Redekunſt. 
e A. W. P. O. 10 u. 4 T. nach dem Erneſti, 
oͤff entlich. 


*) Ueber den Styl. 


Schreiter, M. C. G. 2 T. in einer noch zu beftim- - 
menden Stunde, über die Grundfäge der guten 
1 Schreib⸗ 
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Schreibart, beſonders im Deutſchen, mit Vorle⸗ 
gung ſchicklicher Muſter und Anleitung zu eigenen 
Ausarbeitungen. Erbietet ſich auch zu Priuatiſſimis 
uͤber die Hach der deutſchen Sprache und Lit⸗ 

teratur. 


4) 80 


Beck, €. ®. . E. 8 u. 2 T. über die Theorie und die 
teratur derſelben, nach eignen Saͤtzen. 


VII. Geſchichte und deren Huͤlfswiſſenſchaften. 
1) Univerſalgeſchichte. 
Wenck, F. A. W. P. O. 2 U. 6 T. nach dem Schroͤckh. 
we C. D. P. E. 2 U. 6 T. bis auf die Erneurung 
des Abendlaͤndiſchen Kaiſerthums, und 9 U. 2 T. 
vom gten Jahrhundert an bis auf die neueften Sie 
ten, 55 05 Na 
Hilſcher, M. e h dem Schroͤckh. 
Dinndorf, M x J. 2 U. 6 T. nach dem Schroͤckh. 


Wes Europaͤiſche Staatengeſchichte. 
Wenck, F. A. W. P. O. 10 U. 4 T. nach dem Achen⸗ 
wall. 
Wieland, E. C. P. E. 10 U. 6 T. nach dem Meufel, 
Hilſcher, M. J. F. 1 u. 4 T. nach dem Meuſel. 


3) Deutſche Reichsgeſchichte. 
Arndt G. A. P. E. 10 U. 5 T. nach dem Puͤtter. 
Wieland, E. C. P. E. 3 U. 6 T. nach dem Puͤtter. 
| oe M. J. F. 3 U. 6 T. nach dem Putter. 
D Neu⸗ 


N 5 7 * 


so Leinziger gelehrtes Tagebuch. 
Neueſte Reichsgeſchichte. 


Wenck, F. A. W. P. O. 9 U. 4 T. die deutſche Reichs⸗ 


geſthichte des gegenwaͤrtigen Jahrhunderts, nach 

Puͤtters Abriß der Staatsveraͤnderungen des Deuts 
ſchen Reichs, Göttingen, 1776. 8. öffentlich. 
Hilſcher, M. J. F. 7 U. 2 T. von Leopold an. 


**) Deutſches EEE 


Arndt, G. A. P. E. II U. 2 T. über einige der wichtig 
ſten Materien deſſelben, c dem Puͤtter, Wg 
4) Kirchengeſchichte. 


R Beck, C. D. P. E. 10 U. 6 T. nach dem Eat ö 


0 15 die theologiſchen Vorleſungen). 


) Reformationsgeſchichte. 
Burſcher, D. J. F. Theol. 2 Prim. Phil. P. E. 1 U. 
2 T. öffentlich. | s 


eitterargeſchichte | 
Eck, J. G. P. O. 4 U. 2 T. 


Wald, M. S. G. Th. B. 3 U. 5 T. nachſeinem “on, 2 


buche. 


6) Politiſche Geographie. 
Born, NI. F. G. 10 U. 6 T. nach dem Watermeyer. 
37 Sc Statiſtik. | 
Wenck, F. A. W. b. O. 8 U. 6 T. nach dem Achen⸗ 


wall. 
Wieland f € E. F. E. II Il. 6 T. nach den Toze. 


, | „) Stg⸗ 
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*) Statiſtik von Deutſchland. 
Roͤſſig, C G. P. E. I. V. B. 10 U. 4 T. deutſ. Provinzial: 
ſtatiſtik, und 10 U. 2 T. deutſche Reichsſtatiſtik. 
“r) Statiſtik von Kurſachſen. 
Roͤſſig, C. G. P. E. I. V. B. 8 U. 2 T. 2,0 3 
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9) Alterthumswiſſenſchaften. 
a) Griechiſche Alterthuͤmer. 1 
Klauſing, A. E. P. E. 8 U. 2 T. nach dem Lamb. 
Bos, oͤffentlich. > 

By e kennen. 

Meisner, M J. H. 3 U. 2 T. nach Oberlins Zube 

5 Litterariſche Archäologie, 
Erneſti, J. C. G. F. E. 11 U. 4 T. nach dem Erneſti. 


d) Deutſche Alterthuͤmer. 
Roſſig, C. G. P. E. I. V. B. 1 Ul. 2 T. oͤffentlich. 


VIII. Philologie. 
1) Bibliſche ae 
a) Ueber das A. T 
Scharfenberg, J. G. P. E. 10 eu. T. über das erſte 


Buch Moſe. 
5 auch die theologiſchen Vorleſungen)j. 


5 5 D b) Ueber 
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b) Ueber das N. T. | 

KLosner, C. F. P. E. 3 U. 2 T über das Sade 

f Ki, vom 10 Capitel an, oͤffentlich. 

Hempel, E. W. F. E. Th. B. 11 U. 2 T. über die 
kleinern Briefe Pauli oͤffentl. 

Scharfenberg, J. G. P. E. u U. 4 T. über den 
erſten r Pauli an die Corinther. | 
Erneſti, J. C. G. P. E. 9 U. 4 T. über die Briefe 
Pauli an die Corinther. 

Meisner, X. J. H. 2 U. 4 T. über das ae 
Johannis. 
(. auch die theologiſchen Vorleſungen). 

2) Ueber griechiſche Schriftſteller. 
Scharfenberg, J. G. P. E. 10 U. 2 T. über das erſte 
Buch der juͤdiſchen Alterthuͤmer des Joſephus, öffentl, 
Beck, C. D. P. E. 4 U. 2 T. uͤber des Euripides He⸗ 

kuba, oͤffentlich. 2 
f Dinndorf „M. G. J. Th. B. 4 U. 2 T. uͤber Lucians 
Schriften de non temere credendo, calumnias Ma- 
crobii, patriae encomium und den dialogum de 
conſeribenda hiſtoria, und 9 U. 2 T. über des Euri⸗ 
pides Hekuba. 
Palmer, M. C. E. Th. B.3 U. 2 T. über Homers Iliade. 
3) Ueber lateiniſche Schriftſteller. 
Erneſti, A. W. P. O. 9 U. 4 T. über den Cicero von 
den Oeſetzen. 
Reiz, F. W. P. O. 4 U. 4 T. über Horazens Dichte 
BL; öffentlich, 
Eck, J. G. P. O. 2 U. 4 T. über die moraliſchen Stel⸗ 
len des Horaz, oͤffentlich. 
Beck, 
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Beck, C. D. P. E. 3 U. 4 T. über des Tacitus Annalen. 

Erneſti, J J. C. G. F. E. 9 U. 2 T. uͤber Minucii Fe- 

licis Octauium, Anal. 

Dinndorf, M. G. J. Th. B. 1 Ul. 2 T. uber den Phu 1 
mio des Terenz. 

Schreiter, M. C. G. 1 U. 2 T. über die Dichtkunſt 

des Horaz, oder, wenn es verlangt wird, N der 

vorzuͤglichſten Oden deſſelben. 


5 Practiſche Uebungen im Erklaͤren alter 
- Schriftfteller. | 
Beck; C. D. P. E. 5 U. 2 T. 


4) Unterricht in alten Sprachen. 

a) Hebraͤiſche Sprache. 
Hempel, E. W. P. E. Th. B. 9 U. 2 T. nach 1 0 
Kehrbüche. x 
Scharfenberg, J. G. P. E. u U. 2 T. ung: dem Die | 


der mann. 


b) Chaldaͤiſche Sprache. 


Hempel, E. W. P. E. Th. B. 2 Ul. 2 T. nach ben 15 


Sägen. 


e) Syriſche Sprache. 
Dathe, D. J. A. P. O. 10 U. 2 T. nach C. B. Mi- ö 
chaelis, verbunden mit der Analyſi einiger Pfalmen, 
oder eines Stuͤckes aus dem N. T. 
Scharfenberg, J. G. P. E. 7 u. 2 2. nach €. B. 
Michaelis. 


D 3 d) Im 
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rl d) Jin Rabbiniſchen. 
Selig, G. Lector publicus. | 
IX. Verſchiedene Uebungen. 


Sepdlitz, C. 5 P. O. 8 U. 2 T. im Diſputiren. 

Erneſti, A. W. k. O. 9 U. 285 im Reden und 

| a | 

Reiz, F. W. P. O. 8 U. 2 T. im Schreiben, und 
3 U. 2 T. im Diſput. 
Eck, J. G. P. O. im deutſchen Schreiben und Reden, 
in ar Stunden. | 
Pezold, C. F. P. O. 10 U. 2 T. im Diſputiren und 
Schreiben. | 

Hempel, E. W. P. E. Th. B. 4 U. a T. im Diſpu⸗ 
tiren. 

Wieland, E. C. P. E. 4 U. 2 T. im Diſputiren. 

Beck, €. D. P. E. 4 U. Montag und Donnerſtag im 

Diſputiren und Schreiben. 

Born, „M. F. G. 1 U. 2 T. Uebungen im Deklami⸗ 
ren der Reden und Gedichte, 2 U. 2 T. Uebungen 

im Diſputiren, 3 U. 2 T. Uebungen im lateiniſchen 

und deutſchen Stel 

Dinndorf, M. G. J. Th. B. 3 U. 2 T. Uebungen im 
lateiniſchen Schreiben und Be en, 5 U. 2 T. 
im lateiniſchen Deklamiren und Diſputiren. 

Brehm, M. G. N. 3 U. 2 T. im lateiniſchen und 
deutſchen Styl. 

Bone, M. C. C. Th. B. 4 U. 2 T. im einigen 
Schreiben und Difputiren. 

Erhard „D. C. D. Uebungen im beutſchen Ei, zu 
einer beliebigen Stunde, 


x Un⸗ 
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KX. Unterricht in neuern Sprachen. 
1) Im Engliſchen. 1 

Klauſing, A. E. P. E. 9 U. 2 T. unentgeltlich. 
Hempel, E. W. F. E. 3 U. 2 T. 
Rogler, A. M. Lector L. A. 2 U. 2 T. öffentlich. 
2) Im Franzöfifchen 1 
geben Unterricht, außer Mr. Huben, Angeli,, Flathe, 
Laborde, Fünen Turcon, Bienaſi, Reichel, Pa» 
\ yenne. 
3) Im Italläniſchen. 
Hopfe . K. H. Legler L. J. 
4) Im Pohlniſchen. | 
. Mofzezynski , Lector linguae Polonicae, 15 10 1 
5) Im Daͤniſchen. 
Reichel, C. H. 
69) Im Schwediſchen. 
Ebenderſelbe. 
Jeder Lector ſoll 2 Tage in der eg ig 
leſen. | 
Außer dem geben auch der Stallmeiſter Roſen⸗ 
zweig, der Baumeiſter J. G. Lauge „und der Fecht⸗ 


meiſter Schmidt, ingleichen die Tanzmeiſter NE 
und Malter gehoͤrigen Unterricht. 


Es koͤnnen ferner die Studirenden ſich des Unter⸗ er 


richts der bey hieſiger Zeichnungs - Mahler» und Archi⸗ 
% tectün Akademie angeſtellten Lehrer bedienen. 
D 4 Br; 
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VBaoͤchentlich werden zweymal, Mittwochs und 
Sonnabends, die oͤffentlichen Bibliotheken, als die 
Univerſitaͤts bibliothek von 10 bis 12 Uhr, und die Raths. 


bibliothek von 2 bis 4 Uhr, erſtere auch in der Meſſe 
alle Tage von 10 bis 12 Uhr geoͤfnet. 


Den ziſten März 


disputirte Herr Chriſtian Gottlob Starke unter Hrn. 
D. Sof. Eudw. Ernft Puͤttmann's Inſt. P. O. Vor⸗ 
ſitze, de lubrico indiciorum (25 S.) und erhielt hier⸗ 
auf die Doktorwuͤrde. Die Einladungsſchrift des der— 
maligen Prokanzlers, beſagten Hrn. D. Puͤttmanns, 
handelt auf 20 S. de numero decoctorum prudentia 
legislatoria minuenda, ſeu de remediis nonnullis con- 
tra frequentiam bonorum ceſſionis et ereditorum con- 
curſus. Hr. S. iſt 1752 zu Hubertsburg, wo ſein Vater 
Martin Hofgaͤrtner, feine Mutter Chriſtiana Bene⸗ 
dicta, die aͤlteſte Tochter D. Joh. Caſp. Siebers, 
Superintendenten zu Herzberg, war, geboren. Dieſe 
Aeltern ſorgten für feine gute Erziehung aufs beſte, 
indem ſie ihn durch geſchickte Hauslehrer, unter denen 
er Hrn. Rudorf, itzigen Paſtor zu Niſchwiz vorzuͤg⸗ 
lich ruͤhmt, unterrichten ließen. Nachdem ſein Vater 
1763 eine andere Befoͤrderung in Meißen erhalten, be⸗ 
diente er ſich der guten Gelegenheit, feinen Sohn da» 
ſiger Kurfuͤrſtl. Landſchule zum weitern Unterrichte an⸗ 
zuvertrauen. Er hoͤrte hier fuͤnf und ein halb Jahr 
die bekannten Lehrer Höre, Weiſe, Cleemann, Schre⸗ 
ger und Klimm, von denen Hr. Schreger; deſſen 
vorzugliches Wohlwollen er genoſſen, allein noch am 
geben iſt. 1770 kam er auf hieſige Univerſitaͤt, wo er 

| | der 
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s der Zuhörer der Hrn. Seydliz, Garve und Platner, 
in der Phlloſophie, Boͤhme, Burſcher und Wenk 
in der Geſchichte, J. A. Erneſti, Morus, A. W. 
Erneſti, Clodius und Hebenſtreit in der Philologie 
und den Alterthuͤmern wurde. Alſo vorbereitet, wid⸗ 
mete er ſich nun der Rechtswiſſenſchaft unter Anführung 
der Hrn. Hommel, Sammet, Zoller, Seger, Puͤtt⸗ 
mann, Breuning, Schott, Rau, Cleemann und 
Wolle. Hierauf vertheidigte er 1775 unter Hrn. Ober⸗ 
hofgerichtsaſſeſſor D. Rau's Verſitze Dil. ad L. 31. D. 
depoſiti vel contra, und wurde von der Juriſtenfacul⸗ 
taͤt examinirt. Seit 1777 prafticire er als Advokat. 


Den zten April g 
erhielt Hr. M. Chriſtian Auguſt Guͤnther, I. V. B. 
die Doktorwuͤrde, nachdem er ſeine 27 S. ſtarke Schrift 
de furto domeſtico, vertheidigt hatte. Die Einla⸗ 
dungsſchrift des dermaligen Prokanzlers Hrn. D. Joſias 
Ludw. Ernſt Puͤttmann's Inſt. P. O. enthaͤlt auf 23 S. 
Vindicias Differtationis de querela inofficioſi teſtamen- 
ti fratribus uterinis haud concedenda. Die ebensum- 
ſtaͤnde des Hrn. Doktors find bereits im gelehrten Tages 
buche aufs Jahr 1783 S. 10, bey der. Anzeige feiner Mas 
gijterpromosion. erzählt, worden. 


Den naten April 


wurden auf der Thomasſchule von fuͤnf auf die Univer⸗ 
ſitaͤt gehenden bisherigen Schuͤlern Joh. Chriſtoph 
Albert Bernhard, aus Glaucha, Heinr. Chriſtoph 
Stroͤfer, aus Leipzig, Joh. Gottlob Schreckenberger, 
aus Hohenleina in Meißen, Joh. Friedrich Schmid, 

D 5 aus 
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aus Eilenburg, und Chriſtoph Gotthelf Gersdor ö aus 
Reichenbach im Voigtlande, die gewoͤhnlichen Abſchieds⸗ 
reden gehalten. Hr. Profeſſor und Rektor Joh. Friedr. 
Fiſcher hatte dazu mit der 23ſten Proluſion de vitis 

Lexicorum novi Teſt. auf 24 S. eingeladen. 


. Eodem 0 

erhielt Hr. Karl Heinrich von Roͤmer, Graͤfl. Schoͤn⸗ 
burgiſcher Rath, die juriſtiſche Doktorwuͤrde, nachdem 
er ſeine 28 Se ſtarke Schrift de iuribus maieſtatis eorum- 
que ſpeciebus, vertheidigt hatte. Die Einladungs⸗ 
ſchrift des dermaligen Prokanzlers Hrn. D. Joſ. 
Ludw. Ernſt Puͤttmann's Int. P. O. enthalt auf 28 
S. Problema juris eriminalis: an et quatenus iuflio 
| eum, qui paret, a poena excuſet eam ve minuat? Hr. 
v. R. iſt 1760 zu Lichtenſtein geboren. Sein vor zwey 
Jahren verſtorbener Vater Otto Heinrich, war Koͤ— 
nigl. Poln. und Kurf. Saͤchſ. Hauptmann, ſeine Mut⸗ 
ter aus dem edlen Geſchlechte der Reichbrod von 
Schrenkendorf. Seine Aeltern waren durch mans 
cherley Ungluͤcksfaͤlle und Verfolgungen fo arm gewor⸗ 
den, daß ſie ihren Sohn gehoͤrig erziehen zu laſſen, 
außer Stande waren: die goͤttliche Vorſehung erweckte 
aber einen Rechtsgelehrten in Coldiz Joh. Gottfried 
Kaupiſch, daß er ohne die geringſte Verbindung mit 
ihm ‚oder den Seinigen gehabt zu haben, ihn zu ſich 
nahm, 11 Jahre lang bey ſich erzog, und durch ſei⸗ 
ne Söhne und die Schule zu Coldiz unterrichten ließ. 
Dieſen Mann, der nicht reich war, und ſelbſt 7 Kin⸗ 
der hatte, verehrt er deshalb mit kindlicher Hochachtung. 
Im jsöten Jahre ſeines Alters nahm ihn Hr. Joh. 

Karl 


* 
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Karl Gotthold Kaupiſch, Advocat zu Querfurt, zu 
Nic und bereitete ihn zur Univerſitaͤt, die er 1779 unter 
J. C. Pohl's Rectorate bezog. Hier wählte er ſich 
in der Philoſophie die Hrn. Seydliz und Platner, in 
der Geſchichte die Hrn. Wenk, Beck und Hilſcher, 
in der Dichtkunſt und gelehrten Geſchichte Hrn. Eck, 
und in den verſchiedenen Theilen der Rechtswiſſenſchaft 
die Hrn. Sammet, Schott, Biener und Pohl zu 
Lehrern. Uebungen im Schreiben ſtellte Hr. Eck mit 
ihm an. Uebrigens war ihm der genaue Umgang mit 
Hrn. D. Sammet ſehr lehrreich. Nach geendigter aka— 
demiſchen Laufbahn unterwarf er ſich der Pruͤfung des 
hieſigen Oberhofgerichts und erhielt das beſte Zeugniß 
feiner Geſchicklichkeit, auch bald darauf von Sr. Kurz 
fuͤrſtl. Durchlaucht die Erlaubniß, den Seſſionen die 
ſes Collegiums, als Auditor beyzuwohnen. Nachher 
hielt er ſich in Querfurt auf, und übte ſich unter Ans 
führung des daſigen Amtsverweſers Hrn. Joh. Leon⸗ 
hard Ehriſtian Kaupiſch, deſſen Wohlwollen er vor, 


95 zuͤglich ruͤhmt, in der juriſtiſchen Prari. 1783 iſt er 


von dem Hrn. Grafen Otto Carl Friedrich von 
Schoͤnburg⸗Stein zu Waldenburg, als Rath und 
Juſtitiarius nach Waldenburg berufen worden. 


Den ıöten April 
legte Hr. Prof. A. W. Erneſti das bisher gefuͤhrte Pro⸗ 
Dekanat der philoſophiſchen Facultaͤt nieder, und Hr. Pr. 
1 5 wurde von derſelben wieder zum Deshant erwaͤhlt. 


Den ıgten April 
wurden im Auditorio theol. die Silverſteiniſchen Ge. 
den von Hrn. Auguſt 1 1 Werner, 

aus 
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aus Penig, theol. ſtudioſ. Hrn. Chriſtian Gottfried 
Tilling, aus Annaberg, iur. ſtud. und Hrn. Sa⸗ 
muel Gotthelf Cruſius, aus Droskau in der Saufiz, 
med. ftud, gehalten. Die Einladungsſchrift des dev- 
maligen Dechants der theologiſchen Facultaͤt Hrn. 
Domherrn D. Burſchers enthaͤlt auf 15 S. Spieile- 
gium IV Autographorum, illuſtrantium rationem, 
quae interceflit Eraſino Rot. cum aulis et hominibus 
aevi ſui praecipuis omnique republica. 


Den 2often April 
habilitirte ſich Hr. M. Joh. Daniel Kind, I. V. B. 


indem er feine 55 S. ftarfe Schrift de unionibus here= | 


ditariis in Germania per iufis manuarii aevum ufitatis, 
vertheidigte. Hr. Ernſt Friedrich Adam Freyherr von 
Mannteufel, aus der Lauſiz, war Reſpondens. 


5 Den arſten April 
vertheidigte Hr. Karl Friedrich Roſenzweig, aus 
Leipzig, unter Hrn. D. Joh. Friedrich Junghans 
Vorſitze Specimen iur. civ. ad titulos inſtitutionum de 
patria poteſtate, nuptiis, legitimatione, adoptionibus, 
et quibus modis ius patriae poteſtatis folvitur. 28 S. 


Den 23ften April 


als am Tage Georg legte Hr. D. Sam. Friedr. Na⸗ 
thanael Morus Theol. P. O. das Rektorat der Univerſi⸗ 
taͤt, waͤhrend deſſen er 94 neue akad. Buͤrger inſcribirt, 
nieder, und es wurde Hr. D. Friedrich Immanuel 

Schwarz, Theol. P. O. aus der Saͤchſiſchen Nation, 
wieder zum Oberhaupte der Univerſitaͤt erwaͤhlt. 

cad Den 


7 
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Den 6ten Mai „ 
promovirte Hr. Abraham Benjam. Kruͤger Med. 
Bacc. in Doctorem, nachdem er feine 34 S. ftarfe Diff. 
de Ictero vertheidigt hatte. Der dermalige Prokanzler 
Hr. D. Ernſt Gottlob Boſe, Therap. P. O. Fac. Med. 
Dec. handelt in ſeiner 16 S. ſtarken Einladungsſchrift 
de vulneribus cordis in foro abſolute lethalibus. Det 
Candidat iſt 1758 zu Danzig, wo ſein im vorigen Jah⸗ 
re verſtorbener Vater Benjamin Ephraim, Prediger 
war, geboren: ſeine noch lebende Mutter iſt Frau Ro⸗ 
ſina geb. Maͤckin. Dieſe Aeltern erzogen ihn ſorg⸗ 
faltig. Er wurde anfänglich von geſchickten Privatleh⸗ 
rern und nachher in der Marienſchule und dem Gymna⸗ 
fio feiner Vaterſtadt wohl unterrichtet. In jener wa= 
ren die Hrn. Pobowsky, Schulz, Kalhofner und 
Unſelt, in dieſem die Hrn. Verporten, Straus, 
Gralath, Sendel, Coſack, Groddeck, Trende⸗ 
lenburg und Bartold feine Lehrer. Im Jahre 1781 
kam er auf hieſige Univerſitaͤt und wurde vom damali⸗ 
gen Rektor Magnificus Hr. Pr. Clodius unter die 
Studirenden aufgenommen. Da er ſich der Arzney⸗ 
wiſſenſchaft gewidmet hatte; fo bereitete er ſich zuvoͤr⸗ 
derſt durch das Studium der Philoſophie, Mathema⸗ 
tik und Phyſik, unter Anfuͤhrung der Hrn. Plakner, 
Gehler und Ludwig dazu vor. Hierauf hoͤrte er Hrn. 
Pohl über die Botanik, die Hrn. Gehler und Haaſe 
uͤber die Anatomie, Hrn. Platner und den nunmehri⸗ 
gen Prof. zu Wittenberg Hrn. Leonhardi uͤber die Phy⸗ 
ſtologie, Hrn. Eſchenbach uͤber die Chemie, Pharma⸗ 
cie, materiam medicam und uͤber die Kunſt Recepte 
zu verfertigen, Hrn. Boſe, uͤber die Therapie, Ph 

f | ohl 
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Pohl uͤber die Hebammenkunſt, Hrn. Ludwig uͤber 
die Pathologie, Hrn. Franz uͤber die Geſchichte der 
veneriſchen Krankheiten, und Hrn. Chir. Hebenſtreit 
lddeſſen geſchickte Operationen im hieſigen Lazarethe er 
fleißig mit angeſehen) über die Chirurgie. Vorzuͤg⸗ 
lich ruͤhmt er auch Hrn. Krauſe's Unterricht und 
Wohlwollen, deſſen pathologiſchen, therapevtiſchen, 
cliniſchen und ehirurgiſchen Vorleſungen er beygewohnt 
auch bey ihm uͤber die medicinam forenſem gehoͤrt hat. 
Hr. M. Fried. Eſchenbach übte ihn in der praktiſchen 
Arzneywiſſenſchaft. Im vorigen Jahre unterwarf er 
ſich der erſten Pruͤfung der medieiniſchen Facultaͤt und 
erhielt das Baccalaureat. | u 0 


| Den ı4ten Mai 
hielt Hr. D. Karl Gottlob Kuͤhn wegen erhaltenen 
außerordentlichen Lehramts der Medicin feine. Antritts⸗ 
rede, wozu er durch ein Progr. von 24 S. de recen- 
tiorum phyficorum circa aërem doctrina in re medica 
magnae utilitatis, eingeladen hatte. 


Br Den ısten Mai ir 
als am Pfingſtfeſte wurde die gewöhnliche Feſtrede in 
der Univerſitaͤtskirche von Hrn. Karl Gottlieb Plato 
aus Halbau in der Lauſiz, gehalten. Der dermalige 
Dechant der theologiſchen Facultaͤt Hr. Domherr D. 
Burſcher hatte dazu mit Spicil. V. Autographorum il- 
luſtrantium rationem, quae interceſſit Eraſmo Rot. 
cum aulis et hominibus aeui fui praecipuis omnique re- 
publica, auf 30 S. eingeladen. 


Den 
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promovirte Hr. Benjamin Karl Heinrich epd 
reich 1. V. B. in Doctorem, nachdem er feine 57 S. 
ſtarke Diſſ. de iure apanagii Comitum S. R. I. media- 
torum in Saxonia conturbata re familiari, vertheidigt 
hatte. Des dermaligen Prokanzlers Hr. D. Puͤtt⸗ 
mann's Inſt. P. O. Progr. von 19 ©. enthält Milcella- 
neorum ad ius pertinentium Specimen I. dem folgende 
Lebens umſtaͤnde des Candidaten beygefuͤgt find. Er iſt 
1762 zu Dresden, wo ſein Vater Hr. D. Karl Hein⸗ 
rich, Kurfuͤrſtlicher Appellationsrath iſt, geboren. Sei⸗ 
ne Mutter Frau Juliane Wilhelmine iſt eine geb. 
Hammin. Nachdem er durch geſchickte Privatlehrer, 
unter welchen er Hrn. Link „itzigen Paſt. zu Langenrei⸗ 
chenbach, vorzuͤglich ruͤhmt, wohl unterrichtet worden, 
kam er im Jahr 1781 auf die Wittenbergiſche Univer⸗ 
ſitaͤt, wo er, die Hrn. Reinhard und Hiller in der 
Philoſophie, Schroͤckh in der Geſchichte, Boden in 
der Archäologie und roͤmiſchen Alterthümern, und Wie⸗ 
fand, Klügel, Hommel und, Reinhard über verſchie⸗ 
dene Theile der Rechtswiſſenſchaft „ hoͤrte. Zwey Jah⸗ 
re drauf kam er auf hieſige Univerſitaͤt und erhielt vom 
damaligen Rektor Magnificus Hrn. D. Platner das 
akademiſche Buͤrgerrecht. Hier waͤhlte er ſich Herrn 
Funk in der Phyſik, Hrn. Wenk in der Staatenge⸗ 
ſchichte, Hrn. Platner in der medicina forenſi und die 
Hrn. Sammet, Bauer, Puͤttmann, Schott, Kind, 
Roͤßig, Kees und Siegmann in der Rechtsgelehrſam⸗ 
keit, zu Sehrern. Im vorigen Jahre vertheidigte er 
feine Diſſert. de dotalitii ob adulterium priuatione und 
unterwarf ſich der Prüfung der Juriſtenfakultaͤt, wobey 
| er 
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er die Cenſur: prae ceteris et omnino dignus, erhielt, 
Hierauf gieng er in feine Vaterſtadt zurück, wo er ſich 
bisher mit der Praxi beſchaͤftigt hat. 

| aa e Den 24 Mai 


fi ch den Sinn daſeloſt uebi gereiſet war, Hr. 
Joh. Heinrich Kauderbach, Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Ge⸗ 
heimer Legationsrath und Oberbibliothekar, im 77ften 


Jahre ſeines Alters. Das merkwuͤrdige Leben dieſes 


rechtſchaffenen, gelehrten und verdienten Mannes, deſſen 


vieljaͤhrigen lehrreichen Umgang der Herausgeber dieſes 


Tagebuchs genoſſen, erhalten die Leſer hier aus ſeinem 
eigenen Aufſatze, den er bereits vor einigen Jahren, aus⸗ 


druͤcklich fuͤr dieſes Tagebuch, welches er als ein war⸗ 


mer Freund hieſiger Univerſitaͤt gerne las, beſtimmte. 

Sein frommes, aufrichtiges und patriotiſches Herz 

ſpricht darin fo natürlich, daß man auch die geringſte 
Veeraͤnderung zu machen Bedenken getragen hat. 


„Ich Johann Heinrich Kauderbach, erblickte 
das Licht der Welt den 20 Jul. 1707, gleich nach dem 
Schweden Kriege, zu Meißen. Mein Vater war M. 
Sigismund Heinrich Kauderbach Collega IV. und 
Director Chori bey der Fuͤrſtenſchule zu Meißen. Mei⸗ 
ne Mutter, Johanna Salome Stuͤbelin, Tochter 


des gelehrten Joh. Jacob Stuͤbels, damaligen Recto⸗ 
ris obgemeldeter Schule, welche unter feinem Rectorat 


befonders im Flor geweſen, und verfchiedene große Maͤn⸗ 
ner hervorgebracht. Mein Vater hat ſeinem Schul⸗ 
emt funfzig Jahre mit aller Treue und Eifer vorgeſtan⸗ 

den, 


Auf das Jahr . 
| ber, und ſein Jubilaͤum gefeyert. Die erſten Elenten. 
te und Unterricht im Chriſtenthum lernte ich in der ſoge⸗ 
nannten Maͤdchenſchule in Meiſſen bis in mein fuͤnftes 
Jahr, und nachdem ich im vaͤterlichen Haufe auch von 
meiner Mutter, welche die lateiniſche Sprache verſtand. 
einigen Unterricht im Donat und Vocabular. wie auch 
im Schreiben und Rechnen erhalten, wurde ich nebſt 
des Superint. D. Wilkens Söhnen, und den Söhnen 
des Obriſten v. Klingenberg, Wichman und Carl, die 
nach der Zeit, erſter als Obriſter und der zweyte als 
Generallieutenant verſtorben, M. Iſcheukerten, und 
nach deſſen Beförderung, M. Reicheln zum Unterricht 
uͤbergeben; welchen ich auch bis in mein eilftes Jahr 
unter Gottes Seegen ſo wohl genutzet, daß mich mein 
Vater und reſpective Großvater zur Reception in 
die Fuͤrſtenſchule fähig fanden. Ehe ich aber in dieſel⸗ 
be aufgenommen wurde, machte mir mein Vater das 
Vergnuͤgen, mich auf einen Monat zu einem Freund nach 
Dreßden zu bringen, um die Feyerlichkeiten des praͤch⸗ 
tigen Beylagers des Kurprinzen und nachmaligen Koͤ— 
nigs Auguſt III. mit der kaiſerlichen Erzherzogin Ma⸗ 
ria Joſepha, im J. 1219 zu genießen und zu bewundern. 
Gleich nach meiner Zuruͤckkunft wurde ich in die A 
ſtenſchule aufgenommen, wo ich ſechs voͤllige Jahre 
ausgehalten, und ex infima claſſe bis zum Primo, erſt 
unter dem Rectorat meines Großvaters, und nach deſ— 
| ſen Tode unter dem Rector Martius geſtiegen, und 
alsdann 7725 valediciret. Ich erkenne, daß ich bieſem 
Rector Martius vieles zu danken habe, der mir bes 
ſonders gewogen geweſen, mir auch die Luſt zu reiſen 
und. mages et genium hominum zu kennen, inſpiriret 


— 
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hat. Ein ganz beſonderer Umſtand meines lebens 
4 „ daß ich bey meiner Valediction de caufis 
pereuntium Rerumpublicarum, wiewohl als ein jun⸗ 
ger unerfahrner Juͤngling, perorirte, welches von mei⸗ 
nem kuͤnftigen, in meinem Stand nicht leicht zu erwar⸗ 
tenden Schickſal zu ominiren ſchien. Ein zweyter Um⸗ 
ſtand, der dahin zu referiren, war dieſer, daß bey der 
bey dieſem Actu gewoͤhnlichen Muſie, anſtatt einer Mo⸗ 
tete, wie ſonſt gebraͤuchlich, das Lied: In allen meinen 
Thaten, mit völliger Muſie, und unter andern, der im 
Dreßdner Geſangbuche befindliche öte Vers geſungen 
wurde: | 
; Zieh ich in ferne Lande, 
Zu nutzen einem Stande, 
An den er mich geſtellt: 
Sein Seegen wird mir laſſen 
Was gut und recht iſt faſſen, 
Zu dienen ſeiner Welt. 
wie auch der 13. V. 
Gefaͤllt es ſeiner Guͤte, 
Und ſagt mir mein Gemuͤthe 
Nicht was vergeblichs zu; 
So werd ich Gott noch preiſen 
In manchen ſchoͤnen Weiſen 
Daheim in meiner Ruh. 

Dieſe ganz beſonders merkwuͤrdige Gnade hat der 
barmherzige Gott an mir in völlige Erfüllung gebracht, 
wofuͤr ich ihn demuͤthigſt mit dankvollem Herzen taͤglich 
lobe und preiſe, auch meinem gnaͤdigſten Kurfuͤrſten mit 
treuem Herzen danke, daß er mir nach überftandenen 


ſchwe⸗ 
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| ſchweten Gefchäften und vieljaͤhriger Arbeit dieſe Ruhe 
in meinem hohen Alter hat goͤnnen wollen. Ich rufe 
mit David aus! Herr! was bin ich und mein Haus, 
daß du mich bis hieher gebracht haft ? | 
Zu Michaelis 1726 zog ich auf die Univerſitat zu 
Seipala,; und hörte daſelbſt den Hofrath Gribner über. 
das Ius naturae et gentium, von welchem ich bereits 
einen Vorſchmack auf der Schule, unter Vorleſung 
des Rertors Martius über Gribners Compendium 
gehabt hatte. Bey D. Ruͤdigern, bey dem mir mein 
Vater auch den Tiſch bedungen, hoͤrte ich die Philoſo⸗ 
phie. Bey D. Dietzen die Inſtitutionen und Pandecten, 
wie auch ein collegium practicum und disputatorium. 
Hierbey verſaͤumte ich nicht mich in der Litteratur jemehe 
und mehr zu uͤben, und frequentirte die Gelehrteſten 
dieſer Zeit in dieſem Fach, hauptſaͤchlich Cortium. 
Nach dem mir beſtimmten triennio academico, | 


verließ ich Leipzig, und weil ich mich zur Praxi in foro . 
Iuridico nicht geneigt fand, und dagegen einen innerlix 
chen unwiderſtehlichen Trieb zu reifen empfand, auch 


meines Vaters Einwilligung und Seegen hierzu erhala 
ten, gieng ich unter Gottes Geleite uͤber Frankfurt 
Mainz und Coͤln nach Holland, und zwar gerade naͤch 
dem Haag, wo ich gleich beym Eintritt Gott bat, daß 
ich hier meine Verſorgung finden möchte, Meine erſte 
Bekanntſchaft ſuchte ich mit den dortigen Gelehrten zu 
machen, und mir durch ſie einige Recommendation zu 
erwerben. Ich hatte auch das Gluͤck des beruͤhmten 
Cunninghams, (der durch ſeine Streitſchriften mit 
Bentley bekannt iſt, und dazumal im Haag wohnte, 
wo er auch geftorben ) „Gunſt zu erhalten, dem ich auch 
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bie Wohtehaten zu danken mich ſchuldig erkenne. Auch 
machte ſich Mr. de la Fuge, Lector linguarum orienta- 
liam in Leyden um mich verdient, bey dem ich auch den 
15 beruͤhmten Vitriarium kennen gelernt, und nachher chez 


= gerochen Babe | 


Ohne ol beſondere Recommendation und blos 


auf Gottes Gnade mit wenigem Viatico, denn mein Bar i 
ter konnte mir nicht viel geben, er hatte noch fuͤnf an⸗ 


dere Kinder zu verſorgen — ſich in ein fremdes Land 


zu begeben, kann nicht fehlen, den Anfang, ſich dar⸗ 


innen fortzuhelfen, ſchwer zu machen. Ich fand frey⸗ 
lich nicht die gebratenen Kapaunen, wie Harlequin auf 
der bezauberten Inſel, auf den Tiſch fliegen, und muſte 
mich einige Zeit ſehr einſchraͤnken. Jedoch habe ich 
mir keine niedertraͤchtigen Mittel und Wege zu meinen 


4 


Unterhalt vorzuwerfen. Gott ſorgte für mich, daß ich 


keine Nacht hungrig zu Bette gegangen; ja ich war bey 
der geringen Koſt eines Herings oft vergnuͤgter als her. 
nach bey manchen Gelegenheiten im Ueberfluſſe. Ich 


fand bald durch Recommendation meines Freundes des 


Hr. de la Faye Gelegenheit, einigen jungen Leuten von 
erſten Familien Unterricht im lateiniſchen und in der 


Geographie zu geben; es wurde mir auch angetragen, 


einen jungen Hrn. Thuyl von Seroskerck, als Gou- 
verneur auf die Akademie und auf Reiſen zu führen ; 
da aber dieſer ſich dem Militaͤrſtand widmete, hatte die 
Sache keinen Fortgang. Zu eben der Zeit hatte ich 


mit dem gelehrten Abbe Prevot, der ſich im Haag auf- 


hielt, Bekanntſchaft gemacht, der mir ſein Haus und 
Tiſch anbot „und mich gebrauchte, um die Noten zum 
Thu- 
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. Thuapo, den er ins franzoͤſiſche überfeßre „ zu verſerti⸗ 
gen. Hierdurch erlangte ich auch die Bekanntſchaft an⸗ 
derer gelehrten und angeſehenen Maͤnner, ja ſelbſt des 
würdigen Hrn. Grefſier Fagels, welcher dem Abbe Pre. 
vot dieſe Ueberſetzung angerathen und ihm aus feiner Bis 
bliothek alle mögliche Huͤlfsmittel an die Hand gegeben, 
die zu dieſen Noten dienlich ſeyn konnten. Dieſer Abbe 
aber, der ſich im Haag 4 Exiles nannte, war ein 
ſchlechter Wirth, und nachdem er einige Schulden ge— 
macht, gieng er bey Nacht und Nebel davon, nahm 
auch ſeinen Aſſiſtenten einige Waͤſche mit und ſchiffte 
nach England über; wo er nachmals durch einen false 
ſchen Wechſel, den er auf die Unterſchriſt eines Brie⸗ 
fes feines ehemahligen Eleven des Chevalier Eyles fa- 
briciret hatte, hoͤchſt ungluͤcklich geworden waͤre, wenn 
er nicht in Zeiten nach Frankreich gefluͤchtet, und bey 
dem Prinz Conti Schutz gefunden haͤtte. Auch war 
dieſer Eyles fo großmuͤthig, daß er ihn nicht nur nicht 
verfolgte, ſondern ſelbſt zur Flucht ermahnen ließ. Nach 
dieſer Veraͤnderung, bey welcher ich die Buͤcher des Hrn. 
Greffier Fagels durch zeitige Anzeige rettete, arbei⸗ 
tete ich mit den bekannten Min de Roufet an den In- 
terets des Princes in 2. Vol. in 4. und uͤberſetzte aus dem 
Theatro Praetenfionum Schwederi, die zu dieſem Wer⸗ 
ke noͤthigen Artikel, welche den groͤßern Theil deſſelben 
einnehmen. Fuͤr dieſe ſaure und ſchwere Arbeit erhielt 
ich nicht viel mehr als den Tiſch; ſo daß ich genoͤthiget 
ward, eintraͤglichere Arbeit für mich ſelbſt zu ſuchen. 
Unterdeſſen wurde ich durch obiges Werk, wo meiner 
in der Vorrede gedacht wurde, meinem Vaterland bes 
kannt, und verſchaffte mir die Correſpondenz mit dem 
| E 3 Koͤnigl. 
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Koͤnigl. Kurfürſtl. Staatsminiſter Grafen von Buͤ⸗ 
nau, die ich auch bis an feinen Tod mit ihm unterhal⸗ 
ten, und dafuͤr ein ehrliches Salarium genoſſen. Zu 
gleicher Zeit wurden mir verſchiedene Ueberſetzungen 
aufgetragen; und da im damaligen polniſchen und her⸗ 
nach oͤſterreichiſchen Succeſſionskriege ſo viele Schriften 
voll Unwahrheiten, unter andern der Epilogueur von 
Rouſſet erſchienen, trieb mich die Liebe zur hiſtoriſchen 
Wahrheit an, das bekannte und in die Engliſche, Spa⸗ 
niſche und Italiaͤniſche Sprache uͤberſetzte Journal Etat 
Politique de! Europe in XIII. Theilen in 8. zu ſchrei⸗ 
ben; fo daß ich mit Recht ſagen kann: Multa tuli fe- 
eique, fudavi et alſi. Indeſſen lernte ich unter dies 
ſen Umſtaͤnden mich ſelbſt und die Welt kennen, und 
hatte oft Gelegenheit, die Führung Gottes zu preiſen, 
die ich durch rauhe Wege fo offenbar erfuhr; wovon 
auch das folgende ein beſonderer Beweis iſt. Es ge⸗ 
ſchahe nemlich, daß der pohlniſche Graf Poniatowsky 
Palatin de Mazovie, und hernach Caſtellan zu Crakau, 
nebſt feinem aͤlteſten Sohn Caſimir, nachhero Kron⸗ 
kammerherr und nunmehro Fuͤrſt, im Haag ankam 
und dieſen jungen hoffnungsvollen Herrn jemand anzu⸗ 
vertrauen ſuchte, der ihm in der Politik und Hiſtorie 
einigen Unterricht geben koͤnnte. Dieſer Magnate hatte 
gehofft, der Schwediſche in der Hiſtorie ſehr beruͤhmte 
Geſandte v. Preiß ;), ſein alter Freund, würde ihn auf⸗ 

! | neh⸗ 
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nehmen, um ihn in ſeinem Cabinet mit zu gebrauchen 
und zu uͤben. Allein die ſtrenge Ordre des Hofes, nie⸗ 
mand dazu zu laſſen, der nicht ein geborner Schwede, 
oder vom Koͤnig autoriſiret, noͤthigte den Geſandten, 
ſich beſtens zu entſchuldigen. Dagegen recommandirte 
er mich als einen Mann, bey dem er ſeinen Endzweck 
erreichen koͤnnte. Zu meiner aͤußerſten Verwunderung 
kommt unverſehens dieſer große Mann an mein Haus 
gefahren, und laͤßt nicht eher nach, als bis ich das Ja⸗ 
wort zur Aufnahme dieſes jungen Herrn gab, wofuͤr 
ich für Tiſch, Logis und Unterricht monatlich 50 Duka⸗ 
ten und beym Abzug ein anſehulich Präfent erhielt. Nach: 
dem er hierauf in Heſſencaſſelſche Dienſte gegangen, 
waren ſeine Aeltern mit dieſer Verpflegung und Unter⸗ 
richt ſowohl zufrieden, daß Sie mir auch den zweyten⸗ 
Sohn Alexander nebſt einem pohlniſchen Cavalier Na⸗ 
mens Ogrodsky uͤberſchickten, der auch ein ganzes 
Jahr bey mir geblieben, und bis an ſein Ende die 
waͤrmſte Gunſt und Freundſchaft fuͤr mich beybehalten, 
wovon ſeine Briefe zeugen. Dieſer junge Graf Alex. 
Poniat, welcher die beſten Eigenſchaften des Herzens 
und des Verſtandes beſaß, gieng in franzoͤſiſche Dien 


ſte und hatte das Ungluͤck, bey Erſteigung der Werke 


von Ypern, an der Spitze der Grenadiers, von letz⸗ \ 
tern ſelbſt in der Feuerung erſchoſſen, und von der gan⸗ 
zen Armee betrauert zu werden. Hier muß ich einen Um⸗ 
ſtand einfließen laſſen, der, wenn man auch mich noch 
fo ſehr für einen aberglaͤubiſchen Menſchen halten wollte, 
dennoch nicht anders als einen tiefen Eindruck bey mir 
zuruͤcklaſſen muſte. Dieſer Graf Alexander Poma⸗ 
| E 4 N tows⸗ 
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towsky hatte mir fein Portrait hinterlaſſen, welches ; 
unter einem Cryſtall an meinen Camin hieng, vor dem 
ich am Tiſch ſaß und arbeitete. Auf einmal fiel das 
Portrait, ohne die geringſte Erſchuͤtterung in tauſend 
Stuͤckchen zu meinen Fuͤſſen. Ich netirte den Tag und 

die Minute, und es befand ſich, daß es die nemliche 
war, in der mein edler Freund das Leben verloren. — 
Nachher habe ich auch die Ehre gehabt, nicht allein 
den Abbe Frangois Poniat omi, ſondern auch Ihro 
itzt regierende koͤnigliche Majeſtaͤt in Pohlen, und letz⸗ 
tern erſt eine geraume Zeit auf dem Congreß in Aaken, 
und hernach auch im Haag, zu logiren und zu bewir⸗ 
then, und von Ihro Majeſtaͤt eigenhaͤndige schriftliche 
Beweiſe Seiner beſondern Huld und Gnade aufzuweiſen; 
wie mir denn auch von Denenſelben das Indigenat in 
Pohlen huldreichſt angeboten worden, welches aber ans 
zunehmen, gewiſſe Umſtaͤnde mir nicht erlaubet haben; 
nachdem ich ſchon die mir ultro offerirte Nobilitirung 
von andern hohen Orten ausgeſchlagen — Meae me in- 
volvens virtuti; und wenn es nicht als Stolz aus⸗ 
gelegt würde, wollte ich Hinzufügen: Satius elt meis 
gellis florere, quam majorum opinione uti, et ita vive- 
re, ut ſim poſteris nobilitatis initium et virtutis exem- 
plum. Dieſes iſt nach Wahrheit meine Denkungsart 
uͤber dieſen Punkt jederzeit geweſen. Durch obgemel⸗ 
deten Caſtelan von Crakau wurde ich auch meinem gnä« 
digſten Landesvater Auguſt III naͤher bekannt, und 

als ein brauchbarer Diener recommandiret, nachdem 
bereits der Conferenzminiſter Graf Buͤnau mich dem 
hohen Miniſterio lange vorher empfohlen hatte. Ich 
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erhielt auch dem zufolge ganz unerwartet das Patent als 
Koͤnigl. Pohl. Kucf. Saͤchſ. Legationsſekretaͤr nebſt 
einem Gehalt von 400 Rthlr., die wenige Monate nach⸗ 
her bis 800 Rthle, vermehret wurden, und den Auf 
trag mit dem Hofe direct zu correſpondiren, ſo daß ich 
von dem damaligen Geſandten dem Generallieutenank 
de Debroſſe ganz unabhaͤngig, von dem Hofe meine 
beſondern Auftraͤge erhielt und an denſelben meine 
Depechen einſandte, non fine invidia dieſes Geſandten, 
der ſich wohl nicht traͤumen ließ, daß ich ihm dereinſt 
ſuccediren würde, Aber aller Verfolgung und Verleum— 
dung auch von andern ohnerachtet, erhielt mich Gott 
in der Gnade des Koͤniges und des Miniſterii, und 
ich habe noch die ſtaͤrkſten Beweiſe in Händen, wie ſehr 
fie mit meinem Dienfteifer zufrieden geweſen. In dies 
ſem Poſten blieb ich bis 1748, als ich Gelegenheit fand, 
dem Hofe einen beſondern Dienſt zu erweiſen, über wel⸗ 
chen mich deutlicher zu erklaͤren, meine Pflicht mir nicht 
erlaubt. In dieſem Zeitpunkt arbeitete man von allen 
kriegenden Partheyen dem Blutvergieſſen ein Ende zu 
machen, wozu die Erſchoͤpfung der Finanzen, und die 
Muͤdigkeit, inſenderheit von Seiten Frankreichs, das 
meiſte beytrugen. Jedoch war die groͤſte Triebfeder 
die Pompadour, welche befuͤrchtete, der Koͤnig moͤchte 
wiederum zu Felde ziehen, wenn eine neue Campagne 
gemacht wuͤrde. Hiernaͤchſt druckte die Laſt und Unru⸗ 
he des Krieges Ludwig XV, der nichts als Ruhe und 
Vergnügen wuͤnſchte, wobey auch die Maitreſſe ihr 
Conto fand; daher die Haͤnde zum Frieden willig gebo⸗ 
ten und alle Conqueten aufgeopfert worden. Man be⸗ 
Schloß alſo die Streitigkeiten auf einem Congreß aus zu⸗ 
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machen, und beſtimmte dazu erſt Breda, und endlich 
Aaken, nachdem am erſten Orte nicht viel ausgerichtet 
wurde. Zu beyden Congreſſen ernennten mich Ihro 
Koͤnigl. Majeſtaͤt von Pohlen zu Ihrem Charge d' Affai⸗ 
res, mit einem weit hoͤhern Gehalt. Hier hatte ich die 
Ehre mit den Hrn. Grafen von Kaunitz und dem fran⸗ 
zoͤſiſchen Geſandten Graf S. Severin verſchiedene wich⸗ 
tige Auftraͤge zu behandeln. Nach beendigtem Con⸗ 
greß wurde ich in mein Vaterland zuruͤck berufen, und 
nachdem der Wiener Hof mir ein ſehr gutes Zeugniß 

ſeiner Zufriedenheit wegen meines Betragens gegeben, 
reſolvirten Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt mich zu Ihrem Reſi⸗ 
denten an gemeldten kaiſerlichen Hofe, nach Ableben des 
bisherigen Reſidenten Lautenſack, zu ernennen. Da 
ich aber bey dieſer wichtigen Station ein neues Stu⸗ 
dium von Reichsgeſchaͤften haͤtte anfangen muͤſſen, und 
dabey auf die Erziehung meiner Kinder als leichter und 
vortheilhafter in meinem Vaterlande, welches ich außer⸗ 
dem ſo viele Jahre nicht genoſſen hatte, mehr Reflexion 
als auf meine Ehrſucht machte, ſo bat ich mich davon 
zu diſpenſiren und an meine Statt den geheimen Lega⸗ 
tionsrath Pezold zu ernennen, deſſen Vater, ein Pre⸗ 
diger, auf der Univerſitaͤt ein intimer Freund von mei⸗ 
nem Vater geweſen war. Dies wurde mir auch wies 
wohl ungern endlich zugeſtanden, und ſtatt deſſen wur⸗ 
de ich zu der vacant gewordenen Stelle eines koͤniglichen 
Oberbibliothecar ernennet, und erhielt zugleich 1200 Thlr. 
Beſoldung nebſt dem Carakter als wuͤrklicher Kriegs- 
rath, bis daß die Abſichten, die das Miniſterium mit 
mir hatte, und kurz darauf in Erfuͤllung kamen, ihren 


Zeitpunkt erreicht haben wuͤrden. Die kurze Zeit uͤber, 
N die 


Auf das Jahr l 
die ic dieſen Posten beſeſſen, Emil‘ von 1749 bis 
1750, habe ich mir allen Fleiß und Muͤhe gegeben, die 
bis dahin in der groͤſten Unordnung vorgefundene koͤnigl. 
Bibliothek in Ordnung zu bringen, und den Catalo⸗ 
gum davon verfertigen zu laſſen. Außer dieſem Geſchaͤfte 
wurde ich auch zu verſchiedenen Commiſſionen, theils 
im Lande, als auch nach Holland, gebraucht; bis ich end⸗ 
lich nach dem Tode des de Debroſſe 1750 zum Reſiden⸗ 
ten bey den Generalſtaaten ernennet und accreditiret 
ward. Hier hatte ich mir durch die viele Aergerniß 
und Arbeit im ſiebenjaͤhrigen Kriege ) 1758 eine toͤdli⸗ 
che Krankheit von eilf Monaten zugezogen. Dahero 
ich auch mit ganz ausgezehrtem Körper auf den vorha⸗ 
benden Congreß zu Augsburg, zu dem mich der Hof 
nebſt den Grafen Rex und Flemming benennet und 
mir das Patent als geheimer Legationsrath uͤberſchickt 
hatte, abreiſte; und da dieſer Congreß nicht zu Stande 
kam, erhielt ich von Ihro koͤnigl. Majeſtaͤt zu Erho⸗ 
lung meiner Geſundheit eine Reiſe nach Italien zu thun, 
wo ich auch durch Gottes Huͤlfe, in dem geſegneten Eli 
ma von Neapolis dieſelbe vollkommen wieder erhalten 
habe, io daß N in meinem zwey und funfzigſten Jahre 
den 
*) Die etlich und dreißig Schriften und Memoires, die 
ich in der Zeit geſchrieben, habe ich der Kurfuͤrſtli⸗ 
chen Bibliothek als ein Andenken geſchenket und uͤber⸗ 
geben, um zu andern Voll. politiſcher Schriften, wo⸗ 
von ich eine anſehnliche Collection auch als ein Ge⸗ 
ſchenk bey meiner Abreiſe gelaſſen, beygefuͤget zu werden. 
Was man von meinen Memoires an die General⸗ 
ſtaaten geurtheilet, bezeugen die in Haͤnden habenden 
Briefe, der Beyfall meines Hofs und aller Patrioten. 
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ben Veſuvium friſch und munter erſtelgen ae In 
Italien habe ich mich mit gnaͤdigſter Erlaubniß des Ho⸗ 
5 fes, und Beybehaltung meines völligen Geſandten Ge⸗ 
halts, zwey Jahre aufgehalten, und in Venedig, Pa- 
dua, Bologna, Florenz, Piſa, Siena, Livorno, Luc⸗ 
ca, Rom, Neapel, Parma, Piacenza, Modena, Nay⸗ 
land, Turin und Genua viel große Maͤnner kennen 
gelernt, unter andern den Marquis de Botta, von dem 
ich viele Politeſſen, auch in oͤftern vertrauten Unterhal⸗ 
tungen fehe intereſſante Anekdoten ſeine Geſandſchaften 
an den Petersburger und Berliner Höfen betreffend, ers 
halten. In Rom bin ich von unſerm Geſandten den 

Grafen Lagnaſco, dem Pabſt Clemens XIII (Rezzo 
nico) praͤſentiret worden, und habe nebſt deſſen Ser. 
gen auch einen Roſenkranz nebſt agnus Dei von ihm er⸗ 
halten. Er machte mir auch das Compliment, daß er 
mich Ahern laͤngſtens durch meine Schriften gekannt haͤt⸗ 
te. In Neapel wurde ich nebſt dem Graf Heinrich 
Brühl, *) und meinem ſeligen Sohn dem König zwey 
mal durch den kaiſerlichen Geſandten den Grafen Neu: 
perg, vorgeſtellt, erhielt auch von ihm die Erlaubniß, 
die vorgefundenen Antiquitäten des Herculani in Porti⸗ 
ei zu ſehen, und ohne mich würde Winkelmann, der 
zu Neapel ſuſpect und ein unangenehmer Gaſt war, und 
den ich zur Geſellſchaft mit mir genommen hatte und 
frey hielt, von dieſen Sachen nicht viel ſicheres haben 
ſchreiben koͤnnen. Der Koͤnig verehrte mir auch die 
N eibung des Hercnlani, weiß dem Plan von 
Caſer⸗ 


*) Dritten Sohn des Mint itzigen Gene⸗ 
ralmajor. 
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ie wo ich bey der Zuruͤckreiſe auf Ibro Maje⸗ 
| ſtat Ordre, von dem Intendanten dieſes praͤchtigen Schloſ⸗ 
ſes Herrn Nerone, logiret und laute imo lautiſlime, | 
tractiret wurde. In Rom habe ich vom Prinz Borghe⸗ 
fe und dem Herzog Braziano, wie auch dem Prinz 
Corſini, den Cardinaͤlen Rochechouart, Albani und, 
andern Großen viel Politeſſe empfangen. Von Neapel 
und Rom gieng ich zuruck und blieb noch einige Zeit in 
Florenz, that eine Reiſe nach Lucca, wo ich die Ehre, 
genoß, von der Signorie durch eine ſolenne Deputa⸗ 
tion bewillkommet zu werden, und in einer großen Men⸗ 
ge ſilberner Schuͤſſeln ein Ehrenpraͤſent an raren Weinen 
in, Bouteillen, Chokolade „Wachslichtern und verſchie⸗ 
denen geraͤucherten Schinken und Zungen ꝛc zu erhalt ten, 
wovon ich aber leider nichts genoſſen, indem die Zoll. 
bedienten bey meiner Zuruͤckkunft in Florenz den gan⸗ 
> zen Vorrath durch Nachlaͤſſigkeit meiner Bedienten con⸗ 
fiſciret. Von Florenz gieng ich nach Parma, und wur⸗ 
de durch den franzoͤſiſchen Ambaſſadeur Grafen von Ro⸗ | 
chechouart, Bruder des franzoͤſiſchen Ambaſſadeurs 
und Cardinals zu Rom, dem koͤniglichen Spaniſchen 
Iyfanten Don Philipp der mich mit Huld und 
Gnade überhäuft, praͤſentiret. Dieſer große und vor⸗ 
trefliche Prinz logirte mich in ſeinem Luſtſchloſſe zu Co. 
lorno neben ſeinem Schlafzimmer und ich muſte zwey 
U völlige Monate bey ihm bleiben. Nach dem Abend 
eſſen ſpielte er gewohnlich mit der Marquiſe de M alas 
ſpif a, dem Graf Heinrich Bruͤhl und mir Triſſet. 
af alle Morgen nach dem Fruͤhſtüͤck ließ er mich. zur 
Promenade im Garten auffordern, wo er ſich aufs ver⸗ 
traulichſte mit mir unterhielt und mir viel merkwürdige 
nd | Anek ⸗ 


er 
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Anekdoten erzählte. Auch gab er mir die Erlaubniß, 
die in Placentiniſchen ganz aufgedeckten Rudera der un⸗ 
ter dem Kaiſer Adriano durch Einſtuͤrzung eines Ber⸗ 
ges begraben geweſenen Stadt zu beſichtigen, wobey 
er dem Gouverneur im Caſtel Torquato Ordre gegeben, 
uns uͤberall beſtmoͤglichſt zu bewirthen, und uns bis 
Welleja zu begleiten. Die Gnade dieſes koͤniglichen 
Infanten floß uͤber, als er mich nach meiner erſten Ab⸗ 
reiſe durch einen ſeiner Cavaliers, als ich in Meiland war, 
zum zweitenmal zu ſich einladen, mich auch auf den 


nahe bey Colorno gelegenen Landhauſe, wo der parme⸗ 


ſaniſche Kaͤſe gemacht wird, mit einer froͤhlichen Mahl⸗ 
zeit bewirthen ließ. In Meiland habe ich gleichfals bey 
dem gelehrten und beruͤhmten Grafen Firmian, wie 
auch im Haufe Clerici und Litta viele Politeſſe genof - 
fen; inſonderheit auf der Iſala Bella bey dem Gra⸗ 
fen Ferdinando Boromeo, deſſen Gemahlin die 
Schweſter des Duca Bracciano in Rom war, bey 
welchem letztern ich viele Hoͤflichkeiten beynahe fäg- 
lich genoſſen. Endlich gieng meine Reiſe nach Turin, 
wo ich dem verſtorbenen Koͤnig und Ihro jetzt regierenden 
Majeſtaͤt, damaligen Kronprinzen, der jetzt regierenden 
Koͤnigin und den uͤbrigen Prinzen und Prinzeſſinnen 
durch den Marquis d' Aigue Blanche, vorgeſtellet und 
ſehr gnaͤdig aufgenommen wurde. Von Turin gieng ich 
nach Genua, wo ich dem Doge praͤſentiret wurde, der 
mir das obligeante Compliment machte, daß er char: 
miret waͤre, mich perſoͤnlich kennen zu lernen (ein 
gleiches Compliment machte mir der Churf. von Balern 
1760 in Nymphenburg und diſtinguirte mich vor dem 
ganzen Hofe), und nach etlichen Tagen Aufenthalt von 
da 


| 
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da zur See nach Toulon. Auf dieſer Reiſe bewahrte 
mich Gott vor einem großen Ungluͤck; indem wir bey 
einer genueſiſchen kleinen Fortereſſe nicht weit von Mo⸗ 
naco vorbey fuhren, wurden wir angerufen, und weil 
der Feluquier ſaͤumte, ſeine Modeneſiſche Flagge, die 
ohnedem verdaͤchtig ſeyn mochte, aufzuſtellen, und deſſen 
Antwort vielleicht zweydeutig ausgelegt worden, weil 
dieſe Leute immer ſpaſen und necken, fo wurde ſcharf zu 
dreymalen auf uns geſchoſſen, ſo daß die eine Kugel 
über dem Haupte meines ſeligen Sohnes flog, der auf 
der Imperiale von meinem Reiſewagen bey der Laterne 
ſaß und las. Wir kamen alſo durch Gottes gnaͤdigen 
Schutz gluͤcklich nach Toulon, wo ich das Vergnuͤgen 
hatte, einen alten Freund den Marquis Fenelon, Sohn 
des ehemaligen franzoͤſiſchen Ambaſſadeurs im Haag 
wieder zu finden, und einige froͤliche Tage bey ſeiner 
Bewirthung allda zu genießen. Er war Intendant von 
Provence. Von da gieng die Reiſe nach Marſeille, 
Aix, Toulouſe, Avignon, Montpellier und Bourdeaux, 
wo ich eine Erbſchaft von meiner ſeligen Frauen, von 
einem Guth in Faintonge, genannt le Faur, in Ord⸗ 
nung zu bringen ſuchte; weswegen ich mit den Col⸗ 
lateralerben katholiſcher Religion verſchiedene Jahre pro⸗ 


ceſſiret, aber durch den Ausſpruch des Parlements von 


Bourdeaux, doch endlich Recht erhalten und die Gegner 
in alle Unkoſten und Reſtitution des genoſſenen uus 
fructus condemniret worden. Von Bourdeaup reiſte 
ich über Perigord und Limoge queer durch das Koͤnig⸗ 
reich auf übeln Wegen nach Lion, wo ich mich einige 
Wochen aufhielt, und endlich über Clermont d' Auver⸗ 
gne, Dijon, Lothringen und Strasburg, Studtgard, 
a Speier, 


EN 
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Speier, nach Muͤnchen, wo ich zum zweitenmal die 
Gnade hatte, zur Churfuͤrſtl. Tafel geladen zu werden, 


und nach kurzen Aufenthalt von da, nach Wien. Hier 


% 


S 


batte ich die Gnade dem roͤmiſchen Kaiſer Franz, 
und dem Erzherzog Joſeph, glorreichſt regierenden 
jetzigen Kaiſer, praͤſentiret zu werden, wie auch ſeiner 
damaligen Gemahlin, Tochter meines Wohlthaͤters des 
Herzogs Don Philippe v. Parma. Hier wuͤrdigten 


mich viele Große und inſonderheit der Fuͤrſt Colloredo 


Reichsvicekanzler, nebſt; den vornehmſten Herrſchaften a 
und Geſandten auf ſehr ſplendide Mahlzeiten, wo 


großer Ueberfluß herrſchte und nach der Mahlzeit geſpielet 


wurde, einzuladen. Von Wien gieng endlich die 
Reiſe uͤber Crakau nach Warſchau, wo ich in des 
Premierminiſters Grafen Brühl Palais einlogiver and 
an der koͤniglichen Marſchalstafel gefpeifet wurde. Nach 
etlichen Wochen Aufenthalt allda, wo ich beynahe täg- 
lich mit dem itzigen Königin Geſellſchaft geweſen, reifte 
ich nach Dreßden, wo der Premierminiſter Ordre gege- 
ben, mich auch allda bis zur Zuruͤckkunft des Hofes 


in- ſeinem Palais nebſt meinem ſeligen Sohne zu logi⸗ 


ren, und nach Ihro Excellenz Zuruͤckkunft hatte ich hier 
täglich die Ehre / die Tafel zu genieſen. Endlich wurde ich 
nach einem drey monatlichen Aufenthalt entlaſſen, und auf 
meinen Geſandſchaftspoſten als Miniſter nach Holland 
zuruͤck geſandt, wo ich meine hinterlaßne Frau und Kin⸗ 
der, nach einer zweyjaͤhrigen Abweſenheit mit beyderſei⸗ 
tigen Freuden wiederſahe. Kurz nach meiner Ruͤckreiſe 
erhielt ich die beſtuͤrzende traurige Nachricht von dem 


Ableben meines gnaͤdigſten Koͤnigs, und bald darauf 


die on; dem Tode des Premier miniſters; welche Tor 
2 1 des⸗ 
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desfaͤlle eine ſehr große Veraͤnderung im Minifterio ver⸗ 
urſachten, nachdem der hoͤchſtſelige Churfüͤrſt Friedrich 
Chriſtian die Regierung angetreten. Es vergiengen 
einige Wochen, ehe ich wegen meiner Station Gewiß⸗ 
heit erhielt; und mochten wohl einige andere unter ge— 
wiſſer Protection um dieſelbe angehalten haben. Allein 
mein gnaͤdigſter Churfuͤrſt, der mich perſoͤnlich in Nym⸗ 
phenburg 1760 geſprochen, und meine geleiſteten Dien⸗ 
ſte ſchaͤtzte, auch immer gelegentlich das Wort im Mun⸗ 
de führte, daß er nie zugeben würde, daß ein verdien⸗ 
ter Mann verſtoſſen und Abbruch leiden ſollte, verei⸗ 
telte die vielen Cabalen des Neides und der Miss 
gunſt. — Auch erhielt ich kurz darauf meine neuen 
Credentialen unter dem nemlichen Character als Mi⸗ 
niſter. In dieſem Poſten blieb ich bis 1766, als ich 
unter der Adminiſtration des Prinzen Pavers, nach 
dem Ableben meines gnaͤdigſten Churfuͤrſten Friedrich 
Chriſtians, meinen Rappel erhielt, weil die neu einzu— 
fuͤhrende Oeconomie und Erſparung die Einziehung eini⸗ 
ger Geſandſchaften noͤthig machte; man auch nicht laͤn⸗ 
ger einen charakteriſirten Geſandten bey der Republik 
Holland halten wollte, zumal die Generalſtaaten auch 
nur blos einen Charge d' Affaires zu Dresden hiel— 
ten. Uebrigens waren die Ausdruͤcke des Rappels fuͤr 
mich ſehr honorabel, und dabey merkwuͤrdig, daß ich 
unter dem Charakter eines Churfuͤrſtlichen Abgeſandten 


rappelliret wurde; daher ich auch nebſt den beſonders 


honorablen Recredentialen der Generalſtaaten, wovon 
wenige Exempel zu finden, auch das denen En⸗ 
voyes gewoͤhnlich bey ihrer Zuruͤckruffung deſtinirte Eh⸗ 
renpraͤſent von einer doppelten goldnen Kette und Me⸗ 

LD F ö daille, 
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daille, 300 Dukaten an Werth, erhalten; ; indem die 
Reſidenten nur eine Kette zu 300 Gulden Holl. empfan⸗ 
gen. Wie ungern man mich abgehen ſahe, bezeigte 

mir des Prinzen Stadthalters Durchl. dadurch, daß er 
ſich gegen mich erbot, bey meinem Hofe einigen Vor⸗ 
fpruch zu thun, um meine Öefandfchaft zu verlängern, 
wozu ſich auch des Herzogs Ludwigs von Braun⸗ 
ſchweig Durchl. willig erklärte, Allein fo ſchwer mir 
dieſer Abſchied fiel, da ich meiner Kinder Gluͤck in 
Holland zu befoͤrdern hoffte, und inſonderheit meiner 
jaüͤngſten Tochter eine ſehr vortheilhafte Heurath 
bevorſtand, unterwarf ich mich meinem Schickſal. Gott 
hatte aber beſchloſſen, ſie noch beſſer zu verſorgen: Denn 
eben nach erhaltenem Rappel befielen meinen einzigen 
hoffnungsvollen und gelehrten Sohn, den der hochſelige 
Koͤnig ſchon zum Legatlonsſecretaͤr in Augsburg ernen⸗ 
net hatte, in feinem 23ſten Jahre, und nach ihm meine 
beyden Toͤchter die Blattern, und nahm ſo wohl den 


Sohn als die juͤngſte Tochter zu ſich in ſein himmliſches 


Reich. Wie ſchmerzlich bey allen den uͤbrigen Umſtaͤn⸗ 
den dieſer Verluſt einem treugeſinnten zaͤrtlichen Waters 
herz ſeyn muͤſſe, laſſe ich jeden beurtheilen. Nach mei⸗ 
nen Rappel wurde mir von des Adminiſtrators Koͤnigl. 
Hoheit eine Penſion von 1200 Rthl. aſſigniret, mit der 
Erlaubniß dieſelbe im Lande, wo es mir ſelbſt gefällig, 
zu verzehren. Jedoch wurden mir nachher unter dem 
Miniſterio des Baron v. Ende, und zwar im theuern 
Jahre 1771, 200 Rthlr. abgezogen und blos auf 1000 
Thlr. feſtgeſetzt. Ich zog anfangs aus wahrer patrio⸗ 
tiſcher Denkungsart nach Weiſſenfels, um dieſem, nach 
dem Tode des letztern Herzogs Johann Adolphs ſehr 

ver⸗ 
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verarmten Ort, mein biggen Einkommen zu gönnen, 
Ich baute mir daſelbſt ein Haus, und lebte einſam mit 
meiner Ehegattin?) und aͤlteſten Tochter, gnuͤgſam und 
vergnuͤgt, ohne die große Welt zu regretiren. Mache 
dem aber meine liebe Ehegattin, welcher die Saͤchſiſche 
feine Luft niemals bekommen, an dem wahren der 
Schweizeriſchen Nation ſonſt eigenen Heimweh ploͤtzlich 
verſtorben, und mir dieſer Ort zu einſam und traurig 
ward, ich auch allda wenig litterariſchen Umgang und 
Bücher fand, reſolvirte ich mich nach Leipzig zu ziehen, 
wo ich viele Freunde und guten Umgang gefunden, wo 
ich auch mein Leben zu beſchlieſſen wuͤnſche, und mich 
zu meinem ſeligen Ende vorzubereiten, täglich beſtrebe. 
Man lege es mir nicht fuͤr Stolz und Eitelkeit aus, 
wenn ich zum Schluß ſage: Invidia. quoque 1 


me vixiſſe cum meguis viris. — “ 185 


5 Den 2sften Mai 
war nach gewoͤhnlicher Rede des Hrn. Reck. Magnif - 
und Vorleſung der Statuten, die Wahl neuer Beyſi⸗ 
‘ger des Concilii perpetui, wozu von der Saͤchſiſchen 
Nation Hr. Pr. Karl Adolph Caͤſar, von der Meiß⸗ 
niſchen Hr. D. Joh. Auguſt Dathe, und von der 
Fraͤnkiſchen Hr. Pr. Joh. Fried. Fiſcher einſtimmig 
auserkohren wurden. Von der Polniſchen Nation blieb 
„ es 


6 Warte Martha Vaucher, eines Officers von 
der Schweizergarde des Prinzen von Oranien, den 
auch dem Koͤnig Wilhelm v. England ſchon in 
dieſer Qualitat gedient Nate Tochter, bie ich 1133 
ebe 
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es Hr. D. Sam. Fried. Nathanael Morus als Era 


rector. 
Den 26ften Mai 


wurde die gewoͤhnliche Quartalrede zu Trinitatis in der 
Univerſitaͤtskirche von Hrn. Gottlob Lebrecht Sri 
aus Böhlen im Meißniſchen, gehalten. 


| Den ꝛ2ten Jun. 
disputirte Hr. Chriſtian Jakob Eiſenſtuck pro gradu 


Doctoris I. V. de modo ſuperioritatis territorialis iura 
contra eos, qui fe illi ſubiectos efle negant, legitime 
perſequendi. 51 S. In der Bekanntmachung dieſer 
Promot. ad Facultatem, handelt Hr. Domherr und Ap⸗ 
pellationsrath D. Heinrich Gottfr. Bauer Cod. P. O. 
auf 19 S. de vi et effectu expectatiuae ſimul tributae. 
Hr. E. iſt zu Annaberg 1762 geboren. Sein Hr. Va⸗ 
ter gleiches Namens, ift daſelbſt Kaufmann und Raths⸗ 
herr, feine Mutter Frau Dorothea Katharina, geb. 
Ridderin. Dieſe Aeltern ſorgten aufs befte für feine 
Erziehung, indem ſie ihn geſchickten Privatlehrern Hrn. 
J. A. Muͤller und Hrn. Roſch uͤbergeben. Nachdem 
Letztrer im J. 1770 Conrector an der Schule zu Anna⸗ 
berg geworden, beſuchte ſein bisheriger Zoͤgling dieſe 
Schule und genoß ſieben Jahre lang den Unterricht der 
verdienten Lehrer derſelben Hrn. Rauſchelbachs, Krau⸗ 
ſe's, Schiefner's, Grimm's, G. F. Müllers und 
des bereits genannten Hrn. Roſch. Im J. 1778 kam 
er unter Hrn. Pr. A. W. Erneſti's Rectorate auf hie⸗ 

ſige Univerſitaͤt und wurde der Zuhoͤrer der Hrn. Seyd⸗ 
litz und ha in der Philoſophie, Gehler's in der 

Mathe⸗ 
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Mathematik, Ludwig's in der Phyſik, Morus und 
Clodius über einige griechiſche und lateiniſche Schrift⸗ 
ſteller, Eck's uͤber die Dichtkunſt, Martini's uͤber 
die Archaͤologie, und Wenk'ẽs über die Geſchichte und 
Diplomatik. In den verſchiedenen Theilen der Rechts— 
wiſſenſchaft waren die Hrn. Sammet, Seger, Zol⸗ 
ler, Schott, Biener, Kind, Wenk, Arndt, Storf- 
mann, Einert und Wolle feine Lehrer, und die Me- 
dicin. forenſem hörte er bey Hrn. Plaz und Platner. 
Hierauf disputirte er 1781 unter Hrn. D. Einert's Vor⸗ 
ſitze de legislationis origine et natura und unterwarf ſich 
der Pruͤfung der Juriſtenfacultaͤt, die ihm das Bacca⸗ 
laureat ertheilte. Zu Michael 1781 gieng er nach Goͤt⸗ 
tingen und hoͤrte noch ein Jahr lang die Hrn. Puͤtter, 
Böhmer, v. Selchow, Becmann, Gatterer, Schloͤ⸗ 
zer, Spittler und Waldeck. Nachdem er hierauf 
Dresden zu feinen Aufenthalt gewählt und die Erlaub⸗ 
nis zu practiciren erlangt, hat er bisher ſich dieſem Ge⸗ 
ſchaͤfte ganz gewidmet, und dabey die Unterſtuͤtzung und 
Gewogenheit der Hrn. Hof- und Juſtizraͤthe Bieder— 
mann und Weinlig genoſſen, die er mit dankerfuͤlltem 
Herzen ruͤhmt. 


Den gten Jun. 
disputirte unter dem Vorfige Hrn. D. Chriſtian Gott: 
lob Biener's Iuris N. et G. P. O. Hr. Joh. Auguſt 
Segniz, aus Lobau, de feudis utriusque Luſatiae eorum 
* acquirendorum et poſſidendorum iure. 60 ©. 
8 


Den ıoten Jun. 

fach Hr. Paul Ehriftian Friedrich Werner Med. 
Bacc. und Proſector am anatomiſchen Theater im 34. 
F 3 Jahre 


86 be eehte Tach. 


Jahte feines Alters. Dieſer i in ſeinem Fache ausneh⸗ 
mend geſchickte Mann, war zu Medingen bey Dres⸗ 
den, wo ſein Vater M. Jeremias, Prediger, ſeine 
Mutter eine Werchauin, aus Frankenberg, war, 
1751 geboren, und hatte auf der Creuzſchule zu Dresden 
und hieſiger Univerſitaͤt ſtudirt. Er hat geſchrieben. 
1. Obfervata quaedam in morbis et fectionibus 
gadaverum humanorum. 1776. 

2. Vermium inteſtinalium brevis expoſitio. 

2782. N . 
| 3. Vaforum lacteorum atque lymphaticorum 
anatomico - phyſiologica defcriptio. Faſc. 1. (Dieſes 
in Geſellſchaft mit Hrn. D. Feller). 
Den ııten Jun. 


hielt Hr. D. Chriſtian Gotthold Eft henbach, als er⸗ 
nannter ordentlicher Profeſſor der Chemie, ſeine An⸗ 
trittsrede, wozu er durch ein Progr. von 18 S. de 
guibusdam auri calcibus et ſalibus, eingeladen hatte. 


Den raten Jun. 


wurde des Borniſche Andenken im Auditorio ICtorum 
von Hrn. M. Gottfr. Ludwig Winkler durch eine 
Rede gefeyert, wozu des Redners Vater Hr. Ordina⸗ 
rius v. Winkler mit Adnotat. VII. ex adverſariis iuris 
iudiciarii: Conciliatio duorum in lege iudiciaria Saxo- 
nica locorum, (15 S.) eingeladen hatte. 


Den 23ſten Jun. 


ſtarb Hr. Antoine Angely, Cantor bey hleſiger reform. 


Kirche und Sprachmeiſter, im 63 Jahre feines Alters. 
Er war aus Magdeburg gebürtig. 
| Den 
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7 Den 25ten Jun. N 

babllerke ſich Hr. M. Balthaſar Friedrich Rummel, 
I. V. B. in dem er Comment. II. de comparatione le- 
gum Romanarum cum Graecorum inſtitutis, (29. S.) 


vertheidigte. Hr. Gotthelf Ehriſtian Grenz, aus 
Dresden war Reſpondens. 


Den aten Jun. 
hielt Herr D. Ernſt Benjamin Gottlieb Heben 
ſtreit als ernannter auſſerordentlicher Profeſſor der Me⸗ 
diein, ſeine Antrittsrede, wozu er durch ein Progr. 
von 34 S. de aquae natura aerea ſecundum recentio- 
rum cherniegrum experimenta, eingeladen hatte. 


Den Zoten Jun. 

wurde die Beſtuchefiſche Gedaͤchtnißrede von Him. 
Ernſt Friedrich Adam Freyhr. v. Mannteufel im 
Auditorio ICtorum gehalten. Die Einladungsſchrift 
des Hrn. Ordinarii v. Winkler enthaͤlt auf 15 S. Co- 
rollarium juris criminalis XVII. de diſcrimine inter 
iudicia criminalia pagana ac militaria, praefertim i iure 
Saxonico. 


Den öten Jul. a i 
feyerte gedachter Herr v. Mannteufel auch das von 
Schuß: und v. Gersdorfiſche Andenken durch eine 
Rede im Auditorio ICtorum wozu Hr. Ordinar, v. 
Winkler mit der Fortſetzung ſeiner vorigen eg 
auf 16. S. eingeladen hatte. 9 


| Den fen Jul. g f 
vertheidigte Hr. M. Heinrich Bluͤmner aus g | 

unter dem Vorſitze gen Oberhofgerichtsaſſeſſors D. 

F 4 ER | 
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5 Chriſtian Raus Iur. P. E. eine 39. S. ſtarke Schrift: 


Elector Saxoniae Iuris Saxonici defenſor. 


Den laſten Jul. y 


promovirte 2 1 M. Karl Gottlob R oſſig Philos. P. E. 
in Doctorem I. V. nachdem er feine 38. S. ſtarke Com- 
mentat. ad Titulos ſex priores legis Angliorum et Ve- 
rinorum adiect. obfervat, juris publici, feodalis, ci- 
vilis, vertheidigt hatte. Der dermal. Prokanzler 
Hr. Ordinar. v. Winkler handelt in der Einladungs⸗ 
ſchrift de abolenda'reflitutione in 1 ex cauſa 
actatis. 16. S. Die Sebensumftände Hrn. R t. find im 
gel. Tageb, aufs Jahr 1783 S S. 16. bereits et 


Den aten Aug. 


erhielt Hr. Julius Gottlob Gutwaſſer I. V. B. 
die Doctorwuͤrde, nachdem er ſeine 76. Seiten ſtarke 
Schrift de poenis earumque modo, vertheidigt hatte. 
Die Einladungsſchrift des dermal. Prokanzlers Hr. D. 


Joſias Ludwig Ernſt Puͤttmanns Infit. P. O. ent- 


haͤlt Spec. II. Miſcellaneorum ad ius pertinentium, auf 
19. Seiten. Der Candidat iſt 1747 zu Dresden, wo 
ſein Vater Daniel Gottlob, Advocat war, geboren. 
Seine Mutter war eine geb. Körnerit, Nach genoſſe⸗ 
nen Unterrichte einiger Privatlehrer, beſonders des itzi⸗ 
gen Hrn. Paſt. Rhode's in Kleinwolmsdorf und Hrn. 
Conrect. Gebauer's in Dresden, kam er 1766 auf 
hieſige Univerſitaͤt und wohnte den Vorleſungen des ſel. 
Cruſius uͤber die Philoſophie, Erneſti's uͤber die Re⸗ 
dean des Cicero, Boͤhm's und Burſcher's über die Ges 
ſchichte und Schrebers uͤber die Oekonomie, bey. In 

| den 
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den verſchiedenen Theilen der Rechtewiſſenſchaft waren 
die Hrn. Sammet, Seger, Bauer „Breuning, 
Geisler, Schott, Rau und Zoller ſeine Lehrer. 
Unter letzterm disputirte er im Nov. 1769: Vtrum de- 
bitori, quem minor ob viliorem tutori föhrtam mone- 
tam convenit, contra tutorem competat regreſſus? und 
unterwarf ſich das Jahr drauf der Prüfung der Juri⸗ 
ſtenfacultaͤt, die ihm die Cenſur: omnino.et prae ce- 
teris dignus, ertheilte. Hierauf gieng er nach Dres⸗ 
den Aich wo er ſeit 15 Jahren practicirt hat. 

Den ıaten Sept. 
wurde vom Concilio nation. magno Hr. D. Friedrich 8 
Immanuel Schwarz Acad. h. t. Rector, als nunmehr 
ernannter zweyter Profeſſor der Theologie, zum Decemvir 
der Univerſitaͤt und Domherrn des hohen Stifts zu 
Meiſſen, und Hr. D. Sam. Friedr. Nathan. Mo⸗ 
rus, als ernannter dritter Profeſſor der Theol. zum Se 
nonicus des Stifts zu Zeiz, erwaͤhlt. 

Den ı4ten Sept. 
wurden die Henriciſchen, Rideliſchen und Seyfer— 
tiſchen Gedaͤchtnißreden von Hrn. M. Karl Heinr. 
Heydenreich, aus Stolpen, Hrn. Karl Gottlieb 
Lachmann, aus Sagan, und Hrn. Karl Benja⸗ 
min Geisler, aus Liegniz, im Auditor. Philof. gehal⸗ 
ten. Hr. Hofr. Wenk hatte dazu mit der vierten Com- 
ment. de conceflione inſignium in imperio Rom, Ger- 
manico, auf 12 S. eingeladen. | 


| Den ı4ten und ısten Sept, 
disputirten Hr. M. Karl Chriſtian Degenkolb Theol. 
Bacc. Archidiak. an der Niklaskirche, Hr. M. Chri⸗ 
| 55 ſtian 
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5 ſtian Gottlieb Kuͤhndl Theol. Bace. und Archidiak. 


an der Thomaskirche und Hr. M. Joh. Auguſt Wolf 


Theol. Bacc. und Diak. an der Niklaskirche, pro li- 
centia ſummos in theol. honores capeſſendi, und er⸗ 
hielten den ısten Sept. die Licentiaten- und Doctorwürs 
de. Des erſtern Schrift handelt auf 233 S. de munere 
Jeſu Chrifli Servatoris O. M.: Des zweyten: Deami- 
co V. et N. Teſtamenti conſenſu veritatis religionis 
chriſtianae graviſſimo argumento, 78 S.: Des drit⸗ 
ten: De exemplis biblicis in theologia morali caute ad- 
hibendis, 65 S. Der dermalige Prokanzler Hr D. 
Morus hatte zu dieſer Feyerlichkeit mit einem Progr. 
von 26 S. de Chriſto, demandatum ſibi a patre du- 


1 plex negotium ex ſequente cum virtute, et hactenus 


patri obediente, eingeladen, und 5 Lebensum⸗ f 
ſtaͤnde beygefuͤgt. 


Hr. D. Degenkolb iſt zu Stolpen 1718 geboren. 
Sein Vater Karl Friedrich war daſelbſt Diak., ſeine 
Mutter eine geborne Boͤthigin. Sein Vater unter⸗ 
richtete ihn bis zur Univerſitaͤt ſelbſt, und brachte ihn 
1735 hieher, wo ihn der damalige Reet. Magn. Menz 
unter die akademiſchen Bürger aufnahm. Sechs Jah— 
re lang waren hier die damaligen beruͤhmten Maͤnner 
Aug. Fried. Müller, Jdcher, Chriſt, Menz, Hau: 
fen, Börner, Pfeifer, Hebenſtreit, Wolle, Weiß, 
Gaudliz und Hoffmann feine Lehrer in der Philofo- 
phie, Geſchichte, alten Litteratur, Mathematik und 


45 Theologie. Durch Hauſen's Empfehlung erhielt er in 


Bautzen eine Hofmeiſterſtelle, die er aber nur ſechs Mo⸗ 
nate verwalten konnte, indem ihn Hr. v. Droſt das 
Paſto⸗ 
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Paſtorat zu Zuͤzen in der Niederlauſitz anvertraute, wel⸗ 
chem Amte er zwölf Jahre vorgeſtanden hat, bis ihn 


1754 hieſiger Stadtrath zum Prediger zu St. Georg be- 
rufen hat. Hier ertheilte ihm die philoſophiſche Facul— 
tät die Magiſterwuͤrde, und er nuͤtzte die gute Gelegen⸗ 
heit, die er hier fand, ſein Studium der orientaliſchen 
Sprachen unter Hebenſtreit's und Reiske's Anfuͤh⸗ 


rung fortzuſetzen. 1761 wurde er Diak. an der neuen 


Kirche, drey Jahre drauf an der Thomaskirche, und 


1775 an der Niklaskirche, an welcher er bis zum Archi— 


diakonat geſtiegen iſt. Zu Anfang dieſes Jahrs wur⸗ 
de er von der theoligiſchen Facultaͤt pro Baccalaureatu 


examinirt. Durch einige Predigten, Gedichte und die 


Ausgabe von Opitü atrio linguae ſanctae hat er ſich auch 


als Schriftſteller bekannt gemacht. 


Hr. D. Kühnoͤl iſt 1736 zu Chemnitz gebe: 


ren. Sein Vater Joh. Gottlieb war ein Weber, 


in Hebenſtreit, Wolle und Erufius, bey letzterm 


ſeine Mutter Anna Sophia Steinin. Nachdem er 
im Hyceo feiner Vaterſtadt von den Lehrern Hager, 


Krebs, Juͤnger und Buchner oͤffentlichen, und von 
Hrn. Facilides und Frenzel guten Privatunter⸗ 


richt erhalten, kam er 1754, unter C. G. Lud⸗ 
wig's Rectorate auf hieſige Univerſitaͤwt. Müller und 


Cruſius wurden in der Philoſophie, Rudolph in der 


Mathematik, Erneſti in der griechiſchen und roͤmiſchen 


Litteratur und den Alterthuͤmern, Gellert in den ſchoͤ e 
nen Wiſſenſchaften, und Schroͤckh und Körner in der 


allgemeinen - und Kirchengeſchichte feine Lehrer. In 
den verſchiedenen Theilen der Theologie unterrichteten 


und 
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und Bahrdt übte er ſich auch im Disputiren. Die 
goͤttliche Vorſehung ſorgte bey ſeiner Armuth auf die 
bewundernswuͤrdigſte Weiſe fuͤr ihn, und er fand in 
den damaligen traurigen Kriegsjahren dennoch die groͤß⸗ 
ten Gönner und Wohlthaͤter in hieſiger durch ihre Wohl⸗ 
thaͤtigkeit mit Recht berühmten Stadt. Hr. M. For⸗ 
biger, Prediger an der Johanniskirche, waͤhlte ihn 
zum Hauslehrer ſeines Sohns, des itzigen verdienten 
Conrectors an der Niklasſchule, und nachher uͤbergab 
ihm Hr. Baumeiſter Eitelwein ſeine Tochter zum Un— 
terricht. Von beyden, fo wie von des letztern Schwie⸗ 
gerſohne, Hrn. Stadthauptmann Schmid, wurde er 
mit Wohlwollen uͤberhaͤuft. Auch erhielt er ein Kurs 
fuͤrſtliches Stipendium, und ein anderers von der Stadt 
Chemnitz. 1759 vertheidigte er als Reſpondens Hrn. 
M. Kruͤger's Diſſ. de fato Muhammedano. Der 
genaue Umgang mit dieſem gelehrten Manne, der nach 
her Diak. in Crimmitſchau wurde und bald drauf ſtarb, 
war ihm ſehr lehrreich. 1760 wurde er von der philofe 
Facultaͤt zum Magiſter, und bald drauf vom Rathe 
zum Katecheten an der Peterskirche ernannt. Nach 
zwey Jahren erhielt er die Sonnabendspredigerſtelle an 
der Thomaskirche, und 1764 habilitirte er ſich mit der 
Diſſ. de precum ante et poſt cibum apud Iudaeos et 
Chriſtianos faciendarum genere, antiquitate, neceſſi- 
tate. Wenige Wochen drauf wurde ihm vom ſel. Tha⸗ 
lemann bekannt gemacht, daß er dem Rathe zu Frey: 
berg zu einer erledigten Predigerſtelle empfohlen worden 
und man ihn daſelbſt predigen zu hoͤren wuͤnſche. Da 
er jeden rechtmaͤßigen Ruf anzunehmen entſchloſſen war, 
und zu dieſer Reiſe die Erlaubniß ſeiner hieſigen Vor⸗ 

geſez⸗ 
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ſetzten erhielt; ſo predigte er in Freyberg und wurde ein⸗ 
ſtimmig zu dem erledigten Amte gewaͤhlt. Als er zu⸗ 
ruͤckkam und dieß ſeinen hieſigen Patronen bekannt mach⸗ 
te, fragten ſie ihn: ob er im hieſigen Miniſterio eine 
Stelle annehmen wolle? (Denn eben war der Archidiak. 
an der Thomaskirche Schleuſner geſtorben). Durch 
dieſen Antrag in die groͤßte Verlegenheit geſetzt, fragte 

er den fel. Superint. Stemler um Rath, der ihm hier 

zu bleiben rieth. Er entſagte alſo dem Freybergiſchen 
Amte, (welches hierauf dem itzigen Superint. daſelbſt 
Hrn. D. Richter uͤbertragen wurde), und erhielt das 
Diakonat an der neuen Kirche, von welchem er nach 
eeilf Jahren an die Thomaskirche berufen wurde, wo er 
nach und nach bis zum Archidiakonat geſtiegen iſt. 


Hr. D. Wolf iſt zu Naunhof bey Grimma 1750 
geboren. Sein Vater Joh. Gottfried, damals Wach⸗ 
meiſter in Kurfuͤrſtlichen Dienſten, iſt Straſſenmeiſter 
daſelbſt, ſeine Mutter eine geborne Eckartin. Beyde 

ſind zu feiner großen Freude noch am Leben. Nachdem 
er in der Schule von dem Cantor Fuhrmann und auch 
vom Hrn. Paſt. Schulze daſelbſt den erſten Unterricht 
erhalten, und nun ſeine Aeltern ungewiß waren, wozu 
fie ihm beſtimmen ſollten, lernte ihn der damalige Paſt. 
zu Beucha M. Albanus kennen, und gewann ſeine 
Lernbegierde und Faͤhigkeiten ſo lieb, daß er ihn zu ſich 
nahm, ihn wie fein eigenes Kind hielt und ſo ſorgfaͤl⸗ 
tig und gut unterrichtete, daß er 1762 in die Kurfuͤrſtli⸗ 
che Landſchule zu Grimma von dem damaligen Rector, 
itzigem Oberhaupte unſerer Univerſitaͤt, Hrn. D. 
Schwarz aufgenommen werden konnte. Hier brachte 
| er 
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er fe Johre zu, und die beruͤhmten lehrer dieſer 
Schule machten ſich um ihn ausnehmend verdient. 
1768 unter dem Rectorate des ſel. Böhme 0 kam er auf 
unſere Univerſikaͤt, wo in der Philoſophie J. H. Wink⸗ 
ler, in der Moral Gellert, in der Mathematik Hei: 


ſius, in der allgemeinen Kirchen- und gelehrten Ge⸗ 
ſchichte die Hen. Burſcher und Eck, über griechifche 


RL und lateiniſche Schriftfteller die Hrn. Morus, A. W. 


Erneſti, Reiz und Clodius, und uͤber die bebräiſche | 
Sprache die rn Dathe und Boſſeck ſeine Lehrer wa⸗ 
ren. Den ſel. J. A. Erneſti, der ſich außerordentlich 
um ihn verdient gemacht, hoͤrte er in allen ſeinen Vor⸗ 
leſungen, vorzuͤglich in der Theologie, mit größtem 
Fleiße, ohne jedoch die übrigen Lehrer derſelben zu vers 
nachlaͤßigen, vielmehr nutzte er Stemler's, Cruſius, 
Bahrdt's und J. G. Richter's, auch des itzigen Hrn. 
Prof. Hennig's zu Thorn, Unterricht uͤber verſchie⸗ 
dene Theile der Theologie. Außer dieſen ihm wohl⸗ 
wollenden Lehrern fand er mehr Goͤnner in hieſiger 
Stadt, unter denen er Hrn. Stadtrichter D. Kind und 
den ſel. Hrn. D. Pohl, deren Kinder er unterrichtet, vor⸗ 
zuͤglich ruͤhmt. Letzter, deſſen Rechtſchaffenheit, Ge 
faͤlligkeit und Sorgfalt für die gute Erziehung feiner Kin⸗ 
der, den Einwohnern hieſiger Stadt noch im lebhaften 
Andenken iſt, hat ihn mit unzaͤhligem Guten uͤber⸗ 
haͤufft. 1772 erhielt er von hieſiger philoſophiſchen Fa⸗ 
cultaͤt die Magiſterwuͤrde und zwey Jahre drauf habili⸗ 
tirte er ſich mit feiner Disput. de latinitate eccleſiaſtica 
Codicis Theodoſiani, wobey ſein geſchickter Zoͤgling 
Hr. Chriſtian Friedrich Pohl, (itzt Doctor der Phi⸗ 
b und De ‚und Mitglied iefiges Stadmagi⸗ "2 

Be 
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ſtrats) Na e war. Seine Vorleſungen, die er 
uͤber griechiſche und lateiniſche Schriftſteller und andere 
zu den Humanioribus gehoͤrige Kenntniſſe hielt, fanden 
Beyfall, fo wie nachher feine theologiſchen; nachbem er 
1775 das theologiſche Baccalaureat erhalten hatte. Da 
er dabey unter die Fruͤhprediger an der Univerſitaͤtskir⸗ 
che aufgenommen worden; ſo wurde er immer mehr be— 
kannt und fand immer mehr Goͤnner. Als er daher 1776 
einen auswärtigen Ruf hatte, übertrug ihm hieſiger 
Rath das Diakonat an der neuen Kirche, von welcher 
Stelle er nach und nach bis zu der itzigen in der Niklas⸗ 


c geſtiegen iſt. 


g Den sten Sept. 
machte die Juriſtenfacultaͤt durch ein Progr. des 99 
Ordinarii von Winkler von 23 S. Adverſariorum 
juris iudiciarii adnotatio VIII de debitoris obligatione 
a concurſu adimplenda, das mit Hrn. Ferdinand 
Heinrich von Helldorf, aus Merſeburg, angeſtellte 
Examen bekannt. 


Den ziften Sept. 
hielt Hr. M. Friedrich Gottlob Born, wegen erhals 


tenen außerordentlichen Lehramts der Philofopbie, ſeine 


Antrittsrede, wozu er durch ein Progr. von 20 S, de 
notione exſiſtentiae eingeladen hatte. 


Den aaſten Sept. 
wurde die gewöhnliche Quartalrede (Crucis) von Hrn. 
Chriſtian Gottfried Eger, aus Wurzen, gehalten. 


Den 
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| Den 23ſten Sept. 
dieputite Hr. D. Joh. Ehrenfried Pohl, Botan. P. 


E. pro loco in ord. med. obtinendo, da varice interno 

morborum quorundam caufla, 46 S. Hr. Karl Chri- 

ſtian Friedrich Menz, aus eangenſel, war Re⸗ 
ſpondens. 


Den 27ften Sept 


vertheibigte zu eben dieſer Abſicht Hr. D. Joh. Georg 
Fried. Franz, Med. P. E. feine 39 S. ſtarke Schrift: 


Lipſia parturientibus ac puerperis noſtris temporibus 


minus lethiſera. Hr. M. Joh. Wilhelm Link, aus 
Leipzig, war Reſpondens. | 


Den 29ſten Sept. 


als am Michaelistage, erfchienen! die gewöhnlichen Lec⸗ 
tionsverzeichniſſe, wovon wir das lateiniſche mittheilen. 


1. Lec. 


Auf das Jahr 1785- 97 
I. LECTIONES THEOLOGORVM. 
D. Io. Frın. BVRSCHER, Theol. P. Primar. Od. 
Theol. h. t. Dec. Phil. P. E. publice quat.] d. h. I. 
Res eiuitatis Chriſtianae inde a Conſtantini M. tem- 
poribus enarrabit; binis diebus h. I. Hiſtoriam Sa- 
cerorum Emendationis continuabit abſoluetque. Pri. 
uatim quat, dieb. h. &. Hiſtoriam Eccleſiaſticam 
veteris teſtamenti tradet; binis dieb. h. X, perget in 
demonſtrando confenfu doctrinae Symbolicae Ec- 
clefiae Euangelico -Lutheranae cum doctrina Apo- 
ſtolorum et Eceleſiae Chriſtianae priorum quatuor 
vel quinque Seculorum. 
D. FRI D. Imman. Scuwarz, Theol. P. O. Acad. h. 
t. Rector, quat. dieb. publice h. VIII. praelectiones 
exegetico · theologicas in Pſalmos habebit; priua- 
tim h. X. in tradenda Theologia dogmatica perget; 
h. II, Theologiam recentiſſime controuerfam ad du- 
ctum libelli: Lehrbuch für die neue/le Polemik, pro- 
ponet; bin. dieb. h. VIII. Theologiam dogmaticam 
examinando illuftrabit; h. III. exercitationes homi- 
leticas. continvabit. | 
D. Sam. Fr. NAH. morvs, Theol. P. O. quat. dieb. 
h. XI. publice priorem Paulli ad Corinthios epillo- 
lam explicabit: priuatim h. IX. in tractanda dogma- 
tica theologia perget; h. IV. capita doctrinae chri- 
ſtianae examinando repetet. | 
D. Io. Avc. Darse, L. Ebr. P. O. quat. dieb. p. 
blice h. III. libros Samuelis lectione curſoria expli- 
cabit: priuatim h. X. in interpretatione Eſaiae inde 
2 Capite XXX. perget. Binis dieb. h. X. funda- 
menta linguae Syriacae tradet, ſecundum C. B. Mi- 
chaelis Syriaſmum, eorumque vſum in analyſi par- 
ticulae cuiusdam N. T. oſtendet. 
lo. GorTLIEB Bosseck, Lingu. Ebr. P. P. E. publice 
binis dieb. h. IX. lectionem Codicis ſ. Vet. Teſt. 
1 G con- 
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continuabit, a poſteriore Samuelis libro initium fa. 
cturus. Priuatim quat. dieb. h. VIII. Ezechielem 


curſorie, et h. III. poſteriorem Regum librum ana- 


lvytice ex plicabit. 


D. Io. Ave. Wolf; quat. dieb. h. X. Theologiam 


dogmaticam examinando tradtabit ; binis dieb. h. V. 


exercitationes latine ſeribendi ac difputandi mode- 


rari perget. 


CHR. FR. Pezorvı, ERN. Gvir. HEMuTELII et CAR. 


Avc. Go TTL. KEIL II, lectiones theologic. vid. in- 


ter lectiones philoſ. 
M. Tukorh. Sam. FoRBIGER, Theol.Bacc, fen. d. 


Bh. VIII. Hiſtoriam eccleſiae nuper tradi coeptam per- 


ſequetur, h. I. puerorum in religione inflituendo- 


rum rationem et modum monſtrabit; binis dieb. 


h. II. Pfalmos, qui vaticinia de Chriſto rebusque 
chriſtianis continent, h. III. epiſtolas Paulli ad 


Theſſalonicenſes explicabit! ita, vt, quomodo prae- 
cepta hermeneutica nuper tradita adhiberi debeant, 
intelligatur; h. XI. aut IV. exercitationes homileti- 


cas habere perget. 


M. CAR. CHRIST. PALMER, Theol. Baccal. binis dieb. 


h. X. introductionem in theologiam vniuerfam tra- 
det, h. II. exercitationes homiletico - practicas in- 


ſtituet. 


M. Gorrr. Imman. DIN N DORF, Theol. Bacc. quat. 


7 


dieb. h. VIII. Pfalmos ad genium linguäe et poeſeos 
hebraicae vfusque theologicos accommodate inter- 
pretabitur; . e Acta philologice et 
critice explicabit; h. V. theologiam dogmaticam 
per examina dilucidabit. Hora autem adhuc defi- 


nienda Siracidae librum ita enucleabit, vt tum di- 


ctionis graecae virtutem, tum dockrinae morum ra- 
tionem declarare ſtudeat. 


0 


| | M. Saur. 
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M. Sam. Gortiies WALD, Theol. Bacc. fenis dieb. 
h. XI. in curſu lectionum in N. T. libros perget ita, 
vt per inſtans ſemeſtre hibernum Paulli epiſt. ad Ro- 
manos atque Corinthios abſoluat; h. II. theologiam 
dogmaticam, duce Heilmanno docebit. Quat. dieb. 
B. III. pfalmorum partem priorem interpretabitur. 
Binis dieb. h. II. initia linguae hebraicae, duce Vo: 
gelio, tradet gratir, h. III. exetcitätiones diſputa- 
torias de rebus theologicis inſtituet. Linguae ara- 
bicae rudimenta, duce Michaele, tradet hora e val: 
uis Publicis indicanda, 75 


f 1. LECTIONES IVRISCONSVLTORVM. 

D. Car. Gopvorr. de WiNckLER, Decretal. P. O. 
quat. d. h. IX. publice Ius ecclef. duce G. L. Boehs 
mero docebit; priuatiſſi me artem relationum ex 
commentatiis iudiciariis conficiendarum bis tradet, 
nec minus in ordine iudiciario enarrando perget, in 
vtrisque lectt. auditoribus ſcriptorum elaborando- 
rum poteſtatem facturus. 


9. Ie. TEO Pfl. SEER, Pand. 5. O. recuperata per 
Deum valetudine, proxime poſt finitum mercatum- 
lectiones graui et pertinaci morbo nuper intercep- 
tas, fine mora habebit: quippe diebus confuetis ꝑu- 
blice h. XI. de ordine iudiciorum publicorum, quem 

vulgus proceſſum criminalem vocat, ſuper Kochii 

Inſtit. iuris criminalis lib. III. priuatim diebus pro- 
feſtis omnibus h. VIII. de iure are Germanico ad | 
Pütterum expoſiturus. | 


D. Hinr. Govorr. BAvER, Cod. P. O. public quat. 
d. b. II. Struvii lurisprüdentiam Rom. Germ. he 
exgpplicabit, vt Saxonici iuris mutationes ſimul no- 
tentur, priuatim lisd. d. h. X. Ius Feud. duce Sie- 
gelio docebit, et äperiet etiam Icholas examinat. fu: 
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per iure ciuili clientel. et proceflu iudic. h. IX. vel 
bin. d. alia hora habendas. 0 

D. Ios. LVD. ERN. Pvirrmann, Inſt. P. O. quat. 
d. h. VIII. publice Ius feudale 55 elem. ſua ſpriua- 
tim h. XI. Ius criminale ex libro ſuo, h. III. Herme- 
neut. iuris ex Eckhardo, bin. d. h. IX. Ius cambiale ex 
libro ſuo, h. XI. artem relat. itidem ex libro ſuo expo- 
net; h. III. exercitatt. exam. et diſput. inſtituet. 

D. Avc. FRI D. Schorr, Tit. de V. S. et R. L P. O. 
publice h. X. quat. d. proceſſum iudiciarium ciuilem 
ordinarium, duce Knorrio, tradet; priuatim ſenis 

d. h. VIII. Ius canonicum et ecclefiaflicum, auctore 
G. L. Boehmero, exponet. Binis d. h. X. elabora- 
tionibus ex proceſſu ciuili vacabit. 

D. CuR. Gor:. BIEx ER, I. N. et G. P. O. pub lict 
quat. d. h. VII. Ius publieum et Gentium naturale 
ex Schlettweinii libro: die Rechte der Menfchheit, 
priuatim fenis died t IX. set IT. Pandedtas, ſec. 
Hellfeldium, h. X. Inſtitutiones, duce einen! 
quaternis dieb. h. XI. Ius Feudale ſecundum Boeh- 
meri principia, h. III. hiſtoriam Iuris Romani ex 

‘ Bachio tradet, h. IV. Examina fecundum ordinem 

Digeſtorum habebit; binis diebus h. VIII. Encyelo- 
paediam et Methodologiam ex Schotti libello pro- 
ponet et h. I. exercitationes disputatorias moderabi- 
tur. Offert etiam ſcholas privatiſſimas. 

D. Io. Av. TEO RH. KIND, Iur. Sax. P. O. publice 
quat. diebus h. VIII. Ius Saxonicum ſec. Schotti li- 
bellum ex altera editione, priuatim h. X. ſenis dieb. 
Proceſſum iudiciarium communem et| praecipue 

Saxonico . Electoralem, cum ordinarium, tum 
ſummarium, praeeunte Knorrio, communicandis 
ſimul cum auditoribus Actis iudicialibus exercitatio- 
nibusque inſtituendis, tradet, h. VIII. binis d. Exa- 
mina in Wernheri Compendium iuris inſtituet. 

3 D. Car- 


4 
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D. CAR, Rav; P. E. publice binisdieb. k. III. Ius pri- 


ustum pricipum ex Püttero explicabit; priuatim 
quinis dieb. h. X. Inſtitutiones Iuris ciuilis ex Hei- 
neecio interpretabitur, h. XI. Ius feudale libro 
Boehmeri vfurus tradet; binis d. h. II. Examina- 
torium ſuper Iure Ciuili habebit, nec non ſcholas 
priuatiſſimas deſiderantibus aperiet. 

D. FE NR. Mich. HEBENSTREITN, Ant. Iur. P. E. Pu- 
blice binis d. h. II. Antiquitates Iuris R. ex dictatis 

ſuis tradet; priuatim totidem d. h. VIII. Encyclo- 
paediam lur. ſec. Schottum et h. IX. Ius publicum 
vniuerſale ex Achenwallo docebit; quinis d. h. IX. 
Inſtitutt. iuris civ. Heineccio et h. II. Ius Can. Boch- 
mero, quat. dieb. hora X. Ius Naturae et Gentium, 
. et h. III. Hiftoriam Iuris, Bachio prac- 
eunte, tradet. 

D. Avc. Corn. STOCKMANN, P. E. publice binis d. 
h. IX, Tacitum de moribus Germanorum, priua- 
‚im quat. d. h. VIII. Ius canonicum e G. L. Boeh- 
mero hora IX. et II. Pandectas ex Heineceio, 
h. X. vniuerſum elegantiorum litterarum, quae ius 
illuſtraut, ambitum (/chöne Wijfenfchaften) h. III. 
hiſtoriam iuris e Bachio, h. IV. Inſtitutiones juris 

Ciuilis ex Heineecio, binis d. h. VIII. artem notaria- 
tus, additis elaborationibus, e ſchedis ſuis, h. X. 
jus cambiale e Püttimanno tradet; h. XI. exereitatios 
nes difputatorias inflituet. | 

D. CHR. Go TTL. Ricnter, P. E. def, quat. d. n. 
VIII. Ius ciuile fecundum old. inſtitt. duce Heinec? 
cio, h. IX, Mermeneuticam Iuris Ciuil. viam prace- 
unte Eckhardo, h. X. Ius Nat, et Gent. methodo 
Achenwalliana, h. XI. Hiſtoriam lurisprudentiae 
Romanae, ductu Bachii tradet; binis d. h. X. repetitio. 
nem Juris Civil. amn e inſtituet Wielingium 
ſecuturus, h. XI. ius ecclefiaft. vniuerſale proponet. 


G3 D. Io. 
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4 


P. 10. Frıp, Ivnonans, P. E. def, quat. d. b. VII. 


N 


Ius naturae, duce Hoepfnero, h. III. hiſtoriam iu- 
rig ex Bachio tradet; quinis d. h. X, Inſtitutiones 


Sec. ſuum ipſius lib. mox ſub titulo: Initia Juris 
ciuil. ſec. ord. Infitutt. proditurum, h. IX. ſenis et 
h. II. quat. d. Pandectas, auctore Hellfeldio, ex- 


plicabit; h. XI. quat. d. Pandectas h. VIII. bin. d. 
Inſtitutt. examinando repetet. 


D. Jo. Gopork. SAMMET, quat. d. h. IX. Ius Ger- 


manic. priuatum ex Selehovio tradet; h. IX. bin. d. 
doctrinam de actionibus ex textu inftitutt. gratis 
explicabit; quin, d. h. X. Ius Naturae ex Gundlin- 


gio, h. XI. et ]. Pandedtas ex Heineccio, h. H. In- 


ſtitutiones, duce eodem, h. IH, Hiſtoriam litterar. 
Iurisprud. elegant. ciuilis et canonicae, h. IV. Ius 
publicum vniverfale ex Boehmero, h. V. Hiſt. Iur, 


Kom. ex Heineccio et bac finita ſeparatim per XX. 


vltimas horas Hift. iur. Germ. feud. et canonici, 


exponet. 


D. Chr. Gor TE. EINER T, quat. d. h. IX. artem re- 


latoriam ppriuatiſime docebit. 


D. Iac. F Rip. Kers, quat. d. h. VIII. Ius eriminale 


ad leges Saxoniae nouifl, accommodatum duce Ko- 


chio, h. IX. Inſtitutiones, praeeunte Heineccio, 


B. II. hiſtoriam iurium per Germaniam obtinentium 
ex Selchouio, h. III. doctrinam de Actionibus fe- 
cundum Boehmerum tradet, elaborandisque cuius- 
vis generis libellis praeerit; h. IV. Examinatorium 


‚Super omnibus juris fcientiae partibus, Wernhero 


- wfurus inſtituet; artem relatoriam priuatiflime do- 


cebit. 


D. Car, FRID. Post, quat. d. h. H. Hiſtoriam duris 


Rom. duce Bachio tradet, binis d. h. III. exercitia 
diſputandi inſtituet. 


D.Frıp, 


. 
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D. Frıv. HyI D. Car, StEGMANN, quat. d. h. XI. 

lus publ. I. K. G. ex Püttero, binis d. h. XI. Ius 
priuatum principum, duce eodem, explicabit. 

D. Chur. Dan. ERHARD, ſenis d. h. III. Iurisſcien- 
tiam vniuerſam examinando repetet, quat. d. h. VIII. 
Exercitatt. ſcribendi ad praxin iudicial. et extraiud. 
ſpectantibus praeerit, h. IX. Ius criminale duce 
Püttmanno, h. XI. Ius publicum I. R. G. ex Sel- 
chouio tradet; binis d. h. IV. exercitatt. diſputatt. 
praeerit, et Ius legatorum fec. thefes ſuas docebit, 
hora ab auditoribus conflituenda, 

D. Cur. Lvo, Srıestitz, quat. d. h. II. examina 
fec. Struvii Iurispr. R. G. inſtituet, bin. d. h. IX. 
leges iuris ciuilis ad aedificia eorumque exſtructio. 
nem atque renouationem pertinentes explicabit. 

D. Chr. AvG. GVINTHER, quat. d. h. IX. Ius na- 
turae ſec. Hoepfnerum tradet; bin. d. h. VIII. Ins 
flitutt, examinando repetet; h. X. exercitationes di- 
ſputandi habebit. 

D. Car. GorrL Roezssıs, Phil. P. E. quat. d. h. VIII. 
Ius feud. ſec. Boehmerum, h. X. Ius publ. Imp. ſec. 
Pütterum, h. IV. Ius German. fec. Selchov, tradet; 
bin. d. h. II. Cameral. discipl. iurid. fec, Dittmar. ed. 
Schreb. docebit; Ius criminale philof, et pofitivum 
hora ab auditoribns definienda tradet; h. V. exami- 
natorium ex vniuerſo iure, duce Kreflio, inſtituet. 

M. Io. Gortr. BERGOLD, I. V. B. ſenis d. h. VIII. 
Inſtitutt. Iur. Ciuil. ſecundum Heineccium, h. IX. 


Ius Canonicum duce G. L. Boehmero docebit. 


M. Io. Dan. KIND, I. V. B. h. IX. ſenis et h. II. quat. 
d. Digeſta duce Helfeldio exponet; h. XI. quinis d. 
Inflitutt. fec, Heinec, explicabit; h. VIII. binis d. 

examina ſec. ordinem Inſtitutt, inſtituet. 1 
M. Io. Gorrn. TIfsN ER, I. V. B. ſenis d. b. IX, In- 
ſtitutiones praeeunte Heineccio, h. X. Ius Germa- 
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nicum priuatum, duce Selchovio, H. XI. Strunii | 
Turisprud, Rom, Germ, forenfem, h. III. Ius Cri- 


minale ex Kochio, quat. dieb. h. II. Ius publicum 
Saxonicum ex propriis fchedis explicabit. 


SAM. Govorr. LIE EF ET T, I. V. B. gratis ſenis d. 


B. IX. st I Pandeclas explicabit, praeeunte Hel. 
feldio aut Boehmero, h. X, theoriam proceflus Im- 
perialis et Saxonici tradet, fecundum thefes et ex- 
empla ex Pütteri et Claptothi collectione actorum, 
quibus ſcholis addet praecepta artis relatoriae ex 
Püttmanno; h. II. proponet theoriam luris Ro- 
mani, h. IV. proceſſum et ius eriminale examinando 
repetet; quat. d. b. III. examina in pandectas inſti- 
tuet; h. VIII. XI. et J. ſenis d. per tres priores fep- 
timanas grafisr enarrabit hiſtoriam Iuris ex Bachio, 
loco prolegom. in Colleg. Pandect. 

Jo. G. S. Sreıninger, I. V. B. quat. d. h. XI. gratis 
Inftitutt. ſecundum Heineccium; binis d. h. XI. ar- 
tem conficiendi defenſiones reorum, ex ſchedis ſuis 
docebit. 


III. LECTIONES MEDICORVM. 


D. ERN. Gottt. Bose, Therap. P. O. Fac. Med. De- 


Can. quat, dieb. h. IX. publice Therapiam fpecialem, 

et morborum inflammatoriorum naturam explana- 

bit. Bin. dieb. h. X. in exercitiis examinatoriis, dis. 
putatoriis et elaboratoriis perget. 

D. Io. Car. GEHLER, Pathol. P. O. quat. d. h. XI. pu. 
blice in Inſtitutiones Pathologiae a b. Lud wigio edi- 
das commentabitur: priuatim h. III. quae in traden- 
da arte obſtetricia ſuperſunt, tradet. Ceterum, fi 
quibusdam placuerit, commoda ipfis hora Ther- 
piam generalem explicare conſtituit. 

D. Ern, Pur NER, Phyfiol. P. O. yublice quat. dieb. 


h. VIII. Pliyſiologiam particularem, bin. dieb. h. 
VIII. 
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VIII. morbos oculorum enarrabit; priuatim quat. 
dieb. h. X. hiſtoriam literariam phy ſiologiae, h. XI. 

Logicam et Methaphyficam ſec. P. I. Aphoriſm. 

edit. nov. binis diebus h. XI. philofophiam mora- 

lem ex P. II. Aphorifmorum fuorum tradet. l 

D. Io. Gor rf. Haase, Anat. et Chir. P. O. quat. 

dieb. h. X. neruorum et muſculorum corp, hum. 

anatomen publics tradet; prinatim h. J. I. ad il. exer- 
eitationes practicas in ſecandis cadaueribus inſtituet; 
h. III. de operationibus chirurgicis aget; h. IV. va- 
ſorum viscerumque ſtructuram e 15 Ihefkis ex· 
plicabit. 

D. CHR. GoTTH. Escnhengach , Chem. P. O. quat. 
d. h. III. publice de medioameneis chemicis, in pri- 
mis mereurialibus et antimonialibus, ſecundum the- 
ſes ſuas diſſeret; priuatim b. VIII. aut ſi quae alia 
placuerit, Pharmaciam, duce Retzio, bh. IX. Che- 
miam theoretico experimentalem, duoe Erxlebenio 
docebit; h. II. in Poerneri ſuper materia medica 
libello explicando perget. Binis d. h. VIII. formu- 
Jarum medicarum praeferibendarum artem, prae- 
eunte Grunero, tradet; b. IX. experimenta chemi- 
ca inſtituet; b. II. exereitationes de medicis argu- 
mentis disputandi continuabit. Ceterum iis etiam 
lubenter aderit, qui priuatim chemiam oeconomi- 
cam, metallurgicam, vel aliam applicatae chemiae 
partem doceri, aut experimentis chemicis inflituen- 
dis exerceri voluerint. 

D. Car. Christ. KRAVSE, An. et Chir. P. E. quat. 
d. h. XI. Praxin clinicam, ternis h. IX, pathologiam, 
ternis aliis eadem hora therapiam tradet. 

D. Io. Eurenrr, Pour, Botan. P. E. publice binis 
dieb. h. XI. criticam botanicam Linnaei explicabit; 
quat. diebus h. II. artem obſtetriciam, priuat i ima, 
hora III. pathologiam duce Ludwigio, h. IV. Pra- 
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xin clinicam, duce Sellict tradet. Binis dieb. h. III. 
exercitia disputatoria et examinatoria continuabit. 

D. lo, GE. FR. Franz, P. E. binis d. h. VIII. publice 
materiam medicam daes Linnaeo exponere per get; 
hriuatim h. III. examinando, h. IV. disputando i in- 

genia exercebit. Quat. d. h. VIII. artis obſtetriciae 
praecepta duce Plenckio, h. III. pharmaciam, prae- 
eunteRetzio, h. V. Bini hominis ſani in eorum 
potülimum gratiam exponet, qui femet iplos no- 

ſeere cupiunt. 

D. Car. Fr. LVDWIG, P. E binis- d, h. X. nublice ana- 

tomiam pathologicam ſec. libellum ſuum, h. VIII. 
hiftoriam naturalem hominis ſ. oeconomiam c. h. 

is, qui ſunt ab arte medica alieni, hor. III. doctri- 

nam de febribus, vtramque ex propriis poſitionibus 
| explicabit. Quat. dieb. h. XI. in lectionibus anato. 
micis, h. III. in chirurgicis perget. ! 

D. Car. Gor rl. Kvınn, P. E. quat. dieb. h. IX, 
Phyſicam, experimentis illuſtratam continuabit et 
h. VIII. has praelectiones redauſpicabitur; h. X. me- 
dicinam forenſem, et binis dieb. h. IX. medicinam 
electricam publice exponet; h. V. doctrinam de ele- 
ctricitate eiusque phyſicam partem exponet, expe- 
rimentaque huc pertinentia inſtituet. 

D. ERN. BEN I. GO TTL. HEBENST REIT, P. E. bin. 
d. h. III. publice politiam medicam tradet, priuatim 
h. X. praelectiones pathologicas D uat. 
d. h. VIII. Phyſiologiam duce Metzgero, h. XI. 
Semioticam, duce Boerhavio, explicabit. 

P. Io. e e quat. d. h. IX. Phyſiologiam ſecun- 
dum Metzger fundamenta, h. X. morbos infantum 
horumque therapiam, h. III. materiam medicam 
et chirurgicam ad ductum Cranzii, nec non binis 
d. h. III. formulas praeſcribendi rationem tradet. 


D. Ap. 
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D. Ab., Mich. Bırk#orz, quat, d. h. X. therapiam 
ſpecialem ſ. medicinam Suni prinatifime, doce- 
bit: binis d. h. X. pariter priuatiſſimas fcholas ex. 
aminatorias clinicas habebit. 


IV. LECTIONES PHILOSOPHORVM. 


eier THEOPH. SEYDLITZ, Metaph. P. O. quak. 
dieb. publice hora II. in pnevmatologia, quam ra. 
tionalem vocant, explicanda perget. Priuatim h. 
IX, Dialecticen ſuper libello ſuo, h. X. Metaphyſi- 
en h. III. Phyficen, Boeckmanno duce, docebit. 
Binisdieb. h. IX, Ius Naturae, Hoepſnero praeeunte, 
explicabit; h. X. enskeliskiones diſputatorias inſti- 
tuet. 

„Geo. Henr. Borrz, Math. P. O. quat. d. publice h. 
III. abfolutis aflronomieis diſciplinis, mechanicas, 
duce Raeſtnero, trade. Priuatim quat. dieb. h. X. 
Mathefin puram, Arithmeticam, Geometriam et 
Trigonometriam, duce Wolfio, h. XI. calculum 
differentialem et integralem explicabit; h. IV. Ma- 
theſin applicatam eier diser Binis diebus h. X. 

Trigonometriam Sphaericam docebit et h. XI. ana- 

luvyſin finitorum praeterito ſemeſtri tradi coeptam, 
continuabit, vſum eius in Geometria fublimiori de- N 

dlaraturus. 

Av. Gvir. ERNESTI, Eloquentiae P. O. quat. dieb. 
publice h. X. Orationes Liuianas interpretabitur; Pri- 
vatim b. IX. Suetonii Caeſares explanabit. Binis 
dieb. publice h. X. Logicen, duce B. Erneſtio, fu- 
turis Alumnis Electoralibus tradere perget; bfg, 
. NI. exercitationibus latine ſcribendi ac diſſerendi 
praeerit. 

Eunrspr: BRNE D. Evnk, Phyſ. P. O. Ord. Phil. h. t. 
Dec. quat. dieb. publics h. XI. Geographiaın phyfi- 
cam et mathematicam docebit, Priuatia quat. dieb, 


hora 
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h. VIII. Matheſin puram fee. librum ſuum: An- 
Fangigrunde der Mathematik tractabit; hora X, con- 
tinvuabit praelectiones phyſicas dogmatice - experi- 
mentales ſemeſtri aeſtiuo inchoatas. Seni dieb. h. 

II. Phyficam dogmatico-experimentalem exordie- 

tur intra ſemeſtre hoc finiendam, fecuturus libellum 

Erxlebenianum: Aufangsgründeder Naturlehre ete. 
2 Celeb. Lichtenbergio auctius nuper editum. Binis 
dieb. h. V. Magiam naturalem experimentis illuſtra- 
tam docebit fec. librum fuum: Natürliche Magie; 

h. VIII. veſp. Aflrognofiam tradet. 

Frın, Avc. Gvir. Wen, Hiſt. P. O. quat. dieb. pu- 
blice h. IX. enarrabit 2 Saxoniae Electoralis 
fecundum Reinhardum. Priuatim ſenis diebus h. 
X. Hiſtoriam Statuum ſ. Regnorum Europae ſec. 
Achenwallium, quat. dieb. h. XI. et binis dieb. h. IX. 
Statiſticam ſ. notitiam Regnorum Europae ſec. Achen- 
Wallium, ſenis dieb. h. III. Hiftoriam Imperii Ro- 
mano - Germanici a primis vsque ad recentiſſima tem- 
pora fec. Pütterum tradet. 

Yrıv. Vore. Reızıvs, Poel. P. O. publice quaternis 
dieb. h. IV. interpretabitur Ariftotelis de poetica li- 
brum; priuatim hinis dieb. h. IH. disputandi ac de- 
clamandi exercitationibus Praeerit. 

Io. Gzo, Eck, Moral. et Polit. P. O. quat. dieb. pu- 
blice h. VII. matut. Politieam ex Achenwallo doce- 
bit; priuatim binis dieb. h. IV. hiſtoriam literariam 
tradet, et horis nondum conſtitutis exercitationes 
germanice feribendi ac declamandi inſtituet. 

Cnsisr. FRID. PRZzorb, Org. Ariſt. P. O. Theol. 
Bacc. publice quat. dieb. h. VIII. Logicam, priuatim 

binis dieb. h. VIII. Theologiam naturalem, h. IX. 

Piychologiae partem eam, quae explicat ut 

voluntatis humanae, ddcebit; h. XI. exercitationibus 

logico · practicis pracerit. ‚Quat, dieb. h. IX. Theo- 


logiaın 1 
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logiam dogmaticam , h. III. N moralem, 
ſecundum Rehkopffi libellum tradet. 

Cur. Dax. Beck, Litt. Graec. et Lat. P. O. deſ. pu- 
blice quat. dieb. 1 I. Taciti hifloriarum libros inter- 
pretabitur. Priuatim fenis d. h. X. hiſtoriam Eccle- 
ſiaſticam ad noſtta vsque tempora perfequetur; et h. 
VIII. hiſtoriam dogmatum, fuas ſecutus theſes, pri. 
vatiſime tradet. Senis dieb. h. II. Hiſtoriam erbis 
terrarum vniuerſam vsque ad ſaeculi IX. initia et bi- 
nis dieb. h. IX. inde exorſus, reliquam Hiſtoriae ca- 
tholicae partem enarrabit, Schroeckhio duce. Bi- 
nis dieb. h. IV. . philologicis praeeſſe 
perget, et h. V. alias i ac declamandi in- 
flituet. 

NATH. GoporR. LEskE, Oecon. p. O. et Hiſt. Nat. 
E. publice quat. dieb. h. I.] praelectiones oeconomi- 
cas, duce Beckmanno continutabit; binis dieb. hora 
VIII. ſelectiora quaedam capita ex hiſtoria naturali 
exponet. Priuatim quat. dieb. hora IX. curſum hi- 
ſtoriae naturalis vniuerſalis, ſpeciatim zoologiae or- 
dietur; h. X. aut fi magis placuerit, h. XI. Minera- 
Iogiam ſpeciatim tradet. Aderit praeterea, ſi qui 

inflitutione ſua in ſpecialioribus fcientiae naturalis 
disciplinis aut in disciplinis cameralibus vti velint. 

Car. Ap. Cas AR, Phil. P. O. deſ. ſenis dieb. h. IX. 
Logicam et Metaphyſicam, Federo duce, quat. dieb. 
h. X. Ius Naturae et Gentium, praeeunte Koeſtero, 
h. XI. Hiſtoriam Philofophize literariam ex Hisman- 
no proponet: binis dieb. h. VIII. disputatorias fcho- 
las aperiet; h. X. varias et ingenii et ſtyli excolendi 
exereitationes inftituet; h. XI. Logicam et Meta- 
"phyficam examinando repetet. 

Ant. Erw, Kravsıng, Antiq. Sacr. P. E. publice h. 
IX. antiquitates chriſtianas, duce Baumgartenio, ex- 
i; reliquas lectiones alio loco indicaturus. ö 
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Cuntsrork. FRI. Lozsner, ‚Philol. Sacr. P. E. pu- 
blice binis dieb. h. II. perget interpretari euangelium | 
Lucace. 

ERN. GVII. Hemer, p. E. Theol. Baccal. publice bi- 
nis dieb. h. XI. perget in explicandis epp. Paulli mi- 
noribus, priuatim h. IX. prima linguae Ebraeae ele- 
menta e libello ſuo tradet; h. III. libellum Eſtlierae 
analytice pertractabit; h. V. exercitationes disputa- 
torias inſtituet. Quat. dieb. h. X. curſim praeleget a 
Ieremiae librum; h. II. continuabit lectionem Pial- 
morum. | 


:.Gopork. Av Arnpr, P. F. publice binis dieb. h. 
XI. ſelecta Iuris publici Imperii Romano - Germanici 

capita tradet, ſecundum Püetterum; priuatim quinis 
dieb. h. X. 2 1 Germaniae ex eodem Puette- 
ro illuſtrabit, h. II. quat. dieb. notitiam Saxoniae 
Electoralis ſuas ſecutus theſes proponet. 


ERN. Car. WIELAND, P. E. publice binis dieb. h. IX. 
Ethicam philofophicam ex ſuo Syſtemate tradet, pri- 
vatim h. IV. Exercitationes disputatorias inſtituet. 
Quat. dieb. h. IX. Logicam ad ſuas poſitiones pro- 
ponet; h. IV. Ius Naturae et Gentium, duce Datie: 
ſio in Inſtit. Iurisprud. vniuerſ. ddeebit. Senis dieb. 
h. X. Hiſtoriam Regnorum et Rerumpublicarum Eu- 
ropae ex Meuſelii compendio Gebaueriano, h. XI. 
Statiſticam arten, duce Tozio, h. III. Hiltorlam 
Imperii Nomade Germanici, praeeunte Puettero, 
enucleabit. 

Io. GoporR. SCHARFENBERG, P. E. publice binis dieb. 

h. X. Epiſtolas Iacobi et loannis interpretabitur, Pri- 

vat im h. VIII. locos chaldaicos Danielis, praemiſſa 

breui inſtitutione ad initia linguae chaldaicae: h. XI. 

initia linguae hebraicae, düce Bidermanno, tuner 

uteln⸗ dieb. b. XI. libros Samuelis interpretabitut. 
N, Cx. 


— 
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‚Car. Frın. HIxD ENEV ROG, P. E. publice binis dieb. 
h. IX. vberiorem expoſitionem difficiliorum Arith- 
meticae, Geometriae et Trigonometriae theorema- 
tum ac problematum fec. Koehgekiid et Karſtenium 
tradet. Priuatim h. III. opticas ſcientias, quaternis 
diebus hora VIII. Mathefin puram elementarem, h. 
III. Aſtronomiam, duce Kaeſtnero docebit. Ptae- 


lectiones etiam eit in Analyfin finitorum et infi- 
nitorum, hora, quae pluribus commoda videbitur. 


Io. er: THEoPH..ERNESTI, P. E. publice binis 
dieb. h. IX. Ciceronis Tuſculan. quel. libr. II. et III. 
illuftrabit: priuatim quat. dieb. h. X. in Acta Apo- 
ſtolorum commentabitur: h. II. Archaeologiam li- 
terariam, duce Erneſtio, tradet, 

Oak. Gorrr. RoEssiG, b. E. I. V. D. publice binis 
dieb. h. I. Antiquitates German. propinabit; priua- 
tim h. IX. Politiam ex thefibus ſuis, h. X. Statifti- 

cam Saxoniae, h. XI. Politicam, h. III. Technolo- 
giam ſec. Beckmannum tradet. Quat. dieb. h. IX. 
Oeconomiam ex Beckmanno docebit. Offert etiam 
| praelectiones i in Statiſticam Germanorum artem et 
in ius criminale philoſophorum, horis, ab audito- 
ribus conſtituendis. 

Fri, Gortı. Born, P. E. publice binis diebus hora 
II. librum I. iados Homericae interpretabitur; pri- 

vatim h. VIII. perget in inſtituendis exercitationibus . 
ſeribendi dicendique latine; h. X. Encyclopaediam 
eruditionis vniuerfae docebit, ſecuturus Sulzerum; 
hora I. continuabit exercitationes apte recitandi poë- 
tas et oratores; h. III, exercitia disputandi ſuper re- 

bus philoſophicis moder abitur; quat. dieb. VIII. Geo- 
graphiam politieo- hiſtoricam tradet ex libello Wa- 
termeieri; h. III. Phfiycam contemplantem e ſche- 
dis ſuis Ehe et hora adhuc definienda hifto- 


riam artium elegantiorum. exponet. Senis dieb. h. 
IX. 


Eh 
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IX. Logicam cum Memphylica. coniunctam tradet 
ex ſuis politionibus. 

Car. Avc. Gorrr. K Eil, P. E. Th. B. 2370 bin. 
bin. d. h. IX. in hiſtoriam mortis et reditus Ieſu in 
vitam ex quatuor Euangeliftarum narratione com- 
mentabitur; priuatim quat. diub. h. IV. Praecepta 
Hermeneutices N. T. ex thefibus ſuis tradet, et fin- ' 
gula lectioribus exemplis vberius iluftrebse. Binis 
dieb. h. III. epiſtolas Paulli ad Galatas et Ephefios 
interpretabitur. Aderit etiam his, qui eo duce in 

explicandis libris N. T. ipfi exerceri 5 A 

ERN. ‚Prarnerı, Phil. et Med. D. Phyfiolog. P. O. 
lectiones philoſ. vid. inter lectiones Medicorum. 

Io. Sam. GEILER, Philof. et I. V. D. quat. dieb. hora 
VIII. Matheſin puram tradet, h. III. perget in expli- 
canda Matheſi applicata, 010 hiberno Diopti. 
eram Aſtronomicasque n e abſoluturus, duce 
per omnia Wolfio. 

M. TEO H. Sam. FoRBIGER, ſenis dieb. h. IX. hi- 
ſtoriam vniuerſam antiquiorem vsque ad migratio- 
nes gentium ſec. V. factam, ſuper Schloezeri libello 
enarkabit. 

M. Io. FRIp. HirschER, ſenis dieb. h. III. hiſto. 
riam Imperii Romano - Germanici ex Püttero pro- 
ponet, h. IV. Hiſtoriam vniuerſam vsque ad Caro- 
lum M. et qinis dieb. h. IX. inde exorſus ad noſtra 
vsque tempora enarrabit. Senis diebus h. V. hiſto- 
riam ecclefiafticam in vſum Iureconfultorum tradet. 
Quat. dieb. h. X. Hiſtoriam Ruſſiae, Boruffiae etc. 
ſec. Meufelium pertradtabit. Binis dieb. h. II. Sue. 
tonii Auguſtum interpretabitur. 

Chr. Bar Künnı, Phil. et Med. D. Med. P. E. 


lectiones philoſ. vid. inrer Medicorum lectiones. 


M. Io. HEN R. Meısn&r, quat. dieb. hora II. Pro- 


vorbia Salomonis interpretapitur; h. III. vtrumque 
Samue- 


en, 
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Samuelis librum curſorie ita explicabit, vt addita 


analyfı vocum difficiliorum iis ſuccurrat, qui a li- 
mine literas hebr. ſalutarunt. lisdem diebus, hora 
adhuc definienda iis aderit, qui vllum aliquem N. 
T. librum fibi explicari cupiant. Binis dieb. hora 
auditoribus commoda in orationem Ciceronis ali- 
quam, aut, ſi maluerint, in Demoſthenis Orat. de 
Corona commentabitur. N 


M. TREOPH. Imm. DIN N DORF, ſenis dieb. h. K. hiſte 


riam orbis terrarum vniuerſam ad noſtram aetatem 
recitabit. Binis dieb. h. VIII. Ciceronis quasdam 
Orationes interpretabitur; h. IV. in Plutarchi librum 
de diferimine adulatoris et amici commentabitur; h. 
V. Euripidis Alceſten illuſtrabit. Hora autem III. 
operam [uam continuatam iis pollicetur, qui ad la- 
tine loquendi ſeribendique facultatem adcuratam et 
in promtu poſitam adſpirare conantur; h. IX. exer- 
citationes declamandi et ſcribendi latine moderari 


perget. | A 


M. Geo. Nic. BREUn, quat. dieb. h. XI, Philofo- 


hiam moralem vniuerfam docebit ſec. Federum; 


h. III. Metaphyfices et Logices praecepta illuſtrabit, 


eodem duce: binis dieb. h. XI. viam ad eruditionis 


vniuerſae partes oltendet, praeeunte Sulzero, 


M. CAR. Christ. Parmer, binis dieb. h. IX. exer- 


citationes in latine dicendo et ſeribendo inſtituet: h. 
IV. initium Iliadis Homeri interpretabitur. 


Cur. ar, Ens „Phil. et J. V. D. ſenis dieb. b. 


X. Hiſtoriam Imperti Romano - Germanici ex Püt- 
tero enarrabit: binis dieb. hora ab auditoribus con- 
ſtituenda exercitationibus fcribendi linguam verna- 
culam praeerit. 


H M. Car! 


114 Beipgiger geiehrees Zain . 


N. CR GoD. SCHREITER, quat. dieb. h. II. in di: 
| cendi feribendique arte patrii fermonis cultores prae- 
Cceptis exemplisque propoſitis exercebit; aliisque 
ſcholis priuatiſſimis h. IV. in literarum elegante unn 
origines, fata atque vniuerſam rationem commen- 
tabitur. Principia iuris naturae explicabit hora non- 

dum deſinita. Binis dieb. h. V. Quinctiliani Inſtitut. 

Orat. Libr. X. See ſtudioſis interpreta- 


bitur. 


Practer has fcholas aperientur ſtudioſis etiam aliae, vi- 
rorum recentiores linguas, omnemque boa ar- 
tem, profitentiun. Anglicam quidem linguam bi- 
nis dieb, k. II. public duce Koenigio (iM BAER Weg- 
weiler) M.Rocrervs: Italicam Horrıvs: Polo- 
nicam M. Moszczynskı: Rabbinicam et Halo 
teutonicam SELIGIvS, lectores publici, docebunt. 
Francogallicae linguae, praeter Hvzervm et Pa- 

. TERVM, magiftri plures ſunt et perirti: Danicam 
etiam et cam docebit Rzıcazr ıvs, LAnGiıys, 
architectus academicus, architecturam aliasque cum 

hac coniundlas artes: RosENZWEIOIVS, rei eque- 
ſtris magiſter, equitandiartem : ScHmiprvs attem ar- 
morum tractandorum, atque defultoriam : OLıve- 
RIVSet MALTERIVS all, artem Saltandi profitentur. 

Deſignandi vero et pingendi artes Özser vs; Director 

gacademiae illarum artium, cum collegis luis publice 

priuatimque docet. 


.—_ Vfibus denique communibus patent bibliothekde publi- 

cae fingulis Mercurii et Saturni diebus, Paulina, ab 

Hb. X. ad XII. eademque per nundinas lingulis diebus, 
Senatoria ab h. II. ad IV. 
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ie | Den zoſten Sept. | 

promovlrte Hr. Karl Auguſt Kuͤhne, Med. Bade, in 
Doctorem, nachdem er unter Hrn. D. E. G. Boſe's 
Therap. P. O. Fac. Med. Dec. Vorſitze, de morte foe- 


tus eiusque diagnofi, 23 S. disputirt hatte. Die Ein⸗ i 
ladungsſchrift hat gleichfalls Hrn. D. Boſe als derma⸗ 
ligen Prokanzler, zum Verfaſſer, und handelt auf 13 


S. de iudicio vitae ex neogenito putrido. Hr. K. 


iſt zu Schaafſtaͤdt in Thuͤringen, wo ſein Vater Chri⸗ . 5 | 


ftian Adolph, ein Rechtsgelehrter, feine Mutter eine 
geb. Schneiderin war, 1755 geboren. Nach erhalte. 
nem Unterrichte in der Öffentlichen Schule feiner Vater⸗ 
ſtadt, und nachdem er zugleich vom Hrn. Schröder 
(itzt Paſtor zu Oberbeuͤna bey Merſeburg) ſorgfaͤltigen 
Privatunterricht genoſſen, wurde er Hrn. Trumpf Re⸗ 


gimentsfeldſcheer in Naumburg übergeben, um bey ihm 


die Chirurgie zu erlernen. Nach drey Jahren kam er 
nach Leipzig, wo er ſeine erlernte Kunſt bey einem ge— 
ſchickten Wundarzt Zweimann fortzuſetzen und durch 
Beſuchung anatomiſcher, phyſiologiſcher und pathologi⸗ 
ſcher Vorleſungen zu vervollkommnen Gelegenheit hat 
te. Da es aber vom Anfang an ſeine Abſicht geweſen 
war, ſich durch Erlernung der Chirurgie zum Studio 


der Mediein nur vorzubereiten; ſo widmete er ſich nun⸗ 


mehr dieſer Wiſſenſchaft ganz. Er wurde 1778 vom 


Hrn. Pr. Seydlitz als damaligem Rect. Magnif, unter 


die akademiſchen Bürger aufgenommen und hoͤrte dieſen 


uͤber die Philoſophie, Hrn. Morus und Reiz über einige 


griech. und lat. Schriftſteller, in welchen Sprachen ihn auch 
Hr. M. Burkard (itzt Prediger zu dondon) übte, Hrn. 


Gehler über die Mathematik, und die Hrn. Bur⸗ 
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ſcher, Ludwig und Leske über die Geſchichte, Phyſek 
und Naturgeſchichte. Hierauf beſuchte er uͤber die ver⸗ 
ſchiedenen Theile der Medicin die Vorleſungen der Hrn. 
Plaz, Boſe, Krauſe, Gehler, Haaſe, Platner, 


Pohl, Leonhardi, Galliſch, Ludwig, Börner und 
Frey: Auch nuͤtzte er den Unterricht unſers beruͤhmten 


1 Ehirurgi Hrn. Hebenſtreits. Als ſeine vorzuͤ iglichen 


Gönner ruͤhmt er Hrn. D. Brückner und Hrn. Schu⸗ 
bert, feinen Anverwandten. — Den ıten Mai 1782 
unterwarf er ſich der erſten Pruͤfung der mediciniſchen 
Facultät und erhielt das Baccalaureat. 


0 Den ısten Oct. 
legte Hr. Prof. Funk das Dekanat der philoſophiſchen 
Facultäͤt nieder, und Hr. Pr. Eck übernahm daſſelbe. 


Den ızten Oct. 
5 als den Tag nach Gallus, weil dieſer Tag dießmal 
Sonntags fiel, legte Hr. Domherr D. Friedrich Im 
manuel Schwarz, Theol. P. O. das Rectorat der Uni⸗ 
verfität, waͤhrend deſſen er 308 neue akademiſche Buͤr⸗ 
ger inſcribirt ), nieder, und er wurde durch einftim: 


IR mige Wahl der vier Nationen Hr. D. Johann Auguſt 


Dathe, 


J Folgende Grafen ſtudiren itzt auf hieſiger Univerſitaͤt: 
Hr. Guͤnther Gr. v. Buͤnau. 

Hr. Friedr. Wilh. Leopold Erbgraf zur Lippe. 
Hr. Adolph Gr. v. Loß. 
Hr. Ernſt Karl Andr. Gr. v. Mannteufel. 
r. Georg Heinr. Ludwig Gr. v. Mendgen. 
Hr. Friedr. Aug. Gr. Vizthum v. Eckſtaͤdt. 
Hr. Karl Mut Wilh. Gr. Vizthum v. Eckſtaͤdt. 
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Dathe, ling. hebr. P. O. aus der Meißniſchen Nation, 
‚wieder zum Oberhaupt der Univerſitaͤt erwaͤhlt. | 


Den 18ten Det. 


legte Hr. Domherr D. Burſcher das Dekanat der theol. 
Facultaͤt nieder, und Hr. Domherr D. Schwarz uͤber⸗ 
nahm daſſelbe. a 


Den igten Het 
hielt Hr. M. Karl Auguſt Gottlieb Keil, Theol. 


Bacc. wegen erhaltenen außerordentlichen Aare der 
Philoſophie, ſeine Antrittsrede, wozu er mit einem 
Progr. von 40 S. de cauſis alieni Platonicorum receu - 
tiorum a religione chrifliana animi, eingeladen hatte. 


Den zıften el N 


als am Reformationsfeſte wurde die gewoͤhnliche Rede 
in der Univerſitaͤtskirche von Hrn. M. Georg Ludwig 
Traugott Barthold, aus Roͤcknitz in Meiſſen, gehal- 
ten. Der dermalige Dechant der theologiſchen Facul⸗ 
tät Hr. Domherr D. Schwarz hatte dazu mit einem 
Progr. von 25 S. de legatis Acad. e ad Conci- 
lum Conſtantienſe, eingeladen. | 


Den ten Nov. 

disputirte Hr. Chriſtoph Conrad Steinmetz, Med. 
Bacc. pro gradu Doctoris, de iufta medici timiditate 
(32 S.) In der Einladungsſchrift handelt der der» 
malige Prokanzler Hr. D. Boſe, Therap. P. O. Fac. 
Med, Decan. auf 12 S. de mutato per morbum colo- 
re corporis humani. Hr Steinmetz iſt 1738 zu Grau⸗ 

H 3 denz, 
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denz in Polen geboren. Sein Vater gleiches Namens 
wal daſelbſt Buchbinder, feine Mutter eine geb⸗ Schoͤn⸗ 
waldin. Nachdem er von den Lehrern der Schule ſei⸗ 


e 
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ner Vaterſtadt Steinert, Matheſius und Nathe bis 
in ſein vierzehntes Jahr wohl unterrichtet worden, wid⸗ 


mete er ſich der Chirurgie, und um zugleich die dazu 
noͤthigen medieiniſchen Kenntniſſe zu erlangen, begab 
er ſich nach Berlin, und hoͤrte die Hrn. Ellert, Mu⸗ 
zel, Scharſchmid, Henkel und Meckel. Hierauf 
wurde er vom Fuͤrſten Sapieha zum Oberchirurgus 
berufen, bey dem er bis ins Jahr 1759 blieb. Nun 
kam er als Feldſcheer zur Saͤchſiſchen Armee, wo man 


ihn hauptſaͤchlich bey den Lazarethen brauchte. Nach 


dem 1763 geendigtem Kriege hielt er ſich zu Dresden 
auf und beſuchte die ehirurgiſchen, anatomiſchen und 
mediciniſchen Collegia. 1771 wurde er als Bergchirur⸗ 
gus zu Marienberg angeſtellt, ihm auch bey damaliger 
8 Theurung und herrſchenden epidemiſchen Krankheiten 
die Beſorgung der Armen anvertraut. Im letz⸗ 
tern Kriege wurde ihm von dem Koͤnigl. Preuß. Hrn. 
General v. Mollendorf das Feldlazarech des Regiments 
v. Bandemer übergeben, Nachdem er hierauf in hie⸗ 
ſigen Landen zu practiciren ſich vorgenommen, begab 
er ſich auf hieſige Univerſitaͤt und unterwarf ſich der Pruͤ— 
fung der medieiniſchen Facultaͤt, die ihn wuͤrdig fand, 
im vorigen Jahre das Baccalaureat, und itzt das Docto⸗ 
rat zu erhalten. 


Den Sten Nov. 


bisputirte unter dem Vorſitze Hrn. D. Chriſtian Fried⸗ 
N u Pr Hr. Johann Karl Falke, aus Leipzig, 
de 


— 
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de canonicis Proteſtantium, ſucceſſionis i in res utenfi 
les maternas exfortibus, 16 S. 


Den ı3ten Nov. 


machte Hr. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Johann Adam 
Gottl. Kind Iur. Sax. P. O. durch ein Progr. von 20 


5 S. feine kuͤnftig zu haltenden Disputationen über The- 


ſes iuris controverſi, bekannt. Es iſt uͤberſchrieben: 
De retentione pignoris, in concurſu creditorum fecun. 
dum ius Sax, electorale exule. 


Den 24ſten Nov. 


. vertheidigte unter dem Vorſitze Hrn. Oberhofterlchts⸗ 
affeffors D. Joh. Adam Gottlieb Kind's, Iur. Sax, 
p. O. Hr. Karl Friedrich Goͤcker aus Grimma, feine 


32 S. ſtarke Schrift: de fontibus juris uc ee civi⸗ 


lis, quod per Germaniam obtinet, 


m: Den 27ſten Nov. 


als am erſten Adventſonntage erſchien die gewohnliche 
Einladung des der maligen Prokanzlers der philoſophi⸗ 
ſchen Facultaͤt Hrn. Hofrath F. A. W. Wenk's Hiſt. 
P. O. an die Candidaten der Magiſterwuͤrde. Sie ent⸗ 
hält auf 12 S. die fünfte Comment. de ee in. 
Bank in ap R. G. 8 


Den zoften Nov. | | 
war Kr, gewohnlicher Rede des Hrn. Reet. Magnif. 
und Vorleſung der Statuten, die Wahl neuer Beyſitzen 
des Concilii perpetui, wozu von der Meißniſchen NA: 


tion Hr. D. Karl Gottlob Roͤßig Philos, P. E., von 
H 4 der 
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der Fraͤnkiſchen Hr. Prof. Aug. Wilh. Erneſti, und 


von der Polniſchen Hr. Prof. Gottfr. Aug. Arndt er⸗ 
waͤhlt wurden. Von der Saͤchſiſchen blieb es Herr 


. ee D. Schwarz als Exrector. 


Den ıften Dec. 
disputirte Hr. Prof. Chriſtian Daniel Beck pro ich 
8 ord. Philoſ. obtinendo. Seine Disputation von 48 
S. iſt uͤberſchrieben: Examen cauſſarum cur fludia li- 
beralium artium inprimisque poefeos a philoſophis ve- 
teribus nonnullis aut neglecta, aut impugnata fuerint? 


Hr. Karl Gottlob Sonntag aus Radeberg, war 
Reſpondens. 


| Den ten Dec. b 
bielt Hr. D. Joh. Friedrich Junghans wegen erhalte 


nen auſſerordentlichen Lehramts der Rechte feine Antritts⸗ 


rede, wozu er mit einem Progr. von 20 S. de znortis 
cCauſa donationum indole, eingeladen hatte. 


Den gten Dec. 


promovirte Hr. Karl Gottfried Niemann, Med. Bac. 
in Doctorem Med., nachdem er unter Si D. Adam 
Michael Birkholz Fac. Med. Aſſeſſ. de corticis Peru- 
Vviani virtute propria atque ſpecifica (32 S.) disputirt 
hatte. Der dermalige Prokanzler Hr. D. Joh. Karl 
Gehler Pathol. P. O. handelt in ſeiner Einladungsſchrift 
5 auf 15 S. de faſciarum in puerperio noxa. Hr. Nie⸗ 
mann iſt 1756 zu Merſeburg, wo fein bereits verſtor⸗ 
bener Vater Johann Chriſtian Chirurgus war, gebo— 
ren. Seine noch lebende Mutter iſt eine geb. Hellfel: 
din. 


y- 


2 
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din. Vom Gymnaſio ſeiner Vaterſtabt, wo ihn die 
Hrn. Hofmann, Wagner, Berth, Penzel und 


Kund unterrichtet, kam er 1774 auf hieſige Univerfi- 
tät, wo er die Hrn. Seydlitz und Platner i in der Phi⸗ 
leſophie, Morus und Wolf uͤber einige alte Autoren, 


Borz in der Mathematik, den ſel. Ludwig in der Phy⸗ 


fit, Leske in der Naturgeſchichte und den ſel. Erneſti 
in der allgemeinen Geſchichte gehöre hat. Sein Haupt: 
ſtudium hat er unter Anfuͤhrung der Hrn. Plaz, Boſe, 
Krauſe, Gehler, Platner, Haaſe, Pohl, Leonhar⸗ 
di und Gallifch getrieben. 1778 wurde er pro Bacca- 


laureatu examinirt. 


Den loten Dec. | 
biet Hr. Prof. Chriſtian Daniel Beck wegen erhal⸗ f 


tenen ordentlichen Lehramts der griechiſchen und lateini⸗ 


ſchen Sprache), feine Antrittsrede, wozu er mit einem 


„Progr. von 16 S. de ratione, qua Scholiaſtae poeta- 


rum Graecorum veteres, inprimisque Homeri, ad fen- 


ſum elegantiae et venuſtatis acuendum, adhiberi recte 
poſlint, eingeladen hatte. 


Den ısten Dec. | 
wurde die gewöhnliche Quartalrede (Lucia) in der Und 
verfitätsfirche vom Hrn. Joh. Gottfr. We aus 
Schocken! in Meiſſen, gehalten. 

Den 25ſten Dec. 
als am Chriſtfeſte hielt Hr. M. Wilhelm Ackermann, 
aus Stollberg in Meiffen, die gewöhnliche Feſtrede, wozu 

H 5 der 


* Nachdem naͤmlich Hr. Prof. Reiz das Lehramt der 
Dichtkunſt erhalten hat. 


n 
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der dermalige Dechant der cheologiſchen Scl Herr 
Domherr D. Schwarz mit einem Progr. von 16 S. 
De evangelio ne leſu ficto et vero, eingeladen 
Ä hatte. 

Den ziſten Dec. 
wut in hiefiger Thomasſchule die gewoͤhnliche Rede 
von Joh. Friedrich Richter aus Taucha, gehalten. 
Hr. Prof. und Rect. Joh. Friedrich Fiſcher hatte da⸗ 
zu mit der 24ſten Proluſion de Vitis Lexicorum N. . 
eingeladen. (22 S.) 


. er * 


Ueber Theſes iuris eng haben öffenfs | 
lich disputirt: 
Unter Herrn D. Puͤttmann Infitut. P. O. 


Hr. Gottlob Samuel. e „aus Burgſcheidungen, 
den 8. Sept. 


Hr. Gottfried Heinrich Ziegler, aus Schafſtaͤdt, den 


22. eiusd. 


Unter Herrn Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Schott 
ar V. S ER RATE N | | 
Hr. Friedrich Wilhelm May, aus Löbau, den z. Jan. 
Hr. Chriſtian Adolph Janus, aus Bautzen, den 
4. eiusd. 
Hr. Friedrich Magnus Lichtwer, aus Dresden, den 
7. eiusd. 5 
Hr. Magnus W Lichtwer, aus Dresden, den 


g. eiusd. 
Herr 
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| He. Karl Somtuel Heinrich Mayer, „aus Senſten. 


berg, den 11. eiusd. 

Hr. M. Adolph Wenceslaus Schmidt, aus Polen, | 

den 12. eiusd. 

Hr. Johann Gottfried Arnold, aus Königsbrück, den 
den 29. eiusd. 

Hr. Friedrich Heinrich Wachsmuth „aus Hohenlei⸗ 
na in Meiſſen, den 4. Febr. 

Hr. eh Wilhelm Rösler, aus Dresden, den 

F. eius 

Hr. Heinrich Wilhelm Kolbe, aus Auerbach, den 

8. eiusd. 

Hr. Friedrich Gotthelf Plant, aus Moritzburg, den 
14. eiusd, . 

Hr. Johann Samuel Berger, aus Weifenberg in 
der Lauſitz, den 15. eiusd. 8 

Hr. Friedrich Ernſt Ehrenhaus, aus Albersdorf! in 
Meiſſen, den 16. eiusd. 

Hr. Friedrich K Kanz, aus Plauen, den 18. 010 

Hr, Karl Fuͤrchtegott Eberhard, aus Dresden, den 

1g. eiusd, | 

Hr. Wilhelm Gottlob Thermann „ aus Zoͤrbig, den 

28, eiusd. : 

Hr. Karl Ferdinand Hungar, aus Dresden, den 
1. März. 

Hr. Karl Gottlieb Siebtracht, aus Wee 
22. eiusd. 

Hr. Wilhelm Gottlieb Spangenberg, aus Suhl, 

arm 23. eiusd. 
Johann Auguſt Parreidt, aus Bo, den 

EN RN. 
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Hr. Karl Gottfried Leberecht Renzſe ch, aus Droge 


den, den 12. eiusd. 
Hr. Johann Leopold Gottfried Demel, aus San⸗ 
gerhauſen, den 20. eiusd. ä 
Hr. Karl Gotthard Kopping, aus Kibig: im Meike 
niſchen, den 25. eiusd. 
Hr. Johann Chriſtian Huthſteiner „aus Dresden, 
den 29. eiusd. | 
Hr. Heinr. Aug. Faber, aus Bauzen, den 30. eiusd. 
Hr. Andreas Friedrich Chriſtian Wiedemann, aus 
Dresden, den 13. Mai. 
Hr. David Friedrich Troͤger, aus Zwickau, den 
| 20, eiusd. 
Hr. Conſtantin Gerlach, aus Lübben, den e. eiusd. 
Hr. Johann Chriſtian Neubert, aus Frohndorf in 
Thuͤringen, den 11. Jul. 
Hr. Johann Chriſtian Loͤbel, aus Jofanngeorgen 
ſtadt, den 12. eiusd. 
Hr. Joh. Friedrich Miſſelwiz, aus Murhen, den 
3. Aug. 
SE Chriſtoph Theodor Gottlieb Quehl, aus Thu a 
ringen, den 9. eiusd. 
Hr. Benj. Heidecke, aus Merſeburg, den 10. eiusd. 
Hr. Joh. Gottlob Gruͤtzner, aus Dresden „den 15. 2 
eiusd, 
Hr. Faß Georg Neumeiſter, aus Meiffen, den 77. 
eius 
Hr. Adolph Franz Wilhelm Otto, aus Gera, den 
6. Sept. 5 
Hr. Friedrich Auguſt Schloſſer, aus Pirna, den 7. 


Ausd. 
Herr 
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| g. Joh. Wilh. Chriſian Hederich, aus Mueſen, 


den 9. eiusd. 
| Hr. Karl Friedrich Moriz Klepe, aus Saane, 
den 10. eiusd. 
Hr. Ernſt Gottfried Auguſt Grabel, aus Tennſtadt, 
den 19. eiusd. 
Hr. 984 Siegmund Biſchoff, aus Sauban „den 20. 
eius 
Hr. Chriſtian Georg Wagner, aus Pöfenset, den 
2. eiusd. 
Hr. Joh. Karl Köhler, aus Dresden, den 23. as 
Hr. Joh. Chriſtian Weber, aus Laucha in Thüͤrin⸗ 
gen, den 24. eiusd. 
Hr. Joh. Auguſt Rinkleben, aus Meſehurg, den 
26. eiusd. 
Hr. Karl Heinr. Samuel Crekov, aus Staupiz, den 
230. eiusd: | 
Hr. Karl Auguſt Widemann, aus Plauen, den 
10. Oet. | 
Hr. Chriſtian Gottfried Striezel, aus Wa den 
12. eiusd. 
Hr. Ephraim Traugott Preller, aus Dipmannsverf, | 
in Meiffen, den 20. eiusd. 
Hr. Ernſt Gotthelf Friedrich Guthe, aus Saalfeld, 
den 14, Nov. 
Hr. Chr iſtian Friedrich Wieland aus dem Weifnis 
ſchen, den 26. eiusd. 
Hr. Valerius Friedrich Reichel, aus Oberoderwiz 
in der Lauſitz, den 9. Dec. N 
Hr. Karl Gotthelf eg „ aus ee den 


19, eiusd. 
Herr 


* 
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Hr. Joh. Friedr. Bened. Day f aus Geinfein, & 5 


9, eiugd. 
Hr. Friedr. Albert Schmidt, aus Sung, den 


. eiusd, 


Unter Hrn. D. Bieier, T. N. et G. P. O. 


A Chriſtian Gottfried Rothe, aus Ahlsdorf, den 
112. Febr. | 
Hr. Karl Friedr. Tenner, aus Oſchatz, den 16. Marz 
Hr. Joh. Chriſtian Samuel Leo, aus Weiſſenſels, 
den 26. April. 
Hr. Bernhard Lebrecht Reusmann, aus Frohburg, | 


den 22. Jun. 


N Hr. Adolph Friedrich Elias Thimer; aus Woͤlkau, 


den 27. Sept. 
Hr. Kart Gottlob drietſchel aus Puͤlniz, den 28. l | 
Hr. Karl Buͤlau, aus Zerbſt, den 28. Nov. 
Hr. Karl. Auguſt Kirchheim, aus Bottendorf in 
Thuͤringen, den 28. Dec. 


Unter Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Kind, 
ur. Sax. P. O. 1 
Hr. Joh. Fr iedr. Theod. Rolle, aus Luckau. d. 29. Nov. 


Unter Hrn. D. Stockmann, lur. P. E, 

Hr. Auguſt Friedrich Schmerbauch, aus Calau, den 

f 24. Jan. 

Hr. Chriſtoph Friedrich Wetzel, aus Thuͤringen, den 
"gr, eiusd, 

Hr. Frie drich Wilhelm Thyme, aus Naumbutg, | 
den 20. Jun. 

Hr. Ernſt Conrad . aus gelle „ den 6. Oct. 

i Unter 
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Unter Hrn. D. Einert. 


Hr. Heinrich Adolph Koch, aus Frauenſtein, den 


24. Mai. 


Hr. Johann Chriſtoph Goͤtze, aus Leipzig, den 27. i 


October. 


Unter Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Kees. 


H. Gottlob Iſrael Ranke, aus Ritteburg, den 27. 


April. 


Hr. Adam Friedrich Gotthelf Baumgartner, aus 


Sn bers, den 7. Oct. 


— 


* 7 a 


Befoͤrderungen und Veranderungen in 
geiſtlichen- und Schul⸗Aemtern. 


Herr M. Samuel Gottlieb Wald, Theol. Bacc. 
iſt von der theol. Facultaͤt zum Seüßprebiger an der 


Univerſitätskirche erwaͤhlt worden. N 


Hr. D. Joh. Georg Roſenmuͤller bisheriger 
Profeſſor primarius Theol. und Superint. zu Gießen, 


iſt als Superint. und Paſtor zu St. Thomas hieher be⸗ 
rufen worden. Hr. D. Scharf bisheriger Archidiak. 
zu St. Thomas, iſt Paſtor zu St. Nikolai, Herr D. 
Kuͤhndl Archidiak. zu St. Thomas, Hr. M. Bern⸗ 


hardi Diak. und Veſperprediger, und Hr. M. Enke 
Diak. und Mittags prediger ebendaſelbſt, Hr. M. Beyer 
Subdiak, an der Neuenkirche, und Hr. M. Regis an 
des Letztern Stelle, Paſt. zu St. Georgen, geworden. Die 


bisherigen beyden aͤlteſten Katecheten zu St. Petri, Hr. 


MM. Sa und Hr. M. Doͤring find Sonnabendspre⸗ 
diger, 


Sr 


— 
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x biger „jener an der Thomas dieſer an der Niklaskie I 


che geworden. Zu neuen ‚Ratecheten zu St. Petri ſind 
die Hrn. Magiftri Joh. Georg Schellenberg, Karl 
Gottlob Zahn, Georg Friedr. Siegmund Jaſpis 


55 und Joh. San Traugott Palm erwaͤhlt worden. 


Hr. M Joh. Gottlob Lunze hat das erledigte 
Amt des Coll. III. an der Niklasſchule erhalten. 


% 
ne a = 


Andere RR und Ebrenbe⸗ 
zeigungen. 

Hr. D. Joh. Ehrenfried Pohl Botan. P. E. iſt 

in die medicin. Faculaͤt als Beyſitzer eingeruͤckt. | 


Das Montägige Predigercolfegium hat Hrn. 
Domherrn D. Friedr. Immanuel FOR Se 


| nior 5 


5 Die deutſche Geſelſchaf hat Hrn. D. Samuel 
Friedr. Nathangel Morus das Seniorat uͤbertragen, 


ingleichen Hrn. Hauptmann Friedrich v. Blanken⸗ 


burg und Hen. Rath Joh. Chriſtoph Adelung zu 
Mitgliedern aufgenommen. 


Von der Kurfuͤrſtl. Mainziſchen Akademie der 1 
Wiſſenſchaften zu Erfurt iſt Hr. Prof. C. D. Beck 
zum Mitgliede erwaͤhlt worden. | 


Zum f 
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Zum Predigtamt ſind ordinirt 1 | 

1. Herr Daniel Chriſtoph Friedrich, von Querſurt, 
berufener Pfarrer nach Hausſoͤmmern, Langenſal⸗ 
zer Inſpection, den 4. Jan. 

2. Herr Johann Gottlob Fritzſche, von Shane, 

berufener Paſt. Subſt. daſelbſt, e Inſp. 

den 18. Jan. 

3. Herr M. Chriſtian Friedrich Wolf von Kirch⸗ 
berg, vocirter Paſt. Subſt. nach Loßa, Sanger⸗ 
haͤußer Inſp., den 20. Jan. 

4 Herr Chriſtian Friedrich Kornmann, von Teu⸗ 
chern, vocirter Pfarrer nach Croͤßuln, Welter 
Inſpection, den 8. März 


J. Herr Heinrich Chriſtlieb Maul, von Ottendorf 


bey Schlaitz, vocirter Pfarrer nach Teichwolframs⸗ | 
dorf, Weydaiſcher Inſpection, den 15. Maͤrz. 


6. Herr M. Samuel Friedrich Irmſchler, von Chen⸗ 


nitz, bisheriger Sonnab. Prediger zu St. Thomas, 
vocirter Pfarrer nach Dewitz und Sehlis, Leipz. In⸗ 
ſpection, den 22. Mätz. a 
7. Herr M. Johann Jacob Friedrich Beer, von 
Ssfhen voclrter Pfarrer nach Selben, eee 
Inſpection, den 26. April. 5 
8. Herr Gotthelf Wilhelm Julius Madlung von 
Heroldishauſen im Thuͤrlugiſchen, voeirter Pfarrer 
nach Flarchheim, Langenſalz. Inſpect., den 3. May. 
9. Herr Theophilus Samuel Niedner, von Oels⸗ 
nitz bey Zwickau, vocirter Pfarrer nach Oberwinkel, 


Zwickauer Inſpection, den 10. May. 


A 1 0 N * 0 I N * » HT A 
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10. Herr M. Ernſt Gottlieb Rotting, l von Günſtadt 


im Thuͤringiſchen, vocirter Diaconus nach Roͤtha, 

Leipziger Inſpection, den 31. May. | | 

1. Herr M. Gotthelf Friedr. Koͤpping, von Zſchaitz 
bey Meißen, vocirter Pfar. nach 0 Eilen⸗ 
burger Inſp., den 5. Jul. 

12. Herr Adam Chriſtoph Müller, von Schleuſingen 
im Hennebergiſchen, zeitheriger Cantbe in Oſchatz, 
vocirter Pfarrer nach Rothenkirchen, Plauiſcher In⸗ 
ſpection, den 5. Jul. 


13. Herr Chriſtian David Oelsner, von Merſeburg, 


vocirter Pfarrer nach Grune, Eilenburger Inſpect. 
den 19. Jul. 


14. Herr Karl Chriſtian Litzkendorf, von Nom 


burg, vocirter Pfar. nach Weiſſenſchirmbach, Frey⸗ 
burger Inſpection, den 19. Jul. 
15. Herr M. Immanuel Gottlieb Anton, von Guͤl. 
dengoßa, vocirter Pfarrer nach Altenhayn, Grim⸗ 
maiſcher Inſpection, den 26. Jul. 
156. Herr Joh. Friedr. Luͤderitz, von Eisleben, zeit— 
heriger Legatenprediger an der St. Petri und Pauli 
Kirche daſelbſt, vocirter Pfarrer nach Abberoda und 
Hermeroda, Eisleber Inſpection, den 4. Aug. 
17. Herr Karl Schöne, von Kuͤhren bey Wurzen, 
vocirter Pfarrſubſtit. nach Ragwiß, Grimmaiſcher 
Inſpection, den 9. Aug. 
18. Herr Friedrich Adolph Ludwig, von Dreba bey 
Neuſtadt an der Orla, vocirter Pfarrſubſtit. nach 
e Sellbrunger Inſpection, den 30. Aug. 


4 19. Herr 


* 
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19. Herr M. Joh. Adolph Steyer „von Kitzſcher bey A 
Borna, vocirter Diac. nach Grimma, den 26. Sept. 

20. Here Joh. Friedr. Börner, von Neuſtadt an der 
Orla, vocirter Pfarrer nach Knau, Ne In⸗ 
ſftwection, den 26. Sept. 

21. Herr M. Joh. Friedr. Beatus Höpfner, von 
Hildburgshauſen, bisheriger Sonnabendsprediger 
zu St. Thomas allhier, vocirter Pfarrer nach Audi⸗ 
gaſt, Pegauifcher Inſpection, den 4. Det, 

22. Herr M. Joh. Gottlob Regis, aus Leipzig, bis— 
heriger Sonnabendsprediger zu St. Nicolai allhier, 
vocirter Pred. nach St. Georgen allhier, den 18. Oct. 

23. Herr M. Friedrich Gottlob Stephani, von Lan⸗ 
genau bey Goͤrlitz, vocirter Pfarrer nach Beucha, 
Grimmaiſcher Inſpection, den 8. Nov, 


— 


Von hier ſind weggegangen. 

Herr M. Chriſtian Gottfried Aßmann, bisher Coll, 
III. an der Niklasſchule, als ordentlicher Prof. der 
Oekonomie nach Wittenberg. 

Herr M. Joh. Friedr. Beck, bisheriger Be zu 
St. Petri, als Daft, nach Trautſchen bey Zeiz. 

Here E. L. W. v. Dacherdden, nach Berlin. 

Herr M. Joh. Friedr. Eſchenbach, als Leibarzt des 
des Hrn. Gr. zu Solms, nach Klitſchdorf. 

Herr D. C. G. Feller, als Stadtphyſikus nach Bauzen. 

Herr M. Joh. Friedr. Wilhelm Hammer, bisheri- 
ger Veſperprediger an der Univerſitaͤtskirche, als f 
e Paſtor nach Wahren. 


32 Herr 
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Hr. M. Joh. Friedr. Beatus Hoͤpfner, bisheriger 
Sonnabendsprediger an der ene als Paſt. 

nach Audigaſt. | 

Hr. K. F. Hungar, nach Dresden. 

Hr. M. Samuel Friedr. Irmſchler, bisheriger Son⸗ 

nabendsprediger an der Thomaskirche, als Paſt. nach 

Dewitz. 

Hr. Heinrich Keller, nach Halle. 

Hr. Karl Friedrich Otto, als Graͤflicher Reußiſcher 


Rath und Amtmann, nach Sobenftein. 


Hr. Joh. Friedr. Schleuſner, als Prof. Theol. Ex- 


traord., nach Goͤttingen. 


Hr. D. Chriſtian Gottlieb Zſchuck, at Medic. pract 
5 Mitweida. 


Aus geipzig gebuͤrtige, auswaͤrts ver⸗ 
ſtorbene Gelehrte. 


| Den 22. Aug. ſtarb zu Glaucha Hr. Joh. Chri⸗ 
ſtian Benjamin Teeg, Superintendent und Beyſitzer 
des Graͤfl. Schoͤnburgiſchen Conſiſtorii daſelbſt, im 
gaſten Jahre feines Alters. Er war 1743 geboren. Sein 
noch lebender Vater Hr. Joh. Martin iſt Hochzeit und 
Leichenbitter, feine Mutter Joh. Roſina geb. Huhnin. 
Nachdem er auf der Thomasſchule, zu Pforta und auf 
hieſiger Univerſitaͤt ſtudirt, wurde er 1769 als Coll. 
III. an die Stadtſchule zu Sangerhauſen, und zwey Jah⸗ 
re darauf als Subconrector an das Gymnaſium zu Eis⸗ 
leben, ferner 1772 als Paſt, nach Claußnitz in der In⸗ 
fen 


Auf das Jahr ı 785. 133 
ſpection Penig, und endlich 1782 als Superint. nach 
Glaucha berufen. 


Er hat ſich durch ſelgende Schriften bekannt ge⸗ 

macht. 

1. Aurelü Auguftini de Spiritu et Litera liber, varieta- 
te lectionum animadverſionibusque illuftratus. Lipf. 
1767. recuſ. 1770. 

2. Eiusdem de dodtrina chriftiana libri IV. variet. lect, 
animadverſionibusque illuſtr. 1769. 

3. Eine ausfuͤhrliche Antwort Gottes an ein Volk, das 
unter den Strafgerichten Gottes nachfragt: Sage 

uns, warum geht es uns fo übel? über Hoſ. 4. 1:3. 
Chemnitz 1775. 

4. De genuflexione vniverfali coram tribunali Chrifl 
ebe ex loco Paul. Rom. XIV. 10, II. et 
Proph. Ief. XLV. 23. probanda. Zwickau. 1782. 


Den 24. Sept. ſtarb zu Mainz im 57ſten Jahre 
feines Alters, Hr. Joh. Andreas Dieze, Kurfürftl. 
Mainz. Hofrath und Prof. der ſchoͤnen Wiſſenſchaften. 
Er war 1729 geboren. Sein Vater gleiches Namens, war 
Kaufmann, ſeine Mutter aus dem bekannten Apeliſchen 
Geſchlechte. Seine vorzuͤglichſten Lehrer waren Chriſt, Er⸗ 
neſti, Müller und Maſcov. 1752 promovirte er in Mag. 
und hielt uͤber verſchiedene Theile der alten und neuen 
Litteratur, ingleichen über die alte- und Staatengeſchich⸗ 
te Vorleſungen. Hierauf machte er eine gelehrte Reiſe 

und gieng 1756 nach Goͤttingen, wo er als Privatlehrer 
Vorleſungen hielt, nachher Cuſtos der Bibliothek, auf 
ſerordentlicher Profeſſor der Philoſophie, und 1773 nach 
Hamberger's Tode ordentlicher Profeſſor der gelehrten 
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N Geſchichte wurde. Im vorigen Jahre nahm er den 
von Mainziſchen Hofe an ihn ergangenen Ruf an. 


Seine Schriften find: e 8 
De forma imperii a Conſtantino M, redte atque la. 
pPienter mutata. Lipf. 1752. 

2. Select english Plays. vol. I. Goetting, 1767. 

3 Velazquez Geſchichte der Spaniſcheu Dichtkunſt, 
üͤberſ— st mit Anmerkungen. eod. 

4. Die Spaniſche und Portugieſiſche Geſchichte, in 

Guthrie's allgemeine Weltgeſchichte Th. 12. eee 

und berichtigt. 1774. 

5. De la Puente Reiſe durch Spanien, mit Sie 

rungen und Zuſaͤtzen, 2 Theile, 1775. 

6. Ulloa phyſikaliſche und hiſtoriſche Nachrichten vom 
fuͤdlichen und nordoͤſtlichen Amerika, aus dem ar 

niſchen mit Zuſaͤtzen, 2 Th. 1781. 


* 


7 


Auch hat er zum Hamburgiſchen Magazine und 
Bachs Kritik über Rehe Werke, Beytraͤge ge⸗ 
beer. e 5 


> * N 


1 due vorgenannten akademische chen Schlitten 
haben hieſige Gelehrte herausgegeben: 

. Adelung J. C. Geſchichte der neueſten Weltbe⸗ 

gebenheiten im Groß en, beſonders in Ruͤckſicht auf 


Großbzittanien. Ein Auszus aus dem Engl. 9. 
und 10. Theil. | 3 


2. Deſſen über den deutſchen Styl. 
3. Deſſen Fortſetzung der Leipziger gelehrten Zeitungen. 


. 4. Arndt, 
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J. Arndt, G. A. Archiv der Saen Geſchichte. 5 
zter Theil. 

5. Aßmann, C. G. uͤber hi wiſſenſchaſtliche Ver. 
fahren in der Oekonomie. 

6. Beck, E. D. Ferguſon' s Geſchichte des Fortgangs 
und eee der roͤmiſchen Republik. Aus da, 
Engl. mit Anmerkungen. ꝛter Th. ö | 

6. Deſſen Fortſetzung des allgemeinen Berzeichniffes | 
neuer Bücher mit kurzen Anmerkungen und einem 
gelehrten Anzeiger. 

8. Birkholz, A. M. Mineralogie der Vulkane. Aus 
dem Franzoͤſiſcheile 

9. Born, F. V. Kiccii Differtatiönes Homericae, | 

10. Caͤſar, K. A. Denkwuͤrdigkeiten aus der philo⸗ 
e Welt. 

1. Deſſen Antheil an der O Aae chef! Fuͤr aͤltere 
Litteratur und neuere Lectuͤre. — 
12. Deſſen uͤber die Strafgeſetze, oder Entwurf zu 
einem allgemeinen Strafcoder. Aus dem Franz. des 
Hrn. Dufriche de Valaze mit Anmerkungen und Zur 
ſaͤtzen. BR 

13. Deſſen Ermahnung an einen Recenſenten. | 

14. Claudius, G. K. Sammlung für die diebhaber 
des Claviers und Geſanges, ste Samml. | 

15. Dacherdden, E. L. W. v. Verſuch eines Staats⸗ 

rechts, Geſchichte und Statiſtik der freuen ag 

doͤrfer in Deutſchland. 0 

16. Dathii, I. A. Prophetae maiores 11 ver eh 

tis zlluſtrat. Editio altera emendatior. 


17. Doles, J. F. vierſtimmiges Choralbuch. 


3 ö 18, Dyk, 
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18. Dyk, J. G. Komiſches Theater des ramon 
ur, für die Deutſchen, roter Band. | 
109. Erhard, C. D. Rede am Begraͤbnißtage Hrn. 
M. Mehnerts gehalten. 
| 20. Ernefli, A. G. Livii hiſtoriarum libri omnes, e 

rec. Drackenb, cum varietate lect. Gronov, et ere. 

vier. acc. Gloflar, Livian, Edit. ſecunda emendata. 
21. Ernefii, 18 . De Suidae Lexicographi ufu ad 
erifin et interpretationem librorum ſacror. Epiſtola. 
22. Eiusd. Gloſſae ſacrae Heſychii, graece, Ex uni. 
verſo illius opere in uſum interpretationis br. ſacr. 
excerpſit, emendavit notis ilhſtravit. 
23. Eiusd, de Procopii Gazavi commentariis graecig 
0 in heptsteuchum et Canticum ineditis. 
24. Efthenbach, H. C. G. Comment, in loc. Kaeſt- 
naerianum de multipli angulorum tangentibus. | 
25. Eſchenbach, C. G. vermiſchte medicinifche und 
0. chirurgifche Bemerkungen uͤber verſchiedene Krank⸗ 
heiten der Bruſt und des Unterleibes, zte Samml, 
2856. Feller, C. G. et Verner, P. C. l. Vaſorum 
* lacteorum atque lymphaticorum anatomico - phy- 
ſiologica deſcriptio. 

27. Fiſcler, I. I. Werneri vermiunm inteflinalium bre. 
vis expofitionis e ſecunda. Edita et ob- 
ſervationibus aucta. 

28. Flaihe, J. P. Nuovo Dizionario manuale Italiano- 

Tedeſco, et Tedeſco Ital. | 

29. Frauz, J. Ci. F. Meurfü’de puerperio, acceflit hi- 
ſtotia monſtroſae conformationis partium genita- 
lim in adoleſcente. 


30. Geh⸗ 


1 
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30. Gehler, J. K. und Gehler, J J. S S. T. Fortſe⸗ 


tzung der et. zur Phyſik und Naturgeſchichte. 

37. Geisler „A. F. Maleriſch ſchoͤne An- und Aus⸗ 
ſichten von Leipzig, nebſt einer hiſtoriſch⸗ ſtatiſtiſchen 

und topographiſchen Beſchreibung dieſer Stadt. 

32. Deſſen Skizzen aus dem Charakter und dee 
gen Joſeph II. zee und 4te Samml. 

33. Deſſen Gallerie edler deutſcher Frauenzimmer, ztes 
gtes und stes Heft, mit getroffenen Schattenriſſen. 


34. Deſſen Horjah und Klotska. Eine phyſiognomiſche 


Skizze. 
35. Deſſen Charakter Herz. Leopolds v. Braunſchweig. 


36, Güuͤnther, C. A. und Otto, K. F. Fortſetzung 


des Leipz. Magazins fuͤr Rechtsgelehrte. 
37. Hammerdoͤrfer, K. Beytraͤge zur innern Kennt⸗ 
niß und Geſchichte von Sachſen, ıtes St. 


38. Deſſen und Koſche, C. T. Europa, ein geogra. 


phiſch⸗hiſtoriſches Leſebuch zum Nutzen der Jugend 
und ihrer Erzieher, ater Band. 
39. Hebenſtreit, E. B. G. Philoſophiſche Unterſu⸗ 


chung über die Naturlehre des thieriſchen Koͤrpers. 


Aus dem Ital. des Fontana mit Anmerkungen. 

40. Deſſen Fourcroy chemiſche Beobachtungen und 
Verſuche. Aus dem Franz. 

41. Deſſen und Kühn, K. G. Neue Sammlung der 
auserleſenſten und neueſten Abhandlungen für Wund⸗ 
ärzte, Aus verſchiedenen Sprachen uͤberſetzt, 7. 8. und 
gtes St. 


42. Hedwig, J. Stirpes eryptogamicae novae aut du 
biae, iconibus adumbratae, additaque hiſtoria ana. 


Iytica illuſtratae. Faſc. I. 


J3 43. Def 
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3. Deſſen Daſſelbe Werk deutſch. 
| 44. Deſſen Antheil am Leipz. Magazin zur Naturkunde. 
45. Herrmann, J. C. Specialregeln zu Berechnung der 
Waarenpreiſe der vornehmſten HandlsplaͤtzeEuropens⸗ 
46. Hindenburg, K. F. Fortſetzung des Leipz. Ma⸗ 
gazins zur Naturkunde. 
47. Huber, L. F. Der tolle Tag ober . Hoch. 
| zeit. Aus dem Franz. 
10 Jünger, J. F. Luſtſpiele, 2. Theile. 
Junghans, J. F. Erläuterung über eine im rr. 
85 der Leipz. gelehrt. Zeit. befindliche Reeenſion. 
50. Kindervater, C. V. Diſſ. epiſt. an homo, qui 
animum negat eſſe immortalem , much poſſit eſſe 
tranquil lo. 
51. Koerner, J. G. de provocationibus ad ſedem N 
manam, / 
52. Krigel, C. A. den religione Pauli Apoftoli, ad Actor. 
| XXIV. 14. 15. 16. 
33. Kuhn, K. G. Geſchichte der medieiniſchen und 
phyſikaliſchen Electricitaͤt und der neueſten Verſuche 
die in dieſer nuͤtzlichen Wiſſenſchaft gemacht worden 
find. Aus den neueſten Schriften zuſammengetra⸗ 
gen und mit eigenen Verſuchen vermehrt, ꝛter Th. 
54. Deſſen Hunter ausgeſuchte medicinifche und chirur- 
giſche Beobachtungen und Heilmethoden. Aus dem 
Engl. mit Anmerkungen und Zuſaͤtzen. 1 
55. Lange, J. G. Abhandlung uͤber wetterfeſte Daͤ. 
cher. Nach Anleitung des Bar. v. Heins. Mit 
Erlaͤuterungen und Anmerkungen, nebſt einem An- 
hange von 12 Angaben von wetter ⸗ une feuerfeſten 
Oachenn und Gebaͤuden. J 
56, Les⸗ 


— 
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56. Leske, N. G. Reiſe durch Sachſen, in Räckſicht 
der Naturgeſchichte und Oekonomie. 

57. Deſſen Fortſetzung des Leipz. Magazins zur n 
kunde. 

58. Deſſen Continuatio Commentariorum de tebus in 
ſcientia naturali et medicina geftis, 

50. Ludwig, C. F. primae lineae anatomiae Petholg. 
gicae, five de morbofa partium corporis human 
fabrica libellus. | 

60, Eiusd. Praefatio ad A, Scarpae Orationem de pre 0⸗ 

movendis anatomicarum adıniniflrationum ratio- 
nibus. 

61. Lynar, C. Graf zu, Leipziger Wochenblaͤtter. 

S2. Deſſen wöchentliche Beytraͤge zur Beförderung der 

Gottſeligkeit, 14tes Baͤndchen. | 
63. Deſſen Sendſchreiben an die deutſche Geſellſchaft 
zur . reiner Lehre und wahrer Gottſeligkeit. 

64. Maſius, N. Fortſetzung des Gemeinde Bothens. 

65. Deſſen Sendſchreiben an die katholiſchen . 

genoſſen. 

66. Deſſen Kirchen- und Schrage fuͤr Schulmeiſte. 

67. Michaelis, C. F. Bromwich's geuͤbter Bienen⸗ 
waͤrter. Nebſt einer Anweiſung Meth und andere 
Weine aus Honig zu machen. Aus dem Engl. 

68. Deſſen Spalanzani's Verſuche über das Verdauugs⸗ 

geſchaͤfte des Menſchen und verſchiedener Thierar- 
ten. Mit Sennebier's Bemerkungen uͤberſetzt. 

69. Palmer, C. C. Diſſ. epifl! de duabus orationis 
ſacrae virtutibus. | 

70. Platner, E. von Haen Heilungsmethode in dem 

kraktichen Krankenhauſe zu Wien, ger Band. 

71. Pütt- 
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71. Püttmann, I. L. E. de utilitate, actionum huma- 
narum fine ac regula. 

72. Reichel, C. H. Suhm Erzählungen, Aus dem 
Daͤniſchen. 

73. Deſſen Rhabecks Briefe eines alten Scheren 
an ſeinen Sohn. Aus dem Daͤniſchen. 

74. Riedel, J. G. die Verbindung der Sonne, der 
Erde und des Mondes, in einem Modelle vorgeſtellt. 

75. Roſſig, K. G. Vorſchlaͤge zu ſchnellen Policey⸗ 
anſtalten bey der zu befuͤrchtenden Gefahr des Eis⸗ 
ganges und der Waſſersnoth. 

76. Deſſen Hommelii Rhapfodia quaeſtionum legibus 
non deciſarum, VI. Volumine aucta. | 
77. Eiusd. Hommelii Opuſcula iuris univerfi et inpri- 

mis elegantioris ſelecta. | 

78. Roſenmuͤller, J. G. Gaſtpredigt über die große 
Pflicht der Menſchenliebe. | 

79. Deſſen Antrittspredigt über 2. Korinth. II. V. 

. 14 =: 17. 

80. Ruͤdiger, C. F. Anleitung zur Kenntniß des 
geſtirnten Himmels fuͤr jede Claſſe von Leſern. 

31. Deſſen Schroͤters Anweiſ. zum Rechnen verbeſſert. 

82. Schellenberg, J. G. Scholia in N. T. 

83. Schicht, J. G. Roſts Feyer der Chriſten auf 
Golgatha, in Muſik geſetzt, und als ein Auszug 
zum Singen beym Claviere herausgegeben. 

84. Schleuſner, J. F. Abſchiedspredigt am erſten 
Sonnt. nach Epiph. in der Univerſitaͤtskirche zu Leip⸗ 
zig gehalten. 

85. Schmiedlein, G. B. Antheil am Leipz. Maga⸗ 

zin zur Naturkunde. 

86. Schb- 
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86. Schoͤnemann, F. L. Fortſetzung des Journals 
für Studierende. 

87. Schott, A. FH. Inſtitutiones iuris Saxonici. Editio 
altera auctior et emendatior. 

88. Deſſen Fortſetzung der Bibliothek der neueften juri⸗ 
ſtiſchen Litteratur. | 
89. Schreiter, K. G. Blair's Vorleſungen über 
Rhetorik und ſchoͤne Wiſſenſchaften. Aus dem Engl. 
mit eee und Zuſaͤtzen. 

90. Schwarz, F. J. Predigt am Reformationsfeſte: 
Gottes mächtige Unterſtuͤtzung des von aller Welt 
verlaſſenen Luthers. uͤber 2 Tim. 4. 16. 

91. Sonntag, C. G. Hiſtoria poeſeos graecae bre- 
vioris ab Anacreonte usque ad Meleagrum, ex An- 
thologia graeca adumbrata. 

92. Spohn, G. IL. Collatio verſionis Syriacae, quam 

Peſchito vocant cum fragmentis in commentariis 
Ephraemi Syri obvüs. Spec. I. quod prima XXII. 
cupita Iefaiae continet. 

93. Deſſen der Prediger Salomo, aus dem hebraͤiſchen 
neu uͤberſetzt, mit kritſchen Anmerkungen. 

94. Stockmann, A. C. Abhandlung uͤber das Leſen 
der Dichter. 

95. Sturz, H. G. Cleanthis hymnus in Iovem, cum notis. 

96. Unger, S. G. Beytraͤge zur Aufklärung der 

Landleutke. 

97. Volkmann, J. J. neueſte Reiſen durch Spa- 
nien, in Anſehung der Kuͤnſte, Handlung ze. 

98. Wald, S. G. Zuſaͤtze zu ſeiner Einleitung in 
die Geſchichte der Kenntniſſe, Wiſſenſchaften und 

freyen Kuͤnſte. 
99. Wald 
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99. Wald,S.G. Obfervationes i in Pſalmos. 

100. Eiusd. Flaminf in khrkın Pane explana- 
tio, ad edit. Aldinam recudi curavit et praefatus eſt. 
or. Weiſſe, C. F. Fortſetzung der neuen Biblio⸗ 

thek der ſchoͤnen Wiſſenſchaften und der freyen Kuͤnſte. 
102. Deſſen Fortſetzung des Brieſwechſels der Familie des 
Kinderfreunde. | 15 
1003. Wezel, J. K. Verſuch uͤber die Kenntniß des 
5 Menſchen, zter Th. 
104. Wichmann, C. A. Ueber die natuͤrlichſten Mit⸗ 
tel, dem Landmann die Stallfuͤtterung zu erleichtern. 
105. Deſſen Mackintoſch Reiſen durch Europa, Aſia 
und Africa, worinn die Charakterere, Gebraͤuche, 
Sitten und Geſetze der Bewohner dieſer Länder, nebſt 
den darinn vorhandenen Natur- und Kunſtproducten 
beſchrieben werden. Aus dem enge mit Anmer⸗ 
kungen. 2 Bände. | 
15 5 Deſſen Delaporte Reiſen eines Franzoſen, zoſter 
und ziſter Th. 5 5 
107. Deſſen Antheil am Leipz. Magazin zur Naturkun⸗ 
de und am Leipz. Intelligenzblatt. 
108. Zollikofer, G. J. Andachtsuͤbungen und Gebe⸗ 
te zum häuslichen Gebrauch fuͤr nachdenken und 
gutgeſinnte Chriſten. N 
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Verzeichniß 
der von hieſigen Kuͤnſtlern gelieferten 
? Kunſtwerke. 


4. Gemälde 


| Hr. Gottlob hat die Bildniſſe von J. A, Er⸗ 
| Hat, Schwabe, Thalemann und Koͤrner fuͤr hieſige 
Univerſitaͤtsbibliothek, ingleichen des letztern Bild in Le⸗ 
bensgröße, für die Thomaskirche gemahlt. 


II. Kupferſtiche. 
N Von Herrn Bauſe. 


Johann Gottlob Quandt. Nach Graf. 


Von Herrn Capieux. 


4 Folioblaͤtter zu Werners Buch: Deſcriptio Va- 
for. lat. et Jymphatic. 


6 Octavbl. zur neuen Ausgabe von Eberts Naturl. 
1. Quartbl. zu Fabri's Leſebuch, stes Bändchen. 
3 Bl. zu Rezii Obſervat. Botan. Faſc. IV. 

4 — zum aten Stuͤck des Naturforſchers. 


Von Herrn Cruſius. 
Chriſtian Felir Weiße. Nach Graf, 
1 Allegoriſches Blatt auf den Tod Herz. Leopold 
v. Braunſch., zum Frauenzimmeralmanach. 


1 Vig⸗ 
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1 Vignette: Orpheus zum Calendario Muſarum. 
Tombeau de Mad. Langhans. 
Vermaͤhlung des Doge zu Venedig mit dem Meere. 
Eini; ge Blaͤtter zu Hallos gluͤcklichem Abend und 


Salzmanns Familie des Kinderfreunds. Nach 
Mechau und Chodowiecki. 


Noch einige Blaͤtter und 1 zu verſchiedenen 


andern Werken. 
> 


Von Herrn Endner. 
2 Vignetten nach Schubart zu Romanen. 
2 — nach eigner Zeichnung zu den Lebensſcenen, 
2ter und zter Theil. 
2 — zum Briefwechſel des Kinderfreundes. 
1 — zul Homers Iliade eter Theil eigne Zeich⸗ 
nung. | | 
— zu Hallos gluͤcklichem Abend. Nach Mechau, 
— Poeter der Große zu Pferde. 
— zu den Zeitgenoſſinnen roter Theil, nach dem 
franzoͤſiſchen. 

1 — zu Briefen uͤber den Selbſtmord. 
Noch einige Vignetten. 
1 Titelkupfer zur Saͤchſiſchen Geſchichte. 

1 Octav Kupfer zum Hallo, nach Mechau. 
3 — zum Briefwechſel des Kinderfreunds. 


l 


4 „ 


1 Octav⸗ 
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1 Octavkupfer zu Meißners Skizzen, nach Schoͤnau. 
3 nach Schubart, zu einem Roman. 
1 — zu den Zeitgenoſſinnen. 
1 — Prinz Leopold, als Medaille. 
1 Portrait, Prof. Schwabe. 
1 Peter der Große, zu den Anecdoten. 
1 — D. Koͤrner, vor feine Predigten. 
1 Plan, die Gegend um Fr ankfurt an der Oder. 
3 Platten zu Leskens Reiſe. 
4 — Thiere, zum Leſebuch von Lorenz. 
2 — Anatomiſche Vorſtellungen eben dazu. 
Noch einige Blaͤtter. | 


Von Herrn Frenzel. 
Karte von den Oeſterreichiſchen Niederlanden, zu 
Crome's Buch. 


— von der Grafſchaft Lippe. 
— des Koͤnigreichs Chili. 
N 6 — zur alten Geſchichte. 
6 Blätter zu einer Hydraulik. 


Vignette zu Sander's Schrift aber die it 


Verſchiedene andere Blätter und Vignetten. 
K Von 


A # 
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Von Herrn Geyſer. | 
1 Portrait Madame Albrecht, ' 

a el, Sturm. 

8 1 Jacobi. 

Sander. 

1 — Joh. Friedr. Richter. 

1 5 Lichtwer. f 

16 Blätter zu Hirſchfelds Gartenkunst. 


3 — zum Frauenzimmer ⸗ Almanach. Nach 
Mechau. 


3 Dat zu Meißners Skizzen. 
die Schulpforte. Nach Gieſe. 
1 — zur Komödie Figaro. Nach Reinhart. 


2 „Vignetten zu Zimmermanns Ae zten 
5 und aten Theil. 
5 3 — zu Archenholz England und Sratien. Rach 
Mechau. 
1 — den Herzog von Würtenberg vorſtellend. 


Scenen aus Figaro's Hochzeit zum Gothaiſchen Ka. 
lender. 


Roch einige Blatter und Vignetten. Nach Oeſer 
und Mechau. 


Von 


6 


— 1 


Von Herrn Gruͤnler. 
7 Blaͤtter zu Hirſchfelds Gartenkunſt. 


2 Landſchaften in gr. Fol. die Gegenden um 4 
a und Trebniz in Schleſien. 


1 Blatt zu Paul Bello. N 
1 — zu Miß ⸗Mack⸗Rea. 
4 Vignetten zu Leske's Reiſe. 


I Blatt zu den Troſtgruͤnden bey den Graͤbern un⸗ 15 0 


ſerer Geliebten. 
Noch einige Blaͤtter zu verſchiedenen Schriften, 


Von Madame Philippi. 


2 Portr. der Koͤnig von Preußen und Prinz ER 


Heinrich. 
0 12 halbe Bogen zu Mollers Geometrie, ter Th. 


8 Blaͤtter zu den neuen Schwediſchen Abhaßt⸗ 


lungen. 


14 — zu den Petersburgiſchen e X . 


handlungen zter B. 
1 Quartblatt ehirurgiſche Inſtrumente. 


1 Octavblatt zu Scheibels a und Simmeltug 13 0 


4 Folioblaͤtter Plans. 
32 Octavblätter zu verſchiedenen Schriften. 


Den 


Auf das Jahr 1785. 147 
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148 Leipziger gelehrtes Tabtbuch 
Von Herrn Schwarz. 


Die vier Jahreszeiten nach Gemaͤlden von Franz 
de Paula Ferg, aus der Winkleriſchen Ge- 
maͤldeſammlung in Leipzig, in der Größe der Ori⸗ 
ginale, 6 Zoll hoch und 8 Zoll breit. 


Maleriſch ſchoͤne Ausſichten von der Stadt Leipzig, 
dritte Lieferung von zwoͤlf Proſpecten innerhalb 
der Stadt, von Num. 25 bis 36. 


Anhang zu den maleriſch ſchoͤnen Ausſichten der 
Stadt Leipzig, in vier Proſpecten von Lauchſtaͤdt. 


Von Herrn Thoͤnert. 


1 Portrait von Charles und Blanchard. 
1 — LCaglioſtro. | 
Eine große Karte zu Funks Vorſtellung der Erde. 


3 Blatter zu der Ueberſetzung von Monro Obf erv 
| tions on the nervous Syſtem. 


Vue du Lac de Chede et du Mont blanc. 
Julius Caͤſar. 
1 Vignette zu den Roman, Elias Klaproſe. 
ee Anton Reiſer. 
um aten Theil der Volksmaͤhrchen. 
Noch einige Blatter. | 5 
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Auf das Jahr 1786. 


Leipzig, 


bey Georg Emanuel Beer. 
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Vorrede. 


1 


Be der Herausgabe dieſer ſiebenten Ab⸗ 
theilung des Leipziger gelehrten Tagebuchs, 
wechſeln traurige und vergnuͤgte Empfindungen 
in meiner Seele ab: und ich glaube dieß wird 
der Fall bey jedem aufmerkſamen Leſer dieſer 
kleinen Schrift feyn. Wie viele vortrefliche 
Maͤnner ſind ſeit 1780 unsrer Univerſitaͤt und | 
Stadt durch den Tod entriſſen worden! aber 

8 2 8 au 


ne: en Borreme. 4 
ll Ir ea 7 


| auch, wie bel andere haben fi feitden als bochſ. “ 
buchbare und nützliche Männer bekannt ge⸗ 
macht, und den Verluſt j jener erſetzt! wie viele 


arm und unbekannt hiehergekommene ſtudirende 7 


Juͤnglinge find durch Wohlthaͤter unterſtuͤtzt, 
zu brauchbaren Maͤnnern gebildet worden; wie 
viele neue gute Stiftungen a entſtanden; wie 
ſehr hat ſich unſere Univetſität bey ihrem alten 
Ruhme und Wohlſtande erhalten; wie ſehr 
ift ſie Pflanzſchule fuͤr ihre Schweſtern gew: 
8 ſen!! 1 — Und ſo hatte alſo auch hier, wie 
allenthol ben im menſchlichen Leben „das Gute | 
dos Uebergewicht. 


In dieſem kurzen Zeitraume ſind von hier zu 
öffentlichen Lehrern nach Frankfurt an der Oder, 

Goͤttingen, Helmftädt, Jena, Königsberg, Mar⸗ 
burg und Wittenberg, die Herrn Wänfeh, 
Schleusner, Günther, Heinrich, Wald, Leske, 
Aßmann, Leonhardi und weber, berufen 
worden. | 


verrede N 
Ooniaich bleibt das verfloſſene 178 6ſte 
ohr auch deßwegen eins der merkwuͤrdigſten, 
weil in demſelben unſre Univerſitaͤt ſo viele neue 
Beweiſe der ſtets wachſamen Sorgfalt Sr. Kur⸗ 
fuͤrſtlichen Durchlaucht, unſers gnaͤdigſten Lan⸗ 
desherrn, erhalten hat. Dieſer wahre Vater 
des Vaterlandes, der die Wiſſenſchaften ſelbſt 
fo gruͤndlich kennt, vereinigt in ſich die Ver⸗ 
dienſte, durch die ſich ehemals Herzog Georg, 
und die Kurfuͤrſten Moriz und Auguſt, in 
der Giſchichte unſrer Univerſitaͤt unſterblich 
gemacht haben. Vielen oͤffentlichen und Pri⸗ 
vatlehrern ertheilte Er Penſionen, oder erhoͤhte 
ihre bißherigen; unterſtuͤtzte die Witben und 
Kinder verſtorbener wuͤrdiger Lehrer; kaufte 
die Ludwigiſchen phyſikaliſchen Inſtrumente 
zum Gebrauch des Profeſſors der Pyyſik, und 

| N die Werneriſchen Praparate fuͤr das anato⸗ 


NK 3 mich 


1 


mische Theater, und gab durch Erbauung 


einer Sternwarte, Seinem ſchoͤnen Leipzig 


eine neue Zierde. 


Um genau von unſern Beduͤrfniſſen unter⸗ 


richtet zu ſeyn, und unbekanntes Verdienſt zu 
entdecken und hervorzuziehn, ſandte der beſte 


Landesvater in dieſem Jahre abermals einen 


eben fo gelehrten und einſichtsvollen, als alles 


Gute zu befoͤrdern, unaufhoͤrlich bemuͤhten 


Commiffarium * zu uns: und wie vortheilhaft 
Seine Bemuͤhungen fuͤr unſre Univerſitaͤt 
waren, hat die Erfahrung gelehrt, und wird 


es ferner lehren. 


| Wenn ich ſo oft klagen hoͤrte, daß in un⸗ 
ſerm Zeitalter gute Stiftungen und Vermaͤcht⸗ 


niſſe 


5 * Herrn Oberconſiſtorial-Praͤſident Friedrich Gottlob 


von Berlepſch. 


| 


| Vorred „ I 
niſſe immer ſeltener wuͤrden, (eine natürliche 
Folge der vermehrten Berürfnife und des 
gleich einem Strome alles uͤberſchwemmenden 

a Luxus:) wie herzlich freute ich mich dann über 
die ſeit kurzem für Studirende auf unſrer Und. 
verſitaͤt, geſtiftete, zum Theil ſehr anſehnliche 
Stipendien einer Graͤfin Beſtuchef gebornen 
von Carlowiz, eines Joh. Gottlob Boͤh⸗ 
mens, Heinrich Gottlieb Frankens, Joh. 
Gottlob Quandts, und Johann Friedrich 
Richters. Und wie gluͤcklich preife ich Leipzig, 
daß ſich die Anzahl dieſer Patrioten vermehrt 

hat! Der 125 einigen Jahren, auf ſeinem 
Ritterguthe Oſſa bey Rochliz, derſtorbene 
Hofrath Andreas Friedrich von Baſtineller, 
hat 1000 Reichsthaler, und die am 11 Mai 

dieſes 1786 ſten Jahres „ im 72 Lebensjahre 
ver⸗ 


\ 


v i er errede 


derſorbene Jungfer Aloventind: Sophia Ri⸗ 5 


vinin“ hat 8000 Reichsthaler zu Stipendien 
fuͤr arme Studirende vermacht. 


ip 


b Dan io der über ung 1 ſchtbor wachen, 
| den göttlichen Vorſehung! Das Andenken die 
fe Patrioten ſey gefegnet! © Ihre guten fi, 
ten müſſen ganz erreicht werden, und ihr Bey⸗ 
N fiel viele Nachahmer finden! Leipzig , am 
31 Detember 1786. | 
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Tochter des ehemaligen Profeſſors der Rechte D. 
Joh. Florena Kivinus. | 
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gelehrtes Tagebuch. 


Auf das Jahr 1786. 
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gr. von 15 S. Ad legem XII. Tabb. Hominem 
| 1 


5 


Den 19 Jan. 


| Vertheibigte unter Hrn. D. Chriſtian Gottlob 
| Bieners Juris N. et G. P. O. Vorſitze, Hr. 


Rudolph Hommel, aus Leipzig, ſeine 63 Sei⸗ 
ten ſtarke Schrift: de fundo dotali eiusque ex jure 
Romano, Germanico et Saxonico alienatione. 


Den 26 Febr. 


erſchien die im Namen des Hrn. Rectoris Magnifici, 


von Hrn. Pr. Aug. Wilh. Erneſti verfertigte Me 
moria Antonii Ridigeri. (14 S.) 


Den 2 März 
war die feyerliche Magiſterpromotion von 25 Can⸗ 


didaten, wovon die 16 erſtern bereits zuvor, nach ab- 


gelegten Speciminibus, per Diplom. waren creiref wor— 
den. Der dermalige Dechant der philoſophiſchen Fa: 
cultaͤt, Hr. Prof. Eck, hatte dazu mit einem Pros 


mor- 
{ 


2 ewiger geehetes ranch 


mortuum in urbe ne fepelito, neve urito, Ada 
den, und Hr. Pr. Reiz beſingt im Panegyrico Ae- 


ronautices initia, und fuͤgt folgende kebensugſtenee 


der Candidaken bey: 


| J. | 

Hr. Friedrich Wilhelm Sturz iſt zu Erbisborf 
bey Freyberg 1762 geboren. Sein vor zwey Jah⸗ 
ren verſtorbener Vater, M. Friedrich Samuel, 
war daſelbſt Prediger: ſeine Mutter Chriſtiana So⸗ 
phia Muͤllerin von Berneck. Nach feines Va⸗ 


ters und einiger Privatlehrer ſorgfaͤltigen Unterwei⸗ 


ſung, kam er 1778 auf hieſige Thomasſchule, und 


genoß 3 Jahre lang den Unterricht der Hrn. Fiſcher 


und Thieme. 1781 fieng er die akademiſchen Stu⸗ 
dien an, und widmete ſich vorzuͤglich der alten Litte⸗ 
ratur unter Anfuͤhrung der Herren Morus, Reiz, 
Clodius und Beck. Seine übrigen Lehrer waren die 


Hrn. Pezold, Caͤſar und Platner in der Philoſophie, 


Buͤrſcher, Wenk, Beck und Hilſcher in der Ges 
ſchichte, Koͤrner, Schwarz, Morus und Pezold 


in der Theologie. In der hebraͤiſchen Sprache uͤbte 


ihn Hr. Dathe und Schleuſner, in der engliſchen 
Hr. Klauſing, im Disputiren Hr. Wolf. Ueber 
die Kenntniß theologiſcher Bücher hörte er Hrn. Keil. 


22 Im vorigen Jahre hat er Cleanthis hymnum in Io- 


vem, mit Anmerkungen herauszugeben. 


II. 


Hr. Johann Andreas Wiener iſt in hieſtger 
ES, Stadt „ wo fein Vater gleiches Namens, Buͤrger und 


Becker 


4 
N 


4 
— 
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aaauf das Jahr 1786. E 


Becker iſt, 1763 1 1 Seine Mutker ift eine 
geborne Groſchnerin. Von ſeinem ſi iebenten Jahre 
an hat er die Niklasſchule beſucht, und nach und 
nach den Unterricht der bekannten Lehrer derſelben, der 
Herren Forwerk, Thiele, Funk, Huͤbſchmann, 
Beringer, Forbiger und Martini gensffen, wo⸗ 
bey ihn auch noch der nunmehrige Herr Profeſſor 
Born beſonders unterwieſen und zur Univerſitaͤt zus 
bereitet hat. Nachdem er hierauf 1779 vom da⸗ 
maligen Rect. Magnif. dem ſel. Hrn. D. Pohl un⸗ 
ter die Zahl der Studirenden war aufgenommen more 
den, beſuchte er die Vorleſungen der Hrn. Morus, A. 
W. Erneſti „ Clodius, Eck und Born über eini⸗ 
ge griechiſche und lateinische Schriftſteller, und der 
Hrn. Seydlitz und Caͤſar über die Philoſophie. 
In der Mathematik und Phyſik waren die Herren 
Borz, Gehler und Funk, in der Geſchichte, die 
Herren Wenk und Forbiger, in der Aeſthetik Hr. 
Platner, ſeine Lehrer. Uebungen im Disputiren 
und ſchriftlichen Aufſaͤtzen in der lateiniſchen Sprache, 
ſtellten die Herren Reiz und Born mit ihm an. An⸗ 
fangs wollte er ſich der Rechts wiſſenſchaft widmen, 
und hoͤrte daher die Herren Rau, Biener und 
Sammet: aber nach einem Jahre waͤhlte er das 
Studium der Theologie, und bediente ſich des Unter⸗ 
richts der Herren Burſcher, Koͤrner, Schwarz, 
Morus und Dathe mit ſo gutem Erfolge „daß er 
1783 ſich der Prüfung des Obereonſiſtorii zu Dress 
den unterwerfen konnte, welches ihn unter die Can⸗ 
didaten des Predigtamts aufgenommen hat. 
. > 


” 
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955 II 
e Chriſian Friedrich Geisler in zu Kaſch 
is bey Merfeburg, 1761 geboren. Sein Vater 
Johann Friedrich, war daſelbſt Prediger, ſeine 
Mutter Friederike Sophia Schoͤnbrodin. Im 
10ten Jahre ſeines Alters wurde er einigen geſchickten 
Männern in Merſeburg übergeben „ die theils Privat⸗ 
Unterricht gaben, theils an daſiger Schule als Lehrer 
angeſtellt find. Aus der Unterweiſung dieſer Hen. 
. „ Lorenz und Penzel, die er 4 Jahre 
genoſſen „ kam er in die kurfuͤrſtliche Landſchule zu 
Pforta, wo er 6 Jahre blieb und von den verdienten 
Lehrern derſelben Hrn. Schmid, Barth, Becker, 
Wendler, Hand, Grabner und Geisler, ſorg⸗ 
faͤltig unterrichtet wurde. Inn Jahre 1780 wurde 
er ein Mitbuͤrger hieſtger Univerſitaͤt, und in den 
philoſophiſchen, „ phyſikaliſchen, philologiſchen und hie | 
ſtoriſchen Wiſſenſchaften, der Zuhörer der Hrn. Seyd⸗ 
liz, Platner, Kuͤhn, Morus, Reiz und Beck. 
75 der Theologie und hebraͤiſchen Sprache waren die 
rn. Morus, Dathe und Schleusner feine Leh⸗ 
rer: erſter Hurd ihm auch durch fein collegium exa- 
minatorium ſehr nuͤtzlich. Als ſeine vorzuͤglichſten 
Gönner ruͤhmt er feines Vaters Bruder, Hrn. Re 
gierungs » Secretair Geisler in Merfeburg, und 
Hrn. Senator D. Einert allhier, deſſen Kinder er 
unterrichtet. | * 


1 | 
Herr Chriftian Friedrich Ruͤdiger hat Leipzig 
zu ſeiner Vaterſtadt, wo Al Vater gleiches Namens, 
Buͤrger 


# 


“auf das Jahr 17868. 5 
Bürger und Gerber, feine Mutter eine gebohrne 
Olbrechtin iſt. Im Jahre 1760 kam er auf die 
Welt. Nachdem er die erſten Grundſaͤtze der Reli⸗ 
gion und Wiſſenſchaften von Privat- Lehrern erlernt 
hatte, kam er, nach dem Rathe ſeines Oheims, des 
gelehrten und um hieſige Stadt ſehr verdienten Herrn 
Ober ⸗Stadtſchreibers Olbrechts, auf die Niklas⸗ 
Schule, wo er die Herren Forwerk, Huͤbſchmann, 
Funk, Adami, Beringer, Forbiger und Mar⸗ 
tini bis 1779 hoͤrte. In dieſem Jahre fieng er die 
akademiſchen Studien an, und ungeachtet er ſich der 
Rechtswiſſenſchaft zu widmen Willens war; ſo hatte 
doch die Liebe zur Mathematik und Aſtronomie, wel⸗ 
che bereits auf der Schule ſeine Lehrer Funk und 
Beringer in ihm erregt hatten, ihn gänzlich zu die⸗ 
fen Wiſſenſchaften gezogen. Er hoͤrte daher vor 
zuͤglich die Herren Borz, Funk, Gehler und Hin⸗ 
denburg. In der Philofoppie waren die Herren 
Platner und Caͤſar, und in der Rechtswiſſenſchaft 
Herr Sammet ſeine Lehrer. Auch ruͤhmt er der 
Herren Hindenburg, Caͤſar und Martini beſon⸗ 
deres Wohlwollen. Vor einigen Jahren hat er bes 
reits Specimen analyticum de lineis curvis fecundi 
ordinis, und nachher Anleitung zur Kenntnis des 
geſtirnten Himmels, und Schroͤters ER, 
zum Rechnen Vavsbeſſer herausgegeben. 


V. 

Herr Johann Leonhard Fiſcher kam zu Culm⸗ 
bach in Franken 1760 auf die Welt. Sein Vater 
fi ein ges ‚ feine Mutter eine geborne Wun⸗ 
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6. Leipziger gelehrtes Tagebuch 
derlichin. Vom £eeo feiner Vaterſtadt kam er 
1780 nach Erlangen, wo er die Herren Seiler, 
Roſenmuͤller, Rau, Hufnagel, Breyer, Sur 
cov, Harles, Meuſel, Pfeiffer und Beyer in den 
theologiſchen Wiſſenſchaften, orientaliſchen Sprachen, 
griechiſchen und roͤmiſchen Litteratur, Geſchichte, Ma⸗ 
thematik und Phyſik horte. Er wurde auch in das 
daſelbſt bluͤhende Inſtitut der Moral und ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften aufgenommen. Als er aber durch 
ſeine ſchwaͤchliche Geſundheit veranlaßt wurde, das 
Studium der Theologie fahren zu laſſen, waͤhlte er 

die Arzneywiſſenſchaft, deren verſchiedene Theile ihm 
die Herren Schreber, Delius, Iſenflamm und 
Wend vortrugen. 1783 kam er auf hieſige Univer⸗ 
fität, wo er die Herren Krauſe, Gehler, Plat⸗ 
ner, Haaſe, Pohl, Eſchenbach, Kuͤhn, Lud⸗ 
wig, Hebenſtreit, Frey und Werner in ſeinem 
Hauptſtudio, ſo wie die Herren Seydlitz, Leske und 
Reiz in der Philoſophie, Naturgeſchichte und latei⸗ 
niſchen Sprache hörte. Er übte ſich auch in der 
Zeichnung, unter Herrn Oeſers Anführung, auf 
hieſiger Akademie der bildenden Kuͤnſte. In Erxlan⸗ 
gen ſo wohl als hier hat er viele Goͤnner gefunden; 
auch iſt ihm von Herrn Hofrath Wendler und Herrn 
D. Gaudliz, das fuͤr einen Franken zur Magiſter⸗ 
promotion beſtimmte Stipendium ertheilt 1 
welches er dankbar ruͤhmt. 


. VI. 5 

Herr Renatus Gotthelf Loͤbel iſt 1767 zu 
Thalwitz bey e „wo fein Vater, Hr. Chri⸗ 
ſtian 


* 


auf das Jahr 1786. R 


ſtian Gottlob kurfürſtlicher Kahr ommiſſur it, 
geboren. Seine Mutter it Frau Chriſtiana Eli⸗ 
ſabeth gebohrne Karnalin. Disfe für ihn aͤuſſerſt 
beſorgten Eltern gaben ihm die beſte Erziehung, in⸗ 
dem ſie ihn ſehr jung dem nachherigen Herrn Profeſſor 
Funk, damals Collegen an der Niklasſchule, zum 
Unterricht uͤbergaben. Hierauf erhielt er in f.inens 
vaͤterlichen Hauſe von zwey geſchickten Privatlehrern, 
Herrn Haſche, (der izt in Dresden lebt und durch 
verſchiedene hiſtoriſche Schriften bekannt iſt „ und 
Lippold ſorgfaͤltige Unterweiſung. 1778 kam er auf 
bhieſige Thomasſchule, und genoß den Unterricht der 
Herren Thieme und Fiſcher. Erſter, bey dem er 
im Haufe gewohnt, hat ſich vorzüglich um ihn vers 
dient gemacht. 1783 fieng er die akademiſchen Stu⸗ 
dien an, indem er die Herren Seydliz und Plat⸗ 
ner in der Philoſophie, Hindenburg in der Mathe⸗ 
matik, Funk in der Phyſik, und Beck in der Ge 
ſchichte hoͤrte. Einige grlechiſche und lateiniſche 
Schriftſteller erklärten ihm die Herren Reiz und Beck, 
deren practiſchen Uebungen in der lateiniſchen Spra⸗ 
che, ſo wie denen, die Herr Eck in der deutſchen 
Sprache hielt, er beywohnte. In der Rechtswiſ⸗ 
ſenſchaft iſt bisher Herr Junghans ſein einziger Leh⸗ 
rer geweſen. 


— 


VII. 


BR Karl Gottfried Bauer iſt 1765 in bie: ij 
ſiger Stadt, wo fein Vater Herr D. Heinrich Gott: 
fried, Profeſſor der Rechte, Domherr zu Merſeburg, 
kurfuͤrſtlicher Ambellationsrar und Oberhofgerichts⸗ 
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Aſſeſſor iſt, geboren. Seine Mutter, die er im 
7ten Jahre ſeines Alters durch den Tod verlor, war 
Eleonora Amalia Friederika von Glafey. Er 
erhielt aber nachher an Frau Sophia Friederika 
Rockenthimin die würdigſte Stiefmutter. Zuerſt 
unterrichteten ihn Herr M. Heinrich, itzt Prediger 
zu Torgau, nachher Herr M. Matthaͤi, der, nach⸗ 
dem er 13 Jahre als Rector und Profeſſor zu Moss 
kau gelebt, vor kurzem in fein Vaterland zurück ges 
kommen, und Rector der kurfüͤrſtlichen Landſchule zu 
Meiſſen geworden iſt, und endlich Herr Horn, itzt 
Conrector zu Goͤrlitz. Im Jahr 1777 hielt er ſich 
einige Monate in Wolkwiz bey ſeinem Anverwandten, 
dem nunmehrigen Superint. zu Zwikau, Herrn D. 
Schleſier auf, auf deſſen Rath er 1778 der Land⸗ 
Schule zu Grimma uͤbergeben wurde. Ungeachtet er 
nun hier die Gewogenheit aller Lehrer genoß; ſo ge⸗ 
fiel ihm doch daſige Lebensart ſo wenig, daß er bald 
darauf nach Leipzig zuruͤck kam und auf hieſiger Niklas⸗ 
Schule den Lehrſtunden der Herren Huͤbſchmann, 
Forbiger und Martini beywohnte. 1781 fieng er 
die akademiſchen Studien an, und hörte die Herren 
Caͤſar und Platner in der Philoſophie, Hinden⸗ 
burg in der Mathematik, Morus und Reiz in der 
griechiſchen und roͤmiſchen Litteratur, und Beck in 
der Geſchichte. In der hebraͤiſchen Sprache war 
Herr Dathe, und in der Theologie Herr Morus 
ſeine Lehrer. Auch ruͤhmt er, daß ihm Hrn. Zolli⸗ 
kofers Predigten von groſſem Nutzen geweſen waͤren, 
und daß ihm auf Veranlaſſung Hrn. Pr. Erneſtis 
des aͤltern, als damaligen Rectoris Magnifici, von 
| dem 


m 


dem Concilio Profeſſorum das 2 Wan ade 
dium ertheilt worden fen. | 


VIII. 


er Johann Auguſt Otto Gehler. Auch 2 


dieſer hat das Gluͤck gehabt, in hieſiger Stadt gebo⸗ 


ren zu ſeyn und von ſehr verdienten Eltern und Vor⸗ 
fahren abzuſtammen. Sein Vater Herr D. Johann 
Karl, iſt Profeſſor der Pathologte; feine bereits ver- 


ſtorbene Mutter war Chriſtina Sophia geborne 
Menkin, deren Vater, Großvater und Urgroßvater 
ſich um unſere Univerficät und die ganze gelehrte Welt 
verdient gemacht haben. Das Jahr 1762 war ſein 
Geburtsjahr. Den erſten Unterricht erhielt er von 
Hrn. Gruner (itzigen berühmten Lehrer der Arzney⸗ 
wiſſenſchaft zu Jena,) Kislich und Bernhardi. 
Letzter, der ſich itzt als Diakonus an hieſtger Thomas⸗ 


Kirche um unſre Stadt verdient macht, bereitete ihn 


zur Univerſitaͤt zu, fo wie ihm 2 der ee Um⸗ 
gang mit feinem Oheim Hrn. D. J. S. T. Gehler, 


der ihm eine groſſe Neigung zur Mathematik bey⸗ 


brachte und hierdurch feinen Verſtand ſchaͤrfte, hoͤchſt 


nuͤtzlich war. 1778 fieng er die akademiſchen Stu⸗ 


dien an, und hoͤrte nach und nach folgende Lehrer: 
Hrn. Caͤſar und Platner in der Philoſophie, Hrn. 


Morus, A. W. Erneſti, Reiz, Martini und 


Forbiger in der Philologie, feinen bereits gerühmten 
Hrn. Oheim in der Mathematik, Hrn. Ludwig und 


Leske in der Phyſik, Hrn. Wenk und Hilſcher in 
der Geſchichte, und die Hrn. Sammet, Puͤttmann, N 
7 „Biedermann (nunmehrigen Wochſtweree 8 
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ten Hof⸗ und Juſtizrath und geheimen Cabinets⸗Se⸗ 
cretair in Dresden,) Kind, Biener, Einert, 
Kees und Siegmann in den verſchiedenen Theilen 
der Rechtswiſſenſchaft. Nachdem er 1782 Obfer- 
| vationes juris eriminalis unter Hrn. Oberhofgerichts⸗ 
Aſſeſſor D. Keeſens Vorſitze vertheidigt hatte und 
von der Juriſten⸗Facultaͤt examinirt worden war, 
gieng er noch ein Jahr nach Goͤttingen, wo er ein 
fleiſſiger Zuhörer der Herren Böhmer, Puͤtter, 
Claproth, Waldeck, Spittler, Gatterer, Lich⸗ 
h und . geweſen iſt. 


VIIII. 


Herr Johann Gottfried Born it 1760 zu 
Fremdiswalde, einem Dorfe zwiſchen Grimma und 
Wurzen, geboren. Seine Eltern, arme Landleute, 
widerſtanden anfangs dem Verlangen ihres Sohnes, 

als er eine groffe Begierde zu ſtudiren aͤuſſerte: da 
ihnen aber von andern zugeredet wurde, thaten ſie 
alles moͤgliche fuͤr ihn, welches er dankbar erkennt. 
Auch zeigten ſich bald beſondere Spuren der göttlichen 
Fuͤrſehung, die ihn auf dem einmal betretnen Wege 
fortfuͤhrten. Der Prediger ſeines Geburts⸗ „Ortes, | 
Herr Spengler, erbot ſich freywillig, ihn zu unters 
richten, und er thats mit ſolchem Eifer und mit fo 
gutem Erfolge, daß er 1775 in die kurfüuͤrſtliche 
Landſchule zu Grimma aufgenommen werden konnte. 
Hier waren faſt 6 Jahre lang die bekannten verdien⸗ 
ten Maͤnner Herr Krebs, Muͤcke, Hofmann, 
Reichard und Richter fate Lehrer, unter denen ſich 
. Herr Reichard vorzüglich um ihn verdient 

ge⸗ 


auf das Jahr 1788s. 11 


| gemacht hat. 1781 kam er hieher „ wo er durch 
ein kurfürſtliches Stipendium unterſtuͤtzt zu werden 
das Gluͤck hatte, und in der Philoſophie, Mathema⸗ 


tik, Geſchichte und Theologie die Herren Seydliz, 


P. zold, Funk, Wieland, Wenk, Burſcher, 
Hilſcher, Koͤrner, Schwarz, Morus, Da⸗ 
the, Hempel, Scharfenberg und Wolf hörte, 
Auch übte ihn in der lateiniſchen Sprache Herr Reiz, 
im Disputiren Herr Wolf, und im Predigen Herr 


Pezold. Die beyden letztern, ingleichen Herr Pr. | 
Seydliz und Herr Ordin. von Winkler haben ſich 


als ſeine beſondern Goͤnner bewieſen. Dieſer hat 


ihm die Erziehung feines jüngften Sohnes anvertraut, 
auch zu ſeiner Promotion ihm ein Stipendium der 


a ee Nation erthelt. 


X. 


5 Herr Daniel Gottlieb Quandt, iſt in Leipzig 
1762 geboren. Sein Vater Wilhelm Gottlieb, ein 


Kaufmann, ſtarb noch vor ſeiner Geburt: ſeine Mut⸗ 


ter eine gebohrne Marbachin, verheurathete ſich 


nachher mit Herrn Chriſtian Friedrich Wege, auch 


einem hieſigen Kaufmann, der ihn fo ſorgfältig zu er⸗ 
ziehen bemuͤht war, daß er zweifelt, ob es ein rech⸗ 
ter Vater ſorgfaͤltiger thun könne. Unter ſeinen 
Hauslehrern war Herr Gelbke, itzt Kirchenrath 
zu Gotha. 1777 kam er auf die Landſchule zu 


Grimma, wo er bis 1782 von den vorhin erwaͤhnten 


Lehrern wohl unterrichtet worden iſt. In dieſem 


Jahre kam er hieher zurück, wurde vom damaligen 


Rect. Magnif. Hrn. Domherrn D. Burſcher, unter 1 
i TERN A die 
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die akademiſchen Buͤrger aufgenommen „und trieb 


fein Studiren folgendergeſtalt. Hrn. Platner hoͤrte 


er in der Philoſophie, Hrn. Reiz uͤber einige latein. 


Schriftſteller, Herrn Gehler in der Mathematik, 
Hrn. Beck in der Geſchichte, und Hrn. Morus in 
der Theologie. Mit einem ſeiner Freunde, Herrn 
John, deſſen Umgang ihm ſehr angenehm geweſen, 


übte er ſich in der hebraͤiſchen Sprache. Auch ruͤhmt 


er das Wohlwollen verſchiedener Goͤnner, beſonders 


1 


ſeines zwar verſtorbenen, aber in den Herzen aller Ein⸗ 


wohner Leipzigs noch lebenden Oheims, Johann Gott⸗ 
lob Quandts. | 


XI. 


Herr Gottlieb Siegfried Sohr iſt 1761 zu 


Grimma, wo ſein Vater, Herr Georg Siegfried, 
Kaufmann iſt, geboren. Seine verſtorbene Mutter 
war Johanna Dorothea geb. Schmidin. Sorg⸗ 
flaͤltig bemühte ſich ſein Vater ihm eine gute Erziehung 
zu geben. Es wurden ihm geſchickte Hauslehrer ge⸗ 
halten, unter denen er Hrn. Weidenhammer, itzt 


Paſt. zu Schmiedeberg, vorzüglich ruͤhmt. Hierauf 


beſuchte er 6 Jahre lang die berühmte Landſchule ſei⸗ 
ner Vaterſtadt, aus der er 1779 auf hieſige Uni⸗ 
verſitaͤt kam. Seine Lehrer waren die Hrn. Platner 
und Eafar in der Philoſophie, Gehler in der Mas 
thematik, Funk in der Phyſik, Boͤhme, Wenk, 
Arnd, Wieland und Hilſcher in den verſchiedenen 
Theilen der Geſchichte, Clodius und Martini über 


die 


4 S. Dies gelehrte Tagebuch auf das Jahr 1784. 
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die Mythologie und Alterthuͤmer, Morus, A. W. 
Erneſti und Forbiger über einige gelachſche und la⸗ 
teiniſche Schriftſteller. In der Rechtswiſſenſchaft 
war vorzuͤglich Herr Seger ſein Lehrer und weiſer 
Rathgeber, unter deſſen Vorſitze er auch zu Anfang 
des vorigen Jahres ſeine Schrift de Comitibus Pala- 
tinis Saxoniae, vertheidigte. Auſſer diefem hörte er 
aber auch die Hrn. Sammet, Puͤttmann, Schott, 
Kind, Biener, Hebenſtreit, Stockmann, Rich⸗ 
ter, Junghans und Einert. In der deutſchen 
Sprache und Dichtkunſt uͤbte er ſich bey Herrn Eck, 
in der lateiniſchen bey Hrn. Reiz, im Disputiren 
bey Hrn. Rau. Im vorigen Jahre iſt er von der Juri⸗ 
ſtenfacultaͤt geprüft und zum Baccal. ernennt worden. 


XII. 


Herr Johann Karl Boͤttcher hat Zittau zur 
Geburtsſtadt, wo er 1765 ans Licht kam. Sein 
Vater, Herr Karl Gotthelf, iſt daſelbſt Kaufmann; 
ſeine vor kurzem verſtorbene Mutter war eine geborne 

Neidelin. Sein erſter Lehrer war Herr M. Gruͤn⸗ 
wald, itzt Prediger in Zittau. Nachher wurde er 
auf dem Gymnafium feiner Vaterſtadt von Hrn. Goͤſ⸗ 
ſel, Jahr, Muͤller, Fruͤhauf und Richter un⸗ 
gerrichtet. 1783 kam er hieher, und erhielt vom das 
maligen Rect. Magnif. Hrn. D. Platner das akade⸗ 
miſche Buͤrgerrecht. Seine Lehrer waren die Herren 
Sepdlitz, Platner und Wieland in der Philofos 
phie, Gehler in der Mathematik, Burſcher und 
Wenk in der Geſchichte, Reiz, Beck und Hilſcher 
in der Philologie. Die hebraͤiſche Sprache uͤbte er 

| bey 
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bey Hr. Hempel und Scharfenberg „ und einige 
bibliſche Bücher erklärten ihm die Herren Morus, 
Dindorf und Wald. Die chriſtliche Glaubens⸗ 
Lehre trug ihm Herr Schwarz vor, und die Kunſt 
zu predigen lehrte ihm Herr Pezold. Als ſeine vor⸗ 
zuͤglichen Gönner ruͤhmt er die Herren Hering, Kro⸗ 
del und en in Zittau. | 


XIII. 


Herr Johann Balthaſar Kuͤſtner iſt in? geiwilg, 
wo verſchiedene ſeines Geſchlechts als ſehr verdiente 
Männer noch im lebhaften Andenken find, 1763 ge⸗ 
boren. Sein Vater gleiches Namens, iſt Kaufmann; 
ſeine Mutter Frau Carolina Friederika aus dem 
gleichfalls verdienten Geſchlechte der Hanſen. Un⸗ 
ter feinen Hauslehrern ruͤhmt er vorzuͤglich den feligen 
M. Hebenſtreit und Herrn Hauswald, (itzt gehei⸗ 
mer Archivsregiſtrator zu Dresden,) der mehr junge 

Leute ſehr gluͤcklich erzogen hat. Hierauf war er bis 
1783 auf der kurfuͤrſtlichen Landſchule zu Meiſſen, 
wo er den Unterricht der Herrn Gottleber, Muͤller 
und Luͤdicke genoſſen hat. Im beſagten Jahre kam 

er in feine Vaterſtadt zurück, wo ſich hauptſaͤchtlich Hr. 
Seger, der ihn nicht nur in der Rechtswiſſenſchaft, 
ſondern auch in der Philoſophie unterrichtet, und ihn 
feines täglichen lehrreichen Umgangs gewuͤrdiget, um 
ihn hoͤchſt verdient gemacht hat. Uebrigens hoͤrte er 
Hrn. Hindenburg in der Mathematik und die Hrn. 
Richter und Biener in einigen Theilen der Rechts⸗ 
wiſſenſchaft, und bey. Hrn. Reiz uͤbte er ſich in der 

lateiniſchen Sprache. 
XIV. 
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Herr Joh. Friedrich Theodor Rolle. Das 
„Staͤdchen Lucka, im Fuͤrſtenthum Altenburg, welches 
wegen der 1307 daſelbſt vorgefallenen Schlacht und | 
Miederlage der Schwaben. fo berühmt worden, daß 
davon ein bekanntes Sprichwort entſtanden iſt, brachte 
dieſen 1764 hervor. Sein bereits verſtorbener Va⸗ 
ter Johann Gottlieb, war daſelbſt Stadtſchreiber 
und herzogl. Sachſen Gothaiſcher Baucommiſſar; ſeine 
Mutter eine gebohrne Brummerin. Seines Va⸗ 
ters Bruder, und ein anderer Anvekwandter, Hr. 
Lie. Flemming, Scadtrichter zu Lucka, unterichte⸗ 
ten ihn zuerſt ſehr ſorgfaͤltig; hierauf kam er im I 6ten 
Jahre ſeines Alters auf das Gymnaſium nach Alten⸗ 
burg, wo er die Hrn. Reichel, Boͤrner, Lorenz, 
Doͤler und Rothe bis 1781 hoͤrte. In dieſem 
Jahre kam er hieher und wurde vom ſel. Clodius 
als dam. Rect. Magnif. unter die akademiſchen Buͤr⸗ 
ger aufgenommen. Hier waren in der Philofophie 
und Aeſtethik die Hrn, Caͤſar und Platner, im Na⸗ 
tur⸗ und Voͤlker⸗Rechte Herr Sammet, uͤber einige 
griechiſche und lateiniſche Schriftſteller die Hrn. Mo⸗ 
rus, Reiz und Eck, und über die Geſchichte die 
Hrn. Wenk und Arnd ſeine Lehrer. In den ver⸗ 
ſchiedenen Theilen der Rechts⸗Wiſſenſchaft, hoͤrte er 
die Hrn. Sammet, Schott, Biedermann, Bie⸗ 
ner, Kind, Einert und Erhard. Medicinam 
forenſem trug ihm der ſel. Plaz vor. Uebrigens 
rühmt er das Wohlwollen der Hrn. Wenk und Kind. 
Unger letzterm disputirte er im vorigen Jahre, und 

5 wurde 
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wide von der Juriſtenfacultaͤt examinirt und zum 
Bacealaur. ernannt. 


| XV. 9587 

Herr Adam Christoph Muͤller iſt zu Schleu⸗ 
fingen 1756 geboren. Sein Vater Joh. Friedr. 
war ein Boͤttcher, ſeine Mutter eine gebohrne Willi⸗ 
gin. Schon im dritten Jahre ſeines Alters verlor 
er ſeinen Vater durch den Tod. Es nahm ſich aber 
ſeine Mutter, und ein gegen ihn ſehr wohlgeſinnter 
Bürger in Schleuſingen, Namens Melle, ſei⸗ 
ner Erziehung aufs beſte an. Dieſer ließ ihn zu⸗ 
erſt von einem Candidaten Streitlein unterrichten. 
Nachher beſuchte er das Gymnaſium ſeiner Vater⸗ 
ſtadt, wo er nach und nach von den ſaͤmmtlichen Leh⸗ 
rern deſſelben, den Herren Roſe, Weiske, Kaͤhler, 
Hofmann, Staͤps, Schwabe, Reinhard, 
Anſchütz, Walch, Schade und Muͤller ſorgfaͤl⸗ 
tig unterwieſen worden iſt. Im April des Jahres 
1777, als eben das Gymnaſium ſein zweyhundert⸗ 
jaͤhriges Jubelfeſt feyerte, verließ er es mit einer Abs 
ſchiedsrede und kam auf hieſige Univerſitaͤt, wo der 
ſel. Franke als damaliger Reet. Magnif. ihn unter 
die Studirenden aufnahm. Er hoͤrte in der Philos 
ſophie die Hrn. Platner und Wieland, in der Kir⸗ 
chen und allgemeinen Geſchichte die Hrn. Burſcher, 


Wenk und Hilſcher, in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften 


und der Geſchichte der Gelehrſamkeit Hrn. Eck, dep 
fen Wohlwollen er vorzuͤglich ruͤhmt, und in den vers 
ſchiedenen Theilen der Theologie die Hrn. Koͤrner, 
Schwarz, Morus und Hebenſtreit. Einige Bir, 
dee cher 
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cher des alten Teſtaments erklaͤrten ihm die Hrn. Das 
the und Boſſeck, und über das neue Teſtament 
wohnte er den exegetiſchen Vorleſungen der Herren Er⸗ 
neſti, Morus, Wolf und Lohdius bey. Ueber 
die ſymboliſchen Bücher unfrer Kirche hoͤrte er den ſel. 
Hebenſtreit, der ihn auch im Disputiren uͤbte, und 
‚über das jus Canonicum den ſel. Hommel. Nach⸗ 
dem er ſich 3 Jahre alſo beſchaͤftigt hatte, wurde ihm 
der Unterricht der Kinder des Hrn. Regierungsraths 
von Below in Merſeburg, und nachher des Herrn 
von Planiz, in Sorge bey Auerbach im Boigtlande, 
anvertraut. Im Jahre 1784 wurde er als Cantor 

und College an die Schule nach Oſchatz berufen, und 

im vorigen Jahre haben ihm ſeine Goͤnner die Herren 
von Planitz, das Paſtorat zu Rothenkirchen im 
Vojigtlande anvertraut, welches er dankbar erkennt. 
Auch ruͤhmt er waͤhrend feines Aufenthalts in Leipzig, 
die Gewogenheit des Hrn. Cant. Doles genoſſen zu 
haben, ſo wie in Oſchatz des Hrn. Superintend. von 
Brauſe und Hrn. Reck. Biedermann. 


K 


XVI. 


Herr Johann Chriſtoph Mehlburg hat Ba 
nau zur Geburtsſtadt, wo fein, Vater gleiches Nas 
mens, Mitglied des Stadtmagiſtrats und Kirchen⸗ 
Verwalter war. Seine Mutter war Margaretha 
geborne Schmidin, von welcher er im Jahre 1748 
geboren wurde. Nach genoſſenem Privatunterrichte, 


beſuchte er erſtlich die Schule und dann das Gymna⸗ 


ſium feiner Vaterſtadt, wo ihn die Hrn. Iber und 
Socin auch in der Philoſophie und Phyſik ſorgfaͤltig 
B | unters 
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unterrichteten. 1766 gieng er nach Marburg, wo 
er die Hrn. Waldin, Robert und Coing in der 
Philoſophie, Curtius und Haas in der Geſchichte, 
und Conradi, Homberg, Eſtor und Hofmann 
in der Rechtswiſſenſchaft hoͤrte. Vorzuͤglich trieb er 
auch die oͤkonomiſchen Wiſſenſchaften unter Hrn. Cur⸗ 
tius Anfuͤhrung. Nach vier in Marburg zugebrach⸗ 
ten Jahren gieng er nach Lauſanne, um das Stu⸗ 
dium der Oekonomie und die Fertigkeit der franzoͤſt⸗ 
ſchen Sprache noch mehr zu ereoliren, dann in die 
Niederlande und nach England, wo er in Betrachtung 
der blühenden Fabriken eine eben ſo nuͤtzliche als ange⸗ 
nehme Unterhaltung fand. Nachdem er 1783 in fein 
Vaterland zuruͤckgekommen war, wurde er nicht nur 
von dem nunmehr regierenden Landgrafen von Heſ⸗ 
ſen⸗Caſſel bey der Erziehung feiner Prinzen anges 
ſtellt, ſondern er erhielt auch den Aeceß beym Kam⸗ 
mer ⸗Collegio in Hanau. Als aber nachher feine 
Eltern ſtarben, beunruhigte dies fein Gemuͤthe fo ſehr, 
daß er aufs neue zu reiſen ſich vornahm. Er gieng 
zuerſt nach Gieſſen, um Hrn. Schlettwein zu hören, 
hierauf nach Göttingen, wo er ſich des Unterrichts 
der Hrn. Böhmer, Puͤtter, Schloͤzer und Berk 
mann bediente, endlich vor einigen Monaten, nach 
Leipzig, wo ihm hauptſaͤchlich Hrn. Leskens Umgang 
nuͤtzlich deen iſt. { 


| XVII. 

Herr Gottlob Auguſt Lechla, iſt zu Greifen⸗ 
dorf bey Waldheim, 1764 geboren. Sein vor 
zwey Jahren verſtorbener Vater Gotthelf Auguſt, 

war 
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war daſelbſt Prediger, ſeine Mutter eine geborne 
Eccardin. Von ſeinem Vater und einem Hausleh⸗ 
rer, Namens Weid, wurde er zuerſt unterrichtet, 
hierauf zu Mitweida, wo ihn ſeiner Mutter Bruder 
Hr. Stadtſchreiber Eccard zwey Jahre lang zu ſich 
nahm, von Hrn. Kaͤſtner. 1777 kam er auf das 
Gymnaſium nach Freyberg, deſſen Lehrer die Hrn. 
Juͤnger, Hübler, Hecht und Keſſel ſich ſehr um 
ihn verdient gemacht haben. 1782 kam er auf hie⸗ 
ſige Univerſitaͤt, unter deren Mitbuͤrger ihn ſchon 4 
Jahre zuvor der ſel. Pohl eingeſchrieben hatte. 
Die Wittwe dieſes verdienten Mannes, ſeines Vaters 
Schweſter, und ihre Soͤhne, vorzuͤglich der aͤltere, 
der ſich als Profeſſor der Botanik und Beyſitzer der 
medieiniſchen Facultaͤt, auch durch eine fehr glückliche 
Praxin um unſre Univerſitaͤt und Stadt verdient 
macht, haben ſich um die Wette bemuͤht, ihn zu unter- 
ſtutzen. Seine Lehrer waren die Hrn. Seydlitz und 
Platner in der Philoſophie, Hindenburg in der 
Mathematik, Kuͤhn in der Phyſik, Beck, Bur⸗ 
ſcher und Wenk in der allgemeinen Kirchen- und 
ſaͤchſiſchen Geſchichte, A. W. Erneſti, Clodius, 
Reiz und Beck in Erklaͤrung einiger lateiniſcher und 
griechiſcher Schriftſteller, Dathe und Boſſeck in 
der hebraͤiſchen Sprache, und Körner, Schwarz, 
Morus, Wolf und Keil in den verſchiedenen Theis - 
len der Theologie. Daß er nicht nur ein kurfuͤrſtli— 
ches Stipendium, ſondern auch einige andere genoſſen, 
und daß ihm von Hrn. D. Scharf, Hrn. D. Wolf 
und von feinem Vetter Hrn. Paſt. Lechla, in Haini⸗ 
B 2 chen 
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5 chen, viel gutes erzeigt worden, ruͤhmt er mit dank⸗ 
a Herzen. j 


a 


KV. 
| Her Johann Georg Chriſtian Höpfner iſt 
1765 in Leipzig, wo ſein Vater Hr. Johann Chri⸗ 
ſtian ein Kaufmann iſt, geboren. Seine Mutter 


it eine geberne Frommant. Da feine Eltern we⸗ 


gen mancherley Unfällen die ihnen begegnet, über die 
Erziehung dieſes ihres Sohnes in Sorgen waren, 
erbot ſich großmuͤthig der von uns oft geruͤhmte Hof⸗ 
rath und Profeſſor Boͤhme, einen Theil dieſer Sorge 
zu übernehmen. Dieſer ließ ihn nicht nur auf die 
Miklasſchule gehen, ſondern auch durch befondere Pri⸗ 
vatlehrer wohl unterrichten. Auf jener hoͤrte er die 
Hrn. Dieze, Thiele, Forwerk, Beringer, Huͤbſch⸗ 
mann, Forbiger und Martini, wovon ſich 
beyde letztere vorzuͤglich um ihn verdient gemacht has 
ben; dieſe (ſeine Privatlehrer) waren nach und nach 
die Herrn Heiſchkeil, itzt Prediger zu Freyberg, 
Heider, itzt Conrector zu Lübben, und Benedict, 
itzt Reet. zu Torgau. Als im Jahr 1780 fein 
Goͤnner Böhme ſtarb, genoß er von deſſen wuͤrdi⸗ 
gen Gattin, die als Muſter der Wohlthaͤtigkeit noch 
im lebhaften Andenken der hieſigen Einwohner iſt, 
gleiche Unterſtuͤtzung. Allein auch dieſe folgte nach 
5 Monaten ihrem Manne nach, welches ihn aͤuſſerſt 
betruͤbte: doch ließ er feine Hofnung nicht ſinken, fons 
dern ſetzte ſeine einmal angefangene Laufbahn muthig 
fort. Im Jahr 1782 unter Hrn. Pr. A. W. 
| sie Reetorate, fieng er die akademiſchen Stu⸗ 
| dien 


NS 
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dien an, Rochden ihn bereits 10 Jahre zuvor ſein 
ihm unvergeßlicher Gönner Böhme unter die Bürger 
der Univerſitaͤt eingefchrieben hatte. Seine Lehrer 
waren die Hrn. Seydliz, Caͤſar, Platner und 
Wieland in der Philoſophie, Gehler in der Ma- 
thematik, Burſcher und Wenk in der Kirchen- und 
ſaͤchſiſchen Geſchichte, A. W. Erneſti in der Bered⸗ 
ſamkeit und Geſchichte der Philoſophie. Ueber einige 
griechiſche und lateiniſche Schriftſteller hörte er gedach⸗ 
ten Hrn. Erneſti, ingleichen die Hrn. Reiz und 
Beck. In der hebraͤiſchen Sprache übte er ſich bey 
Hrn. Hempel und Scharfenberg. Die chriſtliche 

Glaubenslehre trug ihm Hr. Morus vor, und einige 
Bücher der heiligen Schrift erklaͤrten ihm die Hen. 
Burſcher, Dathe, Morus, Loͤsner, Schar— 
fenberg, Schleuſner und Wald. Hr. Palmer 
uͤbte ihn in der Kunſt zu predigen, Hr. Reiz im 
Disputiren, und Hr. Eck in der deutſchen Bered⸗ 
ſamkeit und Dichtkunſt. Ein Examinatorium über 
Gegenſtaͤnde der Theologie hoͤrte er bey Hrn. Keil: 
auch wohnte er den phyſtologiſchen und diaͤtetiſchen 
Vorleſungen Hrn. Franzens, ſo wie den aͤſthetiſchen 


Hrn. Platners, bey. Er preißt ubrigens die goͤtts A 


liche Vorſehung, die ihm viele Gönner und Wohl⸗ 

thaͤter erweckt hat. Dem Hrn. Dberconfiftoriale 
Praͤſtdent von Berlepſch in Dresden, verdankt er 
ein kurfuͤrſtliches Stipendium, und unter den Mit: 
bürgern unſerer durch Wohlthaͤtigkeit mit Recht be⸗ 
ruͤhmten Stadt, haben ſich Hr. Hofrath D. Hetzer 

Hr. Domherr D. Burſcher, Hr. Paſt. D. S charf, { 
Hr. Prof. Reiz, Hr. D. 8 „Hr. N. 15 
e, 


* 
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ke, Hr. Kaufmann Reinicker, und mehrere, auf 
mancherley Weiſe um ihn verdient gemacht. 


/ XIX. | ’ 

Herr Chriſtoph Wilhelm Franke hat gleich⸗ 
falls Leipzig zur Geburtsſtadt, wo er 1763 ans Licht 
kam. Sein Vater, Johann Andreas, war Bürger 
und Schneider: feine Mutter eine geborne Holeus 
ferin. Schon im ſechsten Jahre ſeines Alters 
raubte ihm der Tod ſeinen Vater: er erhielt aber 
nachher an Hrn. Daniel Gottlob Conrad, Aetuar 
bey biefiger Stadtſchreiberey, einen Stiefvater, der 
ſich um ihn hoͤchſt verdient gemacht hat. Auch hat 
ſein Obeim Hr. C. A. Holeufer, Kuͤſter an hieſiger 
Peterskirche, ihm beſondere Proben ſeines Wohlwol⸗ 
lens gegeben. Nachdem er 7 Jahre lang die Tho⸗ 
masſchule beſucht, und den Unterricht der Hrn. An⸗ 
draͤ, Krigel, Hofmann, Doles, Thieme und 
Fiſcher genoſſen, auch noch beſondern Privatunter⸗ 
richt von Hrn. M. Wendler erhalten, fing er 1782 
die akademiſchen Studien an. Die Hrn. Seydliz 
und Platner waren in der Philoſophie, Borz, 
Gehler und Funk in der Mathematik und Phyſik, 
Burſcher, Wenk, Beck und Hilſcher in der Kirs 
chen⸗ europäifchen Staaten» allgemeinen: und ſaͤchſi⸗ 
ſchen Geſchichte, und Eck in der Geſchichte der Ge— 
lehrſamkeit feine Lehrer. Einige Schriftſteller der 
Griechen und Römer erklärte ihm Hr. Reiz, unter 
deſſen Aufſicht er auch in lateiniſcher Sprache Aufſaͤtze 
verfertigte. Die chriſtliche Glaubens- und Sitten⸗ 
kehre hörte er bey Hrn. Morus, und den exegeti⸗ 
ſchen 
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ſchen Vorleſungen, die die Hrn. Dathe, Loͤsner, 


Scharfenberg, Wolf, Forbiger, Keil, Schleus⸗ 


ner und Wald über verſchiedene Bucher der heiligen 
Schrift hielten, fo wie Hen. Schwarzens Vorle⸗ 
ſungen über die ſymboliſchen Bücher unſrer Kirche, 
wohnte er bey. Des letztern Examinatorium war 
ihm auch vorzüglich nuͤtzlich. Uebrigens erkennt er 
dankbar vom Stadtrathe und dem groſſen Fuͤrſten⸗ 


Collegio Stipendia erhalten zu haben, ſo wie er auch 


die Hrn. D. Scharf und Morus, und Hrn. Prof. 
Eck als feine Gönner ruͤhmt. Durch des erſtern 
(Hr. D. Scharfs) Empfehlung hat er zu ſeiner Pro⸗ 
motion das Großiſche Stipendium erhalten. 


* 


XV. | 

Herr Karl Friedrich Roſenzweig. Auch dies 

ſer hat Leipzig zur Geburtsſtadt, wo er 1767 gebo⸗ 
ren wurde. Sein Vater Hr. Johann Friedrich, iſt 
kurfuͤrſtlicher Stallmeiſter bey hieſiger Univerſitaͤt: 
ſeine bereits verſtorbene Mutter war eine geborne Fa⸗ 


berin. Nachdem er durch Privatlehrer und nachher 


auf hieſiger Niklasſchule vom Herrn Conrect. Forbis 
ger unterrichtet worden, kam er auf die Militair⸗ 
Akademie nach Stuttgard, die vor einigen Jahren zu 
einer Univerſitaͤt erhoben worden iſt. Hier unterrichs 
teten ihn 4 Jahre lang, auſſer mehrern Lehrern, vor⸗ 
züglich die Herren Kielmann, Schott, Moll, 
Abel und Schwabe. 1782 kam er in ſeine Vater⸗ 
ſtadt zuruck, wo er die Hrn. Platner in der Philos 
ſophie, Hindenburg in der Mathematik, Wenk in 
der Secu / und Reiz über die lateiniſche Sprache 

B 4 hörte, 
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hörte. In den verschiedenen Theilen der Rechtewiß⸗ 
ſenſchaft waren die Hrn. Seger, Schott, Kind, 

Biener und Junghanß ſeine Lehrer. Unter des 
letztern Vorſitze hat er im vorigen Jahre disputirt, 
und nachdem er von der Juriſtenfacultaͤt eraminite E 
worden. „ das Baccalaureat erhalten. 


XXI. 


\ Herr Johann Friedrich 2 Degenkolb hat Dres⸗ 
den zur Geburtsſtadt, wo er 1762 ans Licht kam. 
Sein Vater, Hr. Chriſtian Gottlob, iſt beym daſi⸗ 
gen Stadtrathe Actuarius: feine Mutter Sophia 
Eliſabeth geborne Riemſchneiderin, iſt bereits vor 
8 Jahren verſtorben. Nachdem er von einem ſeiner 
Verwandten, Hrn. Gerſchner, der itzt Paſtor zu 
Hohenſtein iſt, wohl unterrichtet worden, bat er die 
Creuzſchule in ſeiner Vaterſtadt beſucht, deren Lehrer 
die Hrn. Wendler, (itzt Superintendent zu Colditz) 
Meisner, Gebauer, Beutler und Olpe ſich alle, 
vorzuͤglich aber der erſtere um ihn ſehr verdient ges 
macht haben. 1780 kam er auf hieſige Univerſitaͤt, 
wo er die Hrn. Pezold in der Philoſophie, Gehler 
in der Mathematik, Funk in der Phyſik, Bur⸗ 
ſcher in der Geſchichte, Morus und Reiz in der 
Pgpilologie, und Hempel über die hebraͤiſche und 
chaldaͤiſche Sprache hörte. Die chriſtliche Glaubens⸗ 
und Sitten⸗Lehre trugen ihm die Hrn. Körner und 
Pezold vor, und einige Bücher der heiligen Schrift 
erftärten ihm die Herren Morus, Boſſeck, Pe⸗ 
zold und Loͤsner. In der Kunſt zu predigen unter 
richteten ihn die Hrn. Koͤrner und Pezold, und in 
| der 
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der Paſtoral⸗Klugheit Hr. Schwarz. Unter des 
letztern und Hen. Wolfs Anführung übte er ſich im 
Disputiren, auch wohnte er Herrn Schwarzens 
Examinatorio bey. Er erkennt dankbar ein kur⸗ 
fuͤrſtliches, und vom Rathe zu Dresden das Erellis 
ſche Stipendium erhalten zu haben. Sein Oheim, 
Herr Archidiakonus D. Degenkolb hat ihn mik 
Wohlthaten überhäuft, auch hat fi die philoſophi⸗ 
ſche Facultaͤt, die ihm zu ‚feiner Promotion dag Hen— 
riciſche Stipendium ertheilt, und Hr. Stadtrichter 
D. en um ihn ſehe verdient gemacht. 


XXII. 


Herr Wilhelm Auguſt Ackermann iſt 1763 
zu Zeiz „ wo fein Vater, Ch riſtian Auguſt, Diakos⸗ 
nus an der Michaeliskirche war, geboren. Seine 
Mutter iſt eine geborne Heckerin. Auf der Schule 
feiner Vaterſtadt hörte er die Hrn. Günther, Muͤl⸗ 
ler, Thieme, Gelbricht, Schreger und Milke, 
auch wurde er von Hrn. Weber, itzt Profeſſor der Theo⸗ 
logie zu Wittenberg, noch beſonders unterrichtet, fand 
auch zu Zeiz verſchiedene Goͤnner, die ihn unterſtuͤtz⸗ 
ten. 1781 kam er auf hieſige Univerſitaͤt, wo er 
die Hrn. Seydlitz, Platner und Wieland in der 
Philoſophie, Gehler in der Mathematik, Kuͤhn in 
der Phyſik, und Wenk in der Geſchichte, hoͤrte. 
In der Theologie, Kirchengeſchichte und hebraͤiſchen 
Sprache waren die Hrn. Schwarz, Koͤrner, Mo⸗ 
rus, Weber, Dathe und Meiſuer ſeine Lehrer, 
und im jure canonico unterrichtete ihn Hr. Schott. 
Sei drey Jahren genießt er bey Hrn. Kammercom⸗ 

B 5 | miſſar 
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miſſar Semmel , deſſen Kinder er unterrichtet, viel 


Wohlthaten, welches er, ſo wie Hrn. D. Webers 


vorzügliche Gewogenheit, dankbar ruͤhmt. 


XXIII. 


Herr Jacob Lebrecht Schreiber iſt zu Chem⸗ 
niz, ws fein Vater Uhrmacher iſt, 1764 geboren: 
feine Mutter it Maria Chriſtiana geborne Höfe 
lin. Von der Schule feiner Vaterſtadt, wo er 
ſechs Jahre lang von Hrn. Rothe, Leſſing und 
Hager unterrichtet worden, kam er 1782 auf hie⸗ 
ſige Univerſitaͤt, wo er Hrn. Pezold in der Philofos 


phie und Theologie, Hrn Burſcher in der Kirchen⸗ 
Geſchichte, und die Hrn. Dathe und Morus über 


die hebraͤiſche Sprache und einige Buͤcher der heiligen 
Schrift gehoͤrt hat. 


XXIII. | 
Herr Johann Chriſtian Poͤhler iſt zu Berns⸗ 
grün, bey Greiz im Voigtlande, 1761 geboren. 
Sein Vater gleiches Namens, iſt daſelbſt Katechete: 
ſeine Mutter eine geborne Oertelin. Aus dem 


forgfältigen Unterrichte feines Vaters, kam er auf 


die Schule zu Schleiz, wo er drey Jahre lang die 
Hrn. Walz und Schlotter zu Lehrern hatte. Hier 
auf beſuchte er die Schule zu Greiz, wo ihn die Hrn. 
Hertel, Jaͤring, Jaͤger und Buͤnger unterrich⸗ 
teten. Auch machte ſich der Superintendent Hr. 


* 


Michaelis zu Greiz, um ihn ſehr verdient, indem 


er ihn in der hebraͤiſchen und engliſchen Sprache und 
| in 
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in der Mathematik Unterricht gab. Bey ſeiner Ar⸗ 
muth unterſtuͤtzte ihn hauptſaͤchlich fein Landesherr der 
Durchl. Fuͤrſt Heinrich XI Reuß. 1782 kam er 
bieher und erhielt vom damaligen Reet. Magnif. Hrn. 
Pr. A. W. Erneſti das akademiſche Buͤrgerrecht. 
Er hoͤrte die Hrn. Seydliz, Pezold, Wieland 
und Platner über die Philoſophie, letztern auch über 
die Aeſthetik und Anthropologie, Gehler in der 
Mathematik, Funk in der Phyſik und mathematiſchen 
Geographie, Beck in der Geſchichte, und Reiz und 
Claodius uͤber einige Schriftſteller der Griechen und 
Roͤmer. In der Kirchengeſchichte, den verſchiedenen 
Theilen der Theologie und der hebraͤiſchen Sprache 
waren die Hrn. Burſcher, Körner, Schwarz, 
Morus, Pezold, Boſſeck, Dathe, Scharfen⸗ 
berg und Palm ſeine Lehrer. Einige dieſer Maͤn⸗ 
ner verehrt er zugleich als ſeine Goͤnner. Durch 
Hrn. Pr. Pezolds Empfehlung, ſind ihm vom Hrn. 
Vice⸗Praͤſtd. Freyherrn von Hohenthal Wohltha⸗ 
ten zugefloſſen, und er würde bey feiner Armuth fein 
Studiren nicht haben fortſetzen koͤnnen, wenn er 
nicht das Gluck gehabt haͤtte, in hieſiger Stadt viele 
Wohlthaͤter zu finden, z. B. die beyden verſtorbenen 
Kaufleute Quandt und J. F. Richter, Hrn. Ap⸗ 
pellationsrath Trier, Hrn. Hofrath Hetzer, Hrn. 
Prediger Zollikofer, Hrn. D. Boſe, (Dechant der 
medieiniſchen Facultaͤt) und mehrere, deren Anden⸗ 
ken ihm unvergeßlich ſeyn wird. Zu ſeiner Promot. 
hat ihm Hr. Pr. Funk ein Stipendium der Meißn. 
Nation ertheilt. 


XV. 
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ee a 
Herr Gottlob Leberecht Friedel iſt zu Böhlen 


im Amte Pegau 1760 geboren. Sein Vater Chris 


ſtian Friedrich, iſt daſelbſt Schulmeiſter: ſeine be⸗ 
reits verſtorbene Mutter war Dorothea Eliſabeth 
Urbanin. Der Prediger zu Böhlen Hr. Nolte, 
ermunterte ihn, ſich den Wiſſenſchaften zu widmen, und 
unterrichtete ihn ſorgfaͤltig, bis er auf hieſige Tho— 
masſchule kam, auf der er 9 Jahre zugebracht hat, 
und wo ſich alle ſeine Lehrer, vorzuͤglich die Herren 
Fiſcher und Thieme um ihn ſehr verdient gemacht 


haben. 1783 fieng er die akademiſchen Studien 


an, nachdem ihn der damalige Rect. Magnif. Hr. 
Domherr D. Burſcher unter die Studirenden eins 
geſchrieben hatte. Er waͤhlte ſich Hrn. Platner in 
der Philoſophie, Hrn. Gehler in der Mathematik, 
die Hrn. Burſcher und Beck in der Geſchichte, 
letztern auch und Hrn. Reiz uͤber einige griechiſche 
und lateiniſche Schriftſteller zu kehren. In der 
Theologie und den orientaliſchen Sprachen unterrich⸗ 
teten ihn die Hrn. Schwarz, Morus und Dathe. 
Dieſer hat ſich auch dadurch um ihn verdient gemacht, 
daß er ihm zu ſeiner Promotion ein Stipendium der 
Meißniſchen Nation gegeben hat. 


Die Feyerlichkeit dieſer anſehnlichen Pronskich A 
wurde dadurch noch vermehrt, daß Herr D. Johann 
Gottfried Sieber, auf Plaußig, Oberhofgerichts⸗ 
und Conſiſtorial⸗Advocat und der Univerſitaͤt Probs 
ſtey⸗ Gerichts verwalter, der im Jahre 1736 die Mas 
s angenommen, ſein Jubilaͤum feyerte. 
Er 


Eau dns Jahr 1786. gg: 


| Er de vom Degen mit lebhaften guten Wuͤnſchen 
aufs neue als Magiſter renuncirt, und bey der Pro⸗ 
ceſſion aus dem Auditorio Philos. ins rothe Collegium, 
vom Hrn. Rebtore Magnif. geführt, * RR 


Den 5 März 


machte die Juriſten⸗Facultaͤt durch ein Programma 
des Hrn. Ordinarii von Winkler, das mit Herrn 
Gunther Grafen von Buͤnau, angeſtellte Exa⸗ 
men, bekannt. Es enthaͤlt auf 23 S. Corollarium 
juris ceriminalis XIX. de e eriminali in 
via regia. c 


? | Den 


* Hr. D. S. iſt der einzige 19004 lebende von den vielen 
nachher berühmt gewordenen und verdienten Maͤn⸗ 
nern, die vor 30 Jahren hier in Mag. promovirt 
haben, deren Andenken der Decanus- in feiner Rede 
folgendergeſtalt erneuerte: Aceipite omen, Candi- 
dati digniſſimi: ſequimini Au⁰,ðꝭ virl, (Siberi) et 

reliquorum, qui ante hos quinquaginta annos Magi - 
ftri Philo. ereati ſunt, exempla, æ Vobis imitanda 
propono. Fuerunt inter eos viri, qui poſtea de ee- 
eleſia, deque re Academica pariter ac ſcholaſtica præ- 
elare meriti ſunt, magnamque nominis celebritatem con- 
ſecuti o. Godofr, Schmuzerus et o. Godofr, Haupt. 
mannus, nobis etiam hanc ob cauflam venerabiles, 
quia hic Seidlitii, venerandi Senioris Ordinis noftri, 
ille Erneftii, Eloquentiæ Profefloris eloquentiſſimi, 
præceptor fuit, ¶ :riſtianus Gotti. Ludieigius, Frid, 
Guil. Schleusnerus, So. Joach. Schwabius, et Ho. Diet. 
Winklerus, quos quidem mors abstulit omnes, ſed 
vivunt nonnulli in filiis poſterisque digniſſimis, om- 
nes vero in ſeriptis, diſcipulis et in rem N | 
meritis, viventque quam diutiſſime. 
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Den 9 Maͤrz \ 

disputirte Herr D. Johann Georg Roſenmuͤller 

pro Loco in ordine Theol. ſimulque pro iuribus 
Magiſterii Lipſienſis obtinendis, de Theologiae 
Chriſtianae origine, 31 S. Herr M. Gottlieb 
Samuel Forbiger, Theol. Bacc. Fruͤhprediger an 
der Univerſitaͤtskirche und Conrector au der Niklas⸗ 
Schule „ war Reſpondens. 


| Den 16 Mär; 

hielt gedachter Herr D. Roſenmuͤller als ernannter 
ordentlicher Profeſſor der Theologie, ſeine Antritts⸗ 
rede, wozu er durch ein Progr. von 18 S. de 
traditione Hermenevtica eingkiaben hatte. 


— 


Den 18 Maͤrz 1 


ſtarb Bir M. Johann Gottfried Scharfenberg, 
der Philoſophie auſſerordentl. Profeſſor, im 43ten 
Jahre ſeines Alters. Er war 1743 in hieſiger 
Stadt geboren. Sein Vater Johann Gottfried, 
war Actuarius hieſiger Univerſitaͤt: feine noch lebende 
Mutter, iſt Frau Rahel Sophia, geborne Scipio— 
nin. Nachdem er beyde oͤffentliche Schulen beſucht, 
und beſonders den Unterricht der Rectoren derſelben 
Reiskens und Fiſchers genuͤtzt hatte, ſieng er im 
Jahr 1762 die akademiſchen Studien an. Er wid⸗ 
mete ſich der Theologie und vorzüglich den orientali⸗ 
ſchen Sprachen, und war ein fleiſſiger Zuhoͤrer der 
in dieſen Faͤchern beruͤhmten Maͤnner, beſonders 
ruͤhmte er Cruſius, J. A. Erneſtis, Dathens, 

Morus 
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Morus und Fiſchers Unterricht. 1767 promos 
virte er in Magiſtrum, und hielt nachher uͤber die 
heilige Schrift und orientaliſchen Sprachen gruͤndliche 
Vorleſungen, machte ſich auch durch gute Schriften 
bekannt, weßhalb er 1780 von St. kurfuͤrſtlichen 
Durchlaucht zum auſſerordentlichen Profeſſor der 
Philoſophie ernannt wurde. 


Seine Schriften ſind: 


I. Diff, de Ioanne Philopono, Tr. 8 defen- 
ſore. 1768. | 


2. Specimen animadverfionum quibus loci non- 
nulli Danielis, et interpretum eius veterum 
praefertim graecorum illuftrantur, emendan- 
tur. 1774. Ä 

3. Animadverfiones, quibus fragmenta verfionum 
graecarum V. T. a Montefalconio collekta, 
illuſtrantur, emendantur. 1776. 


4. Lud. Capelli Critica facra, Tom. II et III. re- 
cenſuit multisque animadverſionibus auxit, 


Halae 1778 — 86. 


7 


5. Progr. de Joſephi et verfionis Alexandrinae con- 


ſenſu. 1780. 


Den 23 Maͤrz 
wurde die gewoͤhnliche Quartalrede (Reminiſcere) von 
Herrn Auguſt Friedrich Werner, aus Penig, in der 

Univerfi taͤts⸗Kirche e 


Eodem | 
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Eodem 


Bisputirte unter dem Vorſt itze Herrn Domherrn D 


Segers * Pand. P. O. Herr Chriſtian Ernſt 
Weiße, aus Leipzig, de legibus, poſt perfectam 
poteſtatis territorialis in Germania plenitudinem, 
ingenio populorum falubrius accommodandis. 24 S. 


Den 28 Maͤrz 
wurden die Grafiſchen Gedaͤchtnißreden von Herrn 


Traugott Wilhelm Koͤnigsdoͤrfer, aus Dres- 
den, Theol. Stud. und Hrn. Reinhold Sigmund 


Jaſpis, aus Meißen, jur. Stud. im Auditor. 
Philof. gehalten. Zu ihrer Anhörung hatte der ders 


malige Dechant der philoſophiſchen Facultaͤ tf“ Herr 


Prof. Eck, mit einem Progr. von 11 S. de 
grati animi virtute, ad Cicer. pro Plancio C. 
XXXIII. eingeladen. 


Den 29 Maͤrz 


disputirte unter dem Vorſitze Herrn D. Chriſtian 
Gottlob Richters, Jur. P. E. Hr. M. Johann 
Balthaſar Kuͤſtner, aus Leipzig, de re libraria in 
imperio Germanico ordinanda, 50 S. 


Den 5 April 
habilitirte fih Herr M. Johann Wilhelm Link, 


Med. Bacc. aus Leipzig, indem er feine 54 S. ſtarke 4 
8 Die put. 


* Dieſer Aufſchrift gemaͤß, wollte zwar Herr S. 


das Praͤſidium fuͤhren, allein ſeine ſchwaͤchliche 


Geſundheit erlaubte es nicht, weßhalb es Herr 
. Aſſeſſor D. Schott uͤbernahm. 


= 


* 
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Disput. Hiftoria naturalis Caftoris et Mofchi, ver- 
theidigte. Herr Friedrich Gottlob Dürr, aun 


Neuſtadt an der Orla, war Refpondens, 


Den 6 April 


bisputfrre Herr M. Johann Daniel Kind, . v. B. 
pro gradu Doctoris. Seine 52 S. ſtarke Diſſert. 
handelt de obligatione mariti rerum uxoris mobi- 


lium heredis aes alienum hereditarium diſſolvendi. 


Die Bekanntmachung dieſer Promot. ad Facult. iſt 
von Hrn. Domherrn und Appellat. R. D. Bauer, 
Cod. P. O. und enthält auf 16 S. Brevem enu- 


eleationem Deciſ. noviſſ. XVI. Die Lebensum⸗ 


fände Hrn. K. find bertits im gelehrten Tagebuche 
auf das Jahr 1783, S. 21, erzählt worden. 


Den 10 April 


ſtarb Herr M. Chriſtlieb Benedict Funk, der 


Phyſik ordentlicher Profeſſor und hieſiger ökonomiſchen 
Geſellſchaft Mitglied, im JOten Jahre feines Alters. 
Er war 1736 zu Hartenſtein im Schoͤnburgiſchen, 
wo ſein Vater damals Cantor war, nachher aber als 
Paſtor zu Beutha verſtorben iſt, geboren und ſtudirte 
auf dem Gymnaſſum zu Freyberg und auf bieſiger 1 


Univerſttaͤt, wo Winkler, Heinſius, Borz, Ru⸗ 


dolph, Erneſti, Gellert und Böhme, feine vor- 
zuͤglichſten Lehrer waren. Neben dem Studio der 
Mathematik und Phyſik, trieb er auch die Muſik mit 
groſſem Fleiſſe. 1762 wurde er Magiſter, 1763 


Cantor und College an hieſiger Niklasſchule, und 
nach Haubolds Tode, 1773 ordentlicher Profeſſor 
6 C 


der 
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der Phyſik. Da er ſeine Vorleſungen nicht nur auf 
die ſtudirende Jugend einſchraͤnkte, ſondern auch 


Kaufleuten und Künſtlern Unterricht gab; fo hat er 


ſich um die Verbreitung richtiger phyſikaliſcher und 

aſtronomiſcher Begriffe viel Verdienſt e 

Seine Schriften ſind: 

1. Von dem Nutzen einer mathematiſchen Natur⸗ 
wiſſenſchaft bey der Malerey⸗ und Zeichnungs⸗ 
Kunſt. 1768. 

2. Diſſ. Methodus ex data linea trigonometrica an- 
gulum definiente, inveniendi reliquas. 1770, 

3. Leipziger hiſtoriſch⸗phyſiſcher Kalender. 1770 

bis: 1770. 

4. Anweiſung zur Kenntniß der Geſtirne vermittelſt 

wen Sternkegel, nach Doppelmaiers Himmels⸗ 
karte. 1771. 

5. Anfangsgruͤnde der mathematiſchen Geographie. 
eod. 

6. Anfangsgruͤnde der Mathematik zum Gebraud 

der Schulen. 1773. 

. 7..Difl. II. de afcenfu fluidorum in tubis capilla» 
ribus, eod. 

8. Vorerinnerung an feine Zuhörer, bey dem An⸗ 
fange feiner Leetionen über die natürliche Mas 

gie. 1775. | 

9. Anweiſung zur Kenntniß der Geſtirne auf zwey 

Plpaniglobien und zwey Sternkegeln, nach 
Baiern und Vaugondy. 1777. 

10. Pr. de Phyſiognomia et opere phyfiognemic 
Lavateriano, eod. | 

II. Pr. II. de fono et tono. 1779 — 1782. 

| 12, An 


— 


— 
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N Arwen zum an der Erdkugel und Erd— 


planiſphaͤrien. 1781. 

13. Natuͤrliche Magie oder Erklärung verſchiedener 

Wahrſager- und natürliche Zauberkuͤnſte , mit 
Kupf. 1783. 

Er gab auch in Geſellſchaft der Hrn. Hindenburg 


und Leske das Leipziger Magazin zur Naturkunde, 


Mathematik und Oekonomie, heraus. 178 1 und 1782. 
Den 12 April 


promovirte Hr. Anton Heinrich Ludwig Bruhm, 
Med. Bacc. in Doctorem Med. nachdem er unter 


Hrn. D. Ernſt Platners Phyfiol, P. O. Vorſitze, 


ſeine 24 S. ſtarke Diſſ. Quaeſtio de paſtu pecorum 


in ſtabulis fecundum analogiam difeiplinae medicae 


tractata, vertheidigt hatte. Die Einladungsſchrift 
des dermaligen Prokanzlers Hrn. D. Johann Karl 
Gehlers Pathol, P. O. iſt uber ſchrieben: Fofilium 
phyſiognomiae. Spec. I. (12 S.) Hr. B. iſt 1753 
zu Schlieben im ſaͤchſiſchen Kurkreiſe geboren. Sein 
Vater, Anton Heinrich, war ein Rechts- Gelehrter: 
ſeine Mutter eine geborne Gruͤningin, aus Stolberg 
am Harz gebürtig, wohin fie nach ihres Mannes 
Tode zog, und für die Erziehung ihres Sohnes nach 
allen ihren Kraͤften ſorgte. Im zwoͤlften Jahre ſei⸗ 
nes Alters kam er nach Dresden, und fand an Hen. 
Kriegsſeer. Rentſch, einen ſehr wohlthaͤtigen Gönner; 
auch wurde er hier von Hrn. Koch und Müller 


wohl unterrichtet. Nach zwey Jahren kam er nach 


Cbemniz und erlernte die Apothekerkunſt, genoß auch 
in daſiger Schule den Unterricht der Hrn. Pa und 
12 8 Rothe 
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Rothe, und da er ſich nun der Arzneywiſſenſchaft 0 


gaͤnzlich zu widmen beſchloſſen hatte, kam er 1777 


auf hieſige Univerſitaͤt. Seine Lehrer waren in der 


Philoſophie Hr. Platner, in der Naturgeſchichte 


Hr. Leske, und in den verſchiedenen Theilen der Me⸗ 


dicin die Hrn. Boſe, Gehler, Krauſe, Haaſe, 
Platner, Pohl, Leonhardi und Plaz. Bey 
feiner Armuth iſt er nicht nur durch ein kurfuͤrſtliches 


und das Schubartiſche Stipendium, ſondern auch 


von mehr Goͤnnern unterſtuͤtzt worden, welches er 
dankbar erkennt. Nach geendigter akademiſchen 


Laufbahn hat er ſich in Dresden aufgehalten, und 


aus dem beſondern Wohlwollen des beruͤhmten Arz⸗ 
tes, Herrn D. Gerresheims, viel Nutzen geſchoͤpft. 


Seit einigen Jahren hat er bey hieſiger oͤkonomiſchen 


Geſellſchaft das Secretariat verwaltet. 
Den 16 April 


als am Oſterfeſte wurde die gewöhnliche Rede in der 


Univerſitaͤtskirche von Hrn. M. Wilhelm Auguſt 
Ackermann, aus Zeiz, gehalten. Die Einladungs⸗ 


ſchrift iſt von Hrn. Domherrn D. Schwarz als der⸗ 
maligem Dechant der theologiſchen Facult. verfertigt, 


und handelt auf 20 S. de legato Academiae Li- 
pſienſis ad concilium Baſileenſe. 


Eodem 


erſchienen die gewoͤhnlichen ectionsverzeichniße, wo⸗ 
von wir das deutſche nach den Disriplinen geordnete 
aller Docenten, mittheilen. 


Ver⸗ 


* 
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Verzeichniß 
der fuͤr dieſes Sommerhalbejahr, auf der 


Univerſitaͤt Leipzig angekündigten 
N 


x — 


gemeine Encyklopaͤdie der Wiſſen 
ſchaften. 


Brehm, M. G. N. 3 u. 2 T. nach Sulzer. 
1. Vorleſungen der theologiſchen Fakultät. 


1. Einleitungs⸗ und Vorbereitungswiſſenſchaften. 
1) Einleitung in die geſammte Theologie. 
Palmer, M. C. C. Th. B. 9 U. 2 T. 
2) Theologiſche Buͤchererkenntniß. ü 
Keil, C. A. G. Ph. P, E. Th. B. 3 U. 2 T. nach ſ. 
15 Handbuche. 
II. Bibelauslegung mit ibren Zuͤlfswiſſenſchaften. 
I) Bibliſche Hermenevtik. x 
Schwarz, D. F. J. P. O. h. t. Decan. 9 U. 4. 
2) Bibliſche Geographie. 
Burſcher, D. J. F. Prof. Primar. 10 U. 4 T. zur Erlaͤu⸗ 
terung der dahin gehoͤrigen bibliſchen Stellen. 


* 


Burſcher, D. J. F. Prof. Primar. 10 U. 2 T. 
4) Wirkliche Erklaͤrung der Bibel. 


a) Der Bücher des alten Teſt. 
Schwarz, D. F. J. P. O. h. t. Decan. 8 U. ie über 
die Palmen, oͤffentlich. 
Datbe, D. J. A. P. O. h. t. Rector, 3 U. 4 T. über die 
8 Bücher Samuelis, curſoriſch, oͤffentl. 10 U. 4 T. 
über den Hiob; 10 U. 2 T. uͤber die chaldaͤiſchen 
Stuͤcke im Eſra und Daniel. 
C 3 Boſſek, 


3) Bibliſche Chronologie des alten u. neuen Teſt. 
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Boſſef, J. G. P. E. 9 U. 2 C. Fortſetzung der curſori⸗ 
c Vorleſungen über das alte Teſt. oͤffentl. U. 
4 T. über die kleinen Propheten, kurſortſch, und 

A4. 4 T. über das Buch Eſther, analytiſch. 

Bempel, E. W Phil P. E. Th. B 7 U. 42. uͤber das 
erſte Buch Samuelis; 3 Uu. 4 T. über die Spruͤch⸗ 

5 wörter Salo monis. 

Sorbiger, M. S. G. Th. B. 2 U. 2%, über die meffianiz 
ſchen Pſalmen. 

Dindorf, M. G. J. Th. B. 8 U. 2 T. über die Palmen, 
vom sıften an, Fortſetzung, und 7 U. 4 T. über 
ebendieſelben, vom ſten bis zoften. 

f. auch die bibliſche Philologie bey der philoſophi⸗ 
ſchen Fakult. 


b) Der Bücher des neuen Teſtam. 


Worus, D. S. F. N. b. O. 11 U. 4 T. über den zwey⸗ 
ten Brief an die Korinther, oͤffentl. 

Roſenmüller, D J. G b. O, 9 U. 4 T. über das Evans 
gelium | Mathaͤi, oͤffentl. 

Wolf, D. J. A. P. E. 11 U. 2 T. uͤber die kleinen Briefe 

| Pauli, öffentl. 

Beil, C. A. G. Phil. P. E. Th. B. 8 U. 4 T. über den 
Brief an die Römer, 

Forbiger, M. S. G. Th. B. 10 U. 6%. über die drey 

urſten Evangelisten, inch 

Palmer, M. ©. C. Th. B. ıoll. 4 T. über das Evange⸗ 
num Nohannis. 

Dindorf, N. G. J. Th. B. 4 u. 2 T. über die Offenba⸗ 
rung Johanne. 

Wald, M. S. G. Th. B. 7 U. 6 T. über den Brief an 
die Hehraͤer, die kleinen pauliniſchen und katholiſchen 
Briefe und Offenbahrung Johannis, zum Beſchluß 
ſeines neuteſtamentlichen Curſus. 

ſ. auch die hibl. Anntolgaie end der PN artult 
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"Behr ” 
- Morus , 518 F. N. P. O. 11 U. 2 T. 


Ferbiger, NI. S. G. Th. B. 8 U. 4 T. uͤber den Brief 
an die Römer. 


Ul. Syſte⸗ 
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ae III. Syſtematiſche Theologie. 
15) Dogmatik. 
Schwarz, D. F. J. P. O. h. t. Decan. roll, 4 T. 
Pezold, C. F. P. O. Th. B. 9 U. 4%. | 4 
Palmer, NI. C. C. Th. B. 4 l. 48. 
Dindorf, M. G. J. Th. B. 4 U. 4 T. mit Verbindung 
der Geſchichte der chriſtlichen Dogmen. J 
Wald, M. S. G. Th. B. 10 U. 6 T. nach dem Heilmann. 
1 *) Examiniruͤbungen uͤber dieſelbe. Kun 
Schwarz, D. F. J. P. O. h. t. Decan. 9 U. 2 T. | 
Worus, D. S. F. N. P. O. 4 U. 4. 
Wolf, D. J. A. P. E. II U. 4 T. 
2) Woral. 
Worus, D. S. F. N. P. O. 9 U. 4 T. 
IV. Siſtoriſche Theologie. 
1) Symboliſche Theologie. i 
Wald, M. G. J. Th. B. 4 U. 2 T. nach ſ. Deſeriptio 
N Theologiae ſymbolicae Lutheranae, unentg. . 
2) Kirchengeſchichte des neuen Teſtam. 
Burſcher, D. J. F. Prof. Prim. 1 U. 4 T. oͤffentl. 
Koſenmuͤller, D. J. G. P. O. 10 U. 4 T. nach dem 
Schroͤckh. a 
Forbiger, M. S. G. Th. B. 8 U. 2 T. über die mittlere 
Kirchengeſchichte vom Concilio zu Chalcedon an, bis 
auf die Reformation, unentg. 
3) Kirchliche Zeitrechnung. | 
Burſcher, D. J. F. Prof. Primar. in einer bequemen 
Stunde. | 


> * 


a V. Paſtoraltheologie. 5 
Schwarz, D. F. J. P. O. h. t. Decan. 8 U. 2 T. 


VI. Verſchiedene Uebungen. 
Roſenmuͤller, D. J. G. P. O. 3 U. 2 T. katechetiſche 


Uebungen. f 1 a 
Wolf, D. J. A. P. E. 5 U. 2 T. im Diſputiren und Ela⸗ 


boriren. 
6 4 peʒold, 
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pezold, C. F. P. O. Th. B. in einer noch nicht beſtimm⸗ 
ten Stunde, homiletiſche Uebungen. 
Forbiger, M. G. S. Th. B. 11 Ul. 2 T. desgl. 
Palmer, M. C. C. Th. B. 10 und 2 U. 2 T. desgl. 


II. Vorleſungen der juriſtiſchen Fakultaͤt. 
I. Einleitungs und Vorbereitungs⸗ Wiſſenſchaften. 
1) Encyklopaͤdie. 
Biener, D. EC. G. P., O, 8 U. 2 D. 
Hebenſtreit, D. H. M. P. E. 9 U. 2 T. 
tockmann, D. A. C. P. E. 9 M. 2 T. oͤffentl. 
(fämmtlich nach Schott, Ausgabe vom J. 1785.) 
2) Schoͤne Wiſſenſchaften in Beziehung auf die 
Kechtsgelehrſamkeit. 
Stockmann, D. A. C. P. E. 9 U. 4 T. 

3) Juriſtiſche Auslegungskunſt. | 
PERL, D. J. L. E. P. O. 3 U. 4 T. nach Eck⸗ 
. yardt, 

Sammet, D. J. G. 8 U. 5 T. 


II. Natuͤrliche Rechte. 
1) Natur- und Voͤlkerrecht. 

Diener, D. C. G. P. O. oͤffentl. 8 U. 4 T. nach 

Schlettwein. | 
Hebenſtreit, D. H. M. b. E. qu. 4 T. nach Achenwall. 
Junghans, D. J. Fr. b E. TU. 4. nach Hoͤpfner. 
Richter, D. C. G. P. E. def. 10 U. 4 T. nach Achenwall. 
Sammet, D. J. G. 10 U. 5 F. nach Gundling. 
Erhardt, D. C. D. ol. 4 T. nach eigenen Saͤtzen. 
Roͤſſig, D. C. G. Phil. P. E. 4 U. 4 T. nach Achenwall. 
Günther, D. C. A. 9 U. 4 T. nach Hoͤpfner. 


2) Allgemeines natͤͤrliches Staatsrecht. 


Hebenſtreit, D. H. M. P. E. 8 U. 2 T. n. Achenwall. 


8 IR 
Junghans, D. J. Fr. BE U 2 T. nach eigenen 
Saͤtzen, oͤffentl. f f N 75 


III. poſi⸗ 
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III. poſitive Rechte. 

1) Ueber die Seſchichte der Rechte. 
Der in Deutſchland geltenden Rechte uberhaupt. 
a) Des roͤmiſchen Rechts. 

Biener, D. C. 55 P. O. au. 4 T. 
Hebenſtreit, D 9. H. M. P. E. 4 U. 4 T. 
Stockmann, D. A. n 1 II U. 4 T. 
Junghans, D. J. Fr. b. E. 3 U. 4 T. 
Sammet, D. J. 0. 3 U. 5 | 
Liekefett, S. G. I. V. B. 8, 11 und 1 U. 6 T. die er⸗ 


ſten 3 Wochen als Einleitung zu den Pandecten. 
(Saͤmmtlich nach Bach.) 


b) Des deutſchen Rechts. 


Biener, D. C. G. b. O. 3 U. 2 T. nach feiner Eins. 
7 leitung. 2 0 


2) Roͤmiſches Recht. - 
8 Alterthuͤmer deſſelben. 


Hebenſtreit, D. H. M. P. E. 3 U. 2 T. oſſentl. nach 
eigenen Saͤtzen. 


b) Inſtitutionen. 


Biener, D. C. G. P. O. soll. 6 T. 
Rau, D. C. P. E. 11 U. 5 T. 
Hebenſtreit, D. H. M. B. E. 8 U. 4 T. 
Stockmann, D. A. C. b. E. 10 U. 4 T. 
Richter, D. C. G. p. E. deſ. 8 U. 4. 

5 8 nach Heineccius.) 
Junghans, D. J. Fr. P. E. II U. 6 T. nach ſeinem 
1 f 


Seeg 91d J. G. 1. V. B. 7 U. 6 T. 
Tilsner, X. x G. I. v. B. 2 U. 6 T. 
Steininger, J. S. G. I. V. B. 11 U. 4 T. 
Rolle, N. J. de. Zh 1. V. B. 9 u. 6%. 
(Sammtlich nach Heineccius.) 


C 5 8 c) Pan⸗ 
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c) pandekten. 

Diener, D. C. G. P. O. U. 6T. und all. AR. 
Junghans, D. J. Fr. P. 4 9 und 2 U. 6 T. a 
ammet, D. J. G. 11 und 1 U. 5 T. 

(Sammtlich nach Heineccius.) 
Kind, D. J. D. 9 und 2 U. 6 T. nach Hellfeld. 9 58 
Fiekefekt S. G. I. V. B. 8 u. 6 T. nach Boͤhmer 
oder Hellfeld mit Ruͤckſicht auf das Oberlauſiziſche 5 
Recht. f | 
| d) Angewandt es ro miſches Recht. 

Bauer, D. H. G. P. O. . 4 T. 


hl: 4 
Rolle, M. J. F. Th. 1. V. B. 11 U. 4 T. 
(Saͤmmtlich uͤber den kleinen Strut.) 
3) Privatrecht der Fuͤrſten. 


Rau, D. C. P. E. 3 U. 2 T. öffentl. nach puͤtter. 
Siegmann, D. F. H. C. 10 Ul. 2 T. nach eignen 


Saͤtzen. 
Tilsner, M. J. G. I. V. B. 3 U. 2 T. nach Selchov. 


4) eee Privatrecht. 
Kind, D. J. A. G. P. O. 8 U. 4 T. nach Schott, 
öffentl. 
5) Peinliches Recht. 
Schott, D. A. F. P. O. 9 U. 6%, 
Kees, D. 7 F. 8 U. 4 T. 
Tilsner, M .J. G. I. . B. 8 U 6. 
ner, J. G. S. I. V. B. 3 U. 48, 
ö (Saͤmmtlich nach Koch.) 
6) Wechſelrecht. 


Puͤttmann, D. J. L. E. p. O. 
nem eehebuche, 8 U. 2 T. nach ſei⸗ 


Stockmann, D. A. C. P. E. 
ann ' 7 U. 2 T. nach Puͤtt⸗ 
7) Lehnrecht. 


Puͤttmann, D. J. L. E. p. O. 1 
nem Lehrbuchs Wi Bam N 


Rau, D. C. P. E. 11 U. 5 T. nach Böhmer. 
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Sammet, D. J. G. qu. 175 nach Siegel . 

d 55 C. G. Phil. P. E. 10 U. 4 T. nach 
Boͤh 

Kitkefett, S. G. I. V. B. 7 U. 4%. nach Böhmer. 


i 8) Kirchenrecht. 

von Winkler, D. C. G. gl. 4%. 

Hebenſtreit, D. H. M. P. E. 3 U. 4 T. nach 
Böhmer. 

Günther, D. N A. gu 6%. 

Bergold, M J. G. I. V. B. 10. 6 T. 0 


9) 5 Staatsrecht. 

Puͤttmann, D. J. L. E. k. o. 8 U. 4 T. oͤffentl. 
nach Seide 
Biener, D. C. G. P. O. a 6 T. nach Puͤtter. 
Sammet, D. J. G. 2 u. 5 T. 
Siegmann, D. F. H. C. 11 U. 6 T. 
Erhardt, D C. D. 8 U. 4. | 
Roͤſſig, D. C. G. 5 p. 2 9 U. 6 T. 
(Saͤmmtlich nach Patte.) 


*) Geſchichte der deutſchen Fundamentalgeſetze. 
Erhardt, D. C. D. 9 u. 2 T. 
10) Saͤchſiſches Staatsrecht. 


Tilsner, M. J. G. I. V. B. 9 U. 4 T. nach eignen 
Satzen. 


II) Geſandſchaftsrecht. 


A 


Sammet, D. J. G. 9 U. 2 T. u 
Erhardt, D. F. D. 8 U. 2 T. | 
12) Ueber die Verttaͤge freyer vslker unter 
1 einander. 


Siegmann, D. F. H. C. 4 U. 2 T. mit Anwendung 
auf die deutſchen Staaten, obnengelöh 


13) Deutſches Privatrecht. 

Schott, D. A. F. b. O. 8 U. 6 T. nach dem Selcbov. 
Tilsner, M. J. G. I. V. B. 11 U. 6 T. nach dem 
Selchov. 

5 Lieke; 
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Liekefett, S. G. I. V. B. zoll. 2 T. nach eignen Saͤ⸗ 
gen, über die Rechte des niedern Adels. 


5 14) Alterthůmer deſſelben. 
Roͤſſig, D. C. G. Phil. P. E. 1 U. 2 T. oͤffentl. 


15) Statiſtik von Deytſchland, in juriſtiſcher 
Kuͤckſicht. 


Röſſig, D. C. G. Phil. P. E. 2 U. 4 T. 


16) Statiſtik von Sachſen. 
Roͤſſig, D. C. G. Phil. P. E. 8 U. 2 T. 


17) polizeyrecht. 
Roͤſſig, D. C. G. Phil. P. E. 2 U. 2 T. 


18) Juriſtiſche Rameralwiſſenſchaft. 
Röſſig, D. C. G. Phil. P. E. 10 U. 2 T. nach Dithmar. 
IV. Jur juriſtiſchen Praris. | 
1) Reichsproceß. 


Liekefett, S. G. I. V. B. 3 U. 4 T. nach eignen Satzen, — 


mit Ausarbeitungen, nach Puͤtter und Claproth. 


2) Gemeiner und ſaͤchſiſcher Proceß. 
Schott, D. A. F. P. O. 10 U. 4 T. oͤffentl. die ſumma⸗ 
| riſchen Proceſſe. 
Kind, D. J. A. G. P. O. 10 U. 6 T. mit Ausarbeitungen. 
Kees, D. J. F.. gU. 4 T. mit Ausarbeitungen. | 
Tilsner, M. J. G. I. V. B. 10 U. 6 T. N 
(Saͤmmtlich nach Knorr.) 


3) Ueber die Keferirkunſt. 
von Winkler,, D. K. G. P. O. 


Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 11 U. 
ec ue 2 T. nach feinem 
Einert, D. C. G. al. 4 T. und 9 U. 2 T. privatiffime, 


Kees, D. J. F. 2U 4 T. nach Purrmann mit Ausar⸗ 
beitungen. 


Erhardt, D. C. D. II U. 4 T. 
Liekefett, S. G. I. V. B. 3 U. 4 T. 
| (Beyde nach Puͤttmann.) 


— 


V. Exg⸗ 


* 
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V. Eraminiräbungelt 


Puͤttmann, D. J. N E. P. O. 3 Ua 5 
Biener, D. C. G. P. O. 4 U. 48. über die 1 
Kind, D. J. A. G. FP. O. 9 U. 2 T. über den Wernher. 
Stockmann, D. A. C. P. E. 8 U. 2 T. uͤber die Saft 
tutionen. 


| Erhardt, D. C. D. 10 U. 6 T. 
Richter, D. 5 G. 8 U. 2 T. nach Wieling. 


Junghans, D. J. E. I“ E. 8 U. 2 T. über die Inſtitu⸗ 
tionen. 
Kees, D. J 55 4 U. 47. uͤber den Wernher. 
Günther, D C. A. in belieb. Stunde. 8 
Kind, D. J. D. 11 U. 4 T. über die Inſtit. und 11 U. 
2 T. priuatiff. ebenfalls über die Inſtit. 
Liekefett, S. G. I. V. B. 4 U. 4%. über die Pandekten, 
5 U. 4 T. über den Proceß und das peinliche Recht. 


25 Diſputiruͤbungen. 


Puͤtt mann, D. J. L. E. P. O. 3 U. 2 T. 

Rau, D. C. p. E. 4 u. 2 T. 

Debenſtreit, D. H. M. P. E. 4 U. 2. 5 
Stockmann, D. A. C. P. E. 10 U. 2 T. | N 


Richter, D. C. G. P. E. del, 9 U. 2%. 
Pohl, D. C. E. 2U. 2 T. 

Erhardt, D. C. D. in belieb. Stunde. 
Guͤnther, D. C. A. 2 T. in belieb. Stunde. 
Liekefett, S. G. I. V. B. 3 U. 2 T. priuatifl. 


III. Vorleſungen der mediciniſchen Fakultät; | 


I, Einleitungswiſſenſchaften. 
1) Encyklopaͤdie und Methodologie. 
n D. E. B. P. E. 2 U. 4 T. nach dem 


2) Geſchichte der Arzneykunſt. 
Franz, D. J. G. F. P. E. 3 U. 4%, 
3) Ueber die alten Aerzte. 
Franz, D. J. G. F. b. E. 10 Ul. 2 T. uͤber Hippoer. de 
dec. ornat. und 11 U. 4 T. über den Eelſus. 775 


11, Theo/ 


— 
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II. Tbeoretiſche Wiſſenſchaften. 
1) Botanik. 


Pohl, D. J. E. P. E. Zu. 4 T. die aanze Botanik; 
I UI. 2 T. die hittoriſche Botanik, oͤffentlich. 


*) Forſtwiſſenſchaft. 

Ludwig, C. 5. P. E. 7 U. 4 T. 
8 D. J. io. 47. 
* 50 Phyſik der Gewaͤchſe. 

Hedwig, D. J. 9 u. 4 T. | 

5 ***) Hotaniſche Excurſionen. 
Pohl, D. an E. P. E. 6 bis 8 U. früh zweymal wagen 
Hedwig, D „ 8. 28, 

29) Anatomie. 
Haaſe, D. J. C. P. O. 10 U. 4 . uber die Oſteologie, 


| öffentl. | 
Ludwig, D. C. F. P. E. II U. 4 T. 


3) Chemie. 


Eſchenbach, D. C. G. P. O. 4 U. 4 T. nach dee 
leben, 9 U. 2 T. chemiſche Tepee, 3 U. 4 T. 
oͤffentl. „von den Salzen. 

Link, M. J. W. 11 U. 4 T. nach Erxleben; II U. 2 T. 
chemiſche Verſuche. 


4) Pbyfiologie. 
N 5 D. E. P. O. 7 U. 4 T. oͤffentl. 
aafe, D. J. G. b. O. 11 U. 4 T. n. d. Ludwig. 
Kühn, D. G G. P. E. 10ù. 4 T. n. d. Metzger. 
) FLitterargeſchichte der Phyſiologie. 
platner, D. C. P. O. 10 U. 4 T. 8 
3) Ueber die neuern Entdeckungen der poyſie 
fuͤr den Arzt. 
Kühn, D. C. G. P. E. 10 U. 2 T. oͤffentl. nach * 
Sätzen. a 
6) Ueber die Diaͤtetik. 
Birkholz, D. A. M. 10. 4 T. Fe 


10 11 ö III. prak⸗ 
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pPraktiſche Wiſſenſchaften. 
1) Patoi Ä 
Gehler, D. J. C. P. O. ITu. 48. nach den Ludwig. 
Krauſe, D. E C. b. E. 9 u. 4 T. 
Franz, D. J. G. F. 7 U. 4 T. n. d. Gaubins, 
Hebenſtreit, D. E. B. G. P. E. II U. 6 T. nach den 
Gaubius. 
*) Beſondere Aten | 


a) Pathologiſche Anatomie. 
Ludwig, D. C. F. P. E. 10 U. 2 T. sffentl 
b) Ueber die Augenkrankheiten. 
Platner, D. E. P. O. 2 u. 2 T. 
c) Ueber die Nervenkrankheiten. 
Boſe, D. C. G. b. O. 9 u. 4 T. oͤffentl. 
ee 
2) Uleber die Arzneymittel. 
Eſchenbach, D. C. G. P. O. 2 u. 4 T. nach d. poerner 
Ludwig, D. J. 2 u. 4 T. 
) Ueber einige beſonders wirkſame Arzneymittel. 
Hebenſtreit, D. C. B. G. P. E. 2 U. 2 T. oͤffentl. 


3) Pharmacie. 

Eſchenbach, D. C. G. P. O. Iod. 4. nl Retz. 
4) 1 

Franz, D. J. G. F. P. E. 8 U. 2 T. nach Gabius rent 


5) Semiotik. 
Hebenftreit, D. C. B. G. P. E. Io U. 4 T. nach 
Metzger. 8 ö 
6) ER Therapie. 
Gehler, D. J. C. P. O. 9 U. 4 T. nach dem Ludwig. 
Hedwig, D. J. 3 U. 4 T. nach ebendemſelben. 
a 7) Beſondere Therapie. 
Kraufe, D. C.. P. K. 11. 4%: 
Pohl, D. J. E. P. E. 4 U. 4 T. 
b * Ueber practiſche Falle. 


Boſe, D. C. G. P. O. 4 u. 4 T. * 
1 8) Chi⸗ 


_ urn 


48 geigige ger u 


8) Chirurgie. 
Ludwig, D. C. F. P. E. 31. 47. nach dem Ludwig. 
9) Sebammenkunſt. | 
Gehler, D. J. C. b. O. in 19 50 zu beftimmender Stunde. 
Pohl, D. J. . P. E. 3 U. 4 T. priuatiſſime. 
eg 10) Gerichtliche Arzneykunde. 
Franz, D. J. G. 5 U. 4 T. nach dem Ludwig. 


IV. Examinir⸗- und Diſputiruͤbungen. 

Boſe, D. C. G. P. O. eu. 25 j 

Haaſe, D. J. G. P. O. ıoll. 2%. 

Eſchenbach, D. C. G. P. O. u. 2 T. 

Pohl, D. J. E. F.. 10 2%. 

Franz, D. J. G. F. 4 u. 27. 

Hebenſtreit, D. E. 8. G. b. E. 2 T. in zu beſtim⸗ 
mender Stunde. 

Birkholz, D. A. M. 10 u. 2 T. 


IV. Vorleſungen der philoſophiſchen Fakultät. 


I. Philoſophie. 
10 h der Philoſophie. | 
Burſcher, D. J. F. Theol. Prof. Prim. Phil. E. 1 U. 
2 T. Sfentlich. 4 
Geſchichte der griechiſchen Philoſophie. 

Pi F. 3 i 
e 5 U. 4 T. nach Plutarch de placit. 
2) Die geſammte theoretiſche Philoſophie. 
Platner, D. E. P. O. 8 U. 4 L. nach dem erſten Theile 

ſeiner 1 


Born, F. G. P. E. 9 U. 6 T. 
Brehm, M. G. N. zu. 4 L. nach Feder. 
a) Pi 


Seydlitz, C. G. P. O. 9 u. 4 T. nach feinem Lehrbucht. 
Erneſti, A. W. P. O. II U. „48. nach Erneſti. 


Pezold, C. F. P. O. 8 U. 48, 


TCaͤſar, K. A. P. O. dei. 8 U. 6 T. nach Feder. 
Platner, D. E. P. O. 8 U. 4 T. nach feinen Aphoriſmen. 


5 bie 
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b) Metapbyſik. x 
Seydlitz, C. 70 5 O. 10 ll. 4 T. 
Pezold, C. F. P. O. 8 U. 2 T. 5 
Cäfar, K. A. P. 8 del 8 U. 6 T. nach Feder. 
Platner, D. E. P. O. 8 U. 4X. nach feinen Aphoriſmen. 
Pſychologie. 
. F. G. P. E. 4 T. in einer noch zu beſimmenden 
Stunde. f 
Coſmologie. 
Seydlitz. C. G. P. O. 2. 4 C. oͤffentlich. 
e) Examinirùbungen uͤber Logik und metapbyſtk. 
old, C. F. P. O. 11 U. 2 C. zugleich Ausarbeitungen. 
5425 K. A. b. O. def, 9 U. 2 T. oͤſſentlich. 
0 Die geſammte praktiſche Philoſopbie. 
Eck, J. G. P. O. 8 U 4 T. 


Brehm, M. G. N. II U. 4 T. 1 
(Beide Fr Feder.) | 
a) Moral. 


Pezold, C. F. P. O. 9 U. 2. 


Wieland, E. K. P. E. 71. 2 T. nach feinem Handbuche. 


b) Natur- und Völkerrecht, 
Seydlitz, C. G. P. O. 8 U. 2% 
Cäͤäſar, K. A. P. O. del, 9 U. 4 T. 
(Beide 595 nde lier ) 
Wieland, E. K. P. E. 7 U. 4 T. nach Daries. 
Roͤſſig, D. K. G. P. E. 4 u. 4 * nach Achenwall. 
c) Allgemeines Staatsrecht. 
Wieland, E. K. FP. E. 4 U. 4 T. nach Daries. 
d) politik. | 
Eck, J. G. P. O. nach 1 5 U. 2 T. 
Roͤſſig, D. K. G. P. E. 3 U. 2 T. 
4) Praktiſche Uebungen in philoſopbiſchen Aus⸗ 
arbeitungen. | 
Cäfar, K. A. P. O. def, to U. 22. 


A 


5) wWiſſenſchaften der angewandten Pbiloſopbie. 


a) Kameralwiſſenſchaft. 


Röſſig, D. K. G. P. E. 10 ll. 2 T. nach Dithmar. 
D b) Be 
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8 b) Kameralpraktik mit Ausarbeitungen. | 
Roͤſſig, D. K. G. P. E. 4 U. 2 T. 

. 9) Polizey. 

Roͤſſig, D. K. G. P. E. 2 U. 2 T. nach feinem Lehrbuche. 


d) Oekonomie. 


Leske, R. G. P. O. 2 U. 4 T. nach Beckmann. 
Roͤſſig, D. K. G. P. E. II U. 4 T. nach Ebend. 


II. Wathematik. 
5 Reine Mathematik. 
Borz, G. H. P. O. IO U. 4 T. nach Wolf. 
5 Hindenburg, K. 8. P. E. 8 U. 4 T. nach Kaͤſtner. 
Gehler, D. J. S. T. 7 u. 4 T. nach Wolf. 
2) Einzelne Lebren derſelben. 
a) Ebene und ſphaͤriſche Trigonometrie. 
Borz, G. H. b. O. 3 U. 2 T. nach Kaͤſtner. | 
Hindenburg, K. F. F. E. 3 U. 2 T. nach Ebendenſ. 
b) Algebra. | 
Borz, G. H. P. O. 11 U. 4 T. nach Kaͤſtner. 
0 Angewandte Mathematik. 
Borz, G. H. P. O. 4 U. 4 T. f 
Hindenburg, K. F. P. . 3 U. 4 T. nach Kaͤſtner, 
zuerſt Vechanik. ö 
Gehler, D. J. S. T. 8 U. 4 T. nach Wolf. 
4) Einzelne Lehren derſelben. 
N a) Hydromechanik. 
Borz, G. H. P. TO U. 2 T. nach Kaͤſtner. 
b) SHydroſtatik, Hydraulik und Aerometrie. 
Borz, G. H. b. O. 3 U. 4 T. oͤffentlich. 
c) Wathematiſche Geographie. 
Hindenburg, K. F. P. E. gU. 2 T. nach Käftner, 
öffentlich. | 
| 5) Praktiſche Anweiſungen zum Feldmeſſen. | 
Hindenburg, K. F. P. E. von s bis 8 U. 2 T. Auch 
fegt er feine angefangenen analptiſchen Vorleſun—⸗ 
gen fort. 0 


Phy⸗ 


8 
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III. pbyſik. | 

1) 5 Phyſik. 
Seydlitz, C. G. P. O. 3 U. 4 T. nach Beckmann. 

2) Experimentalphyſik. 
Leske, N. G. P. O. 3 U. 4 T. nach Erxleben. 
Kuͤhn, D. K. G. P. E. 9 U. 4 T. 

3) Beſondere Lehren. 

Ueber die Lehre von der kuͤnſtlichen Luft. 

N D. K. G. P. E. 10 ll. 2 T. 


IV. Naturgeſchichte. 
1) Geſchichte derſelben. 
Leske, N. G. p. O. 8 U. 2 T. 
a 2) Geſammte Naturgeſchichte. 
Leske, N. G. Oec. P. O. et Hiſt. Nat. P. E. 9 U. 42. 
nach ſeinem Lehrbuche. 
Link, M. J. W. 9 U. 6 T. nach Leske. 
3) Einzelne heile derſelben. 
a) Anthropologie. 
Platner, D. E. P. O. 11 U. 2 L. 
b) Oekonomiſche e 
Leske, N. G. b, O. 3 U. 4 T. | 
4) Webung in e deen, an Beſtimmung | 
Er der Naturalien. 
Leske, N. G. P. O. 11 U. 2%. 
V. Technologie. - 
Röffig! D. K. G. P. E. 8 U. 4%, mit Sn) der 
MWerkftätte, 
VI. Schöne Wiffenfehaften. 
1) Theorie und Geſchichte der ſchaͤnen Litteratur. 
Schreiter, N. C. G. 1IU. 4 T. nach Eſchenburg. 
it Aeſthetik. 


Eck, J. G. P. O. in einer noch zu bestimmenden Stunde. 
Schreiter, M. C. G. 2 U. 2 T. nach Pope's Ella on 
Criticiſm. 


D 3) Rede⸗ 
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. 9 Redekunſt. | | . | | 
Erneſti, A. W. P. O. 10 U. 4 T. nach Erneſti, öffentl. 


VII. Geſchichte und deren Hülfswiffenfchaften, 

1) Univerſalgeſchichte. 5 5 
Wenk, F. A. W. b. O. 7 U. 6 T. nach Schroͤckh. 
Beck, C. D. P. O. 10 U. 6 T. bis auf die Wiederher⸗ 

ſtellung des abendlöndifchen Kaiſerthums; ingleichen 

8 u. 2 T. vom nennten Jahrhunderte an, bis auf 

die neueſten Zeiten, nach Schroͤckh. 
Hilſcher, M. J. F. 7 U. 6 T. nach Schroͤckh. 

2) Europaͤiſche Staatengeſchichte. 

Wen?, F. A. W. P. O. 10 Ul. 42. nach Achenwall. 
Wieland, E. K. P. E. 10 U 6 T. nach Meuſel., 
Hilſcher, M. J. F. 3 U. 6 T. nach Cbendenſ. 

3) Deutſche Reichsgeſchichte. 


Wenk, F. A. W. F. O. 11 U. 4T. nach Pütter. 
Arndt, G. A. P. E. 3 U. 6. nach Ebendenſ. 
Hilſcher, M. J. F. 10 U. 6 T. nach Ebendenſ. 


4) Neueſte Reichsgeſchichte von Karl V. bis 
auf unſere Zeit. N 


Hilſcher, M. J. F. 4u. 2 T. 
5) Ueber die goldene Bulle. 
Arndt, G. A. P. E. II U. 2 T. oͤffentlich. 
6) Saͤchſiſche Geſchichte. 
Wenk, F. A. W. P. O. 9 U. 4 T. nach Reinhard, öffentl. 
Arndt, G. A. P. E. 9 U. 2 T. nach Ebendenſ. 
7) Kirchengeſchichte. | 
Beck, C. D. P. O. 2 U. 6%, in einem Jahre, bis auf 


die neueſten Zeiten, nach Schroͤckh, mit vorausges 
ſchickter Geſchichte aller Religionen, nach Meiners. 


8) Kitterargeſchichte. 
Eck, J. G. P. O. 4 U. 2 T. 
*) Geſchichte der deutſchen Litteratur. 
Schreiter, M. C. G. in beliebiger Stunde, 
9) Politiſche Geographie. 
Wald, M. S. G. 3 U. 6 T. nach Fabri. a 
10) Euros 
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10) { Europäifche Statiſtik. 
Wieland, E. K. b. E. II U. 6T. nach Toze. 
Hilſcher, M. J. F. IX U. 4 T. nach Achenwall. 
| *) Statiſtik von Deutſchland. 
Roͤſſig, D. K. G. 2 U. 4 T. 
5 **) Statiſtik von Kurſachſen. 
Roͤſſig, D. K. G. 8 U. 2 T. 


11) Altertbumswiſſenſchaften. 


a) Roͤmiſche Alterthuͤmer. 
Meisner, M. J. H. Au. 2 T. nach Oberlin. 


b) Chriſtliche Alterthuͤmer. 
Klauſing, A. E. BE. g U. 2 T. nach e 
oͤffentl. 
c) Aitterariſche Archäologie. 
Erneſti, J. C. G. P. E. II U. 4 T. nach Erneſti. 


d) Deutſche Alterthuͤmer. 


Roͤſſig, D. K. G. P. E. 1 U. 2 T. nach Treſenreutet, 
öffentl. 


VIII. Philologie. 
1) Bbbliſche Philologie; 
a) uͤber das alte Teſtament. | 
Hempel, € E. W. P. E. II U. 2 T. über die kleinen Pros 
pheten, öffentlich. 
Erneſti, J. C. ©. b. E. 10 Ul. 42. über den Sirach. 


Meisner, M. J. H. 3 U. 4 T. uͤber die Pſalmen. 
S. die theolog. Vorleſ. 


b) über das neue Teſtament. 

5 Loͤsner, C. F. Philol. Sacr. P. E. 3 U. 2 T. uͤber die 
kleinen f . öffentlich. 

Keil, C. A. G. P. E. gl. 2 T. über die Auferſtehungs⸗ 
geſchichte, nach allen vier Evangeliften, oͤffentlich. 

ee M. J. H. 10 U. 6 T. uͤber die vier Evan⸗ 
565 W 

S. die theol. Vorleſ. 


D 3 2) Ueber 
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% 
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229) Ueber griechiſche Schriftſteller. 

Reiz, F. W. P. O. 4 U. 4 T. uͤber des Ariſtoteles 
Dichtkunſt, oͤffentlich. 

Beck, C. D. P. O. 5 U. 4 T. über Plutarch de placitis 
philoſ l 

Loͤsner, C. F. 4 u. 4 T. über des Callimachus Hym⸗ 
nen, oder des Philo Legat. ad Caium. | 

Meisner, M. J. H. 2 U. 2%. über Xenephontis Me- 

mor. Socrat. 

Dindorf, M. G. J. 7 U. 2 T. über des Euripides 

Hippolytus. 


3) Ueber lateiniſche Schriftſteller. 

Erneſti, A. W P. O. 10 U. 2 T. über das zehnte Buch 
des Quinctilian, für die kurfuͤrſtlichen Stipendiaten, 
oͤffentlich: ingleichen 11 U. 2 T. uͤber die ſchwerern 
Brieſe des Cicero. 

Eck, J. G. P. O. 7 U. 4 T. über die moraliſchen Oden 

5 des Horaz, oͤffentlich. 

Leske, N. G. P. O. 1 U. 4 T. über die erſten Bücher 
des Collumella. f 

Erneſti, J. C. G. P. E. gl. 2 T. über das zte und 
Ate B. der Quaeftion. Tufculan. des Cicero, oͤffentl. 

Franz, D. J. F. G. P. E. 3 u. 2 T. uͤber des Cicero 
Reden pro Archia. 

Dindorf, M. G. J. 1 U. 2 T. über den Phormio des 


Terenz. 
Brehm, M. G. N. 10 U. 2 T. uͤber den Cicero de 
5 Foſtien 
Palmer, M. C. C. 5 U. 4 T. über den Cicero de 
ofhiciis, 


Schreiter, M. C. G. über Virgils Georgica in belieb. 
Stunde. 


2 Practiſche Uebungen im Erklaͤren alter 


| Schriftſteller. 
Bec, C. D. P. O. 4 U. 2 T. 
4) Unterricht in alten Sprachen. 


a) Sebraͤiſche Sprache. 


Boſſek, J. G. b. E. über die hebräifche Aecentuation 
in einer noch zu eee Stunde. 
Hem⸗ 
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Hempel, Fu W. P. E. u, 2 T. nach ſeinem Behr buche. 
erf, . G. J. Th. Bacc. 9 U. 2 T. mit Verbin⸗ 
dung der Anaiyfs is der dictorum claflicorum. 


b) Syriſche Sprache. 


Dindorf, M. G. J. Th. Bacc. 5 U. 2 T. nach Michae⸗ 
lis und Dathens ſyriſchen Pſalter. 


c) Chaldaͤiſche Sprache. 


Dathe, D. J. A. P. O. h. t. Rector. 10 U. 2 T. ver⸗ 
bunden mit der Erklaͤrung der chaldaͤiſchen Stuͤcke 
im Eſra und Daniel, 
Boſſek, J. G. P. E. in einer noch zu beſtimmenden 
5 Stunde 
Hempel, E. W. P. E. 3 ll. verbunden mit der Erklä— 
rung der chaldaͤiſchen Stuͤcke im Damel. 


d) Arabiſche Sprache. 


Dindorf, M. G. J. Th. Bacc, zu beliebigen Stunden, 
nach Erpenius. a 
Wald, M. S. G. in einer noch zu beſtimmenden Stunde. 


e) Im Kabbiniſchen. 
Selig, G. Lector publicus, 


IX. Verſchiedene Uebungen. 


Seydlitz, C. G. p. O. 10 U. 2 T. Diſputiruͤbungen. 
Erneſti, A. W. P. O. 8 U. 2 T. im lateiniſchen Reden 
und Schreiben. 
Eck, J. G. P. O. im deutſchen Reden und Schreiben, 
priuatiſſ. 
Beck, C. D. b. O. 3 U. 2 T. im lateiniſchen Schreiben 
und Diſputiren. | 
Hempel, E. W. P. E. 5 U. 2 T. im Diſputiren. . 
Born, F. G. P. E. 8 U. 2 T. Uebungen im lateiniſchen 
Schreiben, und ZU. 2 T. im Diſputiren. 
Dindorf, M. J. D. 2 U. 2 T. im lateiniſchen Reden, 
Schreiben und neberſetzen ; und 3 U. 2 T. im Diſputir. 
Palmer, M. C. C. 4. 2 T. im Diſputiren und latei- 
| Fe Ausarbeitungen. 
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Erhard, D. E. D. im deutſchen Styl, in beliebiger 


Stunde. g . 
Schreiter, M. C. G. in beliebigen Stunden. 


X. Unterricht in neuern Sprachen. 


1) Im Engliſchen. 
Klauſing, A. E. P. E. in beliebiger Stunde. 
Hempel, E. W. P. E. in belieb. Stund. i 
Rogler, M. J. B. Lector Lingu. A. 7 U. 2 T. oͤffentlich. 


12) ZUM Sranzoͤſiſchen. 
geben Unterricht, außer Mr. Huber, Flathe, Laborde, 
Pater, Turcon, Bienafi, Reichel, Payenne. 


3) Im Italiaͤniſchen. 


Hopfe, J. K. H. Lector L. I. 


* 


1 


4) Im pPohlniſchen. 


M. Mofzczynski, Lector linguae Polonicae, 


5) Im Daͤniſchen. 
Reichel, C. H 
6) Im Schwediſchen. 
Ebenderſelbe. 
7) Im Ruſſiſchen. 
Hertel, J. F. 
Jeder Lector ſoll 2 Tage in der Woche oͤffentlich leſen. 


Auſſerdem geben auch der Stallmeiſter Roſenzweig, 
der Baumeiſter J. G. Lange, und der Fechtmeiſter 
Schmidt, ingleichen die Tanzmeiſter Olivier und 
Malter gehoͤrigen Unterricht. 


Es koͤnnen ferner die Studirenden ſich des Unterrichts 


der bey hieſiger Zeichnung Mahler- und Architectur-Aka⸗ 


demie angeſtellten Lehrer bedienen. 


Woͤchentlich werden zweymal, Mittwochs und Sonn— 
abends, die öffentlichen Bibliotheken, als die Univerſi⸗ 
taͤtsbibliothek von 10 bis 12 Uhr, und die Nathsbiblio⸗ 
thek von 2 bis 4 Uhr, erſtere auch in der Meſſe alle Tage 
von 10 bis 12 Uhr geoͤfnet. 6 


Den 
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| Den 18 April g 
ſtarb Herr M. Balthaſar Friedrich Rummel, 
I. V. B. im 25ten Jahre feines Alters. Seine vor⸗ 
» zuglichen Faͤhigkeiten und Fleiß lieſſen die gelehrte 
Welt von ihm viel erwarten. Im gelehrten Tages 
buche auf das Jahr 1784 iſt fein dLeben S. 9 ers. 
‚zahle, weßhalb man es hier nicht wiederholen will. 
Er hat zwey Diſſert. de comparatione legum Ro- 
manarum cum Graecorum inſtitutis, geſchrieben. 


| | Den 19 April 

wurden im Auditorio ICtorum die Silverſteini⸗ 
ſchen Gedaͤchtnißreden von Hrn. Johann Daniel 
Hilſcher, aus Schleſien, Theol. Stud., Herrn 
Johann Gottfried Hofmann, aus Breßlau, Jur. 
Stud. und Herrn Friedrich Gottlob Duͤrr, aus 
Neuſtadt an der Orla, Med, Stud, gehalten. Herr 
Ordinar. von Winkler, hatte dazu mit Corollario 
juris eriminalis XX., de iurisdictione criminali in 
via regia quoad Electoratum as (15 S.) 
eingeladen. 


Den 21 April | 
litt hieſige Univerſitaͤt und das ganze gelehrte Publi⸗ 
cum wieder einen empfindlichen Verluſt, indem Herr 
D. Johann Gottlieb Seger, der Pandekten or: 
dentlicher Profeſſor, des hohen Stifts zu Naum⸗ 
burg Domherr, und des Oberhofgerichts und der 
Juriſtenfacultaͤt allhier Beyſitzer, zu Langenleube bey 


Penig, wohin er feine Geſundheit wiederherzuſtellen 


gereiſt war, verſtarb. Zum Ruhme dieſes mit aufs 
f D 5 ſeror⸗ 
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ſerordentlichen Talenten begabten Mannes, glaubt der 
Herausgeber dieſes Tagebuchs nichts beſſeres ſagen 
zu können, als was bey Vergebung des durch feis 
nen Tod erledigten Canonicats, der damalige Rector 
Magnif. Hrn. Profeſſor Reiz, in ſeiner Anrede an 
das Concilium nationale magnum von ihm ſagte: 
Non ignoratis deceſſiſſe — Segerum — virum 
abundantiſſimo ingenio, divina memoria, ineredi- 
bili omnis iuris et aliarum rerum feientia, mira 
in dicendo ſeribendoque facundia, ſingulari hu- 
manitate, atque ad omnia dexteritate, qui et 
lectionibus habendis et feriptis edendis magnam 
tum iuventuti utilitatem, tum fibi atque Acade- 
miae noſtrae famam comparavit ete. Sein Tod 
iſt deſto mehr zu beklagen, da er nur 51 Jahre alt 
geworden iſt. Er war 1735 zu Seifersbach bey 
Frankenberg in Meiſſen, geboren. Sein Vater, 
Karl Chriſtoph, war daſelbſt Prediger. Auf dem 
Gymnaſium zu Freyberg und auf hieſiger Univerſitaͤt 
hat er ſtudirt, und vorzuͤglich J. H. Winklers, 
Cruſius, Gloͤckners, Chriſts, Gellerts, Boͤhms, 
J. A. Erneſtis, Bachs, Hommels, Sammets, und 
beyder Maſcove Unterricht genoſſen. Als der nun⸗ 
mehrige Hr. Geheimerath von Steck, in Berlin, 
hier 1755 ſeine Schrift de Adiutoribus Praeſulum 
Germaniae, vertheidigte, war er Reſpondens. 
Durch J. J. Maſcovs Empfehlung wurde er Res 
petent und Hofmeiſter eines daͤniſchen Grafen von 
Schulenburg, und anderer jungen Edelleute, hier— 
auf 1758 Magiſter, und 1760 Doctor der Rechte. 
Da ſeine Vorleſungen und Schriften viel Beyfall 
2 | fanden; 
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fanden; fo wurde er 1765 dem alten Profeffori Co- 
dicis D. Kuͤhnhold, ſubſtituirt, und zwey Jahre 
darauf, nach deſſen Tode, Prof. ordinarius Pit. de 
V. S. et de R. I. und Aſſeſſor der Juriſtenfarultaͤt, 
von welcher Stelle er nach und nach bis zu den oben 
genannten Aemtern geſtiegen iſt. Als der Fuͤrſt Ja⸗ 
blonowski feine Geſellſchaft der Wiſſenſchaften 
ſtiftete, war er eins der erſten Mitglieder derſelben. 
Seine Schriften ſind: 


I. De aequitate naturali. Lipfiae 1764. 

2. Diſſert. Annus Romanus, argumentum hiftori- 
cum. 1759. | 

3. Diff. inaug. Hiſtoria juris Romani liberae reipu- 
blicae de tutelis et curationibus. 1760. 

4. Diſſ. de mutato valore monetae in folutionibus 
aeftimando. 1763. Ä 

5. Progr. adit. (ſub aufpiciis Profeſſionis vicariae 
Codicis) de antiqua et nova Codicis Iuſtiniani 
difeiplina. 1765. 

6. Diff. de Statutis Fribergenfibus. 1766. 

7. Diff. de re fingulari e pluribus uno pretio ven- 

ditis retrahenda, eod. 

8. Diff, de confilio veterum ICtorum in coniungen- 

dis nominis ac rei definitionibus. 1767. 

9. Diff. Vis et facultas claufülae codicillaris ‚tefta- 

mento deftituto. eod. 

10. Diff, de Leonis Philofophi Conftitutionum No- 

vellarum audtoritate, eod. 

11. Diff, Variae juris eivilis obfervationes. eod. 
12. Diff. de privilegiis curſus publici rette aeſti- 
masdis 1768. 

13. Diſſ. de modo poenarum. eod. 

Tr Pr. de, Nobilium jure ee eod. 


15. Dif. 


15. 
16. 
17. 


18. 
19. 


20. 


21. 


22 
23. 
24 


. 25. 


26. 


27. 
28. 
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Diff. de finibus poteſtatis eeelelialtieae e 
dis. eod. 3 5 4 

Diff. Obfervationes iuris civilis. eod. 

Diff, Mifcella argumenta iuris civilis, praeier- 
tim Decemviralis. eod. 
Diff. de füccefforio edidto. 1769. 


Diſſ. de coniundtione loci et füffragii in Comi- 


tiis provincialibus cum dominio praediorum 
nobilium, eod. N | 
Diff. de obligatione rufticorum ad operas per 
praeferiptionem acquirenda, vel tollenda. eod. 
Diff, Dubiae quaeftiones de foro militari in 
Saxonia. eod. | | 
Diff. de ſectione cadaveris occifi, eod, 
Diff. de erimine Stellionatus, 1770. 
Diff, de origine et natura communis ee 


manus. eod. 


progr. de argumento librorum Ciceronis de 

offieiis, Item: ad Gellii Noct. Attic. V. 13. 

de officiorum gradu atque ordine moribus po- 

puli Romani obfervato, 1771. 

De Slavis et Lecho, (in Actis Societatis Jablo- 

novianae, Tom. II.) 1772. 

Diff. Quaeſtiones forenfes. eod. \ 

Diff. Hiftoria iuris civilis de pignoribus tacite 

contractis. eod, 

Diff. Specimen obfervationım ad eruendas ori- 

gines iuris publici Germanici. 1773. 

Diff, de iure conferendi dignitates in Imperio 

Romano Germanico. eod, 

Progr. Obfervatio de differentia iudicum et ma- 

giſtratuum iuris dieundi apud Germanos, 1774. 

Diff. de alimentis viduae indotatae ex feudo 

debitis. eod, 1 
| 33. Archi 
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33. Archi- Marefchallus Imperii RN pa- 

tronus et judex. 1775. 

34. Diff. Quibus modis nodilitas amittatur ? 1776. 

35. Progr. de ſuprema rei iudiciariae im e 
poteſtate. 1777. ö 

36. Diff. de vi legum et decretorum in territorio 
alieno. eod. 

37. Diff. de arbitris honorariis, ad hiftoriam juris 

gr civilis illuftrandam. eod. 

38. Diff. de.fententia Novellae Conſtitut. I. eod. 
39. Diff. de abolitione veteri et hodierna. 1778. 
40. Progr. in quo ſubſidium caritativum Imperatori 

praebendum equites Imperii immediatos a 
fervitio feudali ſuis dominis praeftando, nifi 
alia maior cauffa accedat, non W often- 
ditur, 1779. 

41. Diff. de banno contumaciae. 1781. 

2. Diff. de coloniis mercatorum in Germania, et 
0 praecipue in Saxonia. eod. 

43. Diſſ. ſiſtens quaeſtiones forenſes. 1783. 


N 


Den 22 April 


legte Herr Profeſſor Eck das Dekanat der philoſo⸗ 
phiſchen Facultaͤt nieder, und Herr Profeſſ. Reiz 
übernahm daſſelbe. A 


Den 24 April 


am Tage nach Georg, weil dieſer Tag dießmal Sonn⸗ 
tags fiel, legte Herr D. Johann Auguſt Dathe, 
ling. ebr. P. O. das bisher geführte Recetorat, waͤh⸗ 
rend deſſen er 75 neue akademiſche Bürger inſcribirt, 
nieder, und es wurde durch einſtimmige Wahl der 
4 Nationen, 355 Friedrich Wolfgang Reiz, 

Poeſ. 


— 


— 
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Poeſ. P. O. aus der fränfifchen Nation, zur Ober⸗ 
Haupt der Univerſitaͤt erwaͤhlt. 5 


Den 26 April 
babifttirte fi ſich Herr M. Johann Chriſtoph Me 
burg, aus Hanau, indem er feine 34 ©. ſtarke 
Diff. de felicitate reipublicae per aequiorem divi- 
tiarum diftributionem promovenda , vertheidigte. 
Herr Johann Andreas Tamm „ aus Merſebucg, 


war Reſpondens. 


Den 4 Mai 


disputirte unter dem Vorſitze Hrn. D. Chriſtian 
Gottlob Bieners, Jur. N. et G. P. O. Herr 
Friedrich Auguſt Leo, aus Altenburg, de legum 
criminalium Saxonicarum antiquarum et medii 
aevi ingenio. 46 S. 


Eodem 


ade auf der Thomasſchule von 5 auf die Univer⸗ 

ſitaͤt gehenden Juͤnglingen, Johann Gotttried 
Richter, aus Taucha, Chriſtian Gottl. Kuͤhnoͤl, 
aus Leipzig, Johann Friedrich Kind, aus Leipzig, 
Karl Chriſtoph Kind, aus Leipzig, und Ernſt 
Friedrich Krauſe, aus Delitſch, die gewoͤhnlichen 
Abſchiedsreden gehalten, wozu Herr Profeſſor und 
Rector Fiſcher, mit der 25ten Prolufion de 
vitis Lexicorum noyi Teſt. auf 24 S. einge⸗ 
laden hatte. | / 
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5 | Den 5 Mal 


promovirte Herr Friedr. Chriſtian Schenk, Med. 
Bacc. in Doctorem, nachdem er ſeine 38 S. ſtarke 
Diſſ. Vis ac potentia animi gravidae mulieris in 
foetum, denuo aſſerta et vindicata, unter Hrn. D. 
Karl Chriſtian, Krauſens, Fac. Med. Sen. Vor⸗ 
ſitze, vertheidigt hatte. Hr. D. Johann Karl Gehler 
Pathol. P. O. liefert in dem zu dieſer Feyerlichkeit 
gehoͤrigem Programm auf 15 S. Obfervationes de 
dentitione tertia. Herr S. ift 1765 zu Weiſſen⸗ 
ſee in Thuͤringen, wo ſein Vater Johann Michael, 
ein Handelsmann war, geboren: ſeine Mutter iſt eine 
geborne Kraͤhmerin. Nachdem er von den Lehrern 
in der oͤffentlichen Schule ſeiner Vaterſtadt, und 
einem ſich dort aufhaltenden Candidaten, Herrn 
Wiprecht, wohl unterrichtet worden, auch, nach 
ſeines Waters Tode, an Herrn D. Samuel Gott: 
lob Fieſenich, Amtsphyſikus zu Weiſſenſee, einen 
wuͤrdigen Stiefvater erhalten, der ihm die erſten 
Grundſaͤtze der Chirurgie und Mediein ſorgfaͤltig beys 
gebracht, kam er 1782 auf hieſige Univerſitaͤt. 
Hier horte er über die Philoſophie Hrn. Pezold, 
uͤber einige griechiſche und lateiniſche Schriftſteller, 
Herrn Reiz und Beck, uͤber die Mathematik Herrn 
D. Gehler, den jüngern, über die Phyſik Hrn. Kühn, 
und über die verſchiedenen Theile der Mediein die 
Hrn. Boſe, Krauſe, Gehler, Platner, Haaſe, 
Ludwig und Eſchenbach. Vorzüglich ruͤhmt er 
Hrn. Krauſens Wohlwollen. Vor 2 Jahren wurde 
er pro Baccalaureatu examinirt. 


Den 
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e 38 
habilitirte fih Hr. V. Johann Auguſt Otto Geh⸗ 
ler, I. V. B. indem er feine 31 S. ſtarke Diſſert. 
de inſpectione fuprema in ſocietates occultas pru- 
denter exercenda, vertheidigte. Herr Gotthelf 
Chriſtian Grenz, aus Dresden, war Reſpondens. 


. Den 31 Mai 

erwarb ſich Herr M. Friedrich Wilhelm Sturz 

die Rechte eines Magiftri legentis, durch Vertheidi⸗ 
gung feiner 58 S. ſtarken Schrift de dialecto Ale- 

xandrina, ratione ſimul habita verfionis librorum 

V. T. graecae. Herr Karl David Ilgen, aus 
Burgholzhauſen in Thuͤringen, war Reſpondens. 


Den I Junii 
vertheidigte unter Hrn. D. Chriſtian Auguſt Guͤn⸗ 
thers Vorſitze, Herr M. Karl Heinrich Bern— 
hard Ertel, aus Leipzig, ſeine 39 S. ſtarke Schrift: 
de patria veterum Romanorum poteſtate ex iure 
dominii non repetenda. 


Den 2 Junii 
promovirte Herr Peter Freyherr von Bellings⸗ 
Saufen, Med. Bacc. in Dottorem, nachdem er 
ſeine 36 S. ſtarke Schrift: de folidis morborum 
cCauſſis, unter Hrn. D. Adam Michael Birkholz, 
Fac. Med. Aſſeſſ. Vorſitze, vertheidigt hatte. Der 
dermal. Prokanzler, Herr D. Ernſt Gottlob Boſe, 
- Therap, P. O. Fac. Med, Dec. handelt in feinem 
a | Progr. 


— 


* „N 
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Progr. auf 16 S. de vita foetus poſt mortem ma- 
tris ſuperſtite. Herr von B. iſt 1762 auf ſeines 
Vaters Ritterguthe, Waydo, unweit Riga in Liv— 
land, geboren. Sein Vater Johann Friedrich, 
war ruſſiſchkaiſerlicher Kammerherr: ſeine Mutter 
Johanna Gertrud, war eine geborne von Zim⸗ 
mermann. Dieſe Eltern ſorgten für feine Erzie⸗ 
hung aufs beſte, indem fie ihn anfangs durch Pris 
vatlehrer, und nachher auf dem kaiſerl. Lyeeum in 


Riga, unterrichten lieſſen. Nachdem er ſie aber 


durch den Tod verloren, widmeten ihn ſeine Vor— 
muͤnder dem Kriegsſtande. Hier diente er als Lieu⸗ 
tenant bey dem großfuͤrſtlichen Cuiraſſier-Regimente 
bis zu ſeiner Majorennitaͤt, wo er ſeinem Hange zur 
Arzneywiſſenſchaft folgte, und die Kriegsdienſte ver⸗ 
ließ. Nachdem er ſich auf dem Gymnaſ. zu Mitau, 
die noͤthigen Vorerkenntniſſe erworben, um mit Nu⸗ 
tzen die Akademie beſuchen zu koͤnnen, kam er 1782 
hieher, und wurde vom damaligen Reet. Magnif. 
Hrn. Domherrn D. Burſcher unter die akademiſchen 


Buͤrger aufgenommen. Er waͤhlte ſich in der Phi⸗ | 


loſophie Hrn. Platner, in der Phyſik den ſel. Lud⸗ 


wig, in der Chemie Hrn. Eſchenbach, und in den 


verfchiedenen Theilen der Mediein die Hrn. Boſe, 


Gehler, Krauſe, Haaſe, Pohl, Birkholz, 


Ludwig, Kühn und Hebenſtreit, zu Lehrern, übte 


ſich auch ſeit vorigem Jahre im hieſigen Lazarethe, 


wo ihm Hr. Boſe praktiſche Anweiſung gab. Auch 
dem Armen⸗Arzte Hrn. D. Leonhardi, gieng er auf 
die lobenswuͤrdigſte Art zur Hand, beſuchte die aͤrm⸗ 


ſten Kranken „ und erweiterte bierburd; feine Kennt⸗ 


niſſe. 


* * 
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niſſe. Im October des vorigen Jahres unterwarf er 
ſich der erſten Prüfung der medieiniſchen Facultaͤt, 
und erhielt das Baccalaureat. f 


Den 4 Junii 


U 


als am Pfingſtfeſte „ wurde die gewöhnliche Rede in 


der Univerfitätsfirche von Hrn. M. Johann Karl 
Boͤttger, aus Zittau, gehalten. In der Einla⸗ 
dungsſchrift handelt der dermal. Dechant der theo⸗ 
logiſchen Facultaͤt, Herr Domherr D. Schwarz, 
de concordia inter Theologos Evangelicos ante du- 
centos et quinquaginta annos inita. 16 S. 


Den 8 Junik 
hielt Herr D. Johann Auguſt Wolf, Diakonus 


an der Niklaskirche, als ernannter auſſerordentlicher 


Profeſſor der Theologie, ſeine Antrittsrede, wozu er 
mit einem Progr. von 38 S. welches die Fortſetzung 
ſeiner im vorigen Jahre herausgegebenen Diſſert. de 
exemplis biblicis in Theologia morali caute adhi- 
bendis, enthält, eingeladen hatte. 


Den 12 Junii 


wurde die Borniſche Gedaͤchtnißrede von Hrn. Karl 


Auguſt Winkler, aus Leipzig, gehalten. Des 


Redners Vater, Herr Ordinarius von Winkler, 
hatte dazu mit einem Progr. von 16 S. eingeladen, 
welches ex adverfariis juris iudieiärii adnotationem 
VIII, de iure compenſationis in concurfu credito- 
rum, enthält, : 


Den 


— — . 
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Den 14 Junii 


war ih gewöhnlicher Rede des Hrn. Merk, Magnlf. 
und Vorleſung der Statuten, die Wahl neuer Bey⸗ 
ſitzer des Concilii perpetui, wozu von der fraͤnkiſchen 


Nation Herr Prof. Johann Georg Eck, von der 


polniſchen, Herr M. Samuel Gottlieb Wald, 
und von der ſaͤchſiſchen, Herr M. Gottl ieb J Imma⸗ 


nuel Dinndorf, einſtimmig auserkohren wurden. 


Von der Meißniſchen blieb es Herr D. Johann Au- 
uf Dathe, als Exrector. 


— 


Den 15 Juni 


wurde die gewöhnliche Quartalrede (Trinitatis) von 


Hrn. Rudolph Chriſtian Kretſchmar, aus Nies 
der» Schöna bey eh: » 


Eodem 


disputirte unter Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſors D. Ja⸗ 
kob Friedrich Keeſens Vorſitze, Herr Karl Au- 


guſt Sattler, aus Leipzig, de electione in poenis 


alternativis non reo, ſed iudici, tribuenda. 25 S. 


N 
* 


— 


Den 16 Juni . 


promovirte Herr Johann Auguſt Friedrich Campe: 
recht, Med. Bace, in Doctorem, nachdem er ſeine 
30 S. ſtarke Schrift: Aetiologia morborum quo- 
rundam ex fuperioris anni conſtitutione, unter Hrn. 
D. Johann Karl Gehlers Pathol- P. O. Vorſitze 
vertheidigt hatte. Die Einladungsſchrift des derma⸗ 

ligen Prokanzlers Hrn. D. Ernſt Gottlob Boſens, 
a E 2 The- 


/ 


m 


0 i | 
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Therap. P. O. Fac. Med. Dec. enthaͤlt auf 12 S. 
de contagii natura animadverſiones. Herr L. iſt | 
1758 zu Ortrand, wo fein Vater Herr Johann 
Siegmund, Advocat und Aceeis-Inſpector iſt, ges 
boren: feine Mutter iſt Frau Chriſtiang Elifabeth 
Moͤllerin. Nachdem er durch Privatunterricht und 
die öffentliche Schule ſeiner Vaterſtadt gute Unter⸗ 
weiſung erhalten, erlernte er in der Marienapotheke 
zu Dresden, bey Hrn. D. Sartorius, die Apothe⸗ 
kerkunſt. Nach 5 Jahren kam er in die Univerſitaͤts⸗ 
Abpotheke nach Marburg, und nachher in mehr deut⸗ 
ſche und ſchweizeriſche Staͤdte, wo er ſeine Kunſt aus⸗ 
zuuͤben Gelegenheit fand. Nachdem er nun 5 Jahre 
alſo zugebracht, kam er 1781 in ſein Vaterland zu⸗ 
ruck, und widmete ſich auf hieſiger Univerſitaͤt der 
Arzneywiſſenſchaft. Er waͤhlte ſich die Hrn. Seyd⸗ 
liz und Platner in der Philoſophie, Gehler in der 


Mathematik, Ludwig in der Phyſik, Burſcher und 


Wenk in der Geſchichte, und Leske in der Natur⸗ 
geſchichte, zu Lehrern, und trieb hierauf feine Haupt- 
wiſſenſchaft unter Anführung der Hrn. Boſe, Geh⸗ 
ler, Krauſe, Platner, Haaſe, Pohl, Lud⸗ 
wig, Franz „Galliſch, Eſchenbach und Kuͤhn. 
Dankbar ruͤhmt er Hrn. D. Boſens und anderer 
Oonner, die er in hieſiger Stadt gefunden, Wohl⸗ 
wollen. Im Januar dieſes Jahrs, wurde er pro 
Bacc. examinirt. 


8 Den 30 Junii 
wurde die Beſtuchefiſche Gedaͤchtnißrede im Audit. 


Ned. von Hrn. Georg Auguſt Ernſt, Freyherrn 
von 


Pr, 


* 
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f von Manteufel 5 gehalten. Die Einladungsſchrift 


iſt von Herrn Dechant D. Boſe verfertigt, und 
handelt auf 12 S. de noxis ex nimia mentis 
contentione. 


Den 5 Julii 13 
vertheidigte unter Hrn. D. Auguſt Cornel. Stock⸗ 


manns, jur. P. E. Vorſitze, Hr. Chriſtian Gott⸗ 
fried Lazer, aus Weiſſenfels, eine 15 S. ſtarke 
Schrift: Hiftoria iuris Saxonici. Spec. I. | 


{ 


Den 17 Julii 


ſtarb Herr Heinrich Michael Hebenſtreit, der 
Philoſophie und beyder Rechte Doctor, der Anti- 


quitatum iuris auſſerordentlicher Profeſſor und Ober 


hofgerichts⸗ und Conſiſtorialadvocat, im Alten Jahre 


feines Alters. Er war 1745 in hieſiger Stadt ges 
boren, wo ſein eben fo berühmter als verdienter Bas 


ter D. Johann Ernſt, erſter Profeſſ. der Mediein 
und beſtaͤndiger Dechant ſeiner Facultaͤt war: ſeine 
noch lebende Mutter iſt Frau Chriſtiana Eugenia, 
aus dem gleichfalls ſehr verdienten Boſſeckiſchen Ge⸗ 

ſchlechte. Er ſtudirte auf hieſiger Niklasſchule und 


Univerſitaͤt, wo er ſchon frühe Proben feiner Geſchick— 


lichkeit ablegte, indem er 1764 bey feines aͤltern 
Bruders, und 1768 bey des nunmehrigen Prof. 
Ecks, Habilitations⸗Disputationen Reſpondens war. 
Seine vorzuͤglichſten Lehrer waren Cruſius, J. H. 
Winkler, J. A. Erneſti, Boͤhme, Franke, 
Gellert, Sammet, e Hommel, Zoller 
3 und 
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| und Schott. bi 1775 wurde er Magifter 2778 
Doctor, und 1780 Profeſſor. Durch fleiſſiges Le⸗ 
fen und gute Schriften, hat er er ſich bißher fo vers 


dient gemacht, daß fein früher Tod billig zu beklagen 
At. Seine Schriften find: — 


I. Diff, III. Hiſtoria iurisdictionis ecclefi aſticae ex 
legibus utriusque Codicis illuſtrata. 1773 ö 
— 1778. 

2. Progr. de interrogatione Teſttum in ſecreto. 
1780. 

45 Diff, fiftens meditationes ad ius Politiae ſpe - 

 &tantes, 1782. 5 


Auch was er ein fleiſſiger Mitarbeiter an den hies 
ſigen neuen gelehrten Zeitungen, und hat e 
anonymiſche Schriften verfertigt. 


Den 19 Auguſt 


babilttrte ſich Herr M. Gottlieb Leberecht Spohn, 
Katechete an der Peterskirche, indem er ſeine 62 S. 
ſtarke Diff. de ratione textus biblici in Ephraemi 
Syri commentariis obvii, eiusque uſu eritico, ver- 
theidigte. Herr Karl David Ilgen, aus Burg⸗ 
holzhauſen in Thuͤringen, war Reſpondens. 

| Den 23 und 24 Auguſt 
disputirte Hr. M. Joh. Gottlieb Burkhardt, Theol. 
Bacc. und Paſtor an der Marienkirche in London, 
pro Licentia, und erhielt den 24ten das theologiſche 
Docto⸗ 
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Doctorat. Seine 38 S. ſtarke Schrift iſt über 
ſchrieben: Vindiciae lectionis Jess I Tim. III. 
16. e codice Alexandrino novi Teſtamenti, nuper 
a Woidio Londini edito. Die Einladungsſchrift des 
dermaligen Prokanzlers Hrn. Domherrn D. Bur⸗ 
ſchers, enthaͤlt auf 20 S. Spicilegium VI. Auto- 
graphorum illuſtrantium rationem , quae inter- 
ceſſit Eraſmo Rot. cum aulis et hominibus aevi ſui 
praecipuis omnique republica. Herr B. iſt 1756 
zu Eisleben geboren. Sein Vater Chriſtoph Das 
niel, den er ſchon in der erſten Jugend durch den 
Tod verlor, war daſelbſt Schuhmacher: ſeine Mutter 
Katharina Regina Pickelin. In Luthers Hauſe, 
wo der Rath zu Eisleben eine Schule angelegt hat, 
erhielt er den erſten Unterricht, der nachher auf dem 
Gymnaſ. fortgeſetzt wurde. Die Lehrer deſſelben Hr. 
Dienemann, (der ihn zuerſt ſich den Wiſſenſchaften 
zu widmen, ermahnte) Schmieder, Helmbold und 
Peuckert, machten ſich um ihn ſehr verdient, und 
Herr Oberaufſeher von Burgsdorf, und mehr Goͤn⸗ 
ner unterſtuͤtzten ihn bey feiner Armuth aufs wohlthaͤ⸗ 
tigſte. 1774 kam er auf hieſige Univerſitaͤt, wo 
ihn Hr. Prof. A. W. Erneſti „ als damaliger Reet. 
Magnif. unter die Studirenden aufnahm. Er hatte 
das Glück ſogleich ein vom damaligen Vieepraͤſiden⸗ 
ten des Oberconfiftorii, Hrn. Peter Freyherrn von 
Hohenthal, geſtiftetes Stipendium, ſo wie nachher 
ein Kurfuͤrſtliches, und eins von hieſigem Stadt⸗ 
rathe, durch die Gewogenheit des damaligen Buͤr⸗ 
germeiſters Herrn Geheimenkammerrath D. Kuͤſt⸗ 

ners, zu erhalten, und konnte nun mit deſto groͤſ⸗ 
a EA ſerm 
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ſerm Eifer ſeinem Studiren obliegen. Die Herren 
Seydliz, Pezold und der ſel. Cruſius , waren in 
der Jhiloſophie, dieſer, und die Hrn Burſcher, 
Morus, Boſſek, Hempel und Wolf in der 
Theologie, Kirchengeſchichte, und der griechiſchen 
und hebraͤiſchen Sprache ſeine Lehrer: Auch beſuchte 
er die Vorleſungen der Hrn. A. W. Erneſti, Borz, 
Leske und Schott, über die Beredtſamkeit, Mathe⸗ 
matik, Naturgeſchichte und das geiſtliche Recht. 
Herrn Burſchers, deſſen Amaunenſis er geweſen, 
Unterricht und Wohlwollen ruͤhmt er vorzuͤglich. 
1777 promovirte er in Magiſtrum, und erhielt vom 
hieſigen Rathe eine Stelle unter den Katecheten an 
- der Peterskirche, die er nach drey Jahren mit der 
Sonnabendspredigerſtelle an der Thomaskirche, vers 
wechtelkte Im Sommer des Jahres 1779, machte 
er eine gelehrte Reiſe durch Niederſachſen, wo er die 
beruͤhmteſten Gelehrten in Hamburg, Kiel, Braun⸗ 
ſchweig ꝛc. kennen lernte. Das Jahr darauf habi⸗ 
litirte er ſich durch Vertheidigung feiner Diff, de me- 
moria, und fieng an Vorleſungen zu halten, die er 
aber nicht lange fortſetzen konnte, indem er weit von 
feinem Vaterlande zu gehn, berufen wurde. Als 
nämlich der ſel. Freyſingshauſen in Halle, von der 
lutheriſchen Gemeinde der Marienkirche zu London, 
— Auftrag erhalten, ihr einen Prediger zu empfehlen, 
ſchlug er ihn vor, und er wurde hierauf im Juli - 
1781 durch die meiſten Stimmen erwaͤhlt, und von 
dem königlichen Hofprediger, Hrn. Schrader, einges 
führe Während ſeines Aufenthalts in England, hat 
| er 


N 
U 


auf das Jahr 1786 73 


er nicht nur die berühmteſten Gelehrten, z E. Woide, | 


Mithof, MWendehort, und den Biſchof von Orford 
D. Butler, kennen gelernt, und von ihnen viele Bes 
weiſe ihres Wohlwollens genoſſen, ſondern es iſt ihm 
aueh die vortrefliche Sammlung der Briefe des Eraſ⸗ 
mus, deren letzter Beſitzer der herzogliche wirtember⸗ 
giſche Geſandte, Schonhaar geweſen, übergeben 
worden, die er feinem tehrer und Gönner, Herrn 
Domherrn D. Burſcher überfchickt, der von dieſem 
Schatze bißher einen der gelehrten Welt ſehr ange- 
nehmen und nuͤtzlichen Gebrauch gemacht hat, und 
ferner machen wird. Da er itzt fein Vaterland bes 
ſucht hatte; ſo war es ihm hoͤchſt angenehm von hie⸗ 
ſiger theologiſchen Facultät geprüft und mit der Do⸗ 

etorwuͤrde beehrt zu werden. 


Den 13 September 


wurde die Erneſtiſche Gedaͤchtnißrede zum erſtenmal 
von Herrn M. Gottlieb Immanuel Dinndorf, 
Theol. Bacc. und Aufſeher der Univerſitaͤtsbibliothek, 
gehalten. Der dermalige Dechant der philoſophiſchen 
Facultat, Herr Prof. Reiz, d. Z. Rector Magnif. 
hatte dazu mit einem Progr. von 8 S. eingeladen, 
worinn er von des ſel. D. Johann Auguſt Er⸗ 
neſtis großen Verdienſten, und von der Stiftes 
rin dieſer Gedaͤchtnißrede, ſeiner bald nach ihm 
verſtorbenen Tochter, wahren Abſi cht bey AN 
Stiftung, redet. | 


E 5 | Den 
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0 Den 14 September Wan. 


wurde Herr D. Sof as Ludwig Ernſt Puͤtmann, N 

als ernannter dritter Profeſſor der Rechte, vom Con. 

cilio nationali magno, zum Domherrn des beben 
Stifts zu Naumburg erwaͤhlt. 


Den 21 September 


wurde die gewöhnliche Quartalrede ( Etucis) von 
Hrn. Gottfried Ernſt Strauß, aus Zeiz, in der 
1 itaͤtskirche gehalten. 


Eodem 


disputirte Herr M. Johann Auguſt Otto Gehler, 
J. V. B. pro gradu Doctoris, de inaequalitate ma- 
trimonii illuſtris cum virgine inferioris nobilitatis 
diiudicanda, 51 S. Die Bekanntmachung dieſer 
Promot. ad Facultatem, iſt von Herrn Ordinar. von 
Winkler, und enthaͤlt auf 19 S. Comment. de 
favore Medicorum jure veteri ac hodierno. Die 
Lebensumſtaͤnde Herrn G. find bereits oben S. 9. 
erzaͤhlt. \ | 
| Er Den 23 September 

Häbiticiete fih Herr M. Johann Gotthelf Tilſner, 
I. V. B. indem er feine 24 Seiten ftarfe Diff. de 
peregrini et civis notione, vertheidigte. Herr 


Gotthelf Chriſtian Grenz, aus Dresden „war 
e 


Den 


* - ee 
Ey — U ** * 
—— 
— 


a Den 25 September 


disputirte unter Hrn. D. Chriſtian Friedr. Pohls, 
Vorſitze, Herr Reinhold Siegmund Jaſpis, aus 
| Mei ſen, de indole iurisiurandi in judicio delati 
eiusque in Saxonia ul, 228. 


\ 
2 4 


- 


Den 22 September | 


+ 


habilitirte ſich Herr M. Gottfried Ludwig Winkler, 


I. V. B. indem er feine 42 S. ſtarke Schrift: Bel- 
lum tricennale mutationibus juris publici foecun- 


dum. Diff. J. vertheidigte. Herr Friedrich Aus 
guſt Ferdinand Lindemann, aus Dresden, 


war Reſpoöndens. 


Den 30 September 


habilitirte ſich Herr M. Chriſtian Gottlieb Hau⸗ 
bold, J. V. B. durch Vertheidigung feiner 74 S. 
ſtarken Schrift: de legibus maieſtatis populi Rom. 
latis ante legem Juliam. Diff. IJ. Herr Karl 
Friedrich Curtius, aus Leipzig, war Reſpondens. 


Eodem 


erſchienen die zu Michaelis gewöhnlich herauskom⸗ 
menden Leetionsverzeichniſſe, wovon wir das lateini⸗ 
ſche mittheilen. 


+ 
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CATA. 
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IC ATALOENS 


LECTIONVM 


TVM PVBLICARVM TVM PRIVATARVM 
IN!VNIVERSLTÄTE 
LIPSIENSI 

PER HIEMEM 
MD ee 


HABENDARYVM. 


I. LECTIONES THEOLOGORVYM. 


D. FRIp. Imman. Schwarz, Theol. P. O. et Ord. 
Theol. h. t. Dec. publice quat. dieb. h. VIII. 
praelectiones exegetieo - theologicas in Pfalmos 
continuabit; priuatim h. X. in tradenda Theo- 
logia dogmatica perget, h. II. hiſtoriam eccle- 
fiafticam recentiſſimam feculi noftri tradet: bi- 
nis dieb. h. VIII. et IX. collegium examinato- 

rium ſuper Theologia dogmatica continuabit. 

D. Io. Frip. Bvascher, Theol. P. Primar. Phil. P. 

E. publice quat. dieb. h. I. hiſtoriam eecleſiaſti- 
cam recentifimam , inde ab obitu Lutheri 
tradet; bin. dieb. h. I. hiftoriam philoſophicam 
exponere perget vsque ad noſtram aetatem: 
priuatim quat. dieb. h. X. collegium exegeti- 
cum et eriticum ſuper locis dictisque diffieilio- 
ribus et vexatis librorum V. T. habebit; binis 

dieb. h. X. Chronologiam biblicam V. et N. T. 

continuabit et abſoluet. 


D. 


— 
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D. Sam. Fa. Na rh. Morvs, Theol. P. O. quat. dieb. 


publice h. XI. Erneſtii inſtitutionem interpre- 
tis N. T. explicabit; priuatim h. IX. Theolo- 
giam moralem tradere perget; h. IV. dogma- 
ta religionis examinando illuftrabit: binis 
dieb. h. II. exercitationibus variis theologicis 


‚ occafionem praebebit, 


D. Io. Georc. ROSENMÜULLER, Theol. P. O. quat. 


dieb. publice h. IX. explicationem Euangelii 
Matthaei continuabit, et Marci Euangelium 


interpretabitur; priuatim h. X. in tradenda hi- 


ſtoria ecclefiae et religionis chriſtianae duce 
Schroeckhio perget: binis dieb. h. III. fchölas 
catecheticas continuabit, et aliis binis dieb. 
exercitationes homileticas inſtituet. | 


D. Io. Avc, DarnE, IL. Ebr. P. O. quat. dieb. pu- 


blice h. III. librum pofteriorem Samuelis lectio- 
ne curforia explicabit; priuatim h. X. Prouer- 
bia Salomonis interpretabitur: binis dieb. h. 
X. abſoluet quae reſtant de interpretatione Io- 
bi ſuperioris ſemeſtris, inde a capite ſecundo 
et triceſimo. 


D. Io, Avc. Worr, Th. P. E. binis dieb. publice h. 


E 


TI. perget in explicandis epiſtolis Pauli mino- 


ribus; priuatim h. V. exercitationes elabora- 
torias ac difputatorias continuabit: quat, dieb. 
h. XI. praecepta homiletica tradet. a 


GorrLiss Bosseck, Lingu. Ebr. P. E. publice 


binis dieb. h. IX. praelectiones in V. T. con- 
tinuabit, a 1. Reg. VIII. inchoaturus: priua- 
tim quat. dieb. h. VIII. in prophetarum mino- 
rum explicatione perget, eaque abſoluta Sa- 
lomonis Prouerbia curſorie perlegenda cura- 
bit; h. III. Eſtherae librum atque Ecclefiaften 
analytice exponet. 

CuR. 
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Avc. GorrL. KEILIT et Sau. Gorrl. Warp 
lectiones theolog. vid. inter lectiones philoſ. 


M. Turo?n, Sau. FoRBICER, Theol. Bac. fenis 


dieb. h. IX. praecepta pueros in religione chri- 
ftiana inftituendi tradet; quat. dieb. h. VIII. 


Pſalmos deinceps ab initio omnes interpreta-" 
bitur: binis dieb. h. VIII. in enarranda hiſtoria 


ecclefiaitica mediae aetatis perget; h. II. et ill, 
jis vacabit, qui vel ab eo, quid in Theologia 
profecerint, examinando tentari, vel eo duce 


in diſſerendo et difputando de rebus theologi- 
eis, aut in fermonibus pro concione habendis 


eXerceri voluerint, 


NI. Car, CuRIST. PaLmer, Theol. Baccal. quat. dieb. 


M. GOTTL. Imman. Dixnporr, Theol. Bacc. binig 


h. XI. epiftolam ad Ebraeos interpretabitur; 
h. IV. Theologiam dogmaticam tradet; h. V. 
examinando repetet dogmata religionis chri- 


ftianae: binis dieb. h. VIII. introductionem in 


Theologiam vniuerſam exponet; h. XI, exer- 
citationes homiletico- practicas inſtituet. 


dieb. h. VIII. lectiones in Pſalmos inde a LX XX 
continuabit: quat. dieb. h. X. Genefin philo- 


logice et critice explicabit; h. II. epiſtolam 


ad Ebraeos interpretabitur: ſenis dieb. h. IV. 
Theologiae dogmata denuo exponet. Qui 
linguae Syriacae atque Arabicae notitiam ali- 
quam ab ipfo accipere cupient, his binis die- 


- bus aderit horis adhuc definiendis. lisdem 


dieb. h. IX. rudimenta linguae hebraicae tra- 
det ita, vt nonnullarum codicis facri partieu- 


larum analyſin jungat. Si quid autem praete- 


rea ipſi temporis mpsterit, id linguis orienta- 
libus et Th eologiae dogmaticae in ſcholis pri- 
uatiflimis tradendis deftinabit, i 


II. 
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I TLECT IONES- IVRISCONSVLTORV M. 


D. Car. GoporR. de WINckLER, Deeretal. P. O. 
lus Canonicum publice interpretabitur h. IX. 
diebus conſuetis, duce Ge. Lud. Boehmero; 
nec non aliquot priuatiſfma collegia ſuper arte 

relatoria habebit horis iis, de quibus convenerit. 


D. HENR. GoDOFR. Ba VER, Cod. P. O. quat. dieb. 
h. II. publice Iurisprudent. Romano - Saxonicam 
praeeunte Struuio tradet; priuatim h. X. in 
omnem juris ambitum fecundum Wernherum 
ſcholas examinatorias inſtituet. 

D. los. Lvo. ERN. Pürrmann, Pand. P. O. Ant 
dieb. publice h. XI. ius publ. I. R. G. praeeunte 
Selchovio, priuatim h. IX. ius criminale ex 
elementis ſuis, h. III. Hermeneuticam juris 
ex Eckhardo, binis d. h. IX. ius cambiale ex 
fuo libello, h. XI. artem relatoriam itidem ex 
ſuo libello tradet, et h. III. exercitationes 
examinatorias diſputatoriasque inſtituet. 


D. 7 FRip. Schorr, Inſtit. P. O. quat. dieb. 
publice h. X. textum Inſtitutionum ex arte cri- 
tica in vſum veteranorum interpretabitur; prz- 

- uatim fen. d. h. VIII. Ius Canon. duce G. L. 
Boehmero, h. IX. totum ambitum proceſſus 
orqdinarii ac ſummarii ex Knorrio tradet; bin. 
d. h. X. elaborationibus ſuper proceſſu ciuili 
- vacabit. | 
| D. dar Rav, Tit. de V. S. et R. I. P. O. def. quat. 
| d. publie h. X. hiftoriam juris ex Bachio enar- 
rabit; priuatim quinis dieb. h. XI. Ius feudale, 

duce Boehmero, tradet; binis dieb. h. X. 


— 


diſſerendi exercitia diet h. Il. examina- 


dtcorium habebit. 
D. Cır. Gorrr. BIER ER, I. N. et G. P. O. Ak 
quat dieb. h. VIII. Ius Publicum vniuerfale ex 
Schlett- 


* 
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Schlettweinio proponet; priuatim fenis d. h. 

IX. et II. Pandectas fecundum Hellfeldum, h. 
X. Inftitutiones ſec. Heinecc, quat. dieb. h. XI. 
Ius feudale fec. Eoehmerum, h. III. Hiſtoriam 
juris ex Bachio tradet; h. IV. examina ſec. 
ordinem Digeftorum, binis dieb. h. VIII. ſec. 
Inſtitutiones habebit, iisdemque diebus fcho- 
las difputatorias aperiet; fimul fcholas priva- 
tiſſimas ofert, 


D. Io. Av, TnEOrR. Kınd, Jur. Sax. P. O. publice 
quat. dieb. h. VIII. Ius Saxonicum ſec. Schotti 
Jibellum ex altera editione tradet; priuatim 
ſenis dieb. h. X. proceſſ. iud. n et com- 

mun. ordin. ac ſummar. praeeunte Knorrio 
exponet, ſimulque acta iud. cum audit. com- 
municabit, elaborationesque adiunget; binis 
dieb. h. IX. Examina in Wernheri Comp, iur. 
habebit, 

D. Car ıst. GortL. RIchTER, P. E. publice binis dieb. 
h. XI. hermeneutiaam juris ciuilis, praeeunte 
Eckhardo , tradet; privatim quat. dieb. h. VIII. 
Inſtitutiones, duce Heineccio, h. X. jus natu- 
rae ac gent. ſec. Achenwallinm; h. XI. hiſto- 
riam iurisprud. Rom. auctore Bachio: binis 
d. h. IX. ius Ciuile examinando repetet, prae- 
eunte Wielingio, h. X. diſputationes ſuper ar- 
gumentis iuridicis inſtituet. 


D. Avc. Corn, STOCKMANN, P. E. publice 20 dieb. 
h. I. Tacitum de moribus Germanorum, pri- 
zatim quat. dieb. h. X. Struvii lurisprud. Rom. 
Germ, h. XI. vniuerſum elegantiorum littera- 
rum, quae ius illuftrant, ambitum, ( fhöne 
Wilfenfehaften h. II. hiſtoriam iuris Romani 

e Bachio exponet: bin, dieb. h. X. exereitatio- 

nes diſputatorias inſtituet, et h. XI. artem 
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ndtariatus, additis elaborationibus, e fchedis 
ſuis tradet. 


D; Jo, FR. IVNSHANS„ P. E. publice quinque dieb. 
h. III. Struuii Iurisprud. Rom. Germ. interpre- 
tabitur; priuatim . VIII. Ius Näturae et Gent. 
duce Hoepfnero, quat. dieb. B. X, Inſtitutio- 
nes ſec. ſua initia juris ciuilis, ſenis dieb. h. 
IX. et II. Pandectas duce Hellfeldio; binis 
dieb. h. VIII. Ius publ. vniuerfale ex propriis 
poſitionibus exponet; A. XI. examina ad In- 
ftitutiones, et H. I. vel alia, exercitationes 
diſputatorias inſtituet. 

D. o. GoporR. Sammer, quinis d. A. IX. et II. hi- 
ſtoriam Imp. R. G. iuridice, ex Puittero, I. 
X. Ius Naturae ex Gundlingio, h. XI. jus 
publ. Imp. R. G. ex Puittero, k. I. Ius Ger- 
manicum privatum ex Selchovio, A. III. Ius 
publ. vniuerſale ex Boehmero, 4, IV. inſtitu- 
tiones ex Heineccio, quat. dieb. A, V. hiſtor. 
juris Rom. eodem duce exponet, 

D. Christ. GortL, EIXERr, „. IX, quat. dieb, a 
tem relatoriam priuatiſſime docebit. 

D. Iac. FRI. Kees, quat, d. k. VIII. Ius criminale 
duce Kochio ad leges Saxon, recentiſſ. accom« 
modatum, . IX. artem relatoriam, additis ° 

exereitationibus, A. II. doctrinam de actioni- 
bus ex Boehmero junectis elaborationibus , hi 
III. Inftitutiones ſec. Heineccium tradet, A, 
IV. examina in vniverſum ius inſtituet, Strr l 
uio vſurus. 

D. Carıst. Feiv. Pon, quat. d. h. M. hiſtorian 1 
iuris Romani duce Bachio enarrabit; bin' is 
dieb. A, II. Inſtitutiones juris civilis exar gi. 
nando repetet, 
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D. Fein. Hvıv. Car, StEoMaNxN, ſenis d. li. XI. 

de jure Publico Germaniae in vniuerfüm ex 
Puittero, quat, dieb. h. III. de jure publico 
territoriali, praeeunte Selchovio, binis dieb. 
h. III. in ius priuatum principum fecund. the. 
fes ſuas commentabitur. 


D. ChRIST. DAN. ERHARD, ſenis d. . IV. vniuer- 
ſum jurisſcient. curſum examinando repetet, 
quat. dieb. h, VIII. artem relatoriam ex Puitt- 
manno, A. IX. ordinem Indiciorum ex Grib- 
nero tradet exercitationesgque inſtituet, h. III. 
Ius publ. Imp. K. G. ex Puittero, binis d. A. 

{ VIII. Ius Gentium poſitiuum ex Martenfii pri- 

mis lineis juris gent. h. IX. antiquitates juris 
Rom. Canon, et Germ. gratis docebit, et 
disputationibus praeerit, 

D. Car. Gorrt. Rozssıc, Phil. P. E. quat. d. h. IX. 

Ius publ. Germ. ſec. Puitterum, . X. lus 


Germ. priuat. ex Selchovio, h. III. Ius feu- 
dale ex Boehmero, docebit. 


D. Io. Dan. Kınv, fen. d. B. IX. et II. Pandectas 
auctore Hellfe Ido exponet; quat. dieb. h. XI. 
Ius ciuile fec. ord. Inftitut. examinando repe- 
tet: h. III. quinis d. Inftitutiones duce Heineccio 
tradet, ſimulque fcholas priuatiſſimas oflert. 


D. Ion. Avc. Orro GEHLER, quat. dieb. J. IX. In- 
ftitutiones duce Heineccio, 4. XI. Ius publ. 
vniuerf. duce Achenwallio, bin, dieb. h. XI. 
ius priuatim principum tradet, e dis- 
putationes aperiet. 

M. Ion. Gorrı. BEROGOID, I. V. B. fen. d. h. X. 
Ius Canonicum auctore G. L. Boehmero 
docebit; 4.1. Inſtitutiones duce Heineccio 
explicabit. 

M. 
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M. Ion. Gorrtn. TILSN ER,; I. V. B. ſenis d. f. IX. 
Ius publ. Germ, prieeunte Puittero h. X. In- 
ſtitutiones auctore Heineceio, A. II. Ius Cri- 
minale, Kochio vſurus, quat. dieb. h. XI. Ius 
publ. Saxonicum ex propriis theſibus tradet. 


Sau. GODOFR. LIEKEFET, I. V. B. ſenis d. gratis 
h. IX. et XI. in Pandectas duce Boehmero 
commentabitur, addito lure Lufat. ſup. A. 
VIII. Inſtitutiones ex Heineccio tradet, A. III. 
Proceſſum Imperii et Saxon. ex propriis the- 

ſibus proponet, additis exemplis ex Puittero - 
et Claprotho, nee non arte relatoria ſec. Puitt- 
mannum, h. IV. examina in Pandectas inſti- 
tuet, Ah. V. Proceſſum et ius criminale exa- 

mando repetet, h. IX. XI. et I. per tres 

" priores feptimanas hiſtoriam juris ex Bachio 
enarrabit, loco prolegomenorum in Pande- 
cetas; priuatiſſimas quoque fcholas offert. 


I. 6. S. StEININGER, I. V. B. quat. d. 2. X. In- 
ſtitutiones juris ciuilis ſecundum Heineceium, 
ſenis dieb. Ah, III. proceſſum iudiciarium com- 
munem et Saxonico- Blectoralem , duce Knor- 
rio, exponet. 

M Carıst. GorrL. HAvgOL DN, I. V. B. ſenis d. . 
IX. Inftitutiones fec, Heineccium tradet; . X. 
Hiſtoriam iuris, duce Bachio, gratis oxponet, 


M. Io, Frın. Turon. Rote, I. V. B. ſenis d. B. 
IX. et III. Pandectas ex Hellfeldo, h. X. In- 
ſtitutiones ex Heineccio, quat. d. n. VIII. Ius 
Criminale, duce Kochio, tradet: binis dieb. 
h. II. Examinatorium in Proceſſum inprimis 
Saxon. inſtituet, A, IV, exercitationibus dis- 


putatoriis praeerit. 
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III. LECTIONES MEDICORxNM. 


D. Erw. Gorttt. Bose, Therap. P. O. Fac. Dec, 


quat. dieb. publice h. IX. Therapiam morbo- 
rum imi ventris, priuatim h. IV. cafuum cli- 
nicorum refolutiones tradet. Binis dieb. J. 
X, examinibus et difputationibus de argu- 
mentis medieis, cum elaboratione coniun- 
ctis, impendet. | 

D. Io. Car. GEHLER, Pathol. P. O. quat, d. A. XI. 
publice Pathologiam, duceLudwigio, priwarim 
n. IX. Therapiam generalem interpretabitur; 
h. III. artis obſtetriciae regulas explicabit. 


| D. ERN. PLarner, Phyſiol. P. O. publice quat. d. 


z. VIII. praecipua capita phyſiologiae particu- 
laris, binis d. B. VIII. morbos oculorum enar- 
rabit: priuatim quat. d. h. X. hiſtoriam litte- 
rariam phyfiologiae, h. XI. logicam et meta- 

Phyſicam ſec. P. I. Aphoriſm. edit. nou., binis 
d. h. XI. philofophiam moralem ex P. II. Apho; 
riſm. ſuorum tradet. | 


D. Io. Gorrl. Haase, Anat. et Chir. P. O. quat. 


d. h, X. publice Splanchnologiam et Angiolo- 
giam ex fuis theſibus, priuatim h. II. anato- 
men practicam iis, qui in eadaueribus fecan- 
dis fe exercere cupient, h. IV. neurologiam 
et myologiam ex fuis thefibus tradet: binis d. 
. III. de operationibus chirurgicis aget. | 
D. Curist. Gorrn. EscnengAach, Chem. P. O. pu- 
Blice quat. dieb. h. III. de ſalibus tum natura- 
libus, tum arte productis, differet, eorum- 

quel in medicina aliisque artibus vſum illuſtra- 
bit: priuutim h. VIII. pharmaciam, duce Re- 
tio, B. IX. chemiam theoretico- experimen- 

talem, duce Erxlebenio, docebit, et A. IE 

| in 
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in Poerneri ſuper materia medica libello ex- 

plicando perget. Binis dieb. I. IX. experi- 
menta chemiea inſtituet, n. II. exercitationes 
difputandi moderabitur. Ceterum iis etiam 
lubenter aderit, qui privatifime chemiam 
oeconomicam, metallurgicam, vel aliam ap- 
plicatae chemiae partem doceri, aut experi- 
mentis che micis et pharmaceuticis inſtituendis 
exerceri voluerint. 


D. Car. CHRIST. Kravse, An. et Chir. P. E. Se- 
mioticam binis, Therapiam binis, praxin cli- 
nicam quaternis horis tradet. 


D. Io. EuRENFR. Pont, Botan. P. E. priuatim quat. 
d. h. XI. et III. artem obſtetriciam, z. IV. 
praxin clinicam, bin. d. h. XI. plantarum offi- 
cinalium hiſtoriam publice explicabit; h. III. 
exereitationes difputatorias continuabit. 


D. Io. GE. FR. Franz, P. E. binis d. pudlice h. III. 
morbos venereos, priuatim h. X.Q. Ser. Sam- 
monicum de re medica interpretabitur; h. IV. 
examina et diſputationes continuabit: quat. d. 
h. XI. phyfiologiam, hh. III. doctrinam pul- 
ſuum, h. V. medicinam forenſem, duce Lud- 
wigio, explicabit. 


D. Carıst. FRIp. LVD w IO, P. E. publice binis d. 7 
X. in exponenda anatomia pathologica perget: 
priuatim hi. XI. hiftoriam naturalem hominis et 
corp. hum. oeconomiam, A. III. doctrinam de 
febribus ex propriis theſibus explanabit. Quat. 

dieb. h. XI. anatomiam, A. III. chirurgiam 
ſec. paternas inftitutiones tradet, Ceteruut 
collegium litterarium continuabit. 


D. Car. GorrL. Kvinn, P. E. quat. dieb. h. X. 
medicinam forenſem fec, Ludwigium exponet. 


F. 3 Bini, 
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Binis dieb. h. IX. publice differet de medien 
mentis antimonialibus. | 

D. Ern. Bent. GortL. Hesensteeit, P. E. Fable 
binis dieb. h. II. de medicamentis heroicis 
exponere perget. Priuatim fenis dieb. . 
pathologiam ſec. Gaubium, quat. dieb. F. IX. 
phyſiologiam ſec. Metzgeu m, A. II. medici- 
nam forenfem fec, Ludwigium tradet: h. III. 
de lapidum et minerarum natura, Cronſtedtio 
duce, exponet: binis dieb. Ah. III. 200logiam 
oeconomicam, k. IX. femioticam fec. Metz- 
gerum exponet. 

D. lo. Hepowisg, quat. d. h. IX. phyfiologiam duce 
Metzgero, h. X. oeconomiam ſecundum Beck- 
manni elementa, Ah. III. pathologiam , duce 
Ludwigio, h.V. materiam medicam chirur- 
gicam , duce Plenkio, declarabit. Imminente 
vero vere inchoabit Bh. VIII. mat. difquifitio-. 
nem ſubtiliorem plantarum eryptogamicarum 

| Linn. iunctis bin. dieb. excurfionibus. 

D. Ap. Mien. BIRKHoIZ, quat. d. h. X. priuatiſſime 
in tradendis diaetetices praeceptis perget; bin. 
dieb. h. X. ſcholas difputatorias atque exami- 
natorias de rebus phyfico - chemico- medicis 
‚habebit. 

M. Io. Gviiermvs Liver, Med. Bacc. quat. dieb. 
h. IX. Hiftoriam naturalem duce Leskio pro- 
ponet; h. X. Chemiam theoretico - experi- 
mentalem, duce Erxlebenio, tradet; A. II. 

materiam medicam, duce Poernero, docebit: 
binis dieb. h. X. experimenta chemica inftituet, 


IV. LECTIONES PHILOSOPHORVM. 


Canis r. Tueorn. Sevptirz, Metaph. P. O. quat. 
dieb. publice h. II. in explicanda Coſmologia, 
quam 
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quam rationalem vocant, perget; priuatim h. 
IX. Dialecticen ſuper libello ſuo, h. X. Me- 
taphyſicen, h. III. Phyſicen, Boeckmanno du- 
ce, docebit: binis dieb. h. IX. jus naturae, 
Hoepfnero praeeunte, tradet; A. X, exercita- 
tionibus logico - practicis praeerit. 


Geo, HENR. Bortz, Math. P. O. quat, d. publice 
h. III. opticas diſciplinas, praeeunte Kaeftne- 
ro, tradet; priuatim hi. X. Matheſin puram, 
duce Wolfio, h. XI. artem problemata ex om- 
nibus Matheſeos partibus methodo Cartefiana 
ac Leibnitiana ſoluendi docebit: binis dieb. B. 
IX. Geographiam mathematicam atque Chro- 
nologiam explicabit duce Kaeſtnero. 


Avc. GviL. ERNESTI, Eloqu. P. O. publice quat. 
dieb. h. X. Initorum Rhetoricorum partem al-. 
teram, quae eſt de Elöquutione, ductu b. Er- 
neftii, explicabit; binis dieb. h. X. interpreta- 
tionem libri X. Fabiani abfoluet: priuatim quat. 
dieb. f. XI. Suetonii Cuefares enarrabit; binis 
dieb. h. XI. exercitationibus latine differendi 
ac ſeribendi praeerit. 


FRI. Avc. GviL. Wener, Hiſt. P. O. publice quat. 
dieb. h. VIII. Hiftoriam I. R. G. recentiſſimam 
ex Puittero enarrabit; priuatim ſenis dieb. 2. 
X. Hiftoriam ſtatuum ſ. regnorum Europae, 
ſecundum Achenwallium, h- XI. Statiſticam 
ſ. notitiam regnorum Europae, duce Achen- 
wallio, tradet; quat. dieb. Ah, III. Politicam 
artem ex Achenwallio docebit. 


Fein. VoLd. Reiz, Poeſ. P. O. Acad. h. t. Rector, 
publice quat. dieb. h. IV. Poeticae Ariſtoteleae 
interpretationem, ſemeſtri proximo intermif- 
fam, abfoluet: priuatim binis, dieb. f. VIII. 
54 ſeri- 
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ſeribendo, et . III. diſſerendo exercere fs 
volentibus moderator aderit. 


Io. Geo. Eck, Moral, et Polit. P. O. publice quat. d. 


— 


h. VII. matut. Politicam ex Achenwallo doce- 
bit; priuatim binis dieb. h. IV. hiftoriam litte- 
rariam exponet; horis autem nondum conſti- 
tutis Poeſin tradet, et exercitationes germanicg 
feribendi ac declamandi inſtituet. 


Christ. Fri. Pezorp, Org. Ariſt. P. O. quat. dieb. 


publice h.VIU, Logicam tradet; priuatim h, 


IX. lectiones theologicas dogmaticas abfoluet; 


binis dieb. h. VIII. Metaphyſicam, h. IX, Rt 


loſophiam moralem docebit; h. XI. exercita- 
tiones philofophicas, ad philofophiam, inpri- 


mis Logicam, examinando et difputando re- 
petendam, inſtituet. 


Car. FaipER. HINDENB VRO, Phyſ. P. O. def. pls 


blice binis dieb, h. IX. Chronologiam mathema- 
maticam explicabit, praeeunte Kaeſtnero; 
priuatim quat. dieb. h. VIII. Mathefin puram 
elementarem ſecundum Kaeſtnerum tradet; 
ſenis dieb. f. III. Phyſicam experimentis illu- 
ſtrabit, duce Erxlebenii libro a Lichtenbergio 
auctius edito. Lectiones etiam offert trigono- 
metricas, analyticas et aſtronomicas. 


CHRıst. Dam. Beck, Graee. et Lat. Ling. P. O. 


public quat. dieb. h. I. interpretabitur Sopho- 

elis Oedipum Tyrannum, eiusque explica- 

tione abſoluta Senecae Oedipum; priuatim fe- 

nis dieb. h. X. hiſtoriam orbis terrarum vniuer- 

ſam vſque ad Caroli M. imperium Romanum, 

duce Schroeckhio, enarrabit, et binis dieb. 

I. IX. reliquam eius partem ab anno DCCC 
ad noſtra vsque tempora perſequetur. Itidem 

ſenis d. l. VIII. hiſtoriam dogmatum religio- 

nis 
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nis chrift, et formulae Lutheranae, fecutus hi-. 
ſtoricam Inftitutionem relig. dogmatum tradet; 
h. II. Hiſtoriam ecclefiae et religionis- chriſt. 
inde a temporibus Muhammedicae religionis 
exortae vsque ad noſtram aetatem tradere per- 
get; binis dieb. h. IV, exereitationibus interpre- 
tandorum veterum feriptorum, et f. V. aliis 
diſſerendi declamandique latine praeerit. 


Car. Ab. Cazsar, Philoſ. P. O. publice quat, dieb. 


h. VIII. Encyclopaediam philoſophicam tradet: 
priuatim ſenis dieb. h. IX. Logicam et Meta- 
phyficam, praeeunte Federo, quat. d. k. X. 
philoſophiam practicam vniuerſam, eodem du- 
ce, h. XI. Ius Naturae et Gentium ex Hoepf- 
nero proponet: binis dieb. .X. gratis prae- 
eipua Philofophiae tum theoreticae tum pra- 
cticae capita examinando repetet. 
Ant. ERN. Kravsıno, Antiq. Sacr. P. E. publice 
binis dieb. h. IX. Antiquitates chriſtianas, du- 
ce Baumgartenio, explicabit. G 
CuRISTO PH. FRID. LOoESNER, Philol. Saer. P. RR. pu- 
u blicebinis dieb. h. HI. epiftolas Pauli minores 
interpretari perget; priuatim dieb. quat. eadem, 
vel alia adhue conftituenda hora, Platonis dia- 
logum, Theaetetum, explicabit. 
ERN. Gvir, Hemeer, Phil. P. E. Theol. Bacc. binis 
dieb. pubüce h. X. in interpretatione propheta- 
rum minorum ad loällem, Amoſum, Obadiam 
et Ionam perget; priuatim h. IX. prima lin- 
guae ebraicae elementa e libello ſuo tradet, ad- 
dita nonnullorum locorum claflicorum analyſi; 
Hh. III. librum Eſther analytice pertractabit; A, 
V. exercitationes diſputatorias moderabitur: 
quat. dieb. h. VIII. leremiam, explicabit, h. 
III. Geneſin. | 
F 5 Go- 
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e Av, Andr, P. E. publice binis d. I. X. 
felecta capita juris publici Imperii Germaniei - 
interpretabitur; priuatim quinis d. h. XI. vni- 
uerſum ius publicum Imperii Germanici ſe- 
cundum Selchouium tradet; k. III. priuatiſſi- 
mas lectiones ſuper notitia Saxoniae Electora- 
lis continuabit. 
ERN. CAr. WIELAND, P. E. publice bin. d. h. XI. 
Statiſticam Monarchiae Boruſſicae proponet; 
priuatim, ſenis dieb. h. X. Hiſtoriam regno- 
rum et rerumpublicarum Europae, duce Meu- 
ſelio in compendio Gebaueriano, 5. III. Hi- 
ftoriam Imperii R. G. duce Puittero tradet: 
quat. dieb. h. IX. Hiſtoriam Saxoniae ex ſche- 
dis ſuis, h. XI. lus publicum vniuerfale, 
praeeunte Dariefio in Inſtit. Iurispr. vniuerſ. 
P. II. I. IV. lus Naturae et Ge- tium, duce 
Dariefio in Inſtit. Iurispr. vniuerf. P. I. exponet, 
Io. Garist. THEOPH. ERNE STI, P. E. binis dieb. 
publice h. IX. Ciceronis Tuſeulan. Quaeſt. li- 
brum V. explicabit; priuatim h. X. Iſocratis 
Panegyricum interpretabitur: quat. dieb. 5. X. 
Archaeologiam literariam tradet; h. II. in Pin- 
dari hymnos aliquot See 
Car. GorrTL. Rotssıc, Philoſ. P. E. I. V. D. Bin: 
dieb. publice h. I. Antiquitates germanicas ex- 
ponet; priuatim h. VIII. Statiſticam Saxoniae, 
u. IX. Politicam ſecundum Achenwallium, h. 
A. diſciplinam cameralem, A. III. Politiam 
ſecundum libellum ſuum docebit: quat. dieb. 
h. VIII. Oeconomiam, 4. IV. Statiſticam 
Germaniae tradet. | 
Frın. GortL. Born, P. E. publice binis dieb. h. II. 
in interpretando Ciceronis de ofhciis libro per- 
get; priuatini fenis dieb. h. IX. philoſophiam 
2 con- 
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contemplantem, h. e. Logicam et Metaphy« 
ſicam, docebit ex poſitionibus ſuis; quat. dieb. 
h, VIII. antiquitates Romanas duce Oberlino 
ennarrabit, h. II. Phyſicam theoreticam e fei- 
dis ſuis proponet: binis dieb. I. VIII. exerci- 
tationes formandae orationis latinae continua- 
bit; 4, X. Iliadis Homericae loca ſelectiora 

| dr; h. I. exercitationes oratorias 
et patrio et latino ſermone inſtituet, habita 
ſimul ratione actionis in recitando; h. IV. in- 
genia commilitonum difputando exercebit ſu- 
per rebus ad philoſophiam et literas humanio- 
res artesque elegantiores pertinentibus; h. V. 
Criticam intelligentiae purae Nagel Schmidii 
compendium ſecuturus. 


Car. Avc. GorrL. KEIL, P. E. Th. Bacc. binis dieb. 

publice h. X. in rare LXXlem libri Ra- 
thae et Eftherae commentabitur; priuatim h. 
IX. eorundem librorum textum hebraicum ex- 
plicabit; A. VIII. ipſis commilitonibus in ex- 
plicandis epiſtolis Pauli ad Galatas et Epheſios 
interpretandi facultatis exercendae copiam fa- 
ciet; h. III. coeptas fuperiori ſemeſtri lectio- 
nes rig ſuper notitia librorum theologi- 
corum abſoluet: quat dieb. E. III. Lucae Actus 
Apoſtolicos interpretabitur. 

Io. FRIp. HILScHER, P. E. def. binis dieb. pubs . 
IX. Hiſtoriam Saxoniae ſecundum tabulas Fre- 
gii proponet; priuatim h. IV. notitiam Saxo- 
niae ex ſuis theſibus tradet: ſenis dieb. f. X. 
Hiſtoriam Statuum Europaeorum ex Meuſelio, 

8 h. II. Hiftoriam catholicam ex Schroeckio, h. 
III. Hiftoriam Imperii R. G. ex Püttero enar- 
rabit: quat, dieb. h.. XI. notitiam ſtatuum Eu- 
ropaeorum fecundum Achenwallium docebit. | 

GEO. 
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Gr. Nic. Brenm, P. E. deſ. binis dieb. publice h. 
kl. eruditionis vniuerfae oeconomiam oſten- 
det duce Sulzero; privatim h. III. philoſophiam 
moralem docebit ſecundum Eberhardum; quat. 


dieb. h. XI. Logicam et Metaphyſicam prae- 
eunte Federo explicabit. 


Sam, TunEO RH. Wallp, P. E. def, Theol. Bacc. pu- 
blice binis dieb. Bh. III. Pfalmos a I. ad L. denuo 
interpretabitur; priuatim quat. dieb. h. I. Geo- 
graphiam duce libello Fabriano exponet; U. III. 

in tradenda Theologia dogmatica, duce Heil- 
manno, perget; h. IV. hiftoriam literarum et 
artium enarrabit fecundum libellum ſuum: 
Einleitung in die Gefchichte der Kenntniſſe, Wif- 
fenfchaften und [ehönen Künfte, binis dieb. h. I. 
exereitationibus latine feribeudi , differendi et 
difputandi praeerit. Horis adhue. definiendis 
elementa arab. et fyriacae ling. docebit, He- 
zelium et Michaelem fecuturus. 


Erw. PLATNERI, Phil. et Med. D. Phyſiolog. P. O. 
5 lectiones philof, vid. inter lectiones Medicorum. 


Io. Sam. TRAVCC. GEHLER, Philoſ. et I. V. D. ſenis 
dieb. h. VIII abfoluet Mathefeos applicatae 
curſum, hiberno ſemeſtri Dioptricam, Aſtro- 
nomiam, Geographiam, Chronologiam et 
Gnomonicen pertractaturus, 


Car. Gorrl. Künw, Philof, et Med. D. Med. P. E. 
quat. dieb. h. VIII. phyſicen experimentis illu- 
ſtrare denuo incipiet, k. IX, eandem doetri- 
nam eadem ratione pertractare continuabit: 
bin. dieb. kh. V. de electricitate diſſeret, et 
experimenta huc pertinentia inſtituet. 


M. Io. Hrn. Mrisvzn, ſenis dieb. h. X. denuo 


offert recitationes in hiftoriam I. C. ductu qua- 
tuor 
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tuor ee s dugt. dis, Pal. 
mos, aut, fi qui maluerint, lIeſaiam vel pro- 
phetas minores interpretabitur: binis dieb. h. 
III. antiquitates Romanas ex Oberlini tabulis 
tradet. Alias eorundem dierum exercitationes 
alio loco indicabit, 
M. Tueoru, IuMAN. DIN N DORF, quat dieb. h. V. 
Herodotum ex editione Reizii interpretabitur: 
binis dieb. h. IV. Marci Aurelii Antonini Com3 
mentarios, quos fibi ipfe feripfit, enarrabit; 
h. I. praelectiones in Terentii fabulas profe- 
quetur, hoc quidem ſemeſtri Adelphos pertra - 
etaturus; h. II. ſeribere latine paulo commo- 
dius difertiusque loqui amicos Fritz exertitiis 
more conſueto docebit; h. III. ſocietati, quae 
diſſerendo latine ac difeeptando exercetur, 
praeeſſe perget, neque iis, qui volent ipfius 
opera priuatiſſime in literis bonis diſcendis vis 
eam denegabit. 


M. CAR. CHRIST. PALMER. binis dieb. h. X. Phoe- 
niſſas Euripidis interpretabitur; ;. IV. et V. 
exercitationes latine dicendi inſtituet. 


CRIST. DAN. ERHARD, Phil. et I. V. D. binis dieb. 
hn. III. exereitationibus ftyli germanici praeerit. 


M. Car, GoporR. SCHREITER, quat. dieb. . II. 
aliisque horis in dicendi ſeribendique arte patrii 
ſermonis cultores praeceptes exemplisque pro- 
poſitis exercebit; h. II. literarum elegantiorum 
origines, fata atque vniuerfam rationem e 
fchedis ſuis praelo jam ſubiiciendis explicabit: 
binis dieb. hora nondum definita earundem li- 
terarum curſum ad ductum libelli Eſchenbur- 
giani nuper inſtitutum abſoluet, itemque Ho- 
ratii odas felectas, artificii inprimis poetici ra- 
; tionem 
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tionem näbens; interpretabitur; neque iis dee- 
fit, qui literarum germanicarum fata à prima 
earum origine ad noftra vsque tempora, co- 
gnoſcere ipfo duce eupient. | 
M. GortL. Leer, Sponuw, quat. d.h. II. Genefin 
interpretabitur: binis dieb. h. XI. praecepta 
linguae Syriacae, duce Michaele, tradet; A. 
II. collegium eriticum in loca V. T. difhiciliora 
habebit, quo ſimul praecepta eritices ſacrae 
tradentur; . III. fundamenta linguae hebrai- 
cae docebit. 
M. Fk. Gvir. SrvyRZ, quat. dieb. h. IX. interpre- 
tabitur Pfalmos, vel obſcuritate et difficultate, 
vel grauitate atque elegantia maxime inſignes; 
. II. Lucae de rebus Apoftolorum commen- 
tarios explicabit: binis dieb. h. X. in Xeno- 
phontis Sympofium et Apologiam Senna gra- 
f tis commentabitur. 
M. Io. Christ. MEHLBVRG, quat. d. h. XI. gratis 
Ius naturae et gentium, duce Achenwallo, . 
IX. Politicam ſecundum eundem auetorem, 
h. II. politicam nec non diſeiplinas camerales 
BE tradet: quinis d. h.1V. Statiſticam fecundum 
Achenwallum; priuatiſime commereiorum 
2 ſeientiam hora commoda docebit. 


5 has ſcholas aperientur ſtudioſis etiam aliae, 
virorum recentiores linguas, omnemque bo- 
nam artem, profitentium. Anglicam quidem 
linguam binis dieb. h. VIII. pudlice duce Koe- 
nigio (im englifehen Wegweifer) M. RosLervs; 
Italicam Hoivs: Polonicam M. Moszczy- 
Nskf: Rabbinicam et Iudaico -teutonicam SE- 
Licıvs , lectores publiei, docebunt, Franco- 
gallicae linguae, praeter ‚HvservM et Par- 


RVM, magiſtri plures ſunt et periti. Danicam 
etiam 


* 


* 
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etiam et Suecicam docebit REIREIIVs. LAN 
Gıvs, architectus academicus, architeeturam 
aliasque cum hac coniunctas artes: RosEN- 
2wEIOIVs, rei equeſtris magifter, equitandi 
artem: ScHMipivs artem armorum tractando- 
rum, atque deſultoriam: OLIVERIVSs et Mal- 
TERIVS, aliique artem faltandi proſitentur. 
Defignandi vero et pingendi artes OESERVSs, 
Director academiae illarum artium, cum col- 
legis ſuis publice priuatimque docet. ; 
Vſibus denique communibus patent bibliothecae pu- 
blicae ſingulis Mercurii et Saturni diebus, Pau- 
lina, ab h. X. ad XII. eademque per nundinas 
ſingulis diebus, Senatoria ab h. II. ad IV. 


Den 5 October 


disputirte unter Hrn. D. Chriſtian Auguſt Guͤn— 
thers Vorſitze, Herr Karl Gottlieb Behrnauer, 
aus Goͤrliz, de iure repraeſentationis in linea colla- 
terali ob $. 19. Rec. Imp. a 1521 in Luſatia ſup. 
obvio. 16 S. 


Den 10 Oetober 


vertheidigte unter Hrn. D. Joſ. Ludw. Ernſt Puͤtt⸗ 
manns, Pand. P. O. Vorſitze, Herr Joh. Daniel 
Aurig, aus Merſeburg, Miscellaneorum ad ius 
pertinentium, Specimen III. I5 S. 


Den II October 3 
hielt Herr M. Samuel Gottlieb Wald, Theol. 


Bacc. als ernannter auſſerordentlicher Profeſſor der 


Philoſophie, ſeine Antrittsrede, wozu er durch ein 
Progr. von 18 S. Controverfia de bonorum ope- 


rum 


— 
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rum neceflitate, inter Muſculum et ra rk 


agitata , eingeladen hatte. 
N 2 Den 14 October 


trat Herr Prof. Karl Adolph Caͤſar, ſein ethalte⸗ 


nes ere Lehramt der Philoſophie mit einer 
Rede an. Die Einladungsſchrift iſt überſchrieben: 
Principium juris naturalis cogentis captui populari 
accommodate expoſitum. 19 S. 


Eodem 


legte Herr Prof. Friedrich Wolfgang Reiz, Acad. 


. 


h. t. Rector, des Dekanat der philoſophiſchen Facul⸗ 
tät nieder, und Herr Profeſſor Auguſt Wilhelm 
Erneſti uͤbernahm daſſelbe. 


Den 16 October 


legte gedachter Hr. Prof. Reiz auch das Rectorat der 
Univerſitaͤt, während deſſen er 321 neue akademiſche 
Bürger inferibiret,* nieder, und es wurde Hr. Georg 
Heinrich Borz, Mathem. P. O. aus der polniſchen 
Na err wieder zum Oberhaupt der Univerſitaͤt erwaͤhlt. 

Eodem 


e Worunter der ruſſiſche Fuͤrſt: Herr Alexander Niko⸗ 
laitſch Gallizin. 
Auſſer dieſem ſtudiren itzt folgende Grafen hier: 
Hr. Beinrich Ludwig Graf von Bruͤhl. 
— Güntber Gr. von Bünau. 
— Marimilien Gr. von Degenfeld-Schomberg. 
— Friedrich Wilh. Leopold Erbgraf zur Lippe. 
— Adolph Gr. von Loß. 

— Georg Heinrich Ludwig Gr. von Wengden. 
— Friedrich Auguſt Gr. Vizthum von Eckſtaͤdt. 
— Karl Heinr. Wilh. Gr. Vizthum von Eckſtaͤdt. 
— Chriſtian Gr. von Wurmſer von Vendenheim. 
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Eodem 


Ir. 

farb Herr Johann Friedrich Graf Vizthum ve von 
Eckſtaͤdt, auf Wolkau, „Reibiz, Tiefenſee, Peters 
rode ꝛc. kurfuͤrſtlich Saͤchſiſcher General- Lieutenant 
der Cavallerie und Gouverneur zu Leipzig, im 7 §ten 
Jahre feines Alters. Der Tod diefes verdienftvollen 
Mannes wird billig auch hier bemerkt, weil er nicht 
nur ein vorzuͤglicher Goͤnner und Freund hieſiger Ges 
lehrten, und ſein Hauß eine Schule guter Sitten fuͤr 
den hier ſtudirenden Adel war, ſondern weil er ſich 
auch als eins der erſten und thaͤtigſten Mitgliedern 
hieſtger ökonomiſchen Geſellſchaft, um das Studium 
. ſehr verdient gemachg hat. 


Den 17 October 


legte Herr Domherr D. Schwarz das Dekanat der 
theologiſchen Facultaͤt nieder, und Hr. D. Morus 
N übernahm daſſelbe. 


Den 18 Oetober ö 
bielt Hr. M. Georg Niklas Brehm, wegen erhal⸗ 


tenen auſſerordentlichen Lehramts der Philoſophie, 


ſeine Antrittsrede, wozu er durch ein Progr. von 
23 S. de finibus iuſti atque iniuſti; eirca domis 
nium atque commercium bibliopolarum accuratius 
conſtituendis, eingeladen hatte. 


Den 21 October 


babilitirte ſich Hr. M. Caſpar Eichler, durch Ver⸗ 
theidigung feiner 25 S. ſtarken Diſſert. de theoria 
| G paral 
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parallelarum Schulziana, Herr Gottlob Ruͤffer, 
aus Lumniz in der Lauſiz, war Reſpondens. 


Den 22 Oetober i 
erſchien die von Hrn. Prof. A. W. Erneſti, im 


Namen der Univerſitaͤt gefertigte Memoria Chriftiani 
Guilielmi Küftneri. 36 S. Fol. 


Den 25 October 


ſtarb Hr. D. Friedrich Immanuel Schwarz, der 
Theologie zweyter ordentlicher Profeſſor, des hohen 
Stifts zu Meiſſen Domherr, der Univerfirät Des 
cemvir, des kurfuͤrſtlichen Conſiſtorii Beyſitzer, des 
groſſen Fuͤrſtencollegii Collegiat, und des montaͤgli— 
chen Predigercollegii Senior, im 58ten Jahre ſeines 
Alters. Dieſer gruͤndlich gelehrte und hoͤchſtverdiente 
Mann war 1728 zu Lorenzkirchen in der Inſpection 
Groſſenhayn, geboren. Als der Sohn eines Land— 
predigers beſtaͤtigt er, wie Seger, Hrn. Schloͤzers 
Urtheil, der den Landpredigerſtand „das Seminarium 
fur die beruͤhmteſten Gelehrten und die wuͤrdigſten neuen 
Edelleute“ nennt.“ Sein Vater M. Joh. Imma⸗ 
nuel, war Prediger zu Lorenzkirchen: ſeine Mutter eine 
geborne Sappuhnin. Nach ſorgfaͤltiger Bildung 
ſeiner frommen Eltern, wollten ſie ihn die Handlung 
erlernen laſſen: da er aber zum Studiren gröffere 
Neigung hatte; ſo erfuͤllten ſie ſeinen Wunſch, und 
uͤbergaben ihn einem in Meiſſen lebenden Gelehrten, 
M. Erlmann, aus deſſen Unterrichte er nachher 

f auf 
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auf die Stadtſchule und endlich auf die Landſchule in 
Meiſſen kam, wo er ſich durch ausnehmenden Fleiß 
und das beſte Betragen auszeichnete. 1748 ging er 
nach Wittenberg, wo Berger, Weidler, Hil— 
ler, Ritter, Sperbach, Georgi, Weickhmann 
und Hofmann, feine Lehrer waren. 1751 pros 
movirte er in Magiſtrum, und wurde Cuſtos der 
Univerſitaͤtsbibliothek, habilitirte ſich nachher, und 
hielt mit vielem Beyfall Vorleſungen. 1754 überz 


trug ihm af wittenbergiſche Univerſſtaͤt das Biblio⸗ 


thekariat. 1756 wurde er als Rector der Lyeei nach 
Torgau, und 2 Jahre darauf zu gleichem Amte nach 
Grimma berufen. Alls er letztere Stelle 4 Jahre bes. 
kleidet hatte, nahm er den Ruf als Superintendent 
in Penig an, und promovirte 1768 zu Wittenberg 
in Doctorem 1770 kam er als Superintendent 
nach Zeiz, und 1778 als Profeſſor der Theologie 
nach Leipzig, nachdem er mehrere Antraͤge ausgeſchla— 
gen hatte. Von der vierten Stelle in hieſiger theolo⸗ 
giſchen Facultaͤt, iſt er nachher bis in die zweyte ges 
ruckt, und hat nach und nach die uͤbrigen obenan— 
gezeigten Aemter erhalten, die er alle mit groͤßtem 
Fleiße und allgemeinem Beyfalle verwaltet hat. 
Seine Schriften ſind: | 
1. Differt. II. de Samaria et Samaritanis, Viteb. 
1753. Eu) 
2. De forma Pentateuchi Samaritanı externa: 
eod. | 


3. De Authentia Textus hebraeo- famaritani merito 


ſuſpecta. eod. a 
4. De antiquiſſima Pentateuchi verſione famark 
tana. 1754 


G 5. De 
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5. De praeflantia et uſu utriusque Pentateuchi fa- 
maritani. 1755. 

Dieſe ſechs Abhandlungen find 1756 unter dem 
Titel: Exercitationes hiftorico - criticae in 
utrumque Samaritanorum Pentateuchum, 
zuſammengedruckt. 

6. Obſervationes criticae de Maſora rien 8. 


polyglotta. 1754. 
7. De unctione Pontificis M. Hebraeorum per eru- 


cem. 1755. 

8. Memoria ſecularis Wittebergae anno quo pax 
religioni fanctiori diuinitus data eſt. eod. 

9. Curiae Romanae ſententia de pace Auguſtana. 
eod. | 

10. Martyrium Stephani e pandectis Hebraeorum 
illuſtratum. 1756. 

11. De Scabinis Hebraeorum. eod. 

12. Antiquitates Balearicae. Torgaviae. 1757. 

13. Bœ c ανο. ad Hebr. XII. 25 — 28. 

ibid. 1758. 

14. Ayrıduxa. ibid. eod. 

15. De obſignatione Meſſiae. 1758. (i | 

16. leſus Targumicus. Meletema J. II. ibid. eod. 

17. De refürrectione lobi. ibid. 1759. 

18. Vaticinium Ieſaiae de tumulo leſu, commen- 
tat. ſuper Ieſ. XXI, 1I. 12. ibid. 1760. 

19. Memoria Philippi Melanchthonis ante duo ſae- 

cula mortui. ibid. eod. 

20. Pietas Torgavienſis. ibid. eod. 

21. De Disputatione Vinarienfi et reſtitutione Can- 
tabrigienſi. eod. 

22. Ieſus leo dormiens. 1761. 

23. De conſilio Friderici ſapientis deferendi Luthe- 
rum. 1761. 3 


. 24. Trau⸗ 
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24. Trauerſchrift auf den unvermutheten und plötzl⸗ 
chen Tod Jungf. Nähe Soph. Schwarzin. 
1761. 
25. Eyyeadov absfachionig nomen. 1761. 
26. Imago Toreularii Ieſu patienti aſſerta. 1762. 
27. De auriculari confeſſione Caroli Magni. 1762. 


28. Leichenrede auf Herrn M. J. J. Schwarzen, N N 


Pfarrer zu Lorenzkirch, uͤber den Wahlſpruch 
Joh. Arndts: Chriſtus hat viel Diener, aber 
wenig Nachfolger. 1763. 

29. De corrupto ſub aduentum Meffiae Seb taten 
Ebraeorum ftatu. eod. 

30. Anzugspredigt in Penig am Sonntage die. . 
1763. N 

31. Friedenspredigt. ebend. hr 

32. Gedaͤchtnißpredigt auf den König Friedrich Au- 

| guft. ebend. 

33. Gedaͤchtnißpredigt auf den Churfürſten Friedrich 
Chriſtian. 1764. 

34. Leichenpredigt auf M. Franz Auguſt Goͤtzin⸗ 
gern, Pfarrer zu Wechſelburg. 1765. b 

35. EEinimeldungsprebigt der Kirche zu Königshayn. 

6 1766. 

36. Diff. theol. inaug. Qui fine Chrifto , fine Deo. 

1758. 

37. Oral theol. inaug. de cura eceleſiae, ne Ade 

ſit temporum 8 quam evangeliorum. 
1768. 

38. Die Ruhe der Seelen in der Vergebung der 
Sünden, am I9ten Sonntage nach Trinitatis, 
bey der Promotion in der Pfarrkirche zu Wit⸗ 
tenberg, gehalten. ebend. 

G 3 39. Ab, 
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39. Abſchiedspredigt aus es „am Sonntage Ju⸗ 
dica. 1770. 


40. Iſts uns auch eine Schande, die Schwaͤche un⸗ 


ſerer Einſichten in Religionsſachen zu geſtehen? 
uber das Evang. am Feſte Trinit. 1771. 

41. Weisheit ohne Gottesfurcht, eine Quelle des 
menſchlichen Ungluͤcks, ebend. 

42. Acta lulii Pflugii, Epiſcopi Numburgenfis, in 
cauſa religionis. 1774. 

43. Die dringende Bitte einer chriſtlichen Landesver— 
ſammlung an Jeſum: Hilf du mir, ſo iſt mir 
geholfen. Stiftstagspredigt am Sonntage Re⸗ 

miniſcere. 1776. 
44. Vom Nutzen der Graͤber fuͤr die Lebendigen, 
welche ſie mit Aufmerkſamkeit betrachten. Eine 
Predigt am erſten Oſterfeyertage. ebend. 

45. Der Einfluß der gnaͤdigen Gegenwart Gottes in 

| unſere Rathſchlaͤge und Handlungen. Eine 
Dankpredigt nach geendigtem Stiftstage. ebend. 

46. Vier Predigten uͤber den Beſchlußd der Abſchieds⸗ 

rede Jeſu. ebend. 

47. Die beitfame Lehre Jeſu in Pred. Uber die Evang. 

auf alle Sonn- und Feſttage, ingleichen Pafe 
ſions- und Bußtexte. ebend. 

48. Dilfert. Nexus doctrinae de facrificio Levitico 
et Chriſti. 1778. 

49. Pr. De Silentio Lutheri. eod. 

SO. Pr. De Friderico Myconio, Lipſienſium apo- 
ſtolo. 1779. 
51. Pr. Cur Deus homo? ibid. eod. 
52. Dominica gaudii Chriſtianorum Pafcha, 1780. 


53. Pu- 
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53. Publicatae in Saxonia formulae concordiae me- 


moria biffaecularis. 1780. 


F. Patentation auf Ihro koͤnigliche Hoheit Frau 


55. 


56. 


57. 
58. 


59. 


60. 


61. 


62. 


Maria Antonia, verwittwete Churfürftin zu 
Sachſen, gehalten in der Univerfitäts + Kirche 
zu Leipzig den 25 Juni 1780. (Im Re⸗ 
pertorio guter Seeed und Reden, im 

Ften Theile.) 

Vorrede zu Hrn. M. Urſinus Unterſuchung des 
Urſprungs der Kirche und des Kloſters St. Afra 
in Meiſſen. ebend. 

Chriſtliches Denkmahl einer frommen Mutter, 
Frauen Charl. Soph. Schwarzin, ed 
Sappuhnin. 1782. 

Liturgiae eccleliae evangelicae initia. 1782. 

Pr. De propinquorum feruatoris perſecutione. 
eod. . 

Super epiftola Leonis Sap. Graecorum Imperat. 
ad Omarum Saracenorum principem, de fidei 
Chriſtianae veritate et myſteriis. 1783. 

De disputatione inter Melanchthonem et Lu- 
therum ſuper juſtificatione. eod. | 
Die gerechte Freude evangeliſcher Chriſten am 
dreyhundertjaͤhrigen Gedaͤchtnißtage der Geburt 
des groſſen Luthers, in einer Predigt am 21 
Sonntage nach Trinitatis, den 9 Novemb. 1783 
in der Univerſitaͤts-Kirche in Leipzig vorgetra— 
gen. (auch eingeruͤckt im Repert. guter Caſual⸗ 
predigten und Reden, im 10 Theile.) 

De caufis Soeinismi invalefcentis, Progr. ad 
promotionem D. Mich. Weberi. 1784. 

G 4 63. Pr. 
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63. Pr. De Legatis acadeniiae Lipfienfis ad conci- 
lium Conftantienfe. 1785. 

64. Gottes mächtige Unterſtützung des von aller 
Welt verlaſſenen Luthers „am Reformationgs 
Feſte 1785 in der Univerfi taͤts⸗Kirche zu Leip⸗ 
zig gezeigt. 

65. Pr. De Evangelio infantiae Ieſu ficto et vero. 
9880. PR s 

66. Von den Verdienſten guter Lehrer der Religion 

und von der Pflicht fie zu ſchaͤtzen und zu prei⸗ 
ſen. Eine Gedaͤchtnißpredigt auf D. Koͤrner. 
1786. 

67. Pr. De Legato Academiae Lipfienfis ad conci- 

| lium Bafileenfe. eod. 

68. Pr. De Siebe inter Theologos Evangelicos 

i ante ducentos et quinquaginta annos inita. eod. 

69. Vorrede über die Frage: Wie haben Chriftus 

Aund die Apoſtel das alte Teſtament benutzt? zu 

Hrn. M. S. G. Ungers Buch: die Bibel 

auch für Chriſten ein ſicherer Leitfaden zur wah⸗ 

ren ee ebend. 


| Den 25. Oetober 
trat Hr. D. Chriſtian Gottlob Richter, ſein erhal⸗ 
tenes auſſerordenktiches Lehramt der Rechte, mit einer 
Rede an, wozu er durch ein Programm von 52 S. 
Specimen animadverſionum de veteribus legum la- 
toribus, ad lo, Alb, Fabricii Bibliothecam | graecam, 
eingeladen hatte. 


Den 
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. Den 28 Oetober 
wurde von den Mitgliedern des großen Fuͤrſten⸗ 


Collegii an des ſel. Schwarz Stelle, Hr. D. Adam 


Michael Birkholz, Fac. 1 Affeflor, zum 
Collegiaten erwählte 


Den 31 October 


als am Reformationsfeſte . wurde die gewoͤhnliche 


Rede in der Univerſitaͤtskirche von Hrn. M. Lebrecht 


Chriſtian Gottlob Schmid, gehalten. Der der- 


malige Dechant der theologiſchen Facultaͤt, Hr. D. 
Morus batte dazu in einem Progr. von 19 S. 


eingeladen, worin er de religionis notitia, cum 


rebus, experientiae obviis, et in facto pofitis, 
copulata, handelt. 


Den 9 November 


promovirte Hr. Johann Niklas Schwarz, in Do- 


&torem Iuris, nachdem er feine Diſſert. von 36 S. 


de officiis Vafalli Saxonici in petenda inveſtitura 


obſervandis, vertheidigt hatte. Der der malige Pros 


kanzler Hr. Oberhofgerichts-Aſſeſſor D. Auguſt 


Friedrich Siegmund Green, handelte in feiner. 


16 S. ſtarken Einladungsſchrift: de aeſtimatione 
monetae diverſi valoris. Hr. S. iſt 1759 zu 
Warſchau geboren, wo ſein Vater Joh. Friedrich, 


koͤniglicher Commiſſarius uͤber die Salzwerke war: 


ſeine Mutter war Henriette Magdalena Marxin. 


Dieſe Eltern lieſſen ihn anfangs durch Privatlehrer 


ſorgfaͤltig unterrichten, bis fie ihn 1771 nach Sach⸗ 


ſen, in ihr Vaterland ſchickten, wo er die Schule 


G 5 an 
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zu Zeiz 7 Jahre lang beſucht, und von den Lehrern 
derſelben Thieme, Gelbricht, Schreger, Hentſch 
und Milke, wohl unterwieſen worden iſt. 1779 
kam er auf hieſige Univerſitaͤt, wo er Hrn. Seydliz 
in der Philoſophie, Böhme und Wenk in der Ges 
ſchichte, Funk, Ludwig und Leske in der Phyſik 
und Naturgeſchichte gehoͤrt hat. In den verſchiede⸗ 
nen Theilen der Rechtswiſſenſchaft waren die Hrn. 
Hommel, Zoller, Seger, Puͤttmann, Schott, 
Sammet und Biener feine Lehrer. 1783 gieng er 
nach Zeiz zuruck, um feinen kranken Vetter, dem 
Kammermeiſter Schwarz, beyzuſtehen, deſſen Amt 
er auch faſt ein Jahr lang, mit Genehmigung des da— 
ſigen Kammercollegii, verwaltet hat. Nachdem er 
ſich hierauf bey hieſiger Juriſtenfacultaͤt examiniren 
laſſen, wurde er Haußſecretair des Hrn. Geheimen— 
raths und Kammerdirectors Graf von Werthern, 
in Zeiz, deſſen gnaͤdiges Wohlwollen er ſehr ruͤhmt. 
Seit vorigem Jahre hat er ſich nach Dresden ge 
wendet, wo er practieiret. 


Den 14 November 
erhielt Hr. Auguſt Ferdinand Hauſchild, die ju— 
riſtiſche Doctorwuͤrde, nachdem er unter dem Prae- 
ſid o des Hen. Domherrn von Winkler, die 42 S. 
ſtacke Diſſert. Superioritas territorialis fons opera- 
rum venaticarum Principi a fubditis debitarum, 
vertheidigt hatte. Hr. Domherr D. Bauer, hat 
als Prokanzler, zu dieſer Feyerlichkeit mit einem 18 
S. ſtarken Progr. eingeladen, welches Comment. 
{uper Deciſ. Electoral. XXVII. d. a. 1746, be 
| titelt 
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titelt iſt. Hr. H. iſt 1765 zu Dresden, wo fein 
Vater Hr. Auguſt Chriſtian, Doctor der Rechte 
und kurfuͤrſtlicher Kammercommiſſtonsrath iſt, ge⸗ 
boren: ſeine vor kurzem verſtorbene Mutter war 
Eleonora Frider. Schillingin. Mit lobenswür⸗ 


diger Sorgfalt ließen ihn dieſe Eltern von Jugend auf 
durch geſchickte Haußlehrer unterrichten, deren letzter 


Hr. Fiſcher, itzt Diak. in Geyer, ihn zur Univer⸗ 
ſitaͤt zubereitete, die er 1783 bezog. Hier hoͤrte er 


die Hrn. Platner und Wieland in der Philoſophie, 


Hilſcher in der Geſchichte, und von Winkler, 
Puͤttmann, Schott, Rau, Kind, Junghans 


und Erhard in den de Theilen der Rechts⸗ 


wiſſenſchaft. Zu Anfang dieſes Jahres disputirte er 
über Theſes iuris controverfi unter Hrn. Oberhofge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor D. Schotts Vorſitze, und wurde exa— 
minirt, worauf er in ſeine Vaterſtadt zuruͤck gegan— 
gen iſt, wo er ſich der Praxi gewidmet hat. 


Den 16 November 


vertheidigte“ Hr. Auguſt Adolph Wendler, aus 
Leipzig, unter Hrn. D. Chriſtian Gottlob Bie— 


ners, Iur. Nat. et Gent. P. O. Vorſitze, eine 
41 S. ſtarke Schrift: Antiſtius Labeo Iuris 


civilis novator. 


Den 23 November 


disputirte Hr. Obergerichts-Aſſeſſor, D. Chriſtian 
Rau, pro Loco in Ordine ICtorum obtinendo, de 


Lege Manſia. 58 S. Hr. Traugott Lebrecht 


Schweden „ aus Bauzen, war Reſpondens. 


Den 
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1 Den 25 November 


ſtarb Herr Joh. Gottfried Lange, Univerſitaͤts⸗ 
Baumeiſter, und der oͤkonomiſchen Geſellſchaft Mit⸗ 
glied, im 69ten Jahre feines Alters.. Er war zu 
Reichenbach bey Bauzen, von armen Eltern geboren, 
und hatte unter Hauſen, Heinſius und J. H. 
Winkler Mathematik ſtudirt. Nicht nur durch feine. 
eigentlichen Berufsgeſchaͤfte, ſondern auch durch den 
Unterricht, den er in der Bau- und Ingenieurkunſt 
gegeben, hat er ſich verdient und durch feine Recht⸗ 
ſchaffenheit beliebt gemacht. Er hat herausgegeben: 
1. Zufällige Gedanken über die nothwendige wirthe 
ſchaͤftliche Bauart auf dem Lande, aus Erfah⸗ 
rungen mitgetheilt. 1779. 
er Abhandlung uber wetterfeſte Dächer. 1785. 
3. Verſchiedene Abhandlungen in den Schriften der 
Leipziger ökonom. Societaͤt und Intelligenzblatt. 


Den 3 Derbe 


als am erſten Adventſonntage erſchien die vom dermaligen 
Prokanzler, Hrn. Pr. Aug. Wilh. Erneſti, gefertigte 
Einladungsſchrift an die Candidaten der Magiſterwuͤrde. 
Sie enthaͤlt auf 12 S. Supplementum ſecundum ca- 
talogi ſcriptorum Camerarianorum Fabriciani, 


Den 6 December 


war nach gewoͤhnlicher Rede des Hrn. Reet. Magnif. ir | 
Vorleſung der Statuten, die Wahl neuer Beyſitzer 
18 | des 


V An ſeine Stelle hat die Univerfität Hrn. Barl Au guſt 
Benjamin Siegel, Lehrer an hieſiger Akademie 1 5 
Kuͤnſte, wieder zu ihrem Baumeiſter gewahlt. ** 
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des Concilii perpetui, wozu von der polniſchen Na⸗ 
tion Hr. Domherr D. Burſcher, won der Saͤchſi— 
ſchen Hr. Prof. Anton Ernſt Klauſing, und von 
der Meißniſchen Hr. D. Chriſtian Friedrich Lud— 
wig, Med. P. E. einſtimmig gewaͤhlt wurden. Von 
der fraͤnkiſchen Nation blieb es Hr. Prof. Friedrich 
Wolfgang Reiz „ als Exredctor. 


Den 14 December 


wurde die gewoͤhnliche O uartalrede (Luciae) von Hrn. 
Johann Auguſt Lebrecht Albanus, aus e 
im Meißniſchen, gehalten, 


Den 15 December 


promovirte Hr. M. Franz Joh. Mertlick, Med. 
Bacc. in Doctorem Med. nachdem er unter Hrn. 
D. Johann Gottlob Haaſens, Anat. et Chir. P. O. 
Vorſitze, ſeine Diſſert. von 18 S. de Saburra, ver- 
theidigt hatte. Der dermalige Prokanzler Hr. D 
Ernſt Platner, Phyfiol“ P. O. beweiſt in feiner 
16 ©. ſtarken Einladungsſchrift: Vulgarem de flui- 
do nerveo ſententiam non antiquam eſſe, ſed no- 
vam. Hr. M. it 1759 zu Crumlow im Bechiner 
Kreiſe in Boͤhmen geboren. Sein Vater war da— 
ſelbſt Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſcher Beamter: ſeine 
Mutter eine geborne Maierin. Nachdem er zuerſt 
den Unterricht einiger Privatlehrer genoſſen, kam er 
nach Prag in eins der daſigen Jeſuiter-Seminarien, 
und nach 3 Jahren fieng er an die Vorleſungen der 
Loheer daſiger Univerſitaͤt zu beſuchen. In der Phi⸗ 
loſophie, Mathematik und Po, ik, hoͤrte er die FH; 
| erz, 
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Herz, Vydra und Chladeck, und mit dieſen Wiſ— 
ſenſchaften und dem Studio der alten Sprachen, 
brachte er nach dafigem Gebrauche 6 Jahre zu, nach 
welchen er in Magiſtrum promovirte. Nun trieb er 
wieder 6 Jahre die Mediein unter Anfuͤhrung der be 
rühmten Maͤnner: Zauſchner, Mican, Bros 
chaska, Micheliz, Plenciz, Ruth und Sebald. 
Als er hierauf hieſige Univerſitaͤt beſuchte, und feinen 
Wunſch hier zu promoviren aͤuſſerte, legte er ſeine 
Specimina mit ſo vieler Geſchicklichkeit ab, daß man 
ihm im Oetober dieſes Jahres mit Vergnuͤgen das 
Baccalaureat ertheilte. 


Den 20 December 


hielt Hr. Oberhofgerichts-Aſſeſſor D. Rau, wegen 
erhaltenen ordentlichen dehramts der Rechte, feine 
Antrittsrede, wozu er mit einem Progr. von 26 S. 
de litterarum inveſtiturae cauſſis et prima origine, 
eingeladen hatte. 


| Den 25 December 

wurde die gewöhnliche Feſtrede in der Univerſitaͤts⸗ 
Kirche von Hrn. M. Abraham Gottlieb Raabe, 
gehalten. Der dermalige Dechant der theologiſchen 
Facultaͤt Hr. D. Morus, hatte dazu mit der zweyten 
Abtheilung ſeiner Schrift: de religionis notitia, cum 
rebus, experientiae obviis, et in facto poſitis, co- 


pulata (18 ©.) eingeladen. 


Den 
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| Den 31 December 


Node in der Thomasſchule die am Schluſſe des Jah⸗ 
res gewöhnliche Rede, von Johann Karl Gottlieb 
Mann, aus Taucha, gehalten. Hr. Prof. und Re⸗ 
etor Fiſcher', hatte dazu mit der 26ſten Prolufion de 
vitiis Lexicorum N. T. eingeladen. (20 S.) 


Von aus Leipzig gebuͤrtigen, auswärts 
befoͤrderten Gelehrten, 


iſt zu Berlin, im 73ten Jahre feines Alters verftors 
ben Hr. Johann Gottlieb Gleditſch, der Philo— 
ſophie und Medicin Doctor, koͤniglich preußiſcher 
Hofrath und Profeſſor der Mediein und Botanik am 
Collegio medico - chirurgico zu Berlin, Director 
des botaniſchen Gartens, der koͤniglichen Akademie 
der Wiſſenſchaften daſelbſt, ingleichen der kaiſerlichen 
Akademie der Naturforſcher und der kuͤrfuͤrſtlich 
Mainziſchen Mitglied. Er war 1714 geboren. 
Sein Vater war Stadtmuſikus: ſeine Mutter eine 
geborne Muͤllerin. Unter ſeinen Privatlehrern, die 
ſich vorzuͤgich um ihm verdient gemacht, war der 
nachmalige beruͤhmte Theolog Stemler: als dieſer 
von Leipzig wegberuffen wurde, beſuchte er die Tho— 
masſchule, und nach vier Jahren, von 1729, fieng 
er an die akademiſchen Lehrer zu hoͤren. Joͤcher, 
Hauſen und Lehmann unterrichteten ihn in der 
Philoſophie, Geſchichte, Mathematik und Phyſik, 
und Ettmuͤller, Schacher, Walter, Heben 
ſtreit und Plaz in den verſchiedenen Theilen der 

Medi⸗ 
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Mediein. Vorzüglich ſtudirte er die Botanfk. As 


ſein Lehrer Hebenſtreit nach Afrika reiste, trug er 


feinem geſchickten Schüler Gledilſch die Aufſicht 


— 


uber den Boſiſchen Garten auf, deſſen Reichthum 


an den ſeltenſten botaniſchen Schaͤtzen, ſo wie die 


dabey befindliche vortrefliche Bibliothek, ihm ſehr 
lehrreich waren. 1733 promovirte er in Magiſtrum, 
und unternahm eine Reiſe in die benachbarten Gegen: 


den, um Entdeckungen im Pflanzenreiche zu machen, 


wodurch er zu dem nachmaligen bekannten Buche 
Hrn. D. Boͤhmers, Flora Lipfiae indigena, die 
Veranlaſſung gab. Als er ſich hierauf eine Leit! ang 
in Berlin aufgehalten, übergab ihm Hr. von Zie— 
then in Trebniz, die Aufſicht über feinen merkwürdi— 
gen Garten, den er nicht nur in Ordnung brachte, 
ſondern auch durch eine beſondere Schrift bekannter 
machte. Im Jahre 1740 wurde er zum Landphy— 


ſikus des Lebuſiſchen Kreiſes in der Mittelmark beſtellt, 


weßhalb er zu Frankfurt an der Oder in Doct. Med. 


promovirte. Nach einigen Jahren endlich erhielt er 


den Ruf zu den Aemtern in Berlin, die er bis 


> an feinen Tod mit groͤßtem Ruhme bekleidet hat. 
Seine Schriften ſind: 


1. Catalogus plantarum tam rariorum, quam vol: 
garium, quae tum in horto Domini de Zie- 
then, Trebnizii coluntur, tum et in vicinis 
locis fponte naſcuntur. Lipfiae 1736, 


2. Conſideratio epicrifeos Sigesbeckianae in Linnei 


[yitema plantarum fexuale. Berol. 1740. 


> 3: Diff. inaug. de methodo botanica dubio et fal. 


laci virtutum in plantis indice, I742. 


4. Lu: 


ee 


— 
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. Lucubratiuncula de fuco fubglobofo feſſili 

5 et molli in Marchia electorali Viadrina. 

1744. 4. | 

5. Methods fungorum. 7 53 8 

6, Abhandlung von Vertilgung der Zugheu een: 

| 1754. 8. 

7. Anweiſung zum Receptſchreiben. 1737. | 
e .o, | 

8. Syſtema plantarum a ſtaminum fit, 1764. 8. 


9. Vermiſchte phyſikaliſch⸗botaniſch⸗oͤkonomiſche 0 


Abhandlungen. 3 Theile. 1765. — 1767. 8. 

TO, Anleitung zu einer vernunftmaͤßigen Erkenntniß 
der rohen Arzneymittel. 1767. 8. > 

11. Vermiſchte Bemerkungen aus der Arzneywiſſen⸗ 
ſchaft, Kraͤuterlehre und Oekonomie. 1 Theil. 

| 1768, e 

12. Betrachtung uber die Beſchaffenhei des Bienen⸗ 
ſtandes in der Mark Brandenburg. 1769. 8. 

13. Alphabetiſches Ver zeichniß der gewößnfichen Arz⸗ 

neygewaͤchſe, welche in den groͤſten teutſchen 
Apotheken gefunden werden. 1769. 8. 

14. Pflanzen verzeichniß zum Nutzen und Vergnuͤgen | 
der Luſt- und Baumgärtner, und aller Lieb⸗ 
haber von fremden und einheimiſchen Pannen | 

1773. 8. 

15. Syſtematiſche Einleitung in die neuere ER ih⸗ 
ren eigenthümlichen phyſtkaliſch- oͤkonomiſchen 
Gründen hergeleitete Forſtwiſſenſchaft. 1 Band. 
1774. 8. 2 Band. 1775. 
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16. Gedanken uͤber die Verbeſſerung der natürlichen 
Wieſen, im zweyten Bande der e 
gen Naturforſchender Freunde. I 776. 

17. Von der Entdeckung des Blaufarben-Kobolts 

5 in Schleſten. 1776, 

18. Kurze Bemerkung uͤber den Scheibering. 1775 

19. Vollſtaͤndige theoretiſch praktiſche Geſchichte aller 
in der Arzney, Haushaltung und ihren verfchies 

denen Nahrungszweigen nuͤtzlich befundenen 
Pflanzen, nach hiſtoriſch⸗philoſophiſchen Gruͤn⸗ 
den. 1 Band. 1777. 

20. Nachricht von der Erde zu Debrozin, als ein 
Beytrag zur natuͤrlichen Geſchichte des Feuer— 
beſtaͤndigen mineralogiſchen Laugenſalzes; in 

| Crells chemiſchen Journal. Th. I. 1778. 

21. Einleitung in die Wiſſenſchaft der rohen und ein⸗ 
fachen Arzneymittel; nach phyſiſchen, chemi⸗ 
ſchen und . praktiſchen Gruͤnden. 
1 Th. 1778. 2 Th. 1781. 

22. Ueber das Gift des Rhus Toxicodendron; im Aten 
Bande der Beſchaͤftigungen Naturforſchender 

8 Freunde. 1779. 8. 

23. Verzeichniß der Brockerpflanzen. 1779. 

24. Von dem Sabadillſaamen; im Aten Bande der 
Schriften Naturforſchender Freunde. 1781. 
25. Phyſikaliſch- oͤkonomiſche Betrachtung über den 
Heideboden in der Mark Brandenburg, deſſen 
Erzeugung, Zerſtoͤhrung und Entbloͤſſung des 
darunter ſtehenden Flugſandes, nebſt einigen 


darauf gegruͤndeten Gedanken „ einen derglei—⸗ 
chen 
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chen Flugſand durch Wiederherſtellung ſeiner 

naturlichen Erd- und Raſendecke feſt oder fir 

hend zu machen. 1782. 8. N 

ö Ueber dieſes Abhandlungen und Aufſaͤtze im Com- 

mercio litterario Norico, in den Memoires 
de Academie de Berlin, und in den Berli⸗ 
ner Mannigfaltigkeiten. 


Ueber Theſes iuris controverſi haben of. 
fentlich disputirt: 


Unter Herrn D. Puͤttmann. 


Herr Joh. Gottfried Wentig, aus Groß Schoͤnau 
in der Lauſiz, den 16 Maͤrz. 

— Adolph Chriſtian Schnuphaaſe, aus dem 
Thuͤringiſchen, den 12 Mai. 


Unter Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Schott. 
Herr Leopold Gottlieb Schlipalius, aus Dres⸗ 


| den, den 2 Januar. 
7 Friedrich Gottlob Leopold, aus Sorau, den 
f 3 eiusd. 

— „Traugott Lebrecht Trepte, aus Seifersdorf in 
Meißen, den 5 eiusd. 

— Johann Chriſtoph Kunze, aus Zittau, den 
25 eiusd. 

— Gottlob Kraut, aus Plauen, den 7 Februar. 

— Friedrich Traugott Starke, aus Bauzen, 


den I5 eiusd, | 
5 2 Herr 
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Herr Friedrich Auguſt Thyme, aus Schlenfi ingen, 
| den 16 Februar. 

— Auguſt Friedrich Hauſchild „ aus Dresden, 
| den 27 eiusd, 

— Joh. Gottfried Hornickel, aus RN 

fen, den 1 Maͤrz. 
— Friedrich Wilhelm Viebig, aus Celle in 
| | Meißen, den 4 eiusd. 

— Johann Ernſt Hildebrand, aus Schaaf ſiͤdt, f 
1 den 20 eiusd. 
— Joh. Friedrich Schroͤdel, aus Dresden, hen 
EN 21 eiusd. 

— Friedrich Gabriel uhlich, aus Dresden „ den 
’ 22 eiusd. 

— Friedrich Auguſt Wirth, aus Leipzig, den 
ER 28 eiusd, 

— Johann Chriſtian Flor, aus Tennſtaͤdt, den 
DR 29 eiusd. 

— Joh. Gottfried Ernſt Eckhardt, aus Dahme, 
8 den I April. 

— Chriſtian Gottlieb Birnbaum, aus Meißen, 
8 den 4 eiusd. 

— Johann Gottfried Becker, aus gel den 
N F eiusd, * 
— Johann Gottlieb Haufen, aus Chemniz, den 
IO eiusd. 
— Karl Gottlob Petſch, aus dem Meifnifchen, 
RES den I2 eiusd. 
f Friedrich Auguſt Petſch, aus Mucſchen i im 
Meißniſchen, den 26 eiusd, 


45 Herr 
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Herr Friedrich Auguſt Hausding, „ aus Pudenz 
in der Lauſtz, den 2 Mai. 
— Johann Benjamin Gotthard Frenzel „ aus 
Schönau in der Lauſtz, den 3 eiusd. 
— Joh. L Ludwig K Klingsohr, aus Dresden, den. 
5 eiusd. 
— Ferdinand Auguſt Wachter, aus Weida im 
Voigtlande, den 19 etusd. 
— Gottlob Auguſt Schubert, aus Bernſtadt in 
= der Lauſtiz, den 26 eiusd, 
— Ehriſtian Friedrich Schuͤffner, aus Mitwey⸗ 
da, den 21 Junii. 8 


— Johann Tobias Reinſtein, aus Eckarts 1 9255 


den 17 Julii. 
— Joh. Auguſt Harzmann, aus Coldiz, den 
25 eiusd. 
— Heinrich Auguſt ee „ aus Tiringen, 
1 den 27 eiusd. 
— Ehriſtoph Gottlob Jaͤhne, aus Dffrsborf 
in der Lauſtz, den 4 Auguſt. DR 
— Ehriſtian Gottfried Schmidt, aus Dresden, 
5 den 9 eiusd. 
— Johann Samuel Walther, aus Görliz „den 
II eiusd, 
— Franz Joſeph Huͤbler, aus Kugufieburg; 
| den IS eiusd. 
— Chriſtian Auguſt Zink, aus Mitweyda, den 
g 19 eiusd. 
— Karl Friedrich Re. 7 aus Club den 
a 21 eiusd. N 
H 3 5 Herr a 


Bar’ 
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Herr Friedrich Auguſt Sigismund, aus Laubau, 
den 22 Auguſt. 
— Joh. Karl Spizner, aus dem Meißniſchen, 
| den 28 eiusd. 
— Karl Franz Hottenroth, aus Zwenkau, den 
29 eiusd. | 
— Karl Chriſtian Gottlieb Knorr, aus Meiſ⸗ 
ſen, den 30 eiusd. 
— Gottlob Theodor Pinder, aus Adorf, den 
\ 31 -erusd, 
— Chriſtian Ernſt Oehler, aus Crimmitſchau, 
den 5 September. 
— Joh. Friedrich Daume, aus Ezleben in This - 
ringen, den 6 eiusd. 
— Johann Ernſt Dankegott Klinghardt, aus 
Schwarzenberg, den 18 eiusd. 
— Friedrich Auguſt Buͤrger, aus Dresden, den 
\ 23 October. 
— Chriſtian Friedrich Leſſing, aus Hoierswer— 
n b da, den 5 eiusd. 
— Chriſtian Wilhelm Leſſing, aus Bolprpivers 
da, den 6 eiusd. 
— Heinrich Gottlieb Michaelis, aus Gre, den 
7 eiusd. 
— Friedrich Wilhelm Bernhard, aus Thuͤrin⸗ 
gen, den 9 eiusd. 
— Conrad Friedrich Lebrecht Thuͤrmer, aus 
Dresden, den II eiusd. 
— Joh. Chriſtian Ain, aus Weehum 
den 12 eiusd. 
Herr 
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Herr Chriſtian Wilhelm Reich, aus Wach 
den 12 October. 

— Joh. Abraham Crudelius, aus Görli, „den 
14 eiusd. | 

— Karl Gottlieb Schmidt, aus Bernſtadt in 
der Lauſtz, den 26 eiusd. 

— Karl Auguſt Wilhelm Gretſchel, aus Bur⸗ 
chau in der Lauſiz, den 1 Novemb. | 

— Gottlob Friedrich Meurer, aus Sachſen— 

burg, den 3 eiusd. 

— Joh. Friedrich Parreidt, aus Delitſch, den 

eiusd. 

— Joh. Chriſtian Heinrich Werner, aus Wal 
denburg, den I5 eiusd. 

— Joh. Ludw. Valerian Fiſcher, aus Schlet⸗ 
tau in Meißen, den 29 eiusd. 

— Heinrich Gottlob Henrici, aus Bauzen, den 
8 December. | 

— Traugott Benjamin Löwe, aus Dresden, 
den 18 eiusd. 


— Karl Gottlob Albrecht, aus Dresden, den h 8 


19 eiusd. 


— Joh. Georg Ferdinand Jacobi „ aus Eisle⸗ 
ben, den 20 eiusd. 


Unter Herrn D. Biener. 
Herr Friedrich Benedict Freytag, aus Naums 
burg, den 6 Februar. 
— Friedrich Auguſt Carius, aus Zeh, „den 21 
eiusd. | 


24 Herr 


1 


u 


129 Leipziger gelehrtes Tagebuch | 


Herr Ernſt Adolph Eſchke, aus Meißen, den 


* 27 März 


25 Friedrich Auguſt Helm, „ aus Hettſtaͤbt im 


Mannsfeldiſchen, den 8 April. 

— Johann Gottlob Straͤuſer, aus Ziegenruͤck 
im Voigtl. den 8 Mai. 

— Ehriftian Auguſt Arndt, aus Dresden, den 
4 September. 


— Joh. Gottfried Raniſch, aus Zeiz, den 14 


eiusd. 


b Karl Wilhelm Doͤlitſcher, aus Zeiz, den 


7 December, 


Kort Friedrich Curtius, aus Leipzig, den 


14 eiusd.. 


* 


Unter & Herrn Oberhofgerichtsaſſeſſ D. Kind. 
Herr Ehr iſtoph Ludwig Lehmann, aus Pegau, 
den 7 April. | 
Unter Herrn P. Stockmann. 


Here Georg Gottlieb Stapf, aus Naumburg, 
den 17 September. 


Unter Herrn D. Einert. 


Herr Johann Gottfried Koch, aus 1 8 den 
24 Februar. 

— EChrtſtian Friedrich Aller; aus Freyberg, 
18 den 10 Juli. | 


Unter 


\ 


auf das Jahr 1786. 721 


Unter ala Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Kees. 


Herr Johann Ernft Meſenberger, aus Bareuth, 
den 11 April. . 


Beförderungen und Belohnungen. 


Herr D. Chriſtian Daniel Erhard, und Herr M. 
Karl Heinrich Boͤhn, Collegii B. M. V. 
Collegiatus, ſind zu kaiſerlichen Hof ⸗ und 
Pfalzgrafen, erſter vom Fuͤrſtlich Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadtiſchen, letzter von Fuͤrſtl. S. Sons 

dershauſiſchen Hofe, ernannt worden. 

er M. Joh. Leonhard Fiſcher, ift von Sr. kur⸗ 
fürfilihen Durchlaucht als Proſector beym, ana⸗ 
tomiſchen Theater, mit einem Gehalte, ange⸗ 
ſtellt worden. 

Herr D. Joh. Georg Friedrich Franz, „ Med. P. E. 
iſt von den Akademien der ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ D 
ten und freyen Künfte zu Orleans und zu Dijon 
zum Mitgliede aufgenommen worden. | 

Herr D. Joh. Samuel Traugott Gehler, iſt von 

Str. kurfuͤrſtlichen Durchlaucht zum 170 

9 5 des hieſigen Oberhofgerichts, und 

Herr D. Joh. Georg Roſenmuͤller, Theol. P. O. 

N und Superintendent, zum Beyſi iger des Con- 

ſiſtorii, ernannt worden. 


Gedachten Herrn D. Noſenmuͤller, hat das monde”. 


5 tägige Predigercollegium zum Senior erwaͤhlt. 


9 5 eee CORE 
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Herr Joh. Adam Hiller, bisheriger Muſtkdirector 
an hieſiger Univerſitaͤtskirche, iſt von Sr. 
Durchlaucht dem regierenden Herzog Peter von 
Curland, zum Kapellmeiſter ernannt worden.“ 


Zum Predigtamt ſind ordinirt worden: 


1. Herr M. Karl Erdmann Burſcher, von Ca- 
menz, berufener Paſtor ſubſtit. nach Hohen⸗ 
heyde, Leipziger Inſpection, den 10 Januar. 

2. Herr Karl Chriſtoph Siegmund Schede, von 

f Liebſtaͤdt in Thuͤringen, berufener Paſtor ſubſt. 
nach Weyra, unter der Inſpection Neuſtadt 
an der Orla, den 7 Februar. 

3. Herr Johann Karl Friedrich Kuͤmmel, von 
Zerbſt, berufener Paſtor ſubſtit. nach Altran⸗ 
ſtaͤdt, Leipziger Inſpection. eodem. 

4. Herr Friedrich Gotthelf Metzner, von Boͤr⸗ 
tewiz bey Leisnig, berufener Paſtor nach Crell— 

wiz, Weißenfelſer Inſpection, den 21 Maͤrz. 

5. Herr Gottlob Friedrich Liſt, von Plauen, be— 
rufener Paſtor nach Bergen, Plauenſcher In⸗ 

ſpection, den 28 Maͤrz. 

6. Herr Joh. Friedrich Auguſt Schubarth, von 
Hohenſtaͤdt bey Grimma, berufener Paſtor ſub⸗ 
ſtit. daſelbſt, Grimmaiſcher Inſpection, den 
4 April. | 

7. Herr 

* An feine Stelle iſt von der Univerſitaͤt, Herr Johann 


Georg Safer, wieder zum Muſikdirector beſtellt 
worden. * | 
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7. Herr Adolph Auguſt Gottlob Wieprecht, von 
Weiſſenſee, berufener Paſtor nach Tautenburg, 
Freuenprießnizer Inſpection, den 2 Mai. 

8. Herr Joh. Chriſtian Soͤrniz, von Duͤßniz bey 
Pretſch, berufener Paſtor nach Machern, Ei⸗ 
burgiſcher Inſpection, den 16 eiusd. 

9. Herr Johann Chriſtan Volkhardt, von Diet⸗ 
lofsrode in Franken, berufener Paſtor ſubſtit. 
nach Burgſinn, einem dem Reichsfreyherrn 
von Thuͤngen gehdrigem Dorfe in Franken, 
den 4 Julii. 

10. Herr Joh. Gottlieb Joſeph Boͤttcher, von 
Syra bey Borna, berufener Paſtor nach 
Nieder-Graͤfenhayn, Bornaiſcher Inſpection, 


eodem. 

II, Herr Friedrich Ferdinand Laun, von Butt⸗ 
ſtaͤdt, berufener Paſtor ſubſtit. nach Stoßen, 
Weiſſenfelſer Inſpection. eodem. 

12. Herr M. Johann Karl Pfaff, von kühl, 

| berufener Paſtor nach Merxleben, Langenſalzer 
Inſpeetion, den ZI Auguſt. 

13. Herr M. Wilhelm Ackermann, von Stolberg, 
berufener Subdiak. nach Weiſſenfels, eodem. 

14. Herr M. Karl Gottfried Bauer, von Leipzig, 
berufener Paſtor nach Frohburg, Woche 
Inſpection, den 26 September. 

15. Herr Joh. Auguſt Hofmann, von Dresden, 
berufener Paſtor nach Zeuchfeld, e 
een „den 5 December. 

Herr 
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16. Herr M. Karl Immanuel Friedr. Schar 
zenberg, von Döbeln, bisheriger Veſperpre-⸗ 
diger an der Univerſitaͤtskirche alhier, berufe⸗ 
ner Paſtor nach Trachenau, Vorne In⸗ 
ſpection, den 12 December. | 

17. Herr Joh. Sammuel Gloͤß, von Pfaffendorf 
bey Freyburg, berufener Paſtor nach Linderbach, 

Weiſſenſeeiſcher Inſpection, den 14 eiusd. 

18. Herr Abel Ernſt Ludwig von Aderkas, von 
Breslau, berufener Pfarrer nach Linda, unter 
der Inſpeetion Neuſtadt an der Orla, den 
28 eiusdem. 


Von hier ſind weggegangen: 


Herr M. Karl Erdmann Burſcher, als Paſtor 
nach Hohenheyde. 

Herr D. Joh. Paul Clauswiz, Oberhofgerichts⸗ 

und Conſiſtorialadvocat, als Amtmann nach 
Cdauchſtaͤdt. N 

Herr D. Chriſtian Auguſt Günther, als Profeffor 

| der Rechte nach Helmſtaͤdt. 

| Set D. Chriſtian Gottl. Heymann, als Stiftes 
Regierungsrath nach Wurzen. 

Herr Ludwig Ferdin. Huber, nach Dresden. 

Herr M. Nathanael Gottfried Leske, als Profeſſor 

der Kameralwiſſenſchaften nach Marburg. 

Herr Caſimir Graf zu Lynar, nach Jena. 

Herr M. Karl Immanuel Friedrich Schwarzen⸗ 
berg, Veſperprediger an der Univerſſtaͤtskirche, | 
als Paſtor nach Trachenau. nahnain 

5 Herr 
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Herr M. Auguſt Ufer, bisheriger Katechete an der 

| Peterskirche, als Paſtor ſubſtit. nach Großwie⸗ 
deritſch, Merfeburger Inſpeetion. 5 
Herr D. Karl Gottfried Wolf, Oberhofgerichtss 
und Conſiſtorialadvocat, nach Dresden. | 

Auch find bereits im vorigen Jahre die Kupfer⸗ 

ſtecher, Nabholz und Schoͤnberg, nach St. Pe⸗ 
tersburg, und Wendel nach Erfurt gegangen. 


Auſſer vorgenannten akademiſchen Schrif 
ten ſind folgende von hieſigen Gelehrten 
erſchienen: 


1. Adelung, J. C. Geſchichte der neueſten Welt⸗ 
begebenheiten im Groſſen, beſonders in Ruͤck⸗ 
ſicht auf Großbrittanien, aus dem Engliſchen. 
1Iter Theil. 

2. Deſſen Geſchichte der Philoſophie für Liebhaber. 

Iter und 2ter Band. 

3. Deſſen Verſuch eines Woͤrterbuchs der hochdeut⸗ 
ſchen Mundart. Fter Theil. | 

4. Deſſen Supplement zu feinem Woͤrterbuche. 

F. Deſſen Fortſetzung der Leipzig. gelehrten Zeitungen. 

6. Deſſen Vorrede zum Thamms deutſch boͤhmiſchen 

Nationals Lexicon. 

67. Arndt, G. A. Archiv der fächfifchen Gefhichte, 

ter Theil £ 

8. Beck, C. D. Inſtitutio hiſtorica Keine 
| dogmatum. 

9. Eiusd, Plutarchus de vate Philofoph. 

10. Beck, 
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10. Beck, C. D. Ferguſons Geſchichte des Fort⸗ 
gangs und Untergangs der roͤmiſchen Republik. 
ter Theil. 

LI. Deſſen Fortſetzung des allgemeinen Verzeichniſſes 

neuer Bücher , mit kurzen Anmerkungen An» 
einem gelehrten Anzeiger. 

12, von Blankenburg, F. Sulzers Theorie der 
ſchoͤnen Kuͤnſte, mit Zuſaͤtzen vermehrt. 

13. Brehm, G. N. Reden an deutſche Maͤdchen. 

14. Brezner, C. F. das Raͤuſchchen, ein Luſtſpiel. 

15. Deſſen die Luftbaͤlle, oder der Liebhaber à la 
Montgolfier. 

16. Caͤſar, K. A. Fortſetzung der Denkwuͤrdigk. 

aus der philoſoph. Welt. 

17. Claudius, G. K. kleines Handbuch für den Burger. 

18. Deſſen Bitte und Warnung eines Menſchen— 
freundes an Eltern und Erzieher, bey einem 
hoͤchſtmerkwuͤrdigen Vorfälle. 

19. Clodius, Julie geb. Stoͤlzel, Clodius neue 
vermiſchte Schriften. §ter Theil, nach des 
Verfaſſers Tode, mit deſſen Lebensumſtaͤnden 
n 

20. Dyk, J. G. Nebentheater. 3. und Ater Band. 

21. Ernefti, I. C. G. Suidae et Phavorini gloffae 
ſacrae graece cum fpicilegio gloſſarum 3 

rum Heſychii et Etymologici magni, congef- 
ſit, emendavit et notis illuſtravit. 

22. Eſchenbach, C. G. vermiſchte miditiniſche 

und chirurgiſche Bemerkungen uͤber verſchiedene 
Krankheiten der Bruſt und, des Unterleibes. 
Zte Sammlung. 
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23. Fifcher, I. F. Aefchinis Socratici Dialogi 
tres, iterum edidit animadverfion. illuftravit 

| indicemque adiecit, 

24. Fiſcher, I. L. Werneri Vermium inteftinal. 
brevis expofitio. Contin. fecunda, edita et 
animadverfion. atque Tab. II. aeneis autta. 

25. Geisler, A. F. Skizzen aus dem Charakter 
und Handlungen Joſephs II. F. und 6. Samml. 

26. Deſſen Maͤdchenfeyer und Juͤnglingsweihe, mit 
Geſang fuͤr Harfe und Clavier. 

27. Guͤnther, C. A. Fortſetzung des Leipziger Ma⸗ 
gazins fuͤr Rechtsgelehrte. 

28. Haaſe, I. G. de vaſis cutis et inteſtinorum 
abforbentibus plexibusque lymphaticis pelvis 

humanae. Annotationes anatomicae, c. icon. 

29. Hammerdoͤrfer, K. Leben Friedrichs des 

Geroſſen. 

30. Deſſen Beytraͤge zur innern Kenntniß und Ge⸗ 

ſchichte von Sachſen, 2tes Stuͤck. 

31. Deſſen Leitfaden der allgemeinen Weltgeſchichte, 

zum Gebrauch fuͤr Schulen. 

32. Deſſen Gallerie von Menſchenhandlungen. 

33. Deſſen und Koſche, C. T. Aſia, ein geogra⸗ 
phiſch⸗ hiſtoriſches Leſebuch zum Nutzen der Ju⸗ 

5 gend und ihrer Erzieher. 

34. Hartwig, C. A. Bartholon de St. Lazare 
über die Electrieitaͤt in Beziehung auf die Pflan⸗ 
zen, aus dem Franz. mit Kupfern. 

35. Hebenſtreit, E. B. G. Gardiners Bemer⸗ 

kungen über die thieriſche Oekonomie und die 
Urſachen und Heilung der Krankheiten, aus 
dem 


ö 1 * 
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dem Engl. mit Anmerkungen „ nebſt einer Ab⸗ 
handlung über die Beſtimmung unſerer Begriffe 
von der debenskraft, durch die Erfagrung. 

36. Deſſen Sammlungen zur Ponnt und Naturge⸗ 

ſchichte. 

385 Hechwig, I. Stirpes erpptogantioge; Fasc. II. 

et III. eum Tab. aen. 

g 38. Deſſen daſſelbe Werk, deutſch. 

39. Heinike, S. über graue Vorurtheile und ihre 
Schaͤdlichkeit, erwieſen durch Grundſaͤtze der 
Vernunftkritik. 

40 Deſſen verkappter Recenſenten und Pasquillanten 

Jagd. N N 

41. Hermann, I. B. de uſu EHER 

432. Heyne, C 1 (Anton Wall,) Bagatellen, 

zweyte verbe ſſerte mit Kupfern gezierte Ausgabe. 

43. Hiller „ J. A. uͤber Metaſtaſio und ſeine Werke, 
nebſt einigen ins Deurſche überſetzten Stuͤcken 
deſſelben. 

44. Deſſen Nachricht von der Auffuͤhrung des Haͤn⸗ 

deliſchen Meßias in der Domkirche zu Berlin. 

45. Hindenburg, K. F. Leipziger Magazin zur 

reinen und angewandten Mathematik. 

46. Huber, L. F. Ethelwolf, oder der König 

f kein Koͤnig. : 

47. Juͤnger, J. F. der doppelte debhaber, ein 

| Luſtſpiel. 

48. Deſſen Verſtand und Leichtſinn, ein Luſtſpiel, 

naobſt einer Abhandlung über den Zweck des Luſtſp. 

49. Deſſen Camille, oder Briefe zweyer Maͤdchen 
aus unſerm Zeitalter, aus dem Franzöſtſchen. 


* 


50. Juͤn⸗ 
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50. Juͤnger, J. F. Vetter Jacobs Launen, aus 
dem Franzoͤſiſchen. f 

31. Ugen, C. D. Poefeos Leonidlae Tarentini, 

. Specimen. 

"52. Junghans, LE F. Initia juris eivilis ſec. 
ordinem inſtitutionum, adornavit tabulasque 
adjecit, / 

53. Kapp, C. E. Fortſetzung der Sammlung 
auserleſener Abhandlungen zum Gebrauch prak⸗ 5 
tiſcher Aerzte. i 

54. Keil, C. A. G. Praefatio ad Tom, III. Cri- 
Wos facrae Capelli, editionis Scharfenbergii. 

5 5. Kraft, A. M. de notione Philoſophiae in Pla- 
tonis eedsaus obvia, 

56. Koſche, C. T. Religionsgefünge jur Erwe⸗ 

kung der Andacht. 

57. Deſſen erfte Lieblingslektuͤre zum Unterricht und 

Verguuͤgen für Kinder, mit Kupf. | 

58. Kühn, C. G. Kraufii (C. C.) Opuſcula aca · 

g e : 

59. Deſſen Gallerie der vornehmsten Wundaͤrzte 
Frankreichs. 

60. Künoel, C. T. Demetrii Cydonii opuscu- 
lum de contemnenda morte, graece et lat. 
recenſuit, emendavit, explicavit. | 

61, Krauſe, K. C. Joh. Zach. Platners Einleitung 
in die ame „vermehrte Ausgabe. 

62. Leske, N. G. Leipziger Magazin zur Natur⸗ 
kunde und Oekonomie. 

63. Ejusd. Continuatio Commentariorum de rebus - 

in ſcientia naturali et medicina geſtis. 


* 64. Link, 
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64. Link, I. H. Index Mufei EL "Tom: II. 
65. Luebel, R. G. In Ariſtotelis notionem tra- 
2oediae Commentat'o. 

66. Ludwig „ C. F. Warners chirurgiche Gars 

fälle und Bemerkungen, aus dem Engliſchen. 

67. Lynar, C. Graf zu, uͤber die Roſenmülleriſche 
Schrift betitelt: uber n und morali 
ſche Predigten. 

68. Deſſen Beantwortung der Frage: woher kommt 
es, daß die Irrlehrer und e ſo über 
hand nehmen? 

69. Deſſen woͤchentliche Beytraͤge zur Beförderung 
der aͤchten Gottſeeligkeit. 1 5tes Bändchen. 

70. Maſius, G. L. Anticatholieismus oder vers 
theidigter Verwahrungswe g wider das haupt⸗ 
ſaͤchlich durch den Naturalismus anfangende 
geheime Pabſtthum. ꝛc. 

71. Deſſen taͤgliches Aufſehen auf Gott, bey allen Vor⸗ 
faͤllen und traurigen Schickſalen der Menſchen. 

72. Deſſen Fortſetzung des Gemeindebothens. 

Gt Deſſen der Leipziger Meßbothe. 

74. Deſſen von der Aufrichtigkeit in Lehre und ben, 
eine Gedaͤchtnißſchrift. 

75. Michaelis, C. F. Trotters Beobachtungen 

| vom Schaarbock „aus dem Englifchen. 

76. Deſſen Rouſſels Pov ologie des weiblichen Ge⸗ 

N ſchlechts, aus dem Franz. mit Anmerkungen.“ 

77. Deſſen Spalazanis Verſuch uͤber die Erzeugung 
der Thiere und Pflanzen, nebſt Senebiers Ent⸗ 
wurf einer Geſchichte der organiſirten Koͤrper 


vor 4 Befruchtung, aus dem Franzöſiſchen. 
N ö 78. Mi⸗ 


18 u. 
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78: Michaelis, C. F. Witherings Abhandlung 

vom rothen Fingerhuth und deſſen Anwendung 

in der praktiſchen Heilkunde, vorzüglich bey der 

Waſſerſucht und einigen andern Krankheiten, 

aus dem Engliſchen. | 

79. Morus, S. F. N. der Brief an die äber, 
dritte vermehrte Auflage. 

80. Deſſ. en Predigten. 

8 I. Eiusd. Iſocratis es Editio Fenn 
emendata. 

82. Platner, E. Dufours Verſuch über die Ver⸗ 
richtungen und Krankheiten des menfchlichen 
Verſtandes, aus dem Franzoͤſiſchen, nebſt einigen 
Betrachtungen uͤber die Hypochondri ie. | 

83. Püttmann, J. L. E. Variorum opuſculo- 
rum Side, 

84. Reichel, C. H. Baſtholm über Verbeſſe ſerung 
des aͤuſſerlichen Gottesdienſtes, aus dem 
Daͤniſchen. 

85. Reiz, F. V. Ariſtotelis de arte poetica liber. 

86. Roöͤſſig „ K. G. Beantwortung der Commen⸗ 
tarien des Herrn von Schubart, nebſt Unterſu⸗ 
chung uͤber Hut-Trift- und Frohnenaufhebung. 

87. Deſſen über deutſches Staats-Intereſſe, Laͤn⸗ 

dertauſch, und das Schutzbuͤndniß dentſcher 
Fuͤrſten, zur Beantwortung der Schrift des 
Freyherrn von Gemmingen. 

88. Deſſen Lehrbuch der Policeywiſſenſchaft. 

89. Deſſen oͤkonomiſch phyſikaliſche Abhandlung über 
das Mutterkorn. 


2 
0 


90. 
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90. Roeſſig, C. G. Hommelii Rhapf. quaeſtio- 
num in foro quotidie obvenientium, neque 
tamen legibus decifarum. Vol. VII. | 
von Römer, K. H. Anleitung zu den Probe⸗ 
ſchriften „ welche von denjenigen Rechtsgelehr⸗ 
ten, ſo die Advocatur im Kurfuͤrſtenthume Sach⸗ 
ſen und den einverleibten Landen, ausüben wol⸗ 
len, zu fertigen find, 
92. Mofenmüller, E. F. K. Lueians Timon Übers 
ſetzt, mit Aumerkungen. 
93. Rofenmüller, I. G. Scholia in nov. Teſt. 
Tom. III. et IV, Edit. nova. 
94. Ejusd. de chriftianae theologiae origine liber. 
Aceedit oratio de eo quod juſtum eft in theo- 
. logiae reformandae ſtudio. 
95. Deffen einige Predigten. 
96. Deſſen über dogmatiſche und moraliſche Pre 
digten, wie auch über Luthers kleinen Katechis⸗ 
mus, nebſt Auszug aus einer Predigt über 
ere, SR FH 
97. Deſſen Vorrede zur deutſchen Ueberſetzung von 
Baſtholms Schrift uͤber Verbeſſerung des 
äuſſerlichen Gottesdienſtes. 
98. Deſſen etwas zur chriſtlichen Beherzigung für. 
unſere Zeiten, zwo Predigten, nebſt einigen 
hiſtoriſchen erlaͤuternden Anmerkungen. 
99. Küdel, C. G. Hiſtoriala vocabuli Magiſter. 
100. Ruͤdiger, C. F. von Helwigs hundertjaͤhri⸗ 
ger Kalender, neue ganz umgearbeitete Auſſage, 
mit Kupf. 


— 


101. 


* 
1 


auf das Jahr 1786. 425 


101. Schmiedlein „ G. B. Einleitung in die nds - 
here Kennkniß der Inſeetenlehre, nuch dem Lin⸗ 


neiſchen Syſtem, mit Kupf. 


‚102, Schmidt, L. C. G. Pauli Apoſtoli ad 


Weile nonem epihöts. graece et latine, illu- 


ſtrata, et ut ee ba e Paulinae 


propoſita. 


103. Schoͤnemann, F. L. Willams Liturgie nach 


den allgemeinen Grundſaͤtzen der Religion und 
Sittenlehre, aus dem 5 „ mit An⸗ 
merkungen. 

104. Deſſen Judenbiblothek. 

105. Deſſen Bruhms Stallfuͤtterung noch medleinl⸗ 
ſchen Grundſaͤtzen, aus dem Lateiniſchen uͤberſetzt. 

106. Schott, A. F. Fortſetzung der Bibliothek der 
neueſten juriſtiſchen Litteratur. 


107. Deſſen Entwurf einer juriſtiſchen Eiärelond, 


die und Methodologie, 4e verbeſſerte Auflage. 


108. Schreiter, K. G. Blairs Vorleſungen über | 
Rhuecorik und ſchöͤne Wiſſenſchaften, aus dem 
Engliſchen überſetzt „ mit kin „ ten 


Band. 


109. Schroͤckh, S. J. ad ü 


— 


110. Deſſen Fredric in Elyſium. RE 


111. Schulze, J. G. Nachtrag zur Beſcrebung 
der Stadt ledige 


| 112. Schwarz, F. J. von den Verdienſten guter 


Lehrer der Religion, und von der Pflicht fie zu 
ſchaͤtzen und zu preiſen, eine Gedaͤchtnißpredigt 
auf den ſel. D. Koͤrner. 


53 5 113. 


„ | 
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113. Schwarz, F. J. Vorrede zu M. Ungers 


Schrift: die Bibel auch fuͤr Chriſten ein 
ſicherer Leitfaden zur wahren Gluͤckſeeligkeit. 
114. Seydliz, C. G. über die Unterſuchung 
des Wahren und dae „ zweyte vermehrte 
Auflage. 
115. Sonntag, C. G. Johann Valentin An⸗ 
dre«aͤ Dichtungen zur Baherzigung ws Zeit⸗ 
alters. 
116. Stockmann, A. C. Domairons allgemeine 
| Grundſaͤtz der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, erſter 
Theil, aus dem Franzoͤſiſchen, mit Zuſaͤtzen. 

117. Stoll, J. G. etwas zur richtigen Beurthei⸗ 
lung der Theoſophie, Cabbala, Magie und an⸗ 
derer geheimer: uͤbernatuͤrlicher Wiſſenſchaften. 

118. Tromliz, J. G. Abhandlung vom Floͤten⸗ 

ſpielen. 

119. Unger, S. G. die Bibel, auch für Chri⸗ 
ſten ein ſicherer Leitfaden zur wahren Gluͤckſe⸗ 
ligkeit, nebſt einigen Gewiſſensfragen an Herrn 
D. Semler. 

120. Deſſen Fortſetzung der Beytraͤge zur Aufklaͤ⸗ 

rung der Landleute. 

121. Deſſen Geſchichte der befornitrten Chriſten in 
Frankreich. | 

122, Ejusd. de aultoritatg librorum V. Teſtam. 
in familia Dei. 

123. Wald, S. G. Ueberſicht der ge 
Giteraturs und Kunſtgeſchichte. 

124. Ejusd. Theologiae fymbolicae Lutheranae 
deſcriptio. 

125. 
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125. Weiſſe „C. F. Fortſetzung der neuen Bi⸗ 
bliothek der ſchoͤnen Wiſſenſchaften und der 
freyen Kuͤnſte. 

126. Deſſen Fortſetzung des Briefwechſels der Fa⸗ 
milie des Kinderfreundes. i a 


127. Wezel, J. K. Luſtſpiele, 4ter Theil. 


128. Wichmann, C. A. Reiſen eines Franzoſen, 
aus dem Franzoͤſiſchen des 9 Ei 
und 33ter Theil. 


129. Deſſen die entlarvte Heilige, oder die neibe 
Katharina von Siena, in der Geſchichte einer 
Nonne, und dem wider fie und ihren Gewiſ— 
ſensrath verhaͤngten Inquiſitions-Proceß; ein 
italieniſches Aktenſtuͤck unſers Jahrhunderts. 

130. Deſſen Antheil an den Ephemeriden der 
Menſchheit, am Leipziger Magazin zur Natur- 
kunde und Oekonomie, und an den Leipziger 

gelehrten Zeitungen. 


Von Kunſtwerken verdienen folgende 
Kupferſtiche vorzuͤglich bemerkt 
zu werden. 


Von Herrn Bauſe. 


Das Portr. des Penſionairs Viſſcher in Amſterdam. 
— — Peter des Groſſen. f 


Von 


136 Leipz. g. Tageb. auf das J. 1786. 
Von Herrn Capieur. e 
Acht und Dreyßig Blätter zu phyſikaliſchen Werken. 


Auch haben die übrigen bekannten hieſigen Ku⸗ 
pferſtecher, die Herrn Cruſius, Dornheim, Ends | 
ner, Frenzel, Geyſer, Gruͤnler, Schwarz, 
Thoͤnert ꝛc. viele neue Beweiſe ihrer Geſchicklichkeit 
und ihres Fleiſſes abgelegt, die Kennern bekannt 
ſind, und die alle einzeln anzuführen zu weit⸗ 
laͤuftig ſeyn wuͤrde. | 
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